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Vorwort. 


ochon  Pichler  hat  in  seiner  Schrift  über  das 
Drama  des  Mittelalters  in  Tirol  eine  Reihe  von 
Spielen  aus  dem  Sterzingerarchive,  die  einige  Jahre 
früher  Prof.  A.  Jäger  dort  entdeckt  hatte,  besprochen 
und  theilweise  auch  zum  Abdrucke  gebracht.  Mit 
diesem  Funde  war  aber  nur  der  kleinere  Theil  des 
vorhandenen  Schatzes  gehoben.  In  den  70ger  Jahren 
fand  nämlich  der  um  seine  Vaterstadt  mannigfach 
verdiente  Herr  K.  Fischnaler,  nun  Custos  des  Museums 
Ferdinandeum  zu  Innsbruck,  gelegentlich  archiva- 
hscher  Arbeiten  eine  stattliche  Anzahl  von  Manu- 
scripten^),  zu  welchen  in  der  Folgezeit  noch  einige 
weitere  Hefte  kamen.  Die  Herausgabe  dieser  Texte 
war  von  G.  Obrist  zu  erwarten,  doch  scheinen  ihn 
Berufsgeschäfte  an  der  Ausführung  der  Arbeit  gehin- 
dert zu  haben :  es  blieb  beim  Abdrucke  eines  Stückes 
(Das  recken  fpil)  in  der  Germania  XXII,  420  ff. 
Fischnaler  überliess  nun  mir  die  Pubhcation  der  Ster- 
zinger  Spiele  und  ermöglichte  in  liebenswürdigerweise 
auch  eine  bequeme  Benützung  der  Originale,  wofür 
ich  ihm  zum  wärmsten  Danke  verpflichtet  bin.  Seiner- 
seits erhält  die  Sammlung  zudem  eine  werthvoUe 
Beigabe  in  der  von  ihm  zusammengestellten  Biographie 

')  S.  Goedeke,  Grundriss,    S.  333.  Manche  Titel  sind  hier 
♦ehlerhaft. 


VI  Vorwort. 

Raber's  öammt  höchst  interessanten  Mittheikingen 
über  dramatische  Aufführungen  zu  Sterzing  während 
des  15.  und  16.  Jahrhunderts,  wofür  ihm  die  dortigen 
ArchivaHen  reiche  Ausbeute  gewährten.  Dieser  Ab- 
schnitt, wie  die  zu  den  einzelnen  Stücken  nöthigen 
hterarhistorischen  Bemerkungen,  auch  ein  Glossar, 
sollen  dem  III.  Bändchen  einverleibt  werden,  was  mir 
zweckmässiger  schien,  als  den  Stoff  auf  die  ein- 
zelnen Hefte  zu  vertheilen,  da  der  äussere  Zusammen- 
hang jedesfalls  die  Orientirung  erleichtert  und  sich 
dann  auch  die  Thätigkeit  Raber's  auf  diesem  Gebiete 
leichter  überschauen  lässt.  Diese  bestand  allerdings 
nicht  so  sehr  in  selbständigem  dichterischen  Schaffen, 
sondern  vielmehr  in  seiner  Antheilnahme  an  Auf- 
führung der  Spiele  selbst,  insofern  er  Leiter,  Acteur 
und  Theatermaler  in  einer  Person  war,  vor  allen 
Dingen  aber  eine  reichhaltige  Sammlung  von  Texten 
anlegte,  die  nach  seinem  Tode  von  der  Stadt  Ster- 
zing käuflich  erworben  wurde  und  uns  erhalten 
blieb.  Darin  liegt  das  Hauptverdienst  des  Sterzinger 
Malers,  dadurch  hat  er  sich  vornehmlich  ein  Anrecht 
auf  den  Dank  der  Uterarischen  Nachwelt  gesichert, 
und  wenn  wir  ihn  auch  nicht  als  tirolischen  Hans 
Sachs  feiern  können,  so  wird  sein  Name  in  der 
Geschichte  des  tirolischen  Dramas  immerhin  mit 
Ehren  genannt  werden  und  mit  ihm  der  der  handels- 
und  gewerbefleissigen  Stadt  Sterzing,  wo^  von  anderen 
Orten  abgesehen,  das  weltlich  und  geistlich  Spiel 
sich  besonderer  Pflege  erfreute. 

Im  Gegensatz  zu  den  von  Pichler  benützten 
Handschriften  enthalten  die  hier  in  Betracht  kommenden 
grösstentheils  Fastnachtspiele  ^),  darunter  eine  Ord- 
nung, welche  vom  Jahre  1510 — 1535  aufgezeichnet 
sind.  Manches  davon  erwies  sich  nur  als  Ueberarbeitung 

*)  Einzelne  sind  unvollständig. 


Vorwort.  VII 

schon  bekannter  Stücke,  doch  bedarf  es  kaum  der 
Rechtfertigung,  dass  auch  diese  Texte  vollständig 
aufgenommen  wurden,  selbst  wenn  sich  die  ändernde 
Hand  in  bescheidener  Weise  bemerkbar  macht;  denn 
für  den  Dialektforscher  sind  sie  gleichwohl  von  hohem 
Werthe  wie  die  übrigen.  InhaltHch  verdient  das 
treffliche  Stück  Nr.  XXV  besondere  Erwähnung, 
weil  es  überhaupt  zum  Besten  gehört,  was  in  da- 
maliger Zeit  auf  dem  Gebiete  dramatischer  Poesie 
geleistet  worden,  und  meines  Wissens  unser  Land 
kein  ähnliches,  ganz  vom  Geiste  der  Reformation 
durchdrungenes   Literaturdenkmal   aufzuweisen  hat. 

Die  Spiele  sind  durchweg  auf  Papier  ge- 
schrieben, fast  alle  in  besonderen  Heften^),  deren 
Format  mit  Ausnahme  von  Nr.  XXIV,  XXV  imd 
XXVI 2)  gebrochenes  Quart  ist.  Als  Umschlag  wurde 
meist  Pergament  (Urkunden  und  Handschriftenblätter 
vom  13. — 16.  Jahrhundert)  verwendet;^)  Papier  zu 
Nr.  HI,  IV,  VII,  XII,  XVI,  Pappe  bei  Nr.  I  und 
Vni  und  zwar  ist  jenes  bei  III  und  IV  an  den 
Aussenseiten  violettgrau  gefärbt  und  in  der  Mitte 
der  Vorderseite  mit  je  einem  grünen  und  rothen 
Papierstreifen  überklebt,  so  dass  sie  drei  Querfelder, 
deren  mittleres  die  Grundfarbe  zeigt,  bilden. 

Die  Pappe   ist   bei  Nr.    I    roth,   bei  Nr.   VIII 
grün  übermalt  und  gleichfalls  mit  diesen  Querstreifen' 
versehen,  nur  dass  sie  der  verschiedenen  Grundfarbe 
entsprechend   bei  dem   einen    grau,    grün,    bei  dem 
andern  roth,  grau  sind.  ^) 


^)  In  je  einem  Hefte  vereinigt  sind  Nr.  I,  II;  XIV,  XV; 
XIX,  XX. 

-)  Diese  drei  Hs.  sind  in  4^ 

3)  Bei  Nr.  XXV  ist  es  an  den  Aussenseiten  mit  blauer 
Farbe  überstrichen. 

^)  Bei  Nr.  XIV  (XV)  sind  auf  der  ersten  und  letzten 
Seite  des  Heftes  drei  Streifen  in  schwarz,  roth  und  gelb  gemalt.. 


VIII  Vorwort. 

Auf  der  Aussenseite  des  vorderen  Umsehlag- 
blattes steht  mit  einer  Ausnahme  (Nr.  XXV)  über- 
all der  Titel  des  im  betreffenden  Hefte  enthaltenen 
Stückes  und  darunter  meist  zwischen  den  Buch- 
staben V  R  das  Jahr  der  Aufzeichnung.  Namenschiffren 
und  Zeitangabe  fehlen  bei  Nr.  VI,  XXIV,  XXVI 
und  XXV,  auf  welch  letzterem  Hefte,  wie  schon 
erwähnt,  auch  kein  Titel  verzeichnet  ist;  an  Stelle 
der  ersteren  finden  sich  Nr.  XXII  die  Zeichen  (_oJ  [ö], 
ebenso  Nr.  XXHI,  wo  sie  indess  bei  dem  Bl.  1  a 
wiederholten  Titel  erscheinen.  Ausserdem  treffen  wir 
in  mehreren  Heften  eine  Bemerkung,  worin  sich 
Raber  als  den  Schreiber  erklärt  und  zugleich  Datum 
und  Ort  der  Niederschrift  oder  wenigstens  eines 
von  beiden  angibt,  nämlich  bei  I  (II),  III,  V,  VI, 
XIV  (XV),  XVIII,  XIX,  XXL  Eine  ähnliche  Notiz 
war  auch  am  Schlüsse  von  XXIII  (Bl.  10  a  am 
unteren  Rande)  angebracht,  doch  ist  dieselbe  gelegent- 
lich des  Heftens  weggeschnitten  worden  und  es  lässt 
sich  aus  den  noch  vorhandenen  Buchstabenresten 
nur  der  Anfang  adi  ii  J(anuary?)  erschliessen.  Wahr- 
scheinlich stand  hier  nur  die  Zeitangabe  ohne  weiteren 
Zusatz  wie  bei  Nr.  XXIV  und  XXV. 

Nach  dem  Vorhergehenden  ist  also  die  Autor- 
schaft Raber's  nur  für  die  Manuscripte  Nr.  XXII, 
XXIV,  XXV  und  XXVI  nicht  direct  bezeugt,  aber 
es  weisen  Schriftzüge  und  andere  Kriterien  auch 
diese  Stücke  seiner  Hand  zu,  blos  XXVI  verräth 
einen  anderen  Schreiber. 

Sämmtliche  Handschriften  sind  in  der  Cursive 
des  späteren  15.  Jahrhunderts  geschrieben,  die  sce 
nischen  Anweisungen,  der  an  der  Spitze  häufig  aus- 
führlicher gegebene  Titel  etc.  durch  grössere  Schrift 
und  in  der  ersten  Zeit,  wo  sich  überhaupt  mehr 
Sorgfalt  bemerklich  macht,  durch  rothe  Tinte  aus- 
gezeichnet worden.  Solche  ist  angewendet  bei  I,  II, 


Vorwort.  JX 

V,  VI,  VII,  IX,  X,  XI,  XIII,  XIV,  XV,  rothe 
Farbe  bei  XVI,  wo  zudem  auch  grosse  Anfangsbuch- 
staben, in  unserem  Druck  durch  fetteren  Druck 
hervorgehoben,  so  durchstrichen  sind.  Roth  ist  ferner 
noch  bei  Nr.  IV  die  Ueberschrift  Hie  incipitur  ludus 
etc.,  sowie  Precurfor  dicit,  sonst  wurde  hier  an  der- 
artigen Stellen  grünhche  Farbe  ^)  benutzt  und  die 
zu  Vers  279  —  305  und  406  ff.  gehörigen  Ueber- 
schriften  sind  schwarz.  Diese  Partien  wurden  später 
nachgetragen  und  für  erstere  blieb  gleich  bei 
Schreibung  des  Stückes  der  Raum  ausgespart. 

Nicht  durchweg  sind  die  Manuscripte  leicht 
leserlich  und  man  sieht  der  im  Allgemeinen  sauberen 
Handschrift  Raber's  an,  dass  er  sich  ab  und  zu  be- 
eilt hat.  Das  bekunden  auch  mancherlei  andere 
Mängel,  wie  Ausfall  von  Buchstaben  und  Worten, 
Dittographien,  zahlreiche  Correcturen 2)  u.  s.w.  Meine 
Ergänzungen  sind  zwischen  ( )  gegeben,  Ueberflüssiges 
in  den  Handschriften  wurde  in  [  ]  gesetzt,  doch 
muss  ich  gestehen,  dass  es  mir  nicht  an  allen  ander- 
weitig verderbten  Stellen  gelungen  ist,  das  Richtige 
zu  finden.  Im  Ganzen  schien  mir  Vorsicht  und 
Zurückhaltung  geboten,  und  wenn  ich  lateinische 
Texte  nicht  von  Fehlem  säuberte  und  glättete,  so 
wird  das  ein  vernünftiger  Leser  nicht  zum  Vorwurfe 
machen.  Haben  wir  uns  ja  auf  den  Standpunkt  des 
mit  der  lateinischen  Sprache  nicht  sonderlich  ver- 
trauten Raber  und  des  grossen  Publicums  zu  stellen : 


')  In  solcher  auch  Nr.  I,  Bl.  8  a  Notarius  dat  u.  s.  w., 
Bl.  8  b  Officialis  legit  u.  s.  w.  und  Bl.  9  a  Officialis  ftans  u.  s.  w.; 
schwarz  sind  in  diesem  Stücke  die  Ueberschriften :  Bl.  9  b  Hie 
venit  n.  s.  w.  Bl.  11  a  Hie  circumdatur  u.  s.  w.,  Bl.  11  b  Hie 
circumdat  u.  s.  w. 

2)  Nicht  selten  wurde  bei  Aenderungen  der  ursprüngliche 
Text  mit  weisser  Farbe  übersti'ichen  und  dann  darüber  ge- 
schrieben. So  ist  durchweg  der  von  mir  gebrauchte  Ausdruck  über- 
tüncht, an  übertünchter  Stelle  zu  verstehen. 


k.. 


XII  Vorwort. 

Provinzen  Oesterreichs  und  nicht  blos  auf  jene 
Wiens  zu  erstrecken.  Der  Inhalt  steht  allerdings 
zum  Titel  in  einigem  Widerspruche,  da  ein  Stück 
schon  früher  gedruckt  wurde  und  eines  nicht  von 
Raber's  Hand  herrührt.  Möge  man  sich  auch  daran 
nicht  stossen! 

Giifidaun,  im  September  1885. 


0.  Zingerle. 
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I. 

Conliftorj  rumpoldi. 

V.   1510  R.  -      [Bl.  I«.] 

Hic  incipitur  Ludus  de  rumpolt  cum  maret. 
primo  fedens  ad  vnam  menfam  officialis  et  notarius 
et  duos  procoratores,  poft  Ulis  venit  precurfor,  poft 
modum  Rumpolt  cum  patre  fuo,  poft  hoc  maret 
cum  matre  fua  et  cum  vna(?)  virgine*),  qui  vocatur 
Rueley  etc. 

Precurfor  dicens: 

Ir  herrn,  got  grues  euch  all  geleich, 

paid  arm  vnd  auch  reich, 
Frauen  vnd  auch  ir  man, 

mit  zuchtn  folt  ir  ftan 
5     Vnd  merckt  mit  guetem  muett, 

Her  kumpt  ain  Jurift  guet, 
Der  will  ain  geiftlich  recht  peficzen 

mit  groffer  weyfchet    vnd  klainen  wiczen. 
Ob  iemant  het  zu  fchickenn  dar  an, 
IG         es  fey  knecht,  diern,  frau  oder  man, 
Der  leg  Sein  fach  dem  richter  fuer,  ■ 


a)  vna  virg.  corrig,  aus  alt  .  .  virg  ■>  .  .  s. 
Wiener  Neudrucke,  Heft  9. 


2  I-  Confiflorj  nimpoldi.  [12—30. 

das  man  dy  warhet  darin  fpuer, 
Vnd  wer  auch  het  zu  klagn, 
der  foll  es  pey  zeytten  fagn, 
15     Das  do  antrift  geyftlich  Sachenn, 
der  foll  fich  herfur  machen. 

Nunc  ibat  rumpolt  vell  accedat  ante  menfa. 
primus  procorator  dicit: 

Vere  comparat. 

Secundus  procorator: 
Mifterio  non  cadet. 

Notarius  dicit:  [Bl.  ib.] 

Ipfe  eü  filius  paupertatis. 

Officialis: 
20     Amore  dei  taceatis. 

Rumpolt  dicit  (ad)  officialem: 

Sim,  genediger  her  der  officzal, 
ich  pin  gar  in  groffem  truebfall; 

Ir  hapt  mich  geflem  her  ein  geladn, 
es  tuet  mir  halt  noch  hewt  zoren. 
25     Nempt  hin  das  klain  priefflein, 

ich  main,  es  Soll  dar  an  gefchriben  fein. 

Officialis  dicit: 
Gefell,  wer  hat  dich  geladn  herein? 

Rumpolt: 

Her,  ich  kan  nit  latein. 
Erlaupt  mir  ain  vorfprech, 
30         das  er  mich*)  an  meinem  widertaill  rech. 


a)  Hs.  much. 


3^— 54']  I.  Confillorj  rumpöldL  3 

Officialis  dicit: 

Gefeil,  den  tue  ich  dir  erlauben  *), 
kanst   du  dir  nur  ain  auß  klaubem; 

Ich  sag  dir  auch  vnd  mueftes  heren,    . 
du  mueftz  nit  vmb  Sunft  pegeren. 

Rumpolt  dicit; 

35     Sim,  gnediger  her,  das  Soll  fein, 
gern  gib  ich  im  den  Ion  mein. 

Primus  procorator: 

So  leich  her  zu  phandt 

zbolff  groffchn  in  mein  handt. 

Ich  will  dein  treuer  redner  fein, 
40         des  fe  dir  hin  dy  treue  mein. 

Ich  main,  ich  woU  das  recht  gebinnen 
oder  ich  fey  nit  recht  pefmnen. 

Notarius  dicit:  [bi.  2a.] 

So  czell  auf  nun  pehendt  vnd  frifch 
zbelff  groffch  auf  den  tifch, 
45     So  haftu  ain  gebiffn  vorfprech, 

das  man  dir  das  recht  nit  prech. 

'   Rumpolt  dicit: 

Sym,  xij  groffch  gib  ich  dir  gern, 

vnd  mocht  ich  nuer  von  der  diern  ledig  weren. 

Nu  fe  hin  das  gelt  drat 
50         vnd  gib  mir  nuer  [nur]  ainen  treuen    radt. 

Her,  ich  Sag  euch  auch  dapey, 
mein  äet  gibt  euch  ain  fuder  hey, 

Vnd  thuet  es  der  dieren  freylach  vntersagen, 
das  fy  nit  fo  vill  thue  klaffn  vnd  klagen. 


a)  Hs.  erlaumbn. 

1* 


4  I.  Confiftorj  rurapoldi.  [55—80. 

Notariüs  dicit: 

55     Nun,  wo  ift  nun  der  ander  tayll? 
ift  indert  hie  ain  dirn  gayll 
Vnd  dy  den  knecht  thuet  fprechn  an, 
dy  foll  her  für  gericht  gan. 

mareth  dicit: 

Sim,  Schoner  her,  ich  pin  auch  hie 
60        vnd  vall  nider  für  eure  knie 
Vnd  pit  heut  das  heylig  recht 

vber  den  daygen  valfchn  knecht. 
Der  hat  mir  dye  ee  verfprochn, 

es  ift  nun  woU  fiben  wochn, 
65     Er  het  fich  nit  lang  pedacht 

vnd  hat  mich  vmb  mein  er  pracht 
In  lafter  vnd  in  gröffe  fchandt 

vnd  er  laugt   fein  nun  alles  fampt. 

Officiallis  dicit: 

Runipold,  haftu  dife  red  vernunraienn, 
70         dy  hie  zu  klag  ift  kumenn,  [bi.  2  b.] 

Vnd  haftu  difen  fchadn  getan? 
das  Sag  mir  offn,  war  vnd  fchon. 

Rumpolt: 

Sy,  her,  ich  hab  ir  kains  getan, 
das  peczeug  ich  mit  frau  vnd  man. 
75     Sy  wirt  auch  nimer  mer  mein  beib, 
vnd  folt  es  geltn  meinen  leib, 

Vnd  will  mich  auch  mit  dem  rechtn  bern, 
vnd  folt  ich  .  C  .  aid  fchbern. 

Mareth  dicit: 

Rumpolt,  fchber  kain  aydt, 
80         oder  es  wirt  dir  wern  laydt, 


Si  — 109]  !•  Confiftorj  rumpoldi.  5 

Wan  du  magft  mein  nit*)  entpem, 

mir  fein  alczet  pey  einander  gern. 
Du  waift  woli,  wie  es  am  erftn  ergeng, 

da  man  das  hey  auf  feng 
85     Vnd  do  wir  vnder  dem  fchober "  lagn. 

Nun  hör,  ich  will  dir  noch  mer  fagen: 
In  dem  Weinlefn  vnder  dem  Rain, 

do  ich  vnd  du  lagen  allain, 
Do  gabftu  mir  dein  valfche^)  trew. 
90         ich  fprach  ,fchau,  das  es  dich  nit  reu/ 
Vnd  dar  nach  an  fand  martes  nacht 

haftu  mich  vmb  mein  er  gepracht 
In  lafter  vnd  in  fchand, 

vnd  du  laugnft  fein*^)  als  zu  hant. 

Rumpolt  diqit: 

95     O  mareth,  mareth, 

was  lugn  dir  auf  dem  maul  get! 

Mater  mareta  dicit:  [bi.  3a.] 

Ey,  das  dich  der  teufl  reydt, 

wie  haflu  mir  mein  thochter  gheyt! 
Ja,  du  mueß  zu  ainem  weyb  habem, 
100        oder  dich  effn  dy  kran  vnd  dy  rabem. 
Du  pift  ein  loter  vnd  ein  pueb, 

man  mueß  dich  redern  auf  ainer  grueben 
Vnd  recken  an  aim  fayll, 

der  galg  ifl:  dein  efbtaill. 
105     Phui  dich,  du  wilder  acker  troll 

vnd  du  verfluechter  fpen  zoll! 
Du  hart  mir  pracht  mein  kind  in  fchand, 

nun  fe  hin  mein  trew  zu  ainem  phand, 
Ich  will  dir  dy  den*  tuen, 


a)    nit    corriff.     ata    nie.     b)    Hs.    vafche.     c).fein    corrig. 
aus  fen. 


6  I.  Confiftorj  rampöidi.  [no— 134. 

HO         So  machftu  nimer  gruen; 

Ich  will  dir  auch  tuen  dy  fcheyffn, 

dy  gruen,  dy  rot  vnd*)  dy  beyffen, 
Dy  dinn  vnd  dy  gell, 

nii3,  leyi3  vnd  dye  augn  fell^), 
1 1 5     Gelfuch(t),  Schbintl  vnd  das  potigra, 

dy  hueftn,  der  teufl  mueß  dych  pfcheyffn  gar. 

Pater  Rumpoldy: 

Schbeig,  du  altz  faich  uaß! 

welcher  teufl  lernt  dich  das? 
Du  mueft  auf  einer  hurt  verprinnen, 
120        das  hab  ich  in  meinen  finnen, 

Vnd  folt  ich  dy  hurt  auf  meinem  kragen 

ain  gancze  meill  weg  darczu  tragn. 
Ich  dorft  dir  woU  geben  ainen  ftos, 

wie  woU  du  nit  pift  mein  genoß.     [Bl.  3  b.] 
125     Du  pifl  mit  zauberey  woU  peladn, 

das  will  ich  dem  Richter  klagn. 

Mareth: 

Ich  muef  et  auch  ain  vorfprech  haben, 
het  ich  nur  ain  treuen  knabenn. 

Secundus  procorator: 

So  leich  her  zu  phandt 
130         ein  gülden  in  mein  handt, 

So  haftu  ain  gebiffn  vorfprech '^), 

das  man  dir  das  recht  nit  prech. 
Ich  will  dir  auch  gebem  ain  guetn  rad. 

Mareth: 
O  her,  den  gülden  gib  ich  drat. 


a)    Vor  vnd  ist  dy  dinn   durchgestrichen,     b)   feil   corr.   aus 
vell.     c)   ffs.    vorfprechch;  das  ztoeite  ch  scheint  durchgestrichen 


zu  sein. 


135— i6i.]  !•  Confiftorj  rumpoldi.  7 

13s     Set  hin,  das  gelt  Soltz  nit  faumenn, 

vnd  tue  mir  nur  recht  auf  gammen, 
Das  wir  den  knecht  verzbickenn 

vnd  in  dem  rechten  woll  verftrickenn. 

Officiallis: 

Ich  Sag  dir  warlich,  mareth, 
140        das  es*)  alfo  gefchriben  ftet, 
Das  ain  ieder  redt  soll  fein 
in  zbay  mund  oder  drein. 
So  piftu  nuer  allain, 

vnd  der  knecht  fpricht  dar  zue  nain ; 
145     Haftu  aber  zeucknus  mer, 

dy  zeuch  herfur,  das  ift  mein  1er. 

Mareth: 

Her,  mein  mueter  war  auch  dar  pey 
vnd  ain  Junckfra,  halft:  rueley. 

Officiallis: 

Sag  die  warhayt,  du  altz  weyb,  [Bl.  4  a.] 

150         oder  du  verdampft  fei  vnd  leib. 

Mater  dicit: 

Sy,  herr,  ich  Schber  pey  meinem  lebem, 

ich  will  auch  rechte  zeugknus  gebem, 
Es  gefchach  gleich  an  dem  Neuen  Jar, 

do  gieng  ich  von  kirchen  dar 
155     Vnd  kam  haim  in  main  haus; 

auf  diu  hört  ich  ain  groflh  ftraus, 
Ich  hört  auch  dy  peth  krachn, 

ich  gedacht,  was  will  fich  da  machen; 
Ich  fchauet  zu  ainem   lochlen  hin  ein, 
160        do  fache  ich  die  liebfte  tochter  mein 
Nackant  an  dem  peth  ligen. 

a)  es  vhergeschriehen. 


g  I.  Confiftoij  nimpoldi.  [162—190. 

ich  wer  halt  fehler  nider  gffigen, 
Alfo  hart  ward  ich  erfchrockenn. 
nun  fag  ich  erft  dy  rechtn  procken: 
165     Vnd  der  Rumpolt  lag  obm  auf  ier, 
das  Solt  ir,  her,  gelauben  mir. 

Rumpolt: 

Nun  fchbeig,  du  alte  floch  reifchn! 

du  wirft  mich  nit  alfo  teyfchn. 
Du  fprichft,  ich  nam  der*)  tochter  die  er. 
170        Ja,  ich  wais  ier^)  wol  .x.  oder  me{r), 
Dy  fein  pey  deiner  tochter  gelegen 

vnd  haben  der  vnkeufchet  mit  ir   pflegn. 
So  wolftu  mir  den  hutl  fak 

erft  pinten  auf  mein  nackh. 

Mareth: 

175     Du  leugft  ot  in  dein  maull,  [Bl.  4b.] 

o,  du  pift  ain  fchneder  gauUl 
Mueß  ich  dein  Hutl  fackh  fein, 

es  Soll  gelten  das  leben  dein. 
Du  mueft  mir  ain  kefer  fchlintn 
180         vnd  an  paydn  augn  erplintn. 

Vnd  czeyhft  mich  mit  czehen  mannen, 
'     ich  hab  vnckeufch  mit  in  pegangen, 
Das  ift  et  als  erlogen. 

das  dir  mein  dreck  durch  dy  zen  berd  zogen  I 
185     Du  pift  als  vngluck  voll, 

Siben  Schlepfeckh  haftu  woll 
Vnd  pift  in  der  haut  ain  fchalkh. 
der  teufl  var  in  deinen  palckhl 

Rumpolt: 

So  piftu  ain  huer  in  der  hautt, 
190         das  Sag  ich  dier  vber  lautt. 

a)  der  corrig.    atLS    dein,    die    aus  Correctur.      b)     Vor     ier 
ist  ieder  durchgestrichen. 
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Officiallis: 

Schbeygt  vnd  laft  eur  klaffen! 

mir  haben  hie  anders  zu  fchaffen. 
Sag  an,  Junckfra  rueley, 

ob  den  Sachn  alfo  fey, 
195     Vnd  haftu  in  ein  dem  peth  gefechn, 

des  Soltu  mir  dy  warchet  Jechn. 

Rueley: 

Herr,  ich  kan  euch  Sagn  woU, 

als  ain  frumme  Junckfra  ton  foU. 
Ich  will  auch  dy  warhet  Jechn, 
200        es  ift  halt  gar  oft  gefchechn 
In  dem  wimmet  vnd  hey  rechen 

vnd  im  winter  thet  mir  oft  zechen,    [Bl.  5  a.] 
Wan  wir  pey  dem  rockhn  faffn, 
wie  oft  wir  dy  fpindl  vergaffen 
205     Vnd  eylten  auf  dy  dillen  drat, 
da  man  woU  dreu  peth  hat, 
Vnd  wan  mir  dan  dy  peth  gericht  hetten. 

So  lag  er  pey  der  marethn, 
Rumpolt  der  dafig  knecht. 
210         dar  über  mag  man  fprechn  recht. 

Rumpolt: 

Rueley,  du  lagfl  auch  gar  feltn  alayn, 
du  pifl  gar  ain  poß  hueren  pain. 

Ich  ken  gar  woU  etlich  knabenn, 
vnd  die  dich  oft  vber  drofchn  haben. 

Rueley: 

215     Rumpolt,  red  nit  auf  mein  er 

oder  ich  will  dir  fagn  noch  mer. 
Du  pifl  mir  auch  dy  zeyt  lange 

vmb  meinen  magtum  nach  gangen 
Vnd  hart:  mir  auch  oft  nach  pfiffn 
220         vnd  darzüeein  den  puefn  griffn. 


10  !•  Confiftorj  rumpoldi.  [221- «40. 

Rumpolt: 

Rueley,  du  pift  ot  nit  frumb. 

des  Jeckles  fun  im  nider  drumb 
Der  felbig  dir  den  maidgtum  nam 

dort^  an  dem  petht,  als  mich  boU  zam. 

Rueley: 

225     Nun,  wo  haftus  gefechen, 

oder  wan  ift  es  gefchechen? 

Rumpolt: 

Es  gfchach  gleich  an  dem  tag,  [Bl.  5  b.] 

do  ich  pey  der  mareten  lag. 

Secundus  procorator: 
Ecce  Jam  confitetur. 

Primus  procorator: 
230    Ex  hoc  verum  non  fequetur. 

Officiallis: 
Ipfe  eft  fufpectus. 

Rumpolt: 
Her,  ich  hab  kain  fpeckh  geffen. 

Primus  procorator: 

So  red  ich  pey  des  rechten  krafft, 
das  vater,  mueter  noch  frointfchaft 
235     Kain  rechte  zeucknus  mugen  gebenn, 

Sich  wollen  dan  neue  recht  an  heben. 

Secundus  procorator: 

Es  mag  halt  zu  folhen  fachn 

vater  vnd  mueter  zeucknus  mach(n), 
Schbefter,  prueder,  weyb  vnd  feindt 
240         vnd  auch  das  gancz  haufgefmd. 


241—263.]  !•  Confiftorj  rumpoldi.  U 

Primus  procorator: 

Hec  funt  vobis  paufe, 

ego  intelligam  caufam  caufe. 

Mater: 
Sy  Ja,  her,  er  ift  halt  ein  rechte^  Laufer. 

Primus  procorator: 

Rumpolt,  ich  fag  dir  an  alln  zoren, 
245         du  haft  das  recht  gar  fchir  verlorn. 

Wie  dan  das  ift  gefchechen,  [Bl.  6  a.] 

daf  haftu  ieczund  felber  veriechen; 
Wildu  aber*)  appoliern 

vnd  lenger  rechten  mit  der  diren, 
250    Das  fchlecht  man  dir  auch  nit  ab, 

als  ich  dan  ieczund  vernummen  hab. 

Rumpolt: 

Sy,  Set  hin,  her,  noch  ain  phundt, 

das  ich  nur  von  der  dirn  ledig  berd(n)  kundt. 
Ich  wil  auch  appolieren  geren 
255         und  meyn  fach  gen  rom  keren. 

Secundus  procorator: 

Appoliern  kan  ich  nit  ratn, 

dan  es  thuet  vill  pfennig^)  fchroten, 

Das  dy  armen  leut  nit  vermugen. 

ich  holt,  das  Sy  Sich  nider  Schmugen; 
260    Darumb  das  radt  ich  dier. 

das  recht  hab  ich  gebunen  fchier. 

Primus  procorator: 

Ja  ift,  das  ich  nit  appolier; 
Ain  appolaczion  kan  ich  woll  machn, 


a)  aber  nachgetragen,  b)  Hs.  pfenng. 


12  I«  Confiftorj  rumpoldi:  [264—290. 

dy  da  gehört  zu  folhen  fachn, 
265     Von  meinem  herrn  dem  officiall 
da  hin  ein  des  pifchoffs  Sali. 

Secundus  procorator: 

Man  appoliert  zu  kainem  mall 

zu  dem  pifchoff  von  dem  officiall, 
Nur  es  fey  dan  ain  verdackte  kaus, 
270        dan  es  ift  hie  auch  ein  recht  haus. 

Rumpolt: 

Ja,  Ja,  nun  verfte  ich  woll, 

das  nur  das  gelt  redn  foll. 
Er  hat  mir  das  recht  fchir  verloren,    [Bl.  6  b.] 

warlich  es  thuet  mir  auf  in  zoren. 
275     Ir  hern,  mit  vrlaw  vor  eur  allen 

ich  traut  in  woll  auß  der  fchayt  zalln. 

Primus  procorator: 

Als  paurn  nun  thue  dich  nit  vergeffn, 
wölftu  mir  dy  fchuld  zu  meffn. 

Dein  mauU  fich  verplodrt  hat, 
280        das  hert  man  woll  an  difer  ftat; 

Du  haft  es  auch  felber  verjechen, 
vnd  wie  die  ding  fend  gefchechen. 

Wildu  dich  aber  ferrer  weren, 
So  mueftu  ain  aid  fchbern. 

Rumpolt: 

285     So  will  ich  Schbern  ainen  ayd, 

vnd  folt  es  myr  hin  für  bern  layd. 

Officialis: 

Get  her,  ir  paid  perfon, 

vnd  ruert  das  puech  der  ebangely  an 
Vnd  Schber  yedz  ain  rain  aidt, 
290         das  ir  wolt  fagn  dy  warhayt. 
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Mareth: 

So  Schber  ich  hewt  ein  das  puech, 
das  ich  nur  dy  warhet  fuech. 

Rumpolt: 

So  fchber  ich  auch  ain  rain  aydt, 
es  fey  holt  emand  lieb  oder  layd, 
295     Vnd  will  auch  nur  dy  warhet  iag(n) 
So  tarf  man  mich  nit  beyter  fragn. 

Notarius  dicit: 

Nun  hert,  ir  herrn,  an  allen  wann        [Bl.  7  a.] 
vnd  tret  ain  klaine  weill  hin  dan. 

Nunc   cedunt  deorfum  et   clamant   inüicem. 

Notarius: 

Nun  fchbeygt  vnd  laft  eur  gefchrey! 
300         der  krieg  ift  nun  fehler  enczbay, 
Man  wirt  euch  das  vrtU  lefn, 

So  hert  man,  wer  da  ift  geneffen. 

Pater  rumpoldy: 

O  gnediger  her,  mecht  es  gefein, 

gern  gib  ich  euch  zechn  guidein 
305     Vnd  wolt  euch  dy  hend  Schmiern, 

das  nur  mein  fun  kern  von  der  dirn 
Vnd  das  er  nur  daruon  kem 

vnd  ein  ander  weib  nem, 
Wan  es  ift  fo  ein  poff  gefindt. 
310         got*)  geb  in  ritn  auf  irn  grindt! 
Wan  alfo  hert  ich  all  mein  tag, 

das  gelt  vnd  guet  vill  vermag 
An  dem  recht  vnd  an  dem  ring, 

das  oft  ainem  gar  woU  geling, 

a)  He.  get. 


14  ^*  Confiftorj  rumpoldi.  [315-343- 

315     Vnd  der  das  recht  fünft  hiet  verlorn, 
dem  wirt  der  pöft  tayl  derkorn. 

öfficiallis: 

Schmirb  an  garlgn,  das  ift  mein  radt! 

als  paurn  ich  will  dir  fagn  trat, 
Du  wirft  mich  nimer  lern, 
320        das  ich  tue  rechte  recht  verchkeren. 
Ich  ließ  dich  woll  erftinckenn 

vnd  in  deim  aigen  pluet  ertrinken. 
Mainftu,  das  ich  wolt  nemen  gelt?       [bl  7b.] 

Ja,  ich  nem  nit  alle  weit. 
325     Als  paurn  ich  will  dich  begabem: 

dein  fun  mueß  dy  gredlein  habem, 
Es  ky  im  lieb  oder  laydt, 

das  rät*)  dy  recht  gerechtikayt. 

Secundus  procorator: 

Doctor  reuerende, 
330        jufte  et  metuende, 
Poflulo  fentenciamm^) 
proceftus  et  decenciamm. 

Mater  marethe: 

Sim  Ja,  vnfer  nachper  der  zencz, 
Ir  kentt  in  auch  woll, 
335-        er  ift  aller  ppfhayt  voll 

Vnd  er  hat  mir  mein  kindt  verfchniten, 

das  hiet  ich  lieber  felb  erlittn, 
Vnd  hat  fy  pracht  in  lafter  vnd  fchand. 

Se  hin  mein  treu  zu  ainem  phant, 
340    Du  mueft  mir  ain  keffer  fchlinten 

vnd  an  paydn  äugen  erplinten, 
Das  du  mein  kind  haft  alfo  gfchent. 

das  du  durch  dy  zend  werft  geprent! 


a)  rät  corrigirt  aus  dät.  b)  Hs.  fententenciam. 
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Du  haft  dich  vor  auch  oft  pedacht 
345         vnd  ir  woU  x  vmb  ir  (er)  geprach(t) 
Vnd  haft  ider  verhayffn  dy  ee. 

nun  we,  nun  we,  nun  we, 
Das  dich  als  vngluch  angel 

Pater  rumpoldy: 

Schbeyg,  du  altz  fchem  vell, 
3  SO         oder  ich  gib  dir  ains.  auf  dy  kelll    [bi.  8  a.] 
Mein  fun  kent  deiner  tochter  nit, 

wan  iez  ift  es  ain  Jar  in  dem  fchnit, 
Da  kam  fy  an  mein  hauß  gelauffn, 

ich  gedacht,  Sy  wolt  ain  gerftn  kauff(n), 
355     Sy  gieng  hin  ein  vnd  machtz  nit  langk 

vnd  vielln  zu  hauffen  auf  dy  panck, 
Vnd  des  vngluchk  dauon,  als  ift  gedacht, 

des  hat  in  dein  tochter  dar  zu  pracht. 
Darum  lewgft  du  in  deinem  rächen. 
360        Sy  Sagn,  du  kunft  wol  weter  machn, 
Vnd  foltns  mein  hern  an  dir  erkenen, 

Sy  hietn  dich  langft  laffn  verprenen. 
Du  verheute  allte  Leder  pfan, 

du  mueft  noch  als  alte*)  haben  ain  man, 
365     Der  dir  den  rauchfangk  tuet  keren. 

wie  wolftus  deiner  tochter  erweren.^ 
Du  pift  aller  peffhet  voll, 

des  haben  wir  ain  lere  ziftl  vol. 

Mater: 

Schbeyg,  du  alter  veyfter! 
370         ich  will  dir  fagn  dy  rechtn  mer, 
Dar  nach  laf  dich  pelangen. 

du  pift  vor  woU  von  7  beiben  gangen; 


a)  alte  übergeschrieben. 
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Mich  zimpt  woU  pey  meinen  finnen, 
du  werft  von  der  auch  entr innenn. 

Notarius  dat  officialem  precidentem  Scrip- 
turam  vel  latam  et  dicit: 

375     Set  hin,^her,  got*)  geh  euch  haill, 
vnd  left  in  herab  das  vrtail. 

Officialis  legit  illam  latam:    [Bl.  8b.] 

Prefentemm  caufam  in  acrimani  in^) 

veniq  ortam  pefoni 
procinatoribus  electis 
380        et  teftimonibus  bene  infpectis 
difcernendo  in  dy  camus 

in  fcriptis,  que  fentenciam  domus, 
vt  rumpolt  et  margaretamm 

accipiat  in  vxorem  letamm 
385     mathe  mathis  sub  pene 

auctoritate  noftra  plenam  etc. 

Notarius: 

Rumpolt,  haftu  dife  red  vemumen? 

es  ift  nun  zu  dem  vrtl  kumen, 
Wan  du  haft  das  recht  verloren, 
390         es  fey  dir  lieb  oder  zoren. 
Nun  frey  dich,  mareth, 

dan  du  haft  gebunen  das  recht, 
Vnd  ift  dir  der  rumpolt  ebem. 

So  mueftu  noch  ain  gülden  gebm. 

Mareth: 

395     Sy,  her,  den  gülden  gib  ich  gern; 
ich  will  auch  mein  vorfprech  ern 

a)  Hs.  get.  b)  Die  ersten  fünf  Verse  sind  nicht  abgesetzt. 
Ueher  den  zwei  letzten  Silben  von  Prefentem  ist  centem  ge- 
schrieben;  acrimani  corrig.  aus  animani. 
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Mit  einem  halben  gülden  gelt, 
vnd  das  er  mir  dy  zerung  melt. 

Rumpolt: 

Nun  woy,  nun  woy  mir  armen  knecht, 
400         vnd  hab  ich  dan  verlorn  das  recht. 
Da  ift  mein  redner  fchuldig  an. 

ich  will  im  auf  der  fchayd  geben  den  Ion. 

Primus  procorator:  [Bl.ga.] 

Schbeig,  paur,  das  ift  mein  radt! 

nun  hör,  ich  will  dir  fagn  tradt, 
405     Du  folt  dich  nit  vergeffn, 

wolftu  mir  dy  fchuld  zu  meffen. 
Dein  maul  fich  felb  verplodrt  hat, 

das  hat  man  gehert  an  difer  ftat. 

Ich  hab  dirs  auch  vorgefagt, 
410    Vnd  wolftu  mir  mein  Ion  abprechen, 

ich  wurdt  mich  leicht  auch  an  dir  rech(en), 
Wan  ich  han  auch  ain  richter  vor  dein. 

der  fcherg  mueß  dein  wirt  fein! 

Officialis: 

So  fprich  ich  zu  difer  ftundt 
415         für  dy  zerung  hundert  phundt. 
Ob  aber  difer  rumpolt 

dy  diern  gern  nemen  wolt, 
So  wolt  ich  mich  nit  pedenckenn 

vnd  wolt  in  dy  zerung  gar  fchenckn.  * 

Pater  dicit: 

420    Ja,  Ja,  nun  verfte  ich  woll  den  fml 

mych  wundert,  das  ich  fo  nerrifch  pin. 
Ich  due  mich  halt  nit  verrer  dingen. 

Wiener  Neudrucke,  Heft  9.  2 
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her  officiall,  trit  her  in  den  ringe 
Vnd  tuet  zue  ain  ander  gebm, 
425         vnd  das  fy  fuern  ain  euch  lebm. 

Officialis    ftans   in   medio   zirculum   et  jdicit: 

Kompt  her,  rumpolt  vnd  maretht, 

vnd  leicht  her  ewr  hent  pedt,  [Bl.  9  b.] 

Vnd  ich  fag  euch  auch  darpey, 

ob  es  eur  paider  will  fey, 
430    So  fprecht  all  payde  Ja, 

So  wirt  ain  ftete  e  da. 
Mit- den  hentn  gib  ich  euch  zu  hauflfn, 

mit  den  fueflh  mugt  ir  von  nander  lauffn. 
So  nim  ich  her  dy  ftol 
435         vnd  rueff-enck  auß  zum  triten  mol, 
Das  nit  kum  ain  vnutzer  her 

vnd  fprech,  ich  fey  ain  wincklprediger. 
So  gib  ich  euch  zu  famenn 

in  des  altn  moyfes  namenn. 
440    ler  folt  auch  geleich  ein  tragen: 

zürnt  er  heint,  So  zürn  du  mom; 
Get  er  auß.  So  ge  du  ein; 

trincht  er  waffer,  So  trinck(t)u  wein; 
Schlecht  er  dich,  So  fluech  du. 
445         mit  folhen  fachn  foltu*) 

Von  filber  vnd  auch  von  golt, 

So  wert  es  anander  nimer  holdt 
Pey  nacht  vnd  auch  pey  tag. 

merck,  was  ich  euch  mer  fag! 
450    ler  folt  mitennander  elich  lebm 

vnd  alczet  wider  ein  nander  fl:reb(m); 
Nemant  mag  enck  auf  fchlieffn, 

ir  lauft  dan  von  nander  auf  den  fueffn. 


a)  Die   Ueherlieferung  ist  jedenfalls  lückenhaft. 
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Hic  venit  vnus  Junius  cum  nomine  Jans   cla- 
mans  alonge  et  dicit  officialy: 

Sy  Ja,  her,  Ja,  [Bl.  loa.] 

455         eurs  auf  rueffn  pin  ich  halt  nit  fro. 

Ir  nempt  warlichn  ain  grofchn  oder  drey 

vnd  gebt  halt  aim  altag  ain  weib 
Vnd  erfraget  euch  nit  der  mer, 
ob  dy  diern  holt  nit  ledig  wer. 
460    Da  verpeut  ich  Sie  auf  dem  plan 

vnd  habt  euch  ein  rotn  gülden  dran, 
Wan  fy  hat  es  verhaiflh  mier. 

Officiallis: 

Gefeil,  wy  lauftu  alfo  her  fuer? 
hat  Sie  etbas  verhayffn  dier, 
465     Oder  wafß  hat  fy  dier  verfprochen? 

Jans: 

Sy,  her,  es  ifl:  noch  kaum  fex  wochen, 

do  hat  Sy  mirs  verfprochn. 
Ich  kam  ot  in  ier  haus, 

auf  der  ftubem  hört  ich  ein  groffn  faus 
470    Vnd  wolt  mich  wider  vmckert  habem, 

fy  fprach:   ,fl:eig  her  auf,  du  muefl:  rueben 

grabm/ 
Ich  grueb  ain  guete  lange  weill, 

do  fprach  Sy  ftet:  ,eill,  eill,  eill, 
Vnd  ee  das  komen  ander  knaben, 
475         dy  auch  woltn  ruebenn  grabem!' 
Do  grueb  ich  an  allen  hafß. 

do  fprach  fy  ftacz:  ,pas.  pas,  pasl' 
Ich  fprach:  ,pas  hin,  pas  her, 

ich  mag  auf  mein  aid  nit  mer/ 

Mareth: 
480    Sy,  Jans,  ich  tue  dir  das  veriechen, 

2* 
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ich  hab  dich  all  mein  tag  nie  gefechn. 
Das  redt  ich  woU  auf  meinen  aid, 
oder  ich  fey  nit  ein  frumme  maidt. 

Jans  dicit:  [Bl.  lob.] 

Sy,  liebe,  laf  dir  nur  fagen, 
485         mainft,  ich  mocht  mirs  felb  erdachthaben? 

Rumpolt: 

Ey,  das  ift  ain  fchons  gefert! 

ich  habb  woll  zechn  guldn  auf  das  rech(t) 

verczert. 
Wolftu  mir  erft  dye  dieren  nemenn, 

du  magft  woll  umb  das  lebem  kemen. 

Officiallis': 

490    Schbeygt,  ir  narrn  all  zben! 
wie  lang  foU  ich  da  ften? 
Wan,  Jans,  du  hart  dy  dieren  verloren, 

das  Sag  ich  dier  an  alln  zoren; 
Wan  du  müeffefl:  ee  fein  kumenn 
495         ee  ich  das  recht  hiet  auf  genommen. 
Drumb*)  ge  für  dich,  du  Junger  leyb! 
etbo  peret  dich  got  ain  ander  beyb, 
Dan,  Jans,  du  waift  nit  der  weyber  fitten; 
wan  man  darf  Sy  nit  lang  zpitten, 
500    Sy  verhaiffens  zbain  oder  drein, 

das  Sy  nitt  gefaumpt  follen  fein. 

Jans  dicit: 

Eur  wort,  mein  lieber  her, 

der  danck  ich  euch  gar  fer. 
Ich  will  fy  nun  nit  vaft  leren. 
505        auß  an  galgn  mit  der  dieren^)! 


a)  Dnimb  corrig.  aus  Vnd.  b)  d  in  dieren  aus  Correctur. 
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Ift  fy  ain  huer,  dy  peleybs! 

etbo  perat  mich  got  auch  ains  bevbs. 

Rumpolt: 

So,  gefeil,  waß  tarftu  fy  fchenten? 
huet  dich  vor  meinen  henten 
510    Vnd  thue  dich  pald  abm  plan  hebern  [ßi.  na.] 
oder  du  kumpft  vmb  dein  lebenn, 
Dan  ich  wil  Sy  zu  ainem  weib  habem, 

vnd  folten  dych  freffn  dy  kran  vnd  dy  rabem 
Warftu  aber  nur  vor  ain  ftund  komen, 
515         ich  hiet  nit  geacht,  hetfchtuf  genomen. 

Officiallis: 

Schbeygt  vnd  laft  euch  gebm  zu  der  ee! 

es  feydt  paide  frum  als  ee, 
Vnd  ift  euch  auf  dy  heiret  gach, 
So  fprecht  mir  dife  wort  nach: 
520     Jch  Jeckl  rumpolt  von  ckletten 
nim  des  glitfch  mair  marethen 
Vnd  verfprich  dir  auf  dye  treue  mein, 

das  ich  dir  nit  gehilflich  will  fein. 
Das  helf  mir  der  adam  vater  fchon, 
525         der  dy  lappn  weyfl3  hat  gefangen  an/ 

Mareth: 

Ich  mareth  des  glitfch  mairs  maidt 

verfprich  dir  rumpolt  auf  mein  aid, 
Das  ich  will*)  lign  peim  tag  pey  dir, 
des  nachtz,  wo  es  geflfeltt  mir. 
530    Des  helf  mir  der  ander  crift, 
der'  noch  nit  geporen  ift. 

Hie  circumdat  rump(o)lt  mareth: 
O  mein  fchone  mareth. 


a)  Hs,  will  ich,  doch  ist   Umstellung  angedeutet. 
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dein  fchon  mir  durch  dein  hercz  geti 
Du  pift  frumb,  das  waiß  ich  woll, 
535         vnd  du  pift  auch  aller  ern  voll. 
Nun  ift  heut  der  freydn  tag, 

mir  ift  verfchbunden  al  mein  klag. 

in  der*)  warhet  ich  dier  das  fag. 

Hie  circumdat  mareth  rumpolt: 

O  mein  fchoner  rumpolt,  [ßi.  nb.] 

540         nun  pin  ich  dir  von  herczn  hold, 
Vnd  hab  ich  indert  wider  dich  getan, 

da  foltu  nit  gedenckn  dran. 
Ich  will  dich  habm  lieb  vnd  fchon. 

o,  du  pift  ein  holczelger  man! 

Mater: 

545     O  mein  herczlieber  aidn, 

niemant  mag  enck  mer  gefchaidn; 
Gluck  vnd  hayll  vnd  felickayt 
fey  enckh  (hie)  vnd  obem  prayttl 

Pater: 

Aller  erft  fo  well  wir  frolich  fein. 
550         got  geb  enck  gluckh,  fun  vnd  tochter ^)  mey n 
Vnd  peftat  enckh  got  mit  feiner  krafft, 
das  es  regirt  rech(t)  eur  frointfchafti 
Hofierer,  lieber  gefeile  mein, 
nun  rieht  auf  dy  pfeyflfn  dein 
555     Vnd  hept  an  zu  fpringen  vnd  zu  tanczen 
vnd  laft  vns  frolich  vmher  fchbanczenl 

Et  fic  corifant.  precurfor  concludit: 

Ir  hern,  nun  feyt  wolgemuet 

vnd  habt  vnß  vnfern  fchimpf  vergut! 


a)  der  aus  Correctur.  b)  Hs,  tocter. 


559-579-]  ^*  Confiftorj  rumpoldi.  23 

Ob  mirs  zu  grob  hetn  gemacht, 
560         So  ift  es  ieczund  in  der  fafnacht; 
Dan  ain  vafnacht  an  freydn 

vnd  ein  meffer  an  ain  fchaydn 
Vnd  ain  lamb  an  wolln 

vnd    ein  Junger  gfell,   der  nit  kan   nollen, 
565     Vnd  ain  munich  an  ain  kuten  [Bl.  12a.] 

vnd  ain  frau  an  ain  par  tutten 
Vnd  ain  fticker  an  ain  pferd 

die  ding  find  nit  ainr  gayß  bert. 
ler  folt  es  für  ain  fchimpf  verftan 
570        vns  allen,  dy  zu  euch  herein  fein  gangn. 
Wir  wollen  frolich  fein  vnd  lachen, 

dy  fafnacht  kan  woU  narren  machen. 
Nun  wellen  wir  den  placz  räumen, 

des  vrlab  Sol  man  vns  nit  faumen. 
575     Nun  wolt  auf,  ieder  man  zum  wein 

vnd  laft  vns  all  gar  frolich  fein! 
Ainften  waf  ainem  fchlaffen  getan, 

pis  im  der  kutl  am  ars  verpran. 
Alfo  fchaidn  wir  auch  von  dan. 

Et  fic  finitur. 


II 


Hie  incipitur  Ludus  de  erhardo  de  playttntall  et 
dietrich  feydn-Schbancz  et  hainrich  Sunnenglancz 
cum  fuis  dres  femines  vnd  tres  illis  pateres  et  matres 
et  vnus  frater,  et  debent  cffe  Officialis  et  notarius 
et  precurfor. 

Precurfor  incipit:  [bi.  12b.] 

Nun  hört,  ir  hern,  vberall, 

Hie  ficzt  mein  her  der  officiall, 

Vnd  hiet  emandt  zu  klagn, 
der  foll  es  pey  zeyt  fagn, 
5     In  geyftlichn  fachn, 

der  foll  fich  pald  her  für  machen. 

Prima  ruftica: 

O  fchoner  her  der  officzall; 

wir  fein  in  groffem  truebfall, 
Den  wir  in  dem  herczn  tragn; 
10         her,  derlaüpt  vns  vnfer  not  zu  klagn. 

Officiallis: 

Das  will  ich  euch  nit  verzeychn, 
vrlab  wil  ich  euch  darczue  leychn. 


13 -39-1  ^^'  Ludus  de  erhardo  de  playttntall.  25 

Secunda  ruftica: 

ler  treuen  maifter  woU  gelert  von  art, 

nun  ftet  vns  pey  auf  difer  vart, 
15     Vnd  das  vns  armen  hie  geling 

gegen  vnferm  tymmeling*). 
Wir  wollen  vns  ir  verbegn. 

weit  ir  vnfer  mit  treuen  phlegen, 
So  Secz  wirs  in  eur  wirdikayt, 
20         vnd  gedenckt  an  vnfer  gros  herczlait; 
Sy  haben  vns  dy  nacht  fpeys  abprochn, 

her,  laft  das  an  in  nit  vngerochn! 

Mater  ruftica: 

O  her,  lieber  her  mein, 

laft  euch  meine  kinder  pefolhn  fein; 
25     Als  wol  ich  euch  das  tuen  vertraun. 

Sy  Send  gebefn  fchon  ^)  Junckfraun,    [Bl.  1 3  a.] 
gar*')  zart,  keunsch  vnd  auch  rain 

ob  dem  napl  und  vnderhalb  der  pain; 
Das  lieirns*^)  als  vnder  wegn, 
30         nur  halfen  vnd  kiffn  das  habens  phlegn, 
Das  habms  mit  den  knorrn  getan, 
ich  wolt  das  nit  wern  ire  man, 
Dy  Schnedn  acker  geiill, 

dy  in  irm  aifen  haben  dye  feul 
35     Vnd  nimer  mugen  hinten  auf  gnappen, 
dan  nur,  wan  fi  fcheyter  hackenn. 

Notarius: 

Ir  hern,  dy  (man)  ieczundt  wird  nennenn, 

dy  treten  herfur  vnd  geben  fich  zerkenen 
Vnd  ton  ir  antburt  auf  dy  klag. 


a)  tymm.  corrig.  aus  tümm.  b)  fchon  aus  Correctur,  c)  Vor 
gar   ist   Gag   durchgestrich.  d)  1  in   lieff.    aus  Correctur. 
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40        So  hört  man  dan  eur  peider  fag. 

Den  wir  auff  ainem  valben  pferd  vinden, 

den  woU  wir  in  den  hochn  pan  künden. 
Hainrich  Sunnenglancz 

vnd  dietrich  Seydn  Schbancz 
45     Vnd  erhart  von  plaittn  tall, 
kumpt  her  für  den  officialll 

Primus  rufticus: 

Her  der  officzal,  vernempt  mich  ebenn! 

man  hat  mir  ain  Jungs  beib  gebm, 
"Qy  ift  erft  pey  mir  gebaxn. 
50        ich  forgt,  ich  wer  ier  zu  vngelaxn, 
Ich  tet  ir  fchaden  an  dem  leib, 

vnd  ich  hab  gepiten,  pys  *)  das  fy  gbuex  zu 

ainem  beyb, 
Vnd  darumb  hab  ich  fy  gefpart. 
do  fy  mir  erft  zu  der  e  gebm  wart, 

55     Do  raumpt  mir  ir  mueter  zu   einem  or  ein 

[Bl.  13  b.] 
vnd  fprach,  ich  Solt  mit  ir  pefchaiden  fein 
Vnd  folt  enckh  der  weill  nemmenn, 
pis  das  Sy  zu  irn  Jarn  thet  kemenn. 

Pater  dicit: 

Her  officzoll,  laft  mich  auch  mit  och  redn 
60        vnd  vernempt  meine  wort  gar  ebm. 

Was  der  fchalkaftig  paur  redt,  das  ift  nit  war 

vnd  velt  fich  nit  vmb  ain  har, 
Dan  er  ift  aller  pueberey  voll 

der  dafig  verheyt  paurn  troll. 
65     Ob  ir  mir  nit  wolt  glaubem  zu  difer  frift, 

vnd  das  dem  alfo  ift. 
So  kum  her,  liebe  tochter  mein, 

vnd  fag  auch  felb^)  den  kumer  dein. 


a)  pys  übergeschrieben,  b)  1  in  felb  nachträglich  eingefaßt 
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Prima  ruftica: 

Sy,  her,  ich  will  euch  dy  recht  warhet  fagn. 
70         ich  pin  nun  woU  kumen  zu- meinen  tagn. 
Ainer,  der  vber  den  rein  ift  gfarn*) 

vnd  vbl  dürft  vnd  das  waffer  tut  fparen, 
Vnd  ift  der  felbig  nit  ain  gauch? 
alTo  tuet  mein  man  auch. 
75     Mein  mueter  hat  mein  nie  peforgt. 

nun  habt  ir  mein  antbort  wol  gehört. 

Secundus  rufticus: 

Nun,  wirdiger  her  der  officzall, 

ich  pin  ain  tapfer  gfell  zu  der  wall 
Vnd  pin  auch  ain  man  ftarckh  von  leib 
80        vnd  hab  ain  poß,  Schbachs  weib, 
Dy  kreyft  in  der  wochn  vij  tag; 

darumb  glaubt  mir,  was  ich  euch  fag!  [bi.  14a.] 
Sy  kan  mir  mit  allen  im  fachn 

weder  luft  noch  frointfchaft  machen. 
85     Sy  ift**)  auch  an  irm  leib  vnd  nackh 

wie  ein  alter  koler  fackh, 
Sy  ift  ain  vnluft  gancz  mit  gbalt. 

Secht,  wie  ift  fy  fo  vngeftalt, 
Vngefchickht  vnd  vngefchaffnl 
90         man  vindt^)  gar  vill  fchoner  äffen. 
Sy  ligt  im  peth  gleich  wie  ain  wider 

mit  allen  fiern  auf  vnd  nider; 
ler  ftinckht  auch  der  atem  gar  vbel, 

ich  wunfch  ir  oft  das  valled  ibel. 
95     Ir  pfnutfchlt  auch  ir  leib, 

es  ift  ain  wunder,  das  ich  pey  ir  pleyb. 
Wan  ich  ir  fag  von  folhen  fachn, 

ich  well  ir  ain  wenig  auf  der  geygn  machn, 


a)    g    in    gfarn     corrig.     aus  f.      b)    IIs.    fist    corrig.   aus 
fischt  (?).  c)  vindt  au^  Correctur. 


28  ^^*  Ludus  de  erhardo  de  playttntall.  [99—128. 

So  klagt  fy,  wie  es  ir  fo  vbl  ge, 
100         ir  fey  im  rucken  vnd  in  lenden  we, 
Vnd  macht  fych  albeg  So  kranckh. 

So  kumpt  mir  dan  in  mein  gedanck 
Vnd  das  ich  gedenckh  auch  mir, 

vnd  mach  ich  auf  der  geygn  dir, 
105     So  ftirbfl  villeicht  daran. 

So  hab  ich  erfl  gar  den  teufl  tan. 
Darumb  So  Sech  ich  allfo  geren, 

das  man  mich  anderflbo  tet  geberen. 

Pater  dicit: 

Du,  dietrich  Seydn  Schbancz, 
HO         du  dunckflich  auch  gar  gbis  am  tancz! 

Du  kanft  vill  Schbeczen  vnd  liegn,     [Bi.  14b.] 

darumb  will  ich  dich  aberfn  dy  fliegen. 
O,  du  pifl  ein  pofer  ynd  valfcher  paur! 

darumb  luegft  auf  deiner  gugl  faur. 
1 1 5     Du  pift  auch  aller  frumket  1er, 

du  vnfelger  mift  trager! 
Darumb,  mein  her,  das  dem  alfo  ift, 

So  hört  mein  tochter  auch  zu  difer  frift. 

Secundus  rufticus: 

Schbeig,    du  alter  zetn  viftl 
120        mich    wundert,  das  du  fo  nerrifch  pifl. 
mocht  mein  weib  das  geygn  derleydn, 
ich  holt  ir  freyle  auch  nit  meydn. 

Secunda  ruflica: 

Nun  hör  ich  wol,  mein  lieber  man, 
haftu  dein  aufligen  darum  getan, 
125     So  will  ich  dier  ein  andern  text  lefn. 
ich  pin  fo  kranckh  noch  nie  gebefn, 

Wan  du  mir  folhefß  muetefl  zu. 

So  was  ich  albegn  e  perayt  dan  du. 


129-156.]  II«  Ludus  de  erhardo  de  playttntall.  29 

Du  kamfcht  frue,  fpat,  truckhn  oder  naß, 
130         So  vanftu  pey  mir  alpot  ain  vols  vas. 
Darumb  laß  dich  nimer  auf  laden. 

Stirb,  ich  daran,  fo  las  mir  den  fchaden. 

Secundus  ruflicus: 

Sy,    weib,    ich    kan   mich    gar   vbl   auf  dich 

verfte(n). 
ich  will  gern  fechn,  wie  es  noch  wirt  ergen. 
135     Es  köden  all,  dye  ich  fünft  han, 

ich  ky  den  frauen  gar  ain  holczfelger  man; 
Aber  wir  fein  nemlich  ainer  latur. 

du  pift  gar  ain  wunderliche  creatur. 
Wem  wir  nur  gefchaydenl  [Bl.  15  a.] 

140         —  mier  ton  doch  anander  nur  layden    — 
Das  peger  ich  von  ganczem  meinen  herczen. 

Secunda  ruflica: 

Das  precht  mir  auch    klainen  Schmerczen. 
Mich  zimpt  gar  woU  in  meinem  muett, 
dy  andern  habm  dich  nur  lieb  vmb  das  guet. 

Tercius  ruflicus: 

145     Her,  ich  hab   recht  gehaltn  mein  elichn  orn 
vnd  pin  kains  weibs  nit  gbaltig  born 
Vnder  dem  napl  vnd  ob  dem  knie, 

daz  will  ich  mich  an  mein  weib  ziechn 
Vnd  will  das  mitt  meinem  ayd  bebeyfn. 
150        warum  wolt  ich  dan  zum  andern  heyfn 

Officialis: 

Hort  ir,  Junge  frau,  das  get  euch  an! 

dar  auf  folt  ir  eur  antburt  ton 
Von  eur  payder  ee 

Vnd  fagt,  wie  dy  fach  zu  ge, 
155     Vnd  ift  der  piuch  an  dem  mann. 

So  thue  ich  (in)  in  des  pabftz  pann, 


30  II'  Liidus  de  erhardo  de  playttntall.  [157— 188. 

Vnd  ift  es  aber  an  dem  weib, 

So  will  ich  Sy  ftraffn  an  dem  leib; 
Ift  es  aber  an  euch  payden, 
160        So  will  ich  euch  von  nander  fchayden 

Pater: 

Her  officzall,   feydt  in    den  fachn    beyß    vnd 

klug! 
ich  trag  auch  an  ain  plabe  pruech. 
Wolt  ir  mir  das  aber  nit  gelaubem, 

So  laft  mich  eur  fchafferin  darumb  befchauen, 
165     Dan  mein  aydn,  der  edl  von  playtn  tall,  [Bl.  15b.] 
der  ift  ainer  im  vnnent  vberall. 
Darumb  will  ichs  laffn  vnder  wegn, 

mein  tochter  will  ir  not  iezund  felber  redn; 
Darumb,  liebe  tochter  mein, 
170        Sag  an  felber  den  kumer  dein. 

Tercia  ruftica: 

Her  der  officzal,  vernempt  mich  ebm. 

man  hat  mir  ain  Jungen  lappem  gebm, 
Der  ift  nun  iiij  wochn  pey  mir  glegn 

vnd  hat  fich  des  nie  durrn  verbegen, 
175     Das  er  mich  het  peruert  mit  adms  ruett, 

als  mans  enhalb  das  waffer  tut. 
Im  hat  an  mir  nicht  geprochn. 

ich  hab  des  nachtz  oft  zu  im  gefprochn : 
,Ich  hab  mir  nie  fo  g(n)ueg  gefln, 
180         ich  trau  mich  ain    wurft  im  peth  zu  effn'. 
Noch  wolt  fein  der  läpp  nit  verftan; 

er  graiff  mir  wol  mit  der  hant  daran 
Vnd  macht  vnß  paydn  ain  groffn  luft, 

das  ich  in  fchmuckt  an  mein  prüft 
185     Vnd  tet  in  ein  den  Ars  zbacken; 

ich  halft  vnd  kuft  in  an  fein  packen, 
Noch  wolt  er  nit  lernen  reytten, 

wie  man  mit  frauen  foU  fchreyten. 


189—218.]  11.  Ludns  de  erhardo  de  playttntall.  31 

Tercius  rufticus: 

Sy,  lieber  her,  vernempt  mein  klag. 

1 90         do  ich  an  der  trittn  nacht  pey  ir  lag, 

Sy  Sprach,  wie  ich  fo  kundifch  tet; 

Ich  folt  pegreiffn,  waß  Sy  het, 
Vnd  fprach,  ich  folt  nider  an  greyflfn, 

vndob  ichnitkundttancznvndpfeyffn,[Bl.  i6a.] 
195     So  folt  ich  ain  rayen  myt  ir  fuern, 
das  Sy  ain  man  an  mir  tet  fpurn. 
Do  grayff  ich  ahin,  als  Sy  holt, 

damit  ich  ier  begir  erfolt; 
Do  ergrayff  ich  ainfbas,  das  het  porft, 
200         dar  uor  ich  hin  zue  nit  torft. 
Das  ginet  gen  mir  alfo  weyt. 

da  gedacht  ich,  nun  ift  fliechn  zeyt. 
Ich  woltz  mit  der  fauft  habm  gfchlagen, 
Sy  fprach:  ,nit!  las  dier*)  ains  fagn. 
205     Du  folt  es  mit  ainem  degen  flechn*. 

ich  dacht,  waß  will  jch  an  dir  rechen  .^ 
Du  haft  mir  nicht  getan. 

alfo  kam  ich  vngefochtn  daruon. 
Nun  will  ich  ziechn  den  efl  nach  der  fag. 
210         das  ift  mein  antburt  auf  dy  klag. 

Tercia  ruftica: 

Her,  es  ift  wol  dar  zuo  kummen, 

das  ich  den  efl  pey  den  orn  hab  genommen 
Vnd  gund  in  ein  dy  wifn  zu  fuern. 

noch  dorft  er  das  gras  nit  perueren, 
215     Vnd  ich  enpfandt  bol,  das  er  hungrig  bas, 

vnd  mein  wifn  ftuend  dickh  mit  gras. 
Ich  grayflf  im  an  fein  ftieren, 

noch  kund  ich  im  nie  fo  uill  hofiern, 


a)  dier  eorriff.  avhs  diers. 


32  ^^'   Ludus  de  erhardo  de  playttntall.  [219-246. 

Das  er  wer  in  freyden  erbacht 
220        vnd  biet  myr  auf  der  geigen  gmacht. 

Tercius  rufticus: 

Her,  das  pin  ich  woll  pekantlich, 

aber,  was  fy  redt,  das  ift  fchantlich.  [bi.  i6b.] 

Hiet  fy  mir  geöffnet  das  hinder  tor 
vnd  hiet  mir  das  hey  gefchit  in  parn 
225     Vnd  hiet  kinnen  ein  fpannen, 

So  hiet  ich  auch  gezogn  wi  dy  andern. 

Hie    dat    notarius    tercio    ruflico  et  tercia 
ruftica  ad  inuiczem  Et  dicit: 

Ir  herrn,  ir  wert  euch  dar  ein  feczen 

vnd  dy  frauen  irß  kumer  ergeczn. 
Wan  aine  alt  ift  zbelf  Jar, 
230         fpart  fy  ir  man,  er  ift  ain  tor; 

Sy  Sey  kranckh,  alt  oder  Jung  an  den  Jarn, 

kainer  dy  fein  nit  eim  andern  tue  fparn. 
Ein  yeder  mit  der  fein  ain  raen  tue  fuern, 
das  fy  ain  man  an  im  thue  fpurn. 
235     Darvmb  foll  ieder  man  frolich  fein 
als  zben  hund  ob  ainem  pain, 
Vnd  das  es  nemb  ain  guecz  endt, 
So  leicht  her  eur  payder  hendt 
Vnd  feyt  zu  ein  ander  vertreyt 
240         als  ander  frumb  eeleyt. 

Primus  rufticus  dicit: 

Sy,  fchreiber,  du  haft  gar  ain  gfchboln  maull 
vnd  pift  auch  gar  ein  vnczempter  gauU. 

Wildu  nit  daruon  laffn, 

ich  will  dir  das  maul  vmb  dy  tür  ftolfn. 

Officiallis  dicit: 

245     Ir  zben  eprecher  mit  eurn  weybm, 

man  wirt  euch  eur  fach  an  fchreybm   [Bl.  1 7 a.] 


•47—274]  II.  Ludus  de  erhardo  de  playttntall.  33 

Von  heut  pis  auf  den  morgign  tag, 
So  kumpt  her  bider  mit  eur  klag, 
Wan  ich  hab  gelefn  in  dem  cretall, 
250         das  der  epruch  ift  ain  groffer  vall. 

Secundus  rufticus: 

Lieber  her  der  officzall, 

nun  hab  ich  doch  woU  ain  wall. 
Es  kumert  mich  doch  nit  vaft  fer, 

hab  mein  weib  x  oder  mer. 
255     Waß  will  ich,  das  ander  man 

mit  irn  weybn  grein  vnd  zann.? 
Hab  nun  ein  guetjarl 

man  fpricht  vnd  ift  auch  war: 
Zeloptimus  optat, 
?6o         quot  vxorem  nemo  crurat. 

Vnd  nempt  euch  dife  fach  zu  fm, 

wan  euch  ift  auch  we  vmb  di  min. 

Officialis: 

Als  paurn  du  kanft  gar  vill  klafn. 

waf    mainft,    das  mir  dy  frauen  geben  zu 

fchaffen.? 
265     Sy  tragen  lange  klayd  vnd  kurczn  muet. 

vnd  dar  durch  fich  manger  fer  erfreyn  tut. 
Darumb  Soltu  mich  verftan 

vnd  tue  dich  heben  ab  den  plan, 
Du  vnd  all  dein  genoffn! 
270         ich  laß  dich  woll  mit  fchlegn  (ftoffn). 

Pater  dicit: 

Her  der  officzall,  ich  merckh  wol,  das  ir  mit 

im  feyt. 

darumb  er  euch  gens  vnd  henen  geyt, 
Wan  ir  vnd  eur  fchafferin  [Bl.  17  b.] 

mueft  albeg  voll  vnd  truncken  fein. 

Wiener  Neudrucke,  Heft  9.  *i 


34  II-  Ludus  de  erhardo  de  playttntall.  [275—30»- 

27s         Das  taufent  valled  ibel  ge  euch  in  den  pauch 

hinein! 
Wan  ier  vnd  der  paur  von  playtn  tal] 
haptz  vnnend  mit  ain  nander  vberall. 
Darum  will  ich  gen  von  dannen. 

duwaiftboU,  paur,  das  dich  dyhundt  anczanen 
280    Vnd  das  ich  mich  gar  woU  verfich. 

Sy,  lieber  notare,  gedenckht  an   mich, 
Als  woU  ich  euch  vertrau, 

wan  ich  an  alln  zbeyfl  auf  euch  pau. 

Notarius: 

Her,  her  officiall,  ich  wolt  euch  piten,  mocht 

es  gfein, 
285         das  ier  vnß  erlaupt  ein  tenczelein; 
Daruon  empfingen  wir  ain  neue  fred, 

des  genieflh  dy  frauen  vnd  dy  med. 
Da  mit  fchied  wir  von  dan. 

So  wirt  vnß  ain  ftrich  auß  der  pfan. 
290    3  gülden  hat  man  mir  zu  Ion  gebm, 

darumb  will  ich  dy  fafnacht  woll  lebm. 

Officialis: 

Das  will  ich  euch  erlaubm  geren, 
dy  pet  will  ich  euch  geberen; 

Doch  thuet  es  mit  pefchaydnhayt, 
295         das  ainer  dem  andern  nix  tue  zu  layd, 

Auch  ainer  dem  andern  nit  zu  nahnt  tret, 
So  feyt  ir  gebert  vom  mir  das  peth 

Vnd  thuet  fitlich  vmher  tannczn! 

Pater  dicit: 

wir  wollen  frolich  vmher  fchbanczen, 
300    Das  kainer  heb  kain  hader  an, 

das  nemant  leibloß*)  werd  dauon. 


a)  H8.  leibfoß. 


\ 


302—321.] 


II.  Ladas  de  erhardo  de  playttntall. 


35 


Et  fic  corifant  .  poft  rufticus  dicit: 

So,  playtn  taler,  la*)  der  fagn!  [Bl.  18  a.] 

Tercius  rufticus: 
Ja,  waß  wildu  mir  cklagn? 

Primus  rufticus: 

Warum  haftu  mein  Vetter  feydn  fchbancz  wellen 

fchlagn? 

Terczius  rufticus: 

305     Warumb  fties  er  mich  den  an  dem  tancz? 
vnd  das  er  fich  teycht  noch  fo  glänz, 
Vnd  er  mir  noch  ein  folichs  tet 

vnd  dych  halt  Schon  pey  im  hat, 
Ich  wolt  im  ein  dy  merchn  fchlagn, 
310         das  man  vom  playtn  taler  mueft  fingen  vnd 

fagen. 

Primus  rufticus: 

Des  hab  dir  ain  pefchiflhe  wall, 

vnd  tribftu  noch  ain  groffern  fchall, 
Vnd  hab  dir  den  fchutl  im  palkh! 

Tercius  rufticus: 
So  wer  dich,  du  verheyter  fchalkh! 

Et   fic  percuciunt  eum  inüicem^).  tunc  venit 
Rumpolt  et  precepit  pacem  et  dicit: 

315     Pey  60  vnd  50  h  peut  ich  euch  frid! 

darumb  fchlach  kainer  den  andern  nit. 
Wan  fein  der  richter  wurd  inen, 

er  wirt  enckh  vmb  dy  pueß  pringen, 
Vnd  der  den  hader  hat  gefangen  an, 
320        er  mag  wol  fein  ain  fchedlich  man, 
Vnd  hiet  ich  in,  ich  wolt  in  zureyffn. 


a)  Hs,  Sa.  b)  Ha,  inuices. 


3* 


36  ^^*  Ludus  de  erhardo  de  playttntall.  [322— 33^. 

Pater  dicit:  [Bl.  i8b.] 

We,   du  dorft  mich  nit  in  ain  vinger  peyfn. 

Mater: 

Spillman,  heb  an  vnd  tue  vns  pfeyffn 
Vnd  mach  vns  ain  guetn  tancz 
325        So  fchenckht  dy  mareth  dem  ru(m)polt  ain 

kränz. 
Rumpolt,  der  tancz  ift  dir  verpflichtl 

wir  fend  all  zum  tancz  gericht, 
Var  her  für  mit  deiner  marethnl 

Rumpolt: 

Den  tancz  will  ich  waydlich  vmher  treten 
330    vnd  will  fpringen  an  dem  tancz, 

So  wirt  dy  lieb  woU  wider  gancz. 
Ich  var  da  her  in  kurczer  frift, 
wan  du  mir  dy  aller  liebft  pift. 

Mareth: 

An  aine,  dy  dir  dy  lieber  ift! 
335     Es  leyt  nit  dran,  ich  wills  nit  fagn, 

ich  wils  auch  mit  aim  andern  bagn. 
Wir  varn  da  her  mit  fchallen; 
Spilman,  pfeyff  mir  auf*)  zu  gefallen  I 

Et  fic  eft  finis. 

Precurfor  wene  poffit  dicere  rithmum    vlti> 
mum  in  eodem  ludo  in  conclufio: 

Ir  hem,  nun  feyt  wolgemut  etc. 

Dominica^)  fecunda  f.  in  dy  agate  et  dorote 
fcriptum  fuerunt  illy  duo  ludy  Anno  decimo. 

Virgilius  räber 
Sterczing. 


a)  auf  ans  Correctur,  b)   Ueber  Dominica  steht  bluß(?). 


111. 

Rex  mortis. 

V.   1510  R. 


[Bl.  la.] 


Das    fpill   von  dem  Toten  künig    mit    den  dreien 

Seinen  Sün. 


Precurfor  oder  Herolt: 

Merckht,  ir  herren,  all  geleich, 

paid  Jung,  alt,  arm  vnd  reich, 
Ain  vafnacht  fpill  woU  wir  vachn  an, 

weit  ir  vns  nit  verubel  han, 
5     Wie  fich  vor  altn  czeytn  hat  begeben 

pey  kaifer  adrianus  leben. 
Da  ift  gebefn  ain  kunig  im  bairlant. 

Sein  nam  ift  gebefn  boU  bechkant, 
Er  hat  gehapt  ain  hauffrau  hochgeporn 
10        vnd  ain  anders  weib  het  er  erkorn. 
Es  ift  gebefn  pey  czeytn  der  haidn, 

das  man  aim   dy  kebs  beib  nit  tet  laiden. 
Nun  hat  Er  gehapt  drey  fün  guet, 

ain  yeder  hat  gehapt  manes  muet. 
15     Ainer  ift  geporn  in  der  ee, 

die  zben  nicht,  das  man  dy  fach  verfte. 
Er  hat  fy  erzogn  offnbar. 


38  m«  Rcx  mortis.  [18—45. 

das  man  nit  beft,  belicher  dich  bar. 
Weyter  hat  es  fich  begeben, 
20         das  der  kunig  in  feinem  leben 
Ir  fach  nit  hat  wöUn  melden, 

das  fy  es  nach  feinem  todnitentgelden;[Bl.  i  b.] 
Jedoch  in  kurczer  frift, 

merckht  weyter,  was  gefchechn  ift, 
25     Der  kinig  hat  peczalt  di*)  fculd  der  natur, 
als  fchuldig  ift  ain  yede  creatur. 
Die  fyn^)  habm  bellen    fein  annander  gleich, 
ein  yeder  hat  wellen  habn   das  kinigreich; 
Durch  recht  ift  worden  erkant, 
30         das  kainem  zuefte  das  pairlandt : 

Der  tod  leichnam  werd  auß  der  erd  gezogen, 
ain  yeder  fun  foll  ton  ain  fchucz  mit  ainem 

pogn, 
Vnd  bolhes  pheyll  dem  herczen  nechner  birt 

kumen. 
So  ift  mit  recht  erfunden, 
35     Daz  er  des  kinigs  reich  ain  erb  fey. 

nun  merckht  all  auf,  kumpt  her  pey! 

Der  den  feffl  tregt: 

Ir  hern,  ficzt  all  nider  da, 

das  yederman  dy  fach  pefchaw. 

Welhem  zu  wirt  gefprochn  das  land, 
40         der  wirt  da  gekrönt  zu  band. 

Darumb,  aller  genedigifter  her  der  kaifer, 
eur  Maieftat  fitz  nider  in  den  feffl  her. 

Herolt: 

Nun  boU  her,  ir  nachpaurn  all, 

vnd  fchaut,  wie  euch  dy  fach  gefall  I 
45     Den  totn  leichnam  mueft  ir  heraußgrabm. 


a)  di  übergeschrieben,  b)  fyn  corrig.  am  fun. 


46-68.]  III.  Rex  mortis.  39 

dauon  wert  ir  eurn  Ion  habn,  [Bl.  2  a.] 

Vnd  ziecht  herauß  difn  totn  man 

vnd  laft  fchauen,  welicher  kan 
Am  negftn  zu  feinem  herczn  fchieffn, 
50         der  wird  fein  vmb  das  kinigreich  genieffn. 

Herolt  rueft  zum  erftn  paur: 
Kropf  nickl  ab  karr! 

Primus  rufticus  refpondit: 

ich  kum  mit  meiner  nachpern  fchar. 
Nun  woU  her,  ir  nachpaurn  meinl 

dem  gepot  mueß  wir  gehorsam  fein, 
55     Doch  Sag  ich  euch  zu  difm  zill, 

wan  ich  allain  das  nit  ton  will, 
Den  Ion  wirt  man  vns  gbis  gebn; 

darumb  kumpt  vnd  helft  mir  hebnl 

H.  zum  anderm  p.: 
Hinder  puchler  im  grabm! 

Secundus  rufticus  refpondit: 

60        Ich  bird  mein  nachpern  auch  habn. 
Ich  han  nit  luft  zu  difn  Sachen, 

kain   totn  graber  laß  ich  auß  mier  machen. 
Des  Ions  will  ich  mich  gern  verbegn 
vnd  will  der  drufchl  phlegen. 
65     Das  ifl  fchlechcz  ain  kurczer  fin.  [Bl.  2  b.] 

behuet  euch  got,  ich  far  dahin! 

H.  zum  dritten  paurn  (et  denique  manfit*): 
Gumpl  auß  der  gayftaign! 

Tercius  rufticus  refpondit: 
ich  bill  mit  meinen  nachpern  nit  auß  beleibn. 


a)  et  denique  man.  klein  übergeschrieben. 


40  m«  Rc*  mortis.  [69-93. 

Haba  yt*),  lieber  nachper  meini 
70         du  mueft  nit  als  vngefchlacht  fein. 
Ich  het  mich  fein  auf  mein  aid  verbegn, 

man  wirt  vns  all  in  dy  keichn  legn; 
Darumb  pleib  da,  fo  hart  kain  fchuld 
vnd  behaltn  wir  der  hern  huld. 

H.  zum  vierden  p.  rueft: 
75     Ho,  Jans  wurffnkayll! 

Quartus  rufliicus  refpondit: 

ich  kum  daher  mit  groffer  eill. 
Ey,  was  foU  ich  daraus  machn? 

ich  mueff  fein  gleich  felb  lachn. 
Das  es  feyt  So  groff  gach 
80         vnd  get  sollich  vaflteding  nach. 
Nun  will  es  woU,  das  es  mueff  fein, 

Helft  all  zue,  liebem  Nachpem  meinl 

Marfchalkh:  [Bl.  3a.] 

Nun  merckht,  ir  herrn,  zu  difn  zeytn, 
was  man  euch  birt  hie  pedeutenl 
85     Alfo  hat  man  dy  fach  pedacht 

vnd  hat  das  romifch  reich  zu  famen  pracht; 

Unfer  aller  gnedigifter  her  ficzt  in  der  Maieftat 
vnd  hat  verfamlt  den  romifchn  rat. 

Primus  filius: 

Aller  grofmechtigifter  kaifer, 
90        da  kum  ich  zu  E.  k.  Maieftat  her. 
Mir  ift  worden  meins^)  pegern  ain  end 

vnd  dunckh  mich  mit  meiner  hend  fo  behend; 
Auch  Send  mir  dy  andern  nit  geleich. 


a)   yt    übergeschriehell,      b)    s    in    meins    nachträglich    zu- 
gefügt. 
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darumb   hoflf  ich,  mir  werd  das  kungreich. 
95     So  fchuis  ich  dahin  mit  gefer. 
nun  helf  mir  der  got  Jupiter! 

So  der  erft*)  troffn  hat 

et  dicit: 

Ich  hab  gefchoffn  zu  difm  zill, 

mit  recht  ich  das  kungreich  habm  bill. 

Secundus  filius: 

Kaiferliche  mayeftat, 
loo        Seid  das  recht  erfunden  hat, 
Das  ich  mein  vatern  fchieffn  soll, 

So  trau  ich  meinem  got  mercurio  boU 
Vnd  fchuis  dahin  mit  ringem  muet. 

ich  hoff,  mir  werd  meins  vatern  guet. 

So  er  gefchoffn  hat:  [Bl.  3b.] 

105     Ich  hab  gefchoffn  zu  meines  vatern  herczn^), 
wie  woll  es  im  pringt  kaine  Schmerczn. 
Nun  hoff  ich  da  zu  handt, 

mir  werd  meines  vatern  land. 

Tercius  filius: 

O  hercz  liebfter  vater  mein, 
HO         Soll  ich  durch  fchiffn  das  hercze  dein, 
So  mag  ich  mit  der  warhet  fprechn, 

das  mier  mein  hercz  mocht  zerprechn, 
Vnd  e  das  ich  zu  difm  zill 
mit  meinem  pogn  fchieffn  will, 
115     Ee  will  ich  mich  land,  leut  verbegn 
und  will  des  eilends  phlegn; 
Darauf  will  ich  mein  pogn  zprechn, 
ich  hoff,  mein  got  foll  mich  rechn. 


a)  Nach    erft    steht    nu,    toovon  u  durchgestrtch.   ist.     b)  In 
der  Hs.  für  herczn  ein  Herz  gezeichnet  mit  ztigeschriebenem  n. 


42  ^^'  R®*  mortis.  [119— 146. 

Der  kaiser  adrianus: 

Vnfer  trew  rat,  merckht  zu  difn  ftunden, 
120        was  wir  in  recht  habn  erfunden. 

Vns  gedunckht,  Seid  wir  dy   fach  habn  ge- 

fechn*), 
So  mug  wir  mit  der  warche(t)  Jechn, 
Das  er  der  recht  fun  ky. 

Ir  hern,  nun  fagt  auch  darbey, 
125     Was  gedunckht  ewch  guet.^ 

vns  gedunckht,  das  fey  das  recht  pluet, 
Das  Sein  vater  thuet  erckhennenn.       [Bl.  4  a.] 

darum  woU  wir  in  ain  herrn  nennen. 
Wir  wollen,  das  er  hab  den  Ruem 
130         vber  das  gancz  firftntumb, 
Das  er  ift  der  elich  Sun; 

darumb  Sprechn  wir  dy  andern  zben  daruon. 

Der  erft  Rat: 

Kaiferliche  maiestat, 

es  gedunckht  mich  vaft  ain  gueter  rath; 
135     So  erkenne  ich  auch  darbey, 
wie  er  der  elich  fun  fey. 
Mich  geduncht  auch  in  difn  fachn, 

wir  wollen  nit  mer  daraus  machn 
Vnd  wollen  den  Jungling   des   laicz  ergeczen 
140        vnd  in  in  feins  vatern  land  feczen. 

Der  ander  rat: 

So  red  ich  auch  darpey, 

Schaut  auf,  das  es  der  recht  fun  feyl 
Ich  Sorg  es  auf  mein  aid, 
es  wer  mir  gar  ain  troylich  laid 
145     Vnd  wer  firbar  nit  ain  fchimpf 

vnd  precht  vns  allen  vngelimpfh, 

a)  gefechn  nachträglich  beigeschrieben. 


147— i7i]  ^^^'  ^®^  mortis.  43 

Wo  wir  dy  fach  nit  recht  thet*)  pefynnen 
vnd  fein  das  gmain  volkh  wurd  ynnen, 
So  wurd  wir  vns  ain  groffer  fchand  auf  ton. 
150         darmit  will  ichs  an^)  eur  weiffhet  lan. 

Der  drit  rat:  [bi.  4b.] 

Aller  gnedigifter  her, 

in  meinem  fin  gib  ich  eur  Maieftat  die  er 
Vnd  gedunckht  mich  in  meinem  muet, 

Eur  gnaden  rat  Sey  vaft  guet. 
155     Dar  pey  woll  wir  es  pleybn  lan 

vnd  wolln  ieczt  nit  beyter  reden  daruon 

Der  viert  rat: 

Ich  kan  auch  nit  darauß  machn. 

mich  gedunckht  in  difn  fachn, 
Wie  er  der  recht  erb  Sey; 
160         ich  wils  auch  laffn  bleiben  darbey. 
Herolt,  hays  in  kumen  her, 

im  wird  gegebn  die  kiniklich  er. 

Herolt  zum  iij  fchuczen: 

Hochgeporner,  edler  herr, 

gehet  zu  der  kayferlich*^)  Maieftat  here! 
165     Ich  wunfch  euch  vill  gluchs  zu  difn  ftunden, 

Seid  das  mit  recht  ift  worden  erfunden. 
Das  ir  rechter  kunig  folt  fein. 

Eur  got  bebeys  euch  hilf  vnd  fchein! 

Der  Kaifer  zum  Jungling: 

Zarter  Jüngling  woll  getan, 
170         feyd  du    deins'^)  vater  land  fold  han, 
So  fagn  wir  dir  zu  hand. 


a)  thet  übergeschrieben,  b)  an  iihergeschrieben.  c)  zu 
u.  kayferlich  aus  Correctur.  d)  s  in  deins  nachträglich  bei- 
gefügt. 


44  I^I*  K.ex  mortis.  [172—195. 

wir  peuelchen  dir  deins  vatern  land. 
Regir  das  nach  Ordnung  der  hayden;    [bi.  5  a.] 
weyter  woll  wir*)  dich  befchaiden, 
175     Das  recht  hat  dir  geholfn  zu  den  fachn, 

darumb  well  wir  dich  kinig  in  pairn  machn. 

Der  die  krön  tregt: 

Nun  merckht,  ir  herrn  frey,  ritter  vnd  knecht, 

dy  fach  ift  worden  fchlecht; 
Darumb  hat  das  recht  erlaupt, 
180        das  man  dem  Jungen  fecz^)  die  krön  aufs 

haupt, 
Das  er  fey  in  bairn  ain  kinig. 
got  woll,  das  im  geling! 

Der  gerecht  Sun: 

Aller  durchleichtigifter  her  der  kaifer, 
die  fach  ift  mir  gebefn  Schber, 
185     Das   ich    nit   han   wollen    zu    meinem    vater 

fchieffn; 
darum  hoff  ich  fein  zu  genieffn 
Vnd  danckh  euch  got,  all  ir  hern  mein, 

das  ich  foU  äin  kinig  in  pairn  fein. 
Darum  red  ich  auf  meinen  aid, 
190        wo  man  mein  pedarff  in  lieb  oder  laid, 
So  will  ich  weder  leib  noch  guet  fparen. 
das  foll  yederman  im  romifchn  reich  erfarn. 

Der  erft  vngerecht 

zu  dem  anderm  vngerechtm: 

O  lieber  prueder,   wie  tuet  dir  dy  fach  ge- 
fallen, [Bl.  5  b.] 
das  wir  verfchmecht  fein  vnder  in  allen  .^^ 
195     So  red  ich  das  auf  dy  troie  mein. 


a)  Nach  wir  ist  boll  durchgestrich,  h\  fecz  übergeschrieben. 


196-222.J  in.  Rex  mortis.  45 

das  di  fach  nit  vngerochn  foll  fein. 
Ich  bill  mich  in  kainem  weg  fparn, 

das  foltu,  lieber  prueder,  von  mir  erfarn. 

Der  ander  vngerecht: 

Ich  mag  auf  mein  aid  Jechn, 
200        das  du  dich  auch  folchs*)  zu  mir  folts  verfechn, 
Das  ich  pey  dir  will  gnefn  vnd  fterben, 
Bis  das  wir  vnfer  Vaterland  erberben. 
Darumb  fchaut  auf  das  recht! 
es  macht  manchn  armen  knecht, 
205     Als  vns  yez  dan  paiden  gefchechn  ift. 
das  merckh  yeder  man  zu  difer  frift. 

Herolt  concludens: 

AUfo  hat  der  fchimpf  ain  end. 

got  vns  alln  kumer  wend, 
Vnd  fecht,  ihr  hern  Jung  vnd  alt, 
5 10         alfo  hat  die  fach  ain  geftalt: 
Gerechtikait  ift  albeg  guet. 

nun  fecht  hie  das  Jung  pluet, 
Wie  er  das  regiment  hat  erftritn. 

die  gerechtikait  wirt  nimmer  vermiten, 
215     Wo  es  recht  wirt  an  den  tag  pracht. 

alfo  haben  wir  dy  hiftori  betracht,     [bi.  6  a.] 
Wie  woU  wir  nit  habm  weyfn  muet; 

darumb  bit  bir  euch,  hapt  ieczt  verguetl 
Ain  ander  mall  woU  wier  es  pas  pefinnen. 
220        Icz  zu  mall  var  wir  von  hinnen 

Vnd  pit  euch,  ir  wolt  vns  nicht  für  vbel  han. 
damit  gefegn  euch  got,    frauen    vnd  mani 

Et  fic  finitur. 


a)  s  in  folchs  nachträglich  beigefügt. 
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III.  Rex  mortis. 


In  illo  ludo  debent  effe  17  perfone: 

precurfor  vel  herold 
vnus  qai  portans  Sedes 
vnas  qui  portans  coronam 
Cesar  adrianus 
marfchalkh 


primus 

Secandus 

Terczius 

quartus 

mors  rex 

primus 

Secundus 

Tercius  Justus 

primus 

Secundus 

Terczius 

quartus 


ruflicus 


filius 


rat 


Dominica  in  profefto  Sancti*)  martini  confef- 
foris  Scriptum  eft  per  me  virgilio  räber  de  fterczin- 
gen  decimo  die  kalendas  menfis  nouembris  Huius 
ludi  Anno  decimo  in  bolczano  de  zilueftro  molitore 
pictor  eodem  ciuitas. 


a)  Sancti  nachgetrag*»^ 


IV. 


I  p  o  c  r  a  s. 

V.   1510.  R. 


Hic  incipitur  ludus  de  medicinis  arcze. 


[Bl.  la.] 


Precurfor  dicit: 

Schbeygt  vnd  halt  ain  klaine  weyll  rue 

vnd  merckht,  was  ich  euch  fagen  thuel 
Nach  dem  vnd  yecz*)  vill  geprechlichet  ift 

von  kranckatn  zu^)  difer  frift, 
5     Nach  folhem  ift  her  kumen  auf  difn  plan 

der  erczney  ain  vnglerter  man. 
Hie  ficzt  der  felbig  mayfter  mit  namen  ypocras, 

der  feiner  mueter  ro(B  dreckh  as; 
Er  fpricht,  er  fey  ein  maefter*^)  kunftreich. 
10         das  geiaupt  mir  gancz  ficherleich, 
Was  man  im  gefunter  für  prihgt, 

die  macht  er  all  an  payden  augn  plindt. 
Sein  lob  das**)  wert  ir  noch  woU  hern, 

wolt  ir  es  ander ft  wifTn  gern; 
15     Darumb  Schbeygt  vnd  ftet  ftill! 

das  ift  des  meyfters  pegern  vnd  mein  will. 


a)  Vor  yecz  ist  es  durchgestrichen,  vill  steht  iiJber  durch- 
gestrichenem ist.  b)  zu  corrigirt  aus  du.  c)  ein  m.  am  Bande 
rechts  nachgetragen,  d)  das  üJbergesöhrieben. 


48  IV.   Ipocras.  [17-44. 

Rubein  dicit: 

Hie  ficzt  der  peftn  mayfter  ainer, 

So  in  dy  fun  vber  fchayne, 
Der  ift  mayfter  ypocras  genant, 
20        der  hat  durch  farn  mange  landt: 
Franckreych  vnd  hyfpanya, 

in  polan  vnd  in  caftilia, 
In  ofterreich  vnd  holandt, 
payrn  vnd  brabant 
25     Hat  er  durch  ftrichn  gancz  vnd  gar 
mit  feiner  kunst  gar  offnbar; 
Dy  hat  er  pebert  alfo, 

das  der  kranckh*)  folt   nimer  werden    fro. 

Er  ift  ain  frumer  man  pider:  [Bl.  i  b.] 

30        wo  er  for  gebefn  ift,  do  darff  er  nimmer  hin 

byder. 
An  ainer  ftat  hat  man  in  an  pranger  gfchent, 
an  dem  andern  hat  man  in  durch  dy  zent 

geprent, 
An  dem  drittn  hat  man  im  dy  ftat  verpoten, 
in  der  viertn  hat  man  in  pey  feinen  zotten 
35     Durch  dy  herbeg  auf  gejagt. 

Solich  frumket  man  von  im  fagt, 
Das  ichs  nit  halbs  gefagn  kan. 

nun  fecht,  ob  er  nit  fey  ain  frumer  man. 

Treybmfchalkh: 

Gefell  rubein,  du  haft  ebm  bar, 
40      .  es  ift  als  genczlich  vnd  gar, 

Das  mein  mayfter  ypocras  hat  fo   uill  erlitn 

vnd  durch  weyte  land  hat  gefbitn; 
In  faxn,**)  heffn  vnd  reyffn, 

vngem,  duringen  vnd  preyflh, 

a)  Mü  bitaser  Tinte  tat  kranckh  unter  der  Zeile  nach- 
getragen  wid  uraprünglicheni  er  d  vorgesetzt  b)  Vor  In  faxn 
ii.  $,  w,  ist  der  Vers  Dar  vber  '^•'"  '  "'n  durchgestrichen. 


45—69.]  IV.  Ipocras.  49 

45     In  engellant,  elfas  vnd  in  Schbaben 

kain  folichn  affer  migt  ir  nit  ghaben. 

Zu  poUan  vnd  in  kriechn 

hat  er  gemacht  mangen  fiechn, 

Der  nun*)  von  feiner  kunft  tod  leit, 

50        der  fünft ^)  hiet  gelept  noch  lange  zeit. 

Er  ift  zu  fchaczn  als  ain  floch, 

ein  folicher  maifter  ift*')  von  kunftn  hoch; 

Darczue  fein  weib  adlhayt 

dy  ift  auch  albeg  perayt 

55     mit  effen  vnd  truUen 

kan  fy  yren  feckl  villn, 

Mit  gin  vnd  mit  gaffn 

vnd  mit  vnuczem  klaffn 

Da  ift  ier  auf  der  maffn  wol. 

60         Sy  tuet  recht,  waß  fy  foll; 

Sy  kan  auch  woll  dy  lautn^)  zbyckhen 

[Bl.  2  a] 

vnd  fprech  halt  gern  fud  pickhen. 

Arczt: 

Ach,  ber  dingt  mir  ainen  guetn  knecht, 
der  mir  zu  erczney  fueget  recht? 
65     Dem  wolt  ich  gebm  ain  guetn  Ion, 

der  auch  kindt  grabm  wurczn  fchon. 

Rubein: 

Her,  wolt  ir  mich  zu  ainem  knecht.? 

ich  pin®)  euch  auß  der  maffn  recht. 
Ich  kan  woll  zu  der  erczney. 


a)  Mit  blasser  Tinte  nun  unter  der  Zeile  nachgetragen 
und  leit  neben  durchgestrich.  ift  geschrieben,  b)  Die  selbe 
Hand,  loelche  V.  49  die  Correcturen  vorgenommen,  schrieb  fünft 
unter  durchgestr.  noch,  welch  letzteres  Wort  dann  nach  gelept 
eingefügt  wurde,  und  zeit  neben  getilgtem  frift.  c)  ift  über- 
geschrieben, d)  dy  1.  über  durchgestr.  mit  mir.  e)  pin  corr. 
aus  fug. 

Wiener  Neudrucke,  Heft  9.  « 


50  I^-  Ipocras.  [70—98. 

70         ich  fueg  euch  paf  den  ander  drey, 
Dan  ich  kan  gar  woU  wurczn  grabm; 

ir  folt  mich  für  pefer  4  habm. 
Ich  kan  auch  warfagn  vnd  Uegn 

vnd  dy  leut  aufleffl(n)  vnd  petriegen, 
75     Stelin,  laychn  vnd  verreydn, 

In  dem  fo  vindt  ir  kain  fo  pefchayden; 
Pem  treybm  vnd  zue  machn, 

das  kan  ich  mich  gar  woll  pefachn; 
Ich  kan  in  der  fchufl   lauffn  mit   allen  viern, 
80        ich  nem  dy  frau  albeg  für  dy  diern, 
Ich  pin  nit  refch,  aber*)  gar  vntreu. 
fchaut,  ob^)  es  euch  nit  gereu! 

Arczt: 

Sag  mir,  lieber  gfelle  mein, 

wie  hayftu  mit  dem  namen  dein? 
85     Von  wan  lau  flu,  oder  wer  hat  dich  her  pracht? 
du  verft  recht  wy  dy  lieb  vafnacht. 

Deinen  nam  foltu  mir  fagn. 

So  tarff  ich  dich  nit  weyter  fragn. 

Rubein: 

Her,  ich  hays  mit  namen  rubein 
90         vnd  prich  in  dye  truhn  vnd  fchrein. 

Ir  pedurft  mich  nit  weyter  fragn.       pBL  2  b.] 

waß  nit  gen  will,  das  mues  ich  tragn; 
Wan  vns  dye  erczney  nicht  geltn  will. 

So  nim  ich  fchuech  vnd  hoffn  vill. 
95     Ich  kan  auch  dy  zend  woll  auftoffn. 

Ich  ftill  dy  pachn  dy  klain  vnd  dy  groffn; 
Das  kan  ich  als  in  das  haus  pringen, 

darum  Solt  ir  mich  gern  dingn. 


a)    aber    mit    blasser    Tinte    über    durchgestr.    vnd.     b)   ob 
mit  blasser   Tinte  corrig.  aus  dz. 
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Arczt: 

Rubeln,  Sag  mir  recht  vnd  ebm, 
lOO       was  ich  dir  zu  Ion  mueß  gebm, 
Das  du  pey  mir  peleybft 

vnd  dein  kunft  fir  dich  treybft. 

Rubein: 

Sy,  her,  ich  will  habn  ain  rockh, 
zbo  hoffn  vnd  ain  par   fockh 
lOS  Vnd  zben  fcheffen  fchuech 
vnd  ain  golthene  pruech; 
So  gibt  mir  mein  frau  ain  phayt, 
So  pin  ich  ier  des  lieber  praytt 
Pey  tag  vnd  nacht*),  oder  wan  fy  wöll, 
HO      dan  ich  pin  gar  ain  gueter  gfell. 

Arczt: 

Ich  will  dir  gebm  ain  gemeffn  rockh 

vnd  fchlachn  mit  ainem  aichn  ftockh 
Mit  plabm^)  vnd  Schbarczn  ftraichn, 

mit  linden  vnd  mit  waychn, 
115  Das  Sein  ain  plinter  mueß  lachen, 

dan  ich  kan  es  gar  woll  machen  ; 
So  will  ich  dier  mit  ainer  kreyden 

zbo  hofn  von  papier  fchneyden 
Vnd  maln  an  dy  wandt, 
120       dy  da  fein  von  tribetant, 
Vnd  ain  fpinbettene   pruech 

vnd  zben  trit  in  [ain  fchue]  ain  par  fchuech 
Vnd  zben  moczn  gayfper  pon.  [ßl-  3  a.] 

nun  fchau,  das  ift  ain  gueter  Ion! 

Rubein: 
125  Her,  mich  benuegt  ganz  boU. 


a)    nacht    mit    blasser  leinte  unter  der  Zeile  und  oder  über 
durchgestri<ih.  vnd  geschrieben,  b)  Hs.  plamb. 

4* 


52  IV.  Ipocras.  [126—148. 

gar  woU  ich  in  verdienen  foll, 
Das  Sag  ich  euch  in  der  warhayt; 
darum  laft  euch  nit  wefn  laydt. 

Arczt: 
Rubein,  rubein,  rubeinl 

Rubein: 

130      waß  wolt  ir,  lieber  herre  mein? 
Peytet,  ich  kum  gar  fchier, 
was  ir  halt  wolt  fagn  mir. 

Arczt: 

Rubein,  du  folt  hin  trabm, 
So  will  ich  dy  fiechn  labm, 
135  Nach  meinem  knecht  pufterpalckh, 

der  mag  woU  fein  ain  groffer  fchalkh. 

Rubein: 

Her  maifter,  das  will  ich  ton  gern 

vnd  will  euch  des  gebern 
Vnd  will  gar  pald  lauffn 
140      vnd  will  in  fchlagn  vnd  rauffn, 
Das  ers  hin  für  nimer  thuet. 

darum  habt  nur  ain  gutn  mutt. 

Pufterpalckh: 

Aube*)  heut  vnd  Imer! 

ich  gefich  ain  ftickh  nimer 
145  Mit  meinen  orn  payden. 

aube  meins  groffn  laydenl 
Nun  we  des  rotn  roffnplueti 

wy  we  mir  mein  fchedl  thuet. 

a)  u  in  Aube  vhergeschriahtm 


H9-I73]  IV-  Ipocras.  53 

Kundt  mir  gehelfn  yemandt, 
150      ich  wolt  in  fuechn  taufnt  landt 

Rubein: 

WoU  dan,  du  plinter  man.  [Bl.  3  b.] 

mein  mayfter  dir  woll  helfn  kan, 

Das  du  angenft  wirft  gefundt 
als  ain  lamer,  plinder  hundt 
155  Vnd  als  ain  verpranter  fchalckh. 

wie  gfelt  dir  das,  mein  pufter  palkh? 

Pufterpalckh: 

gern,  lieber  herre  mein, 

das  ift  woll  der  wille  mein, 
Vnd  fuert  mich  zum  mayfter  ypocras, 
160       das  er  mir  mach  ain  wenig  pas. 
Dy  altn  habm  mich  erplent. 

ich  wolt,  Sy  hietn  nindert  zendt, 
Vnd  das  arcztz  hilf  nit  mochten  fein, 

das  wer  zbar  der  wille  mein. 

Arczt: 
165  Rubein,  rubein,  rubein! 

Rubein: 
Was  wolt  ir,  lieber  herre  mein? 

Arczt   ad  rubein: 

Fuer  her  zu  mir  den  armen  man, 
ich  will  mein  kunft  an  im  fechn  lan 

Hie  vnder  aller  menicklich, 
1 70       So  Sicht  man,  das  ich  pin  von  kunftn  reych 

Vnd  das  ich  den  fiechn  woll  helffn  mag, 
piß  das  er  kumpt  zu  groffer  klag. 

Arczt  ad  pufterpalkh: 
Sag  an,  pufterpalch,  was  gebirt  dir? 


54  IV.  Ipocras.  [174- 193. 

das  Soltu  genczlich  Sagn  mir, 
175  So  kah  ich  dych  hayln  vom  grundt. 
mach  mir  nuer  dy  warchet  kundt! 

Pufterpalch: 

genad,  lieber  mayfter  ipocras!  [Bl-  4  a.] 

ich  fag  euch  an  alln  has, 
Das  mich  nemant  erplent  hat, 
180      nur  ain  aUte  an  ainer  ftat. 
Dy  alt,  die  ich  yeczund  nenn 

vnd  dy  Ich  layder  nit  erckhen, 
Dy  hat  mir  den  fchaden  getan, 

des  pin  ich   worden   ain  plinter  man. 

Arczt: 
185  Rubeyn,  Rubein! 

Rubeln: 
WafB  wolt  ier?  das  ier  vnfelg  muft  fein! 

Arczt: 

Rubein,  nun  leich  her  dy  falm, 

dy  wier  nun  prachtn  ab  der  alm; 
Damit  will  ich  den  pufterpalckh  ercznen, 
190      das  er  paß  geficht  dan  zbelf  kerczn. 

Hie    ftreicht    der    maifter    den  pufterpalckh 
an    vnd    fragt    oder  zaigt  im  ain  finger  vnd 

fpricht: 

Pufterpalckh*),  nun  rat,  wie  vyll  der  feyn. 

Pufterpalkh: 
traun,  mich  zimpt,  ir  fend  drey^). 

a)  //«.  Pusterpackkh.  b)   Ih.  fendrey. 
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Arczt: 

Seyd  ich  dy  warhayt  redn  foll, 
du  gefichft  auf  der  maffn   woU. 
195  Du  folt  furbas  dienen  mier*), 

das  will  ich  habm  zu  Ion  von  dier. 

Pufterpalkh: 

Gnad,  lieber  her  mein! 

was  ier  vi(olt,  vnd  das  foll  fein. 

Arczt: 
Rubein,  rubein,  rubein! 

Rubein:  [Bl-  4  b.] 

200       Schier,  lieber  her  mein! 
gar  ain  klaine  weyll  payt, 
Ich  pin  fchier  perayt. 

Arczt: 

Rubein,  du  folt  auf  fteygen, 
vnd  folt  nit  lenger  Schbeygen 
205  Vnd  fag  den  leytn  nachnt  hie  pey, 
was  ich  kun  oder  wer  ich  ky, 

Vnd  das  fy  all  lauflfn  her  zue, 
dy  da  wolln  habn  vnrue. 

Rubein: 

Woll  zueher,  Jung  vnd  alt! 
210       mein  mayfter  ift  ain  arczt  warm  vnd  kalt, 
lamb  vnd  auch  phnt, 

man,  weyb  vnd  auch  kindt, 
Ir  folt  pald  her  zue  lauffn 

alle  mit  ganczen  hauffn, 

a)  e  in  mier  und  dier  ubergesclirieben. 


56  I^*  Ipocras.  [215-239. 

215  Welt  ir  mir  volgen,  waß  ich  euch  radt; 
darum  mich  mein  mayfter  gepetn  hat, 
Das  ich  euch  fag,  wer  er  wer. 

er  ift  groffer  frumcket  1er, 
Der  da  hayft  maifter  y poeras*). 
220      O  we,  das  fein  die  mueter  ye  genaßl 
Do  was  er  woll  hundert  Jar 

ein  mayfter  gebefn,  vnd  das  ift  war, 
Er  kan  dy  gefunden  machn  lamm; 
welicher  nur  zu  im  kam, 
225  Dy  macht  er  all  zu  hand  gefundt 
als  ain  lamen,  plinden  hund. 
Wer  da  hiet  werczn  auf  dem  fues, 

den  kan  erß  woll  machn  pueß: 
Er  nimpt  das^)  Schmalcz  von  ain  er    mucken, 
230       da  lernt  er  dy  leyt  gen  auf*')  den  krucken. 
Weler  das  nit  will  gelaubm, 

den  pfcheyft  er  mit  gefechnden  augn. 

Arczt:  [Bl.  5  a.] 

Hab  vrlab,  rubein;  du  gefelft  mir  nit, 
du  verheyter  pofwicht, 
23s  Wan  dein  lob  will  mir  nit  gefalln, 

das  du  haft  thon  vor  den  leutn  alln. 

Rubein: 

So  gar  gern,  lieber  herr ; 

mir  vnd  euch  ift  dy  frumket  verr. 

Arczt: 
Pufter  palckh,  Sy,  hat  er  war.^ 

a)  Die  ur^prüntf liehe  Folf^e  V.  2W.  ^19  ist  durch  Trana- 
positiofiizeichen  ^riindert.  h)  das  (H^rriff.  aus  ain.  c)  auf 
corrig.  aus  and  ;  den  corritf,  aus  dy  (?). 
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Pufterpalkh: 

240       Sy  Ja,  her,  genczlich  vnd  gar 
Hat  er  dy  warhet  troffn; 

damit  ift  er  von  euch  geloffn. 

Arczt: 
Rubein,  Rubeln! 

Rubein: 
her,  ich  trinckh  gern  wein. 

Arczt: 

245  Rubein,  leg  auß  dy  puxn  krafft, 

wie  groß  an  in  fey  die  mayfterfchaft. 

Rubein: 

gern,  lieber  mayfter  mein! 

was  ir  wolt,  vnd  das  folt  fein, 
ich*)  fich  woll,  das  ier  mich  noch  geren  hapt, 
250      darumb  So  pin^)  ich  gar  vnuerzagt 

Vnd  will  auf  rueftn  dy  falm  den  leyten  alln, 

dy  kan  niemandt  woll  ^)  nich(t)  vbl  gefallen. 

Rubein  rueft  aus: 

Secht^)  an  all  difn  groffn  fchacz, 

den  wir  habm  gepracht  auf  difn  placz! 
255  Das  ift  dy  erft  puxn  vnd  ift  guet 

vnd  ist  gemacht  von  trucknem  pluet,  pl-  5  b.] 

Vnd  ftreicht  fy  iemand  an  dy  augn, 


a)  Mit  blasser  2%nte  ich  iiher  durchgestrich.  vnd  und 
hapt  vher  durchgestr.  tuet  habm  geschrieben,  b)  Mit  blasser 
Tinte  pin  corrig.  aus  will  und  gar  vnuerz.  über  durchgestr. 
pald  an  eur  arbet  trabm.  c)  woil  n.  mit  blasser  Tinte  unter 
der  Zeile  nachgetragen.  d)  In  Secht  ist  t  mit  grünlicher 
Tinte  beigefügt. 


58  ^V.  Ipocras.  [258-284. 

er  foll  mir  das  ficher  glaubn, 
Er  wirt  gefund  an  der  vart 
260       gleych  als  der  plindt  eckehart. 
So  ift  dy  von  glochken  klanckh, 

gemifcht  mit  plintn  leyrer  gfanckh, 
Vnd   ift  auch  darin    der  von    nuermberg  fin 

vnd  gedanckh 
vnd  ain  ftuckh  von  ainer  panckh. 
265  Wer  fich  damit  lat  peftreichn, 
der  mueß  albeg  keychn, 
So  wiert  er  dan  vmb  fein  prüft 

frifch  nach  Seines  herczen  luft, 
Vnd*)  als  er  hab  verfchlunden 
270       xij  köpf  von  totn  hunden^). 
In  der  puxn  ift  aller  lay: 

es  ift  darin  rabmgfchray 
Vnd  ift  darin  der  taurn  windt  ain  flafchen  voll 
vnd  des  verprunnen  wald  ain  koU 
27s  Vnd  des  plabm  von  dem  himell 

vnd  ab  dreyen  regn  pogn  der  fchimell. 
Wer  fich  damit  thuet  falben  lan, 
der  wiert  kranchkayt  nimer  an. 

Arcz(t)  zu  dem   rubein: 
Sag  an,    Rubein,  wo    find   die  andern   falbm 

mein, 
280  Die  Ich  enfchtag  han  gemacht.^ 

haftus  nit  äch  mit  dir  her  pracht.^ 

Rubein  antwurt: 
ift  mir  recht,  fo  ift  das  die  Ain^)        [ßl.  ^  a.] 

vnnd  das  die  ander,  als  ich  main. 
Au  ff  der  da  fteet  ain  a, 


a)  Hs.  Vm.  b)  Nach  diesem  Verse  eine  Zeile  Zwischenraum. 
c)  Dieser  und  die  zwei  folgenden  Verse  sind  am  Bande  mit 
J,  2j  3  numerirt. 
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285       die  hat  gefchiffn  ain  tote  kra. 
Wer  fich  damit  pfchtreichn  thuet, 

für  ybrige  fchon  ift  fy  vaft  guet; 
Das  fag  ich  euch  furwar, 

es  wexft  dauon  nimer  khain  har. 
290  pfchtreicht  ain  fein  köpf   ain  mall  oder  zbai, 
er  wirt  als  rauch  wie  ain  gans  ay. 
So  ift  das  die  viert*); 

wenn  ainer  Junckfraen  zu  weit  wier(t) 
Vnd  pforgt  fich  des  vor  ainem  mann, 
295       fo  er  fy  nimpt  für  Junckhfra  an, 
Die  peftreich  damit  Irn  nabl, 

So  wagftz  ir  zu  als  ein  ofn  gabl, 
Vnnd  hab  die  pain  nur  zue  weit, 
So  ift  fy  den  ain  Raine  meit^). 
300  Auf  der  funftn  puxen  ift  ain  u, 

darinn^)  fennd  trit  von  ainr   falbn  henn. 
Wem  der  aindlefft  finger  gfchwilt, 

von  der  falbm  wird  er  aim  geftillt. 
Das  er  zu  ftund  auf  fechfe  zaigt, 
305       das  glaubt  mir  für  ain  warhait*^), 

Arczt:  [Bl  6  b.] 

phuy  dich,  rubein!  du  pofer  fchalckh 
vnd  dein  knecht  der  pufter  palkh 

ler  fchreckht  mir  nur  dy  leyt  hin  dan, 
des  pin^)  ich  worden  ain  armer  man. 

Rubein: 

310  Her,  fo  lauffen  wir  von  euch. 

luegt,  wem  es  am  erstn  gereu. 


a)  Am  Bande  steht  4.  b)  Nach  dem  Vers  ein  kleiner 
Zwischenraum,  c)  Vor  darinn  ist  dz  f  durchgestrichen,  d)  Das 
letzte  Drittel  von  Bl.  6  a  und  das  erste  von  Bl,  6  h  ist  leer 
gelassen,  e)  pin  aus  Correctur. 
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Arczt  zum  weib: 

Weyb,  du  folt  es  woU  fchafRi, 

dan  ich  will  ain  wenig  fchlaflfn, 
Vnd  du  folt  auch  nit  hin  lauffn, 
315       oder  ich  wurd  dich  gar  tapfer  rauffn. 

Das   weyb: 

Meifter,  das  will  ich  wagn. 

lauf  ich  hin,  das  foltu  klagn, 
Oder  wird  ich  haimlich  von  dir  gen, 

das  wurd  mein  ern  nit  woll  anften; 
320  Darumb  leg  dich  nur  nider  vnd  hab  rue 

vnd  acht  nit,  wie  ich  der  kram  tue. 
Mit  zorn  vnd  mit  guetn 

kan  ich  der  kram  woll  huetn. 

Nun  fchlafft  der  arczt*)  ain  weyll,  darnach 
lauft  fy  mit  rubein  hinder  das  volkh;  der 
Treybmfchalkh    weckht    den    arczt    auf  vnd 

fpricht. 

Treibmfchalch:  [BL  7  a.] 

O  mayfter  ypocras, 
325       ftet  auf,  ich  rat  euch  das, 
Vnd  fchaut  felber  zu  der  kram; 

eur  weyb  dy  ift  gelauffn  daruon, 
Dy  yft  aller  vntroy  voll. 

fchaut,  daz  euch  nicht  werd  geftoln! 

Arczt: 

330  Sy,  du  haylos,  vnrains  weyb, 

wo  mag  hin  fein  dein  fchoner  leyb? 
han  ich  dich  den  nun  verlorn? 
vnd  du  pift  ain  freien  auferkorn, 


a)  artzt  vhergeachHehen. 
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Wan  ich  hab*)  pey  allen  meinen  Jam 
335       kain  fchonre  nie  kunen  erfarn. 
Zbar  nun  pin  ich  gar  verdorben. 

den  leyttn  ift  ain  froindt  geftorbn, 
Dy  da  woltn  deiner  falbm  kaufen 

vnd  zu  irn  frointen  lauffn. 

Arczt: 
340  Rubein,  Rubein! 

Rubeln  aus  dem  volkh: 
Was  pricht  euch,  vnfelger  her  mein? 

Arczt: 

Rubein,  ich  klag  dir  vaft, 

die  weyll  ich  hab  geraft, 
Dy  weyll  hab  ich  mein  weib  verlorn; 
345       das  thuet  mir  im  meim  pauche  zorn, 
wan  es  gieng  mir  woU  czue, 

do  ich  wolt  habn  Rue 

Rubein: 

Sy,  her,  darumb  folt  ir  nit  traurn! 
ich  wolt  ain  veft  auf  fy  mauren, 
350  Dan  mein  frau  ift  treu  vnd  ftet 

als  der  wint,  der  vber  die  decher  wet. 

Arczt: 
Rubein,  du  folt  pald  lauffn  pl-  7  b.] 

vnd  fchrey  auß,  ob  iemandt  woll  kauffn 
Dye  vill. edlen  falbm,  dy  ich  den  han, 
355       dauon  ain  toter  mocht  auf  ftan 
Als  ain,  den  man  mit  aim  fcheyt 
erfchlecht  auf  ainer  haydn  weyt, 


a)  hab  corrig,  aus  pin  (?). 


62  IV.  Ipocras.  [358-377- 

Vnd  hayß  Sy  kumen  frolich  dar; 
ich  will  ins  geben  wolfayll  zbar. 

Das  beib  zum  arczt: 

360  Nun  will  dir  doch  niempt  abkauffn, 
es  mocht  noch  aine  von  dir  lauffn. 

Arczt: 

Sy,  mein  weyb,  hab  dein  rue 

vnd  hab  dein  maull  zue 
Vnd  Schbeyg  ain  weyll  ftill! 

Rubein: 

365       Her,  es  ift  nit  ir  byll; 
weyber  dy  Schbeygn  nit, 
wan  es  ift  nit  ir  fyt. 

Das  weib: 

Wan  wir  nun  dye  leyt  hie  geäffn, 
So  mueffn  wir  von  hinen  läffn. 

Hie  fchlecht  der  arczt  das  weib: 

370  Nun,  wafchaftu  nur  zu  klafifn? 
laß  mich  mein  ding  fchaffn! 
Ich  gib  dir  noch  heint  ains  an  köpf, 
das  du  vmlauft  als  ain  topf. 

Das  weib  fchreyt*): 

Aube,  ach  vnd  layder! 
375       Seind  das  nun^)  mein  cklayder, 
Dy  du  mir  zu  vafnacht  wild  gebm? 
das  du  vnfelg  kyeii  in  deinem  lebml 

[Bl.  8  a.] 


a)  Neben  fchreyt  steht  noch  dicit.  b)  nu  corrig.  aus  -mä  (?). 
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Rubein  fchait: 

Sy,  lieber  her,  nun  hapt  eurn  gmachl 
Solich  ding  ich  nie  gefach. 
380  Nun,  warum  fchlacht  ir  eur  frauen? 

Arczt: 

Ich  mueß  fy  doch  laffn  fchauen, 
das  ich  ir  man  pin; 

Sy  luf  mir  leich(t)  heint  noch  ain  mall  hin. 

Rubein: 

Sy,  her,  Sie  hat  Sein  nit  getan. 

385       man  hat  fy  leicht  gelogn  an, 

Oder  fy  thuet  fein  leicht  nimer. 

Arczt: 

Sy,  lieber,  ich  main,  du  feyft  der. 
Damit  fy  fey  gangen  von  hinn; 
mich  triegn  den  all  mein  fmn, 
390  Oder  man  gelaub  mir  nimer  nicht, 

ich  main,  du  feyft  der  felbig  pofbicht. 

Rubein: 
her,  dy  red  laft  peleybm  gar, 

oder  ich  wurd  euch  ziechn  pey   dem  harl 

Pufterpalkh: 
Her  ypocras,  laft  den  rubein  mit  fridt, 
395       oder  ich  henckh  euch  an  ain  preczn  wydl 
Ich  will  dir  noch  heint  dy  mayfterfchafft  pern, 
das  du  dich  mein  gnueg  haft  zu  wem. 

Das  weib: 
Ich  pit  dich,  lieber  rubein, 

mein  man  foU  in  dem  frid  fein. 


64  IV.  Ipocras.  [400-419. 

Arczt: 

400  Sy,  liebm  hern,  ich  hab  nur  im  fchimpf 

mit  euch  tribm  mein  gelimpf,  [Bl-  8  b.] 

Wan  es  yeczund  im  vafchang  ift, 
das  fag  ich  euch  zu  difer  frift; 
Darumb  wollen  wir  mid  frid  fein, 
405       das  rath  ich  auf  dy  troy  mein.*) 

Bfchlus:  [Bl.  9  a.] 

Vill  lieber  knecht  rubein, 

Leg  vnnfer  kram  fchoen  ein 
Vnnd  la  dich  nicht  pelanngen; 

der  merer  volkh  ift  nun  vergangen. 
410  Ich  han  gekhlafft  nun  difn  tag, 

den  ich  kain  gwinnetz  mer  da  hab; 
Wir  khunenn  alfo  nit  vill  gwinnenn, 

die  zerung  wurt  hie  an  vnns  zurinnenn. 
Verlegne  war  der  kaüfft  man  nit, 
415       den  ich  kenn  woU  der  paurn  fitt; 
Darumb  räum  auff  vnd  ein  leg, 

das  wir  kumenn  von  hinn  abeg; 
Auff  andrj  marckht  ftet  vnfer  fm. 

ade,  Ir  herrn,  ich  far  dahin  l  . 


a)  Der  übrige  Theil  des  Blattes  ist  unbeschrieben. 


V. 


J  u  r  i  ft  i  s. 

V.   1511  R. 


[Bl.  2  a.] 


Incipit  ludus  carniß  briui  de  juriftis. 

Precurfor  dicit: 

Nun  hört,  ir  herrn,  all  geleich, 

paid  arm  vnd  auch  reich, 
Frawen  vnd  auch  mann, 

wie  ir  hie  feytt  ftan, 
5     Wir  wollen  haben  Ain  vafnacht  fpill, 

das  ift  wenig  vnd  ckhoft  nit  vill 
Vnd  ift  gar  von  hupfchn  fachn, 

des  mocht  woU  ain  pluemete  kue  lachen. 
Darumb  ftett  ftill  vnd  fchawet  zue 
10         vnd  habt  ewr  tefchn  vnd  feckh  in  gueter  huet, 
Darmit  euch  das  gelt  nit  daraus  berd  getragn, 

das  ier  vns  hin  für  nicht  thuet  ancklagn. 
Ich  thue  euch  auch  in  treuen  kundt 

allen  hie  zu  difer  ftundt 
15     Von  Manigem  Juriftn  hupfch  vnd  guet; 

zbar  mich  gedunckht  in  meinem  muet, 
Sy  wem  großer  wicz  pflegn 

vnd  auch  guetn  ratt  gebm, 
Wer  den  von  in  wirt  pegern, 

Wiener  Neudrucke,  Heft  9.  m 


gg  V.  Juriftis.  [20-48. 

20         als  irs  den  hernach  wol  wert  hern. 
Sy  habn  als  vill  weifhet  vnd  bicz, 

fy  veiltn  fchir  ain  nadl  fpicz, 
Darumb  follt  man  fy  pillich  ern 
vnd  irn  ra^dt  auff  nemen  gern. 
25     Darumb,  ob  yemandt  zu  fchickn  hiet  auf  den 

plan, 
es  fey  knecht,  diern,  frawoder  mann,  [B1.2b.] 
Der  legs  dem  Richter  vnd  den  Juriftn  hie  für, 

damit  man  dy  warchet  darin  fpur; 
So  helfen  fy  ewch  treulich  gern, 
30         als  wan  fy  fein  pöft  froind  bern. 
Auch  ift  hie  Ain  ackher  troll, 

ich  fpräch  halt  fchier  ain  fpänzol. 
Der  thuet  alfo  lappifch 
vnd  darzue  närrifch; 
35     Er  chan  auch  alfo  woll, 

ich  maen,    er  fey  ain  tag  nur  x  mall  voll, 
Vnd  darumb,  das  wirs  nit  zu  lang  machn 

vnd  nit  verdruß  habt  in  vnfern  fachn, 
So  will  ichs  hie  laffn  flan 
40         vnd  will  ander  leut  auch  reden  lan. 

Et  fic  vnus  rufticus  ex  populo  veniens: 

Nun  hört  mir  zue  vnd  laft  euch  fagn, 

ich  hab  vor  dem  richter  nichtz  zu  klagen; 
Doch,  fo  ich  lang  hie  ftend  vnd  pedecht, 
mocht    Manicher    fprechn,    wer    hat    den 

enczl  knobl*)  her  pracht, 
45     Den  goczn  vnd  den  ackher  troUn 
vnd  den  grobm  Spen  zolin? 
Auch   mocht   im  ainer   gedenckn   in    feinem 

muet, 
ich  wollt  euch  veratn  leib  vnd  gut; 


a)  n  in  knobl  eorrig.  aus  1  f?^. 
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Das  ftuend  nit  wol  an  den  ern  mein, 
50         folichs  foU  vermitn  fein. 

Darumb*)  hört,  waß  ich  euch  fagl 

es  ift  nit  ver  der  feiig  vafchang  tag,    [Bl.  3  a.] 
So  hat  man  mir  gefagt  von  felczamenn  dingen, 
er  wurd  dy  vaftn  mit  im  pringen 
55     Vnd  darczue  Suppm,  muefß  vnd  kraut, 
dy  myeff^)  wir  freflh  in  vnferr  haut, 
Vnd  darzue  geyflicz  vnd  topanicz, 
dy  habn  gar  ain  felczame  hicz, 
Sy  fretn  mir  meinenn  magn 
60        vnd  verderben  mir  fer  meinen  kragen, 
Darczue  fuppm  von  fawrm  fchottn, 
dar  von  waxn  im  ars  lang  zottn. 
Auch  thuet  dy  vaftn  woU  mer: 
in  dem  pauch  grymt  fy  mich  fer, 
65     Das  ich  die  dynne  fcheyffn 

khan  den  ganczn  tag  verpeiffn; 
Der  mangl  vnd  der  reyff 

ift  auch  woU  vnfer  fpeis. 
Ich  wur  gern  mit  groffn  vifchn  vol, 
70         fy  thuend  mir  nur  im  peytl  nit  boll. 
Das  hab  ich  euch  wollen  fagn 

vnd  vber  den  feiigen  vafchang  klagen, 
Das  er  mir  ain  foliche  lecz  thuet  laffn, 
ich    mocht    mich    fchir    im    ars    darumb 

zkraczn. 
75     Nun   merckh    ich    woU,   ier    wolt  mich  gern 

kennen, 
fo  will  ich  mich  yeczund  nennen: 
Ich  pin  fricz  paur  von  englfe  genannt, 

als  vnendt  ift  mir  woU  peckandt. 
Das  will  ich  noch  ain  taill  verpringen   [Bl.  3  b.] 


a)    In  der  Hs,   Darunb    zu   lesen,     b)    y   in    myeff  corrig. 

5* 
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80         vnd  will  hin  zu  der  thur  fpringen 
Vnd  will  fchawenn  mit  mein  geding, 

das  kainer  her  ein  dring, 
Es  geb  vns  den  ain  haller  oder  ain  d., 
fo  get  er  den  vnpeforcklich  da  herein; 
85     ob  er  mir  gern  geb  ain  fchbein, 

fo  het  ich  kain  (lall,    das  ichs  thet  drein; 
Geb  er  mir  den  ain  khue, 

fo  hiet  ich  weder  hey  noch  ftrey  darz(ue). 
Trib  ichs  den  in  ain  anders  hauß, 
90         fo  wurd  villeicht  ain  gfchray  darauf 
Vnd  fo  fprechn  die  vnd  die  holden, 

ich  hiet  das  fchbein  oder  dy  kue  gefloln. 
Darumb  ift  mir  der  pfennig  wol  lieber, 
der  thuet  mir  mein  feckh  nit  petrueben. 
95     Nun  will  ich  gleich  laffn  daruon 

vnd  ich  will  hin  zu  der  thürn  flon. 
Nun,  wer  hat  hie  etbas  zu  fchaffn, 

es  feyen  laienn  oder  pfaffn. 
Der  tret  pehend  vnd  fchnell  herfur, 
100        ich  ft:e  fchon  hinder  der  thur. 

Tunc  venit  Juuenis  ad  iudice(m): 

Her  richter,  hört  mich  An  der  flatt, 

warumb  ich  her  pin  komenn  für  rattl 
Den  ich  hab  Ain  Jungn,  ftolczn  leib, 

darczue  hiet  ich  gern  ain  Junges  beib; 
105     Chainer  altn  will  ich  nicht  habn, 

den  fy  hiet  vill  gülden  auff  zu  tragenn.  [Bi.4a.] 
Darumb  laft  mier  ain  vrtU  gen, 

das  ich  dar  pey  mug  verften, 
Wan  ich  zu  der  ee  foU  greiffenn, 
I  IG        das  pit  ich  euch  mit  ganczen  fleiffen. 

Darumb    fragt   dy  herrn  vnd  dy  pider  leut, 

ob  es  ky  an  weill  vnd  zeytt, 
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Das  ich  mug  nemenn  ain  beib, 
damit  ich  mein  zeit  in  freiden  vertreib. 

Et  ybi  venit  virgo,  dicit: 

115     Herr  richter,  lieber  herr  mein, 

helft  mir  zu  dem  Jungling  fein, 
Das  er  werd  mein  eelich  man; 

den  ich  furcht,  es  fey  mir  gethan, 
Das  ich  nit  mag  pleiben  ain  maidt, 
120        das  red  ich  ficher  auff  meinen  aydt. 

Vnd   folt   man   mich   drumb   auß  dem   land 

tre(i)ben, 
fo  mag  ich  doch  kain  maid  me  pleiben. 
Mich  pedunckht  woll  pey  meinen  fmnen, 
der  vafchang  wer  mir  enntrinnenn, 
125     Vnd  folt  mir  den  darin  kain  man  nit  berden, 
fo  mueft  ich  gancz  verderbm. 
Darumb,  her  richter,  hapt  fleiß  in  den  fachen! 

gefchech  mir  das,  fo  wolt  ich  lachn. 
gebt  ir  mir  den  Jungling  nit  zun  ainem  man, 
130  fo  muefl:  ir  mich  furbar  felbft  han. 

Tunc  venit  mater  virginis  ad  Judi(cem) 

dicens: 

Ir  richter  und  liebenn  herren  mein,      [bi.  4b.] 

laft  euch  mein  kind  pefolchen  fein. 
Als  woll  ich  euch  vertrau, 

wan  fy  ift  gebefn  ain  raine  Junckfrau, 
135     Pis  das  ich  ier   i    par  fchuech  vmb  iij  k. 

kauft, 
da  ward  ier  dy  pfuy  fy  fich  fchedlich  rauch. 
Sy  ift  auch  gebefn  keufch  vnd  raen 

oberhalb  des  napls  vnd  vnder  halb  der  paen, 
Sy  liefB  auch  alls  vnder  wegn, 
140        den  halfn  vnd  kuffn  das  thet  fy  pflegn. 


70  ^-  Jnriftis.  [141— 168- 

Ich  waes  auch  nit,  waß  ier  der  Jungling  hat 

getan; 
den  wirt  er  ir  zun  ainem  mann 
Vnd  Juckht  fy  Rain  mit  feinemm  prugl, 
der  do  ift  wie  ain  aichner  rigl, 
145     So  wirt  mein  tochter  vor  laid  verzagn. 

darumb,  her  richter,  ich  pite  euch,  ir  wolt 

fleif  haben. 
So  will  ich  im  machn  in  dem  pauch  wee, 

das  In  gereuenn  wirdt  die  ee, 
Vnd  die  dünn  fcheiffen  foU  er  nit  enpern*), 
150        pis  er  hat  mein  tochter  gem. 

Seruus  judicis: 

Gnediger  herr  der  richter, 

nun  nembt  euch  war  difer  mär 
Vnd  nempt  den  richter  ftab  in  die  hendt, 

darmit  ir  für  ain  Richter  werd  erckhendt, 
155     Vnd  laft  in  paeden  das  recht  ergen, 

das  fy  nit  lang  pdurffn  hie  zu  ften 
Vnd  das  kainer  hin  für  an  mug  Jechn, 

im  wer  hie  vnrechtlichn  gefchechn, 
Vnd  was  das  recht  darinn  erkenntt,    [ßi.  5  a.] 
160         das  follt  habn  guet  krafft  vnd  endt. 
Darumb  phlegt  der  Juriftn  radt, 

das  wir  darnach  kumen  von  difer  ftat. 

Judex  in  concilium^)  (.^)  loquitur  dicens: 

Ich  als  verwefer  meins  ampt 

nim  den  gerichtz  ftab  in  mein  handt 
165     Vnd  will  allenthalben  In  die  fach  fchauen, 
damit  man  hinfur  mer  mug  auff  mich  pauen ; 

Das  will  ich  nit  nach  meinem  herzn  fagn, 
funder  auch  der  Juriftn  Radt  darinn  habm. 

a)  p  Ml  enpem  corrig.  aus  b  oder  umgekehrt,     b)  Hs,  om. 
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Darumb  frag  ich  euch  all,  ir  Juriften, 
170         ob  ich  mit  ern  fey  vnd  liften 

Ein  vrtl  fprechn  mug,  das  er  verftee, 

wan  er  greiffn  foU  zu  der  ee. 
Darinn  folt  ir  ratn  vnd  fein  nit  fpotten  oder 

lachn, 
den  ich  hiet  darin  zu  ftraffn. 

Judex  ad  primum  Jurifta: 

175     Darumb,  maifter  Johann, 

an  euch  will  ich  es  hebn  an. 
Sagt  an,  wan  ift  es  an  der  zeytt, 

damit  der  Jungling  vnd  die  Junefrau  nit  zu 

lang  peytt? 

Primus  refpondit  cum  nomine  Johanni: 

Ich  radt  als  ain  pider  man, 
180         das  er  foll  x  Jar  gen  fchuell  gan 

Vnd  funff  Jar  foUt  er  verfuechn  fremde  Land, 

damit  im  faur  vnd  fueß  werd  erkant, 
Vnd  wan  er  den  alle  abenteur  erckendt,    [bi.  5  b.] 
wie  man  khunft  vnd  weifhet  nent, 
185     Vnd  wan  er  zucht  vnd  er  kan  fuern  woll, 
aller  erft  er  ain  weib  nemen  foll; 
Hat  er  aber  das  alles  gethan, 

fo  mag  er  das  weib  woU  nemen  an. 

Judex  ad  fecundum  iuriftam  dicit: 

Ich  frag  euch,  maefter  ofwold, 
190         das  ir  den  fachn  recht  thuen  fold. 
Wie  ain  Junger  man  gefytt  fol  fein, 
wan  er  will  nemen  ain  medlein. 

Secundus  refpondit  Judicy  cum  nomine 

oßwaldus: 

Herr  richter,  ich  radt  das: 

ein  man,  der  frauen  hat  in  has 
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19s     Vnd  hört  gern  von  in  vbl  reden, 

er  fey  in  der  hech  oder  in  der  ebm, 
In  franckreich  oder  in  engellandt 

reicher  vnd  machtiger  Idnig  gnant, 
So  wer  er  nit  wirdig  noch  berd, 
200        das  ain  Junckfra  feyn  zu  em  pegert. 
Darumb,  fo  der  Jungling  auch*)  das  thet 

vnd  gern  wider  frauen  er  redt, 
So  thue  ich  im  die  warchet  fagn, 
das  er  die  Junckfrau  nit  foU  habn; 
205    Ift  aber  das  fein  muett, 

das  er  ift  allczet  auff  der  frauen  guet, 
So  folt  im  werden  die  Junckfra  ztaell.    [Bl.  6  a.] 
darczue    wunfch  ich  im  gluckh  vnd  haell. 

Judex  ad  tercium  loquitur: 

Auch  frag  ich  euch,  maefter  fridreich, 
210         den  ir  feyt  ain  maefter  an  kunftn  reich, 
Was  zimpt  euch  in  eurem  muet, 
damit  er  pehielt  das  elich  guett? 

Tercius   refpondit    cum    nomine    fridericus: 

Ich  radt,  das  ain  Junger  gfell 

mit  nichte  nach  ainem  weibe  ftell, 
215     Der  ain  herczog  milichfridl  ift, 
faull  vnd  fraffig  zu  aller  frift, 
Vnd  fluicht  von  ainem  fcharfon, 
der  im  nie  kain  laed  hat  tan, 
Vnd  heur  verzagter  ift  den  verd, 
220         der  ift  auch  kainer  frauen  werdt. 

Darumb,    ob  fich  der  Jungling    fchuldig  weft 

in  difn  fachn, 
fo  folt  man  im  dy  Junckfra  nit  laffn; 


a)  aach  übergeschrieben. 
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Ift  er  aber  ain  pider  man, 
fo  folt  man  fy  im  gern  lan. 

Judex  Ad  quartum  Jurifta: 

225     Ich  frag  euch,  maefter  albrecht, 

was  gedunckht  euch  in  difn  fachn  recht? 

albertus  quartus  refpondens: 

Lieber  her  richter,  das  ift  mein  radt:   [Bl.  6  b.] 

in    meinem    puech   laß    ich    nechtn   fpat, 
So  ainer  alt  ift  vnd  verdroffn 
230        vnd  alle  freud  nun  ift  erlofchn, 

Oder  wan  fich  ainer  aller  puebrey  hat  genüett 

vnd  im  fein  nafn  altag   treufft  vnd  plüett, 
Der  felbig  foU  kains  nit  pegem, 

wan  er   daugt   nimmer  zu  weiplichn  eren. 
23  s     Darumb  dunckht  mich  guet, 

man  thüe  zufamen  Jungs   vnd  tums  pluet, 
Die  mugn  freid  mit  ain  ander  habn. 

das  thue  ich  euch  zu  radt  fagn. 

Judex  ad  quintum: 

Nun  frag  ich  euch,  maefter  cafpar, 
240        vnd  nempt  euch  der  fachn  ebn  war,     . 

Redt  darzue,  das  euch  dunckht  recht  vnd  g&t, 
damit  wir  habm  mochtn  ain  guetn  muet. 

Cafpar  quintus  refpondit: 

Ich  radt,  das  ain  Junger  knecht 

foU  wiffn,  das  er  das  ding  kinn  recht, 
245     Ain  arbet  hayft  petragn, 

das  er  nit  werd  mit  knitln  gefchlagen, 
So  in  an  khem  das  pitter  wee, 

wan  er  nimpt  ain  weib  zu  der  ee. 
Die  vnder  der  gurtl  wer  kuczlig  vnd  geytig. 
2  so         ich  fag  euch,  die  wer  gar  pald  zeytig ; 
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Darumb   fich   ain  Junger  knecht  pebam  foll, 

[Bl.  7  a.] 

das  er  dy  fach  khun  an  dem  pett  woU. 
Ift  fach,  das  der  Jungling  das  woU  kan, 
fo  folt  in  die  Junckfrau  peflan. 

Judex  ad  fextum  Jurifta: 

255     Waß  zimpt  euch,  Maefler  khuenrad? 
gebt  auch  darzue  eum  radt. 
Waß  zimpt  euch  in  euren  finnenn, 

wie   der  Jungling  die  Junckfra  mocht  ge- 

binnenn  ? 

Conradus  fextus  refpondit: 

Alfo  thuen  ich  euch  fagn: 
260         ainer,  der  ain  weib  will  habenn, 
Das  fy  zu  khainemm  andern  gee, 

ob  er  wolt  zuprechn  fein  ee 
Vnd  nafchn  zu  andern  frauenn, 

mann  mueft  im  en  funfl:  vor  dem  ars  ab 

hauenn. 
265     Darumb,  ob  der  Jungling  nit  holt  furficht  fein, 
fo   khem    er  au  ff  dy  leczt  in  groffe  pein; 
Will  er  aber  thuenn  recht, 

fo  wurd  fein  fach  noch  alle  gerecht. 

Judex  ad  feptimum: 

Ich  frag  euch,  Maefter  tibold, 
270         ir  habt  von  khunft  reichenn  foldt, 
Was  zimpt  euch  geratn  fein, 

damit    der  Jungling  pehueb    das   medlein? 

[Bl.  7  b.] 

Dipoldus  feptimus  refpondit: 

Ein  man,  vnd  der  nit  khan  pefmnenn, 

das  die  weiber  lieber  trinckhn  den  fpinnen 
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27s     Vnd    trinckhn    auch    lieber  wein   den  waffer 

oder  pier 

vnd  effn  Heber  zuckher  den  wagn  fchmier 

Vnd  ligen  lieber  auffpettn  den  auff  penckhn, 

das  foll  ain  Junger  man  vor  woU  pedenckhen. 

Vnd  fy  ligend  tag  vnd  nacht  vnd  fchlaffn  faft 

280         vnd  laffn  den  mannen  weder  rue  noch  raft 

Vnd  thuen  des  pofn  alfo  vill, 

als  es  in  ir  aller  peftes  fpill. 
Darumb  thue  ich  zu  Ratt  fagn, 

das  ain  Jüngling  nit  vaft   foll  nach  fraen 

fragen, 
285     Nun  ift  iecz  auch  dy  verpotn  zeytt, 

vnd  rat,    das  der  Jungling   von    iecz    vber 

ain  iar  peit. 
Auch,   herr  richter,    mich   deycht*)   gar  gut, 

das  ir  ain  folichs  vrtl  thuet, 
Das  fy  peytn  noch  ain  Jar, 
290         fo  wiert  die  zeytt  erft  recht  zbar. 

Judex  ad  Juuinem: 

Hort,  ir  junger  man  ^ört, 
fo  ir  nun  hapt  gehört, 
Das  es  iecz  nit  zu  der  rechtn  zeytt, 
darumb  ir  ♦woU  lenger  peytt, 
29s     Wan  es  nun  zu  difer  frift 

in  der  criftnhet  verpotten  ift. 
Darumb  folt  ir  noch  ain  Jar  peyten,    [ßi.  8  a.] 
fo  mugt   ir  der  Junckhfraen  deft  pas  gen 

kuchen  reiten. 

Juuenis  refpondit: 

Herr  richter  vnd  liebm  herrn,  ich  danck  euch  fer, 
300         das  ir  mir  hapt  gebm  foliche  1er; 


a)  In  der  Hs.  deyckht  aus  dur^^i'^'- 
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Den  es  noch  nit  ift  an  der  zeytt, 

funder  das  ich  noch  am  Jar  lenger  peit. 

DaraufT  will  ich  gar  frolich  fein 
vnd  will  puckhn  mein  flefchlein, 
305    Darmit  will  ich  mich  labm 

ynd  darnach  von  dannen  trabenn. 

Virgo  dicit: 

Nun  we  vnd  heut  vnd  immer  holdt! 

ich  waes  gleich  fehler  nit,   was  ich  thuen 

folt. 
Es  wer  kain  wunder,  das  ich  tet  verzagn, 
310        das  ich  die  vafnacht  kain  man  folt  haben; 
Wan  ich  doch  nur  ain  hiet  die  iij  tag, 

fo  wurd  geringert  all  mein  klag. 
Nun    wolt  ich    mich  doch    fo    fchon    zu   im 

fchmuckhn 
vnd  frointlich  an  mein  hercz  truckhen, 
315    Ich  wolt  mich  fo  holczelig  zu  im  machn, 
das  die  lieb  haid  muefft  lachn. 

Mater  virginis: 

Liebe  tochter,  ich  thue  dir  verjechn, 

das  das  recht  nit  recht  ift  gefchechn. 
Sy  habm  dich  vnd  mich  petrogn         [Bl.  8  b.] 
320         vnd  habm  vill  falfche  1er  für  zogn; 
Doch  foltu  nur  frolich  fein, 

den  durch  die  gueten  kunftn  mein 
fo  mueß  dir  noch  dy  fafnacht  ain  man  wern, 

vnd  ob  fys  halt  nit  fechn  gern, 
325     So  will  ich  thuen  dem  Jungen  knaben, 

das  er  die  fcheuffn  dy  gancz  vaftn  fol  habn. 

Rufticus  venit  et  dicit: 

Sy,  fchaut,  ir  herm,  ich  muefB  gleich  lachen, 
das  dy  alt  flechreifchn  dem   guetn  gfelln 

dy  fcheiffn  will  machen. 
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Ich  pin  lang  geftanden  pey  der  thur 
330         vnd  geluegt  durch  mein  gugl  herfur 
Vnd  hab  gehört  das  troilich  recht, 

das  durch  meinen  herrn  richter  ift  worden 

gfchlecht, 
Vnd  han  dapey  verftanden,  wie  dy  maed  ha 

kaen  man, 
der  fy  pey  der  nacht  tet  pellan, 
335     Des  fy  fich  den  treulich  klagt; 
fo  fey  dir  das  zue  gefagt 
Vnd  will,  das  da  pleib  verfchbign, 

fo  will  ich  hincz  nacht  felbf  pey  dir  lign; 
Des  hab  dier  mein  tacz  zu  pfand, 
340         wan  fricz  englmaer  pin  ich  genant. 

So  doch  yeder  mann  an  dier  will  verzagn, 

fo  will  ich  doch  von  dier  nit  trabn; 
Darumb  mach  auff,  fpillmann,  [Bi.  9  a.] 

vnd    laß    mich  mit  meiner   altn    zautefchn 

vmhin  gan, 
345     Vnd  ftett  vmb  an  dem  tancz 

vnd  tret  vns  nemmand  hintn  auf  den  fchbancz. 

Et    fic    corifant    et    tandem    precurfor    con- 

cludit  Ludum: 

Nun  hört,  ir  herrn  wollgetan, 

paid  frauen  vnd  auch  man. 
Des  geleich,  her  wirt,  feyt  woUgemuet 
350         vnd  hapt   vns   vnfern    fchimpf  vergut. 
Ob  mir  etbas  vbls  hieten  gefprochen, 

damit  wir  eur  hauß  hetn  zeprochen*), 
Das  folt  ir  vnß  für  ain  fchimpf  verftan 

vnd  laft  euch  das  nicht  zu  herczn  gan, 
35 S     Wan  wir  wollen  mit  euch  fchimpfn  vnd  lachn, 

den  die  vafnacht  kan  vill  narrenn  machen. 


a)  e  in  zeproch.  übergeschrieben. 


78  ^'-  Jariftis.  [357-370. 

Ain  Jeder  in  der  torhet  iecz  vmb  get, 

als  ir  den  das  woU  felb  verftet, 
Das   man   in   der  vafchang  vill  frolicher  ift, 
3  60         den  an  dem  kharfreitag,  fo  man  den  paffion  lifl. 
Auch  habn  wir  vns  lang  vermeflh, 

wie  wir  woltn  trinckn  vnd  effn 
Vnd  wellen  frolich  darpey  fein. 
woUaufift,  lieben  gfellen  mein, 
365     Vnd  laft  vns  frolich  vm  hin  farn,         [Bl.  9b.] 
die  haiffn  fpring  woU  wir  nit  fparnl 
Darumb,  lieben  herren,  nempt  verguet, 

ich  pitt  euch,  das  iers  vmb  fünft  nit  thuet. 
Damit  pebar  euch  vnfer  herr 
370         eur  Zucht  vnd  auch  er. 

Finis  huius  ludus. 
V.  1511  R. 

Scriptum  est  a  me  Vigilio  räber  de  Sterczing 
in  fefto  Auguftini  et  factum  eft  totum  in  die  deco- 
lacionis  Johannis  waptifte  in  bozano  fub  Anno 
vndecimo. 

14  persone  huius  ludus:  [Bl.  lob.] 

Precurfor 

Rufticus  pagfchirr 

vnus  Juuenis  rufticus 

Virgo  rufticalis 

Mater  Virginis 

Judex 

Famulus  Judicis 

1  Johanes 

2  ofwaldus 

3  Fridericus 

4  albertus       ^  Jurifte 

5  Cafpar 

6  Conradus 

7  Tiboldus 


VI. 


doctor  knoflach  Vom  Claus  putzn. 

15"- 


Ludus  Carnis    briui    doctor   knoblach  in  Medicine. 

[Bl.  2  a.] 

Precurfor: 

Nun  hört,  ir  herren,  all  geleich, 

paid  arm  vnd  auch  reich, 
Frauen  vnd  Auch  man, 

ir  folt  all  her  zue  gan, 
Wir  wollen  haben  ain  fafnachtfpill, 

das  ift  hupfch  vnd  khoft  nit  vill. 
Ains  folt  ir  euch  nit  laffn  verdrieffen: 

feckhl  vnd  tefchn  thuet  zufchlieffen, 
Das  man  euch  nit  grab  darein,  ^ 

vnd  nit  An  gelt  get  zu  dem  wein. 


5 


lO 


IS 


Primus  feruus  pernfleckh: 

Hort,  ir  frauen  vnd  ir  man, 
es  ift  kumen  aufif  den  plan 

Ein  maifter,  der  ift  weis, 
wiczig,  alt  vnd  darzue  greiß. 

Ain  maifter  aller  kunft  ift  er  gnannt 
vnd  ift  vns  alln  woU  pechkant, 


80  VI.  doctor  knoflach  Vom  Claus  putzn.  [17—46 

Er  fert  dort  her  au(D  der  hochn  fchuel. 

man  foU  im  feczn  ainen  lluell, 
Wan  er  ift  gar  ain  krancker  man 
20         vnd  mag  nit  lenger  hie  ftan. 
Nun  alfo  ficzet  nider 

vnd  laft  raftn  eure  glider,  [Bl.  2  b.] 

Siezt  her,  lieber  maefter  mein, 

das  ir  imer  vnfelg  mueft  feinl 

Secundus  feruus  gumprecht: 

25     Nun  merckht,  ir  herm,  an, 

was  mein  maifter  für  kunnft  kann! 
Er  kan  der  kunft  alfo  vill, 

der  ich  euch  hie  nennen  will: 
Er  khan  den  altn  weibm 
30         die  Runczln  auß  dem  ars  vertreibm 
Vnd  khan  in  darnach  ain  falben  gebn, 

das  (i  das  Jar  nit  auO  lebm. 
Das  fag  ich  euch  gar  woll, 
er  ift  aller  kunftn  voll, 
35     Vnd  Sag  euch  das  an  als  geuer, 
den  ich  pin  fein  anfprecher. 

Tertius  feruus  Smitzinghickn: 

Secht  ir  hie  mein  herm  ficzn, 

der  pfhligt  gar  ckhlueger  wiczn, 
Vnd  dy  falbn  vor  im  ftan? 
40         ir  kinder,  ir  folt  her  zu  gan 
Vnd  laft  euch  damit  peftreichn, 

fo  mag  der  gefund  von  euch  beichn, 
Vnd  folt  ir  im  vill  geltz  gebm, 
fo  khurczt  er  euch  das  lebm. 
45     Er  ift  fo  gar  auch  nicht  ain  kind,        [Bl.  3  a.] 
der  geficht,  den  macht  er  plijid. 


47—73]  ^^'  doctor  knoflach  Vom  Ciaus  putzn.  gl 

Primus  Seruus  dicit: 

Secht  ir  nit  hie  ain  erbergein  man 

vnd  die  falbm  vor  im  ftan? 
Hiet  ainer  ain  fpanlange  wund, 
50        er  machts  im  in  x  Jarn  nit  gfunt; 
Er  kan  gar  guete  erczney, 

er  ift  peffer  den  ander  drey. 
Wer  das  nit  will  gelauben, 

den  pefcheift  er  mit  gefechntn  äugen. 

Secundus  feruus: 

55     Ir  Junckfrauen,  laft  euch  nit  verlangen! 

die  gern  zu  dem  tancz  prangen, 
Den  hat.  er  woll  ain  gleiffende  falben, 

die  ift  geffchiflh  von  vnczeytign  kalben. 
Damit  foUen  fy  fy  wafchen, 
60         fo  werden  fy  gleiflh  als  die  petler  tafchen. 
Ir  frauen,  mercket  auch  an  argen  wan, 

ir  folt  dy  falb  vmb   kain  gelt  von  eu  tan, 
Wan  als  reflet  werden  dauon  eure  wang, 

als  des  teufls  dreckh  drin  hang. 

Medicus: 

65     Sy,    kinder,    weder  maincz,    ich    woll    enckh 

äffen, 
das  ir  die  falben  nit  weit  kaffenn?    [Bl.  3  b.] 
Nun    ^ill    ich    euch  die  falbenn  laffn  nemen, 

das  ier  fy  defter  pas  mugt  erckhennenn. 
Schmiczinkuckn,  mein  lieber  knecht, 
70         rueff  auß  die  falm,  daran  thueftu  recht  I 

Primum  vngentum. 

Nun  hört,  ir  vill  liebm  leute, 

waß  die  falm  pedeute! 
Die  falb  ift  gmacht  von  wilden  fchneken, 

Wiener  Neudrucke,  Heft  9.  6 


82  ^^'    doctor  knoflach  Vom  Claus  putzn.  [74—96« 

die  ift  den  altn  weibm  guet  für  den  peken; 
75     Wan  fy  dy  nieffen  drey  ftund, 

fo  werden    fy   dauon   nimmer  mer  gefunt. 

Secundum  vngentum. 

Das  ift  den  aines  altn  weibes  härm, 

den  folt  ier  trinckhn  alfo  warm; 
Mag  der  pey  euch  peleibm, 
80         fo  ift  er  guet  für  die  fpeibm. 

Tertium  vngentum. 

So  ift  das  perndreckh  ain  drumb; 
den  eft  für  den  rotm  fiechtumb. 

Quartum  vngentum. 

Das  find   trenfn    von  ainer   fchelmigen  khue. 
die  nieft  in  der  morgnfrue, 
85     So  raumpt  es  euch  den  magn, 

das  mans  in  fcheffern  von  euch  mueff  tragn. 

Quintum  vngentum. 

So  find  das  pendl  von  ainer  gaeß*). 

die  folt  ir  eflh  alfo  haiß, 
Wan  fy  erft  von  dem  ars  herfallen, 
90         So  find  fy  guet  für  die  gallen, 

vnd  vacht  fy  in  den  mundt,    e  in  der  tampf 

verge, 
fo  find  fy  guet  für  den  zand  wee. 

Sextum  vngentum. 

Nun  fchaut,  ob  die  falb  nit  fchmeckhl 
das  ift  aines  altn  weibs  dreckh. 
95     Den  folt  ir  falbm  an  die  zen, 

das  euch  kain  khalte  fpeis  nit  pren. 


a)  e  in  gaeß  übergeschrieben. 


97—12«.]        •VI.  doctor  knoflach  Vom  Claus  putzn.  83 

Septimum  vngentum. 

So  find  das  taubm  dreckh, 

damit  man  vertreibt  die  fleckh, 
Die  die  frauen  haben  vnder  den  äugen. 
lOO         die  foUen  fy  anftreichn  gar  taugen. 

Octauum  vngentum. 

So  findt  das  muckhen  don. 

die  find  guet  für  die  Juncfra  fchon. 

Medicus: 

-WoU  her!  weliche  maid  wer  gern  fchen, 
der  will  ich  gebm  muckhn  dorf 
105     Damit  will  ich  fy  peftreichn, 

das  ier  der  gefund  mug  entbeichen, 
Mit  ainem  knutl  vmb  die  lend,  [Bl,  4  b.] 

fy  mocht  puegn  fues  vnd  hend. 

Tertius  Seruus: 

Die  altn  weiber  achiczn  das  gancze  Jar 
1 10         vnd  nemen  meines  herrn  falbm  nit  war 
Vnd  khaufn  lorber. 

das  fy  der  teufl  perl 
Vnd  fuUenns  für  den  herzbe  tragn 
vnd  find  doch  nimer  Anckhlagen. 
115     Die  folln  ier  gelt  auf  dy  fallm  bagen, 
die  hab  ich  gar  ferr  her  tragen. 

Tunc  venit  infirmus  di(cens): 

Si,  lieber  maefter  vnd  arczt, 

wie  helft  ir  aim,  der  da  farczt 
Vnd  des  nicht  verhabm  mag.^^ 
120         An  dem  fiechtum  ich  fchier  verzag 
Vnd  han  ach  die  laidig  hueftn, 
die  dtuet  mich  alfo  fere  wueftn, 

6* 


84  VI.  doctor  knoflach  Vom  Claus  putzn.-        [123—150. 

Vnd  die  niefB  han  ich  auch  darzue*); 

als  oft  ich  nieff,  als  oft  thue  ich  ain  fchais 

darzue 
125     Vnd  dauon,  wo  ich  vnder  den  leutn  pin, 
So  Suecht  yederman  fein  gebin, 
Vnd  feiftet  den  yedermann, 

fprechn  den  all,  ich  habs  getan        [bi.  5  a.] 
Vnd  wiert  dauon  nit  fchmeckn  deft  pas, 
130         das  iederman  verhabm  muef  dy  naß. 
Dauon,  lieber  maefter,  plast  mir  in  ars, 
fo  wird  ich  gefund,  das  waiß  ich  bars. 

Primus  Seruus: 

Sy  fb,  du  varzender  man, 

mein  her  dich  woll  gfund  machen  kan; 
13s     Aber  er  macht  dich  mit  plafn  in  den  ars  nit  gfunt; 
vnd  gebft  im  halt  zu  x  pfundt, 
Den  er  ift  mit  feiner  erczney  klueg 
vnd  hat  auch  gueter  falbm  g^ueg, 
Vnd  will  er  fichfn  nur  fleiflen, 
140    er  macht  dir  pald  die  dünn  fcheifln. 

Infirmus: 

Erczurn  nit  fo  fer,  gueter  man! 

wer  an  fiechtagn  hat,   der  werfn  geman(t). 
Nun  haftu  mir  doch  vor  gefayt 

deim  herrn  für  die  warhait, 
14s     Wie  er  khun  den  altn  weihen 

die  runczln  auß  dem  ars  vertreiben. 
Die   in  doch  fo  fer  mit   den  ärfn  Anzannen, 

er  mocht  vill  lieber  den  teufl  pannen. 

Medicus: 

Gueter  man,  nun  fag  an  paß, 
150         waran  haftu  den  fiechtum  gaß? 

a)  u  in  darzue  übergeschrieben. 


151— 174  ]         VI«   doctor  knoflach  Vom  Claus  putzn.  §5 

Infirmus:  [Bl.  5b.] 

Das   han   ich  getan   an  ainer  hayffn  geiflicz 

vnd  peforg,  das  mir  die  hicz 
Sey  zu  dem  herczn  gefchlagn 

vnd  auch  kumen  in  den  magn. 
ISS     Darumb  wolt  ich  es  gern  wagn 

vnd  daran  nit  verzagen, 
Das  man  mier  in  den  ars  plies, 

e  mir  die  hicz  das  hercz  abftiefß. 
Vnd  ob  mir  fchon  dauon  der  pauch  bur  plan 
160         fo  wurd  ich  gefund,  als  ich  wan. 

Medicus: 

Sich,  fecht,  wie  der  man  wiet  vnd  topt! 

nun  hab  ich  doch  plater  fpill  verlopt. 
Zbar  hieftu  hald*)  den  teufl  gaft, 

ich  plies  dier  denoch  nit  in  ars; 
165     Aber  fünft  will  ich  dier  ein^)  gebm, 

das  dir  kurczt  werdz  lebm. 

Infirmus: 

Sy,  lieber  maifter,  nempt  euch  vmb  mich  an. 
laft  mich  genieffn,    das  ich   auch  etbas  zu 

der  erczney  kan; 
Den  ich  mir  felbs  in  den  ars  nit  plafn  mag, 
170         ich  wer  fünft  gefund  vor  manigm  tag, 

Vnd  wurd  den  leutn  dy  maifter  fchafft  kunt, 

das  folt  ir  nit  nemen  für  xv  h, 
Das  ier  ein  folhe  falm  an  mirverguft.      [Bl.  6  a.] 
es  wer  peffer,    ier  plieft  mir  in   ars   vmb 

drey  nuß. 


a)  hald  corrig.  aus  bald,  b)  ein  üb  er  geschrieben. 


86  VI.  doctor  knoflach  Vom  Claus  putzn.  [175—199. 

Medicus: 

17s     Kranckher  man,  kum  morgn  zu  mir, 
fo  will  ich  dier  helffn  fchier 
Vnd  will  mich  fein  ebm  fleiffen 

vnd  will  dier  machn  die  dun  fcheifen 
Vnd  will  dir  von  erft  ain  wurcz  geben, 
180         die  dier  khurcz  das  lebm 

Vnd  der  ritt  vndz  falled  ubl  an  dier  muef  kleben. 


Infirmus: 

Lieber  herr,    das  will  ich  vmb  euch  verdien, 

ich  fey  zu  fchbabm  oder  zu  wienn, 
fo  folt  ier  von  mier  althag  mein  gepet 
185         vnd  darczue,  was  ich  nächtn  thet. 

Et  fic  recedit  infirmus. 

Primus  feruus: 

Nun  hört,  ir  herrn  jung  vnd  alt. 
Mein  herr  hat  auch  folichn  gbalt, 

Den   hat   im  ain  vngebeichter  pifchof  gebm, 
welicher  man  feins  weibs  nit  mag  phlegn, 
190    Die  fchait  er  von  ainnander  pald, 
fy  feyen  Jungckh  oder  alt. 

Vetula  venit  dicens:  [Bl.  6b.] 

O  lieber  herr,  das  war  mir  nottl 

mein  mann  ift  in  der  pruech  gar  tod. 

Er  hat  lenger  den  in  dreien  wochn 
195         in  meinen  darm  nie  geftochen, 

Er  will  nimer  prautn,    als  er  vor  hat  getan; 
darum  will  ich  von  im  gan, 

Oder  gept  mir  ein  andren  man, 
der  mir  den  pöffl  ruern  khan. 


200— 225  ]         ^^*  doctor  knoflach  Vom  Claus  putzn.  87 

Medicus: 

200    Sy  So,  du  alte  läppinn, 

ich  geb  ain  dreckh  vmb  dein  minn, 
Nit  ain*)  ftinckhenden  dreckh; 

der  far  dier  in  den  hals  abeckh 
Drey  meill  in  den  leib. 
205         du  magft  woll  fein  ain  erlofß  weib 
Mit  deinen  wiczn  vnd  finnen. 
der  teufl  foU  dich  minnenn! 

Vetula: 

Herr,  nun  lat  euren  zorn! 

ia,  wer  ye  kain  man  geborn, 
210    Der  der  edlen  minn  geper, 

will  er  das  man  in  geber 
Vnd  das  im  lieb  darzue  folt  gefchechen, 

er  mueß  den  frauen  vber  fechn. 
Wo  ich  aber  vbl  geret  han,  [ßi.  7  a.] 

215         das  hab  ich  doch  mit^)  willn  an  guer  getan, 
folhen  zorn  lat  durch  den  willn  mein, 

fo  ier  ymmer  vnfelg  mueft  fein. 

Mafculus  venit  dicens: 

Herr,  mein  weib  hat  mich  gar  fer^) 
{y  hat  euch  aber^) 
220    Die  mier  den  ietz  ane  leut. 

ich  ma[nit]  nit  minnen  zu  aller  zeit. 
Sy  gedenckht  auch  nit  an®)  mein  nott, 

das  ich  mueß  forgn  vmb  das  prot. 
Mir  geit  das  haufhabm  fo  vill  zu  fchafifn, 
225         das  ich  des  nachtes  nit  mag  fchlaffen. 


a)  ffs.  aim.  b)  Hs.  mich  für  mit.  c)  V.  218  f.  sind  lücken- 
haft überliefert,  d)  Nach  aber  ist  dy  recht  durchgestrichen. 
e)  an  übergeschrieben.  . 


88  VI.  doctor  knoflach  Vom  Claus  putzn.         [226—245. 

Sy  acht  äch  nit,  was  da  gehört  zun  heiflichn 

ern, 
Sy  minnet  nur  allczet  gern. 
Seyd  ir  den  das  felb  fo  hais  an  leut, 
fo  will  ich  {y  minnen  mit  ainem  fcheit 
230    Vmb  ruckh  vnd  lend  zu  aller  zeit, 
das  fy  darumen  niemant  neidt. 

Vetula: 

Herr,  mag  ich  aber  ledig  fein 
der  fud  gail  mein.f^ 

Medicus: 

Frau,  es  mag  nit  werden  fchlecht; 
235         es  mues  kumen  an  ain  recht. 

Medicus:  [Bl.  7b.] 

Pernfleckh,  mein  lieber  knecht! 

Primus  feruus: 
Her,  ich  pin  euch  alczeit  gerecht. 

Medicus: 

Ich  frag  dich  hie  auff  dein  pfayt, 
ob  mann  fy  darumb  pillich  fchaid. 

Primus  feruus: 

240    Auff  mein  pfait  fo  radt  ich  daS; 
er  foU  fy  noch  pern  pas 
Vnd  füllen  noch  pey  enander  fein, 

wan  er  mit  ir  zangt,  das  fy  mit  im  grein. 

Medicus: 

ler  altn  weib,  ir  feit  fo  gael. 
245         weder  maincz,    es  find  ainr  fein  minn   auf 

ainem  fleg  fael? 


246—265.]         VI.  doctor  knoflach  Vom  Claus  putzn.  89 

Das  ainer  von  dem  teufl  her  khem, 
wie  pald  in  ain  altz  weib  annem, 
Wurd  fy  anders  nur  Innenn, 

das  er  woU  mocht  in  dy  lautn  fingen. 
250    Sy  fraget   weder   nach    feim    guet  noch   ge- 

fchlech(t), 
vnd  het  er  halt  vor  Ander  .  x.  oder  acht. 

Vetula: 

Ja,  lieber  herre  feinn, 

es  ift  auch  woU  die*)  mainung  mein. 

Medicus:  [bi.  8a.] 

Gumprecht,  gumbrecht! 

Secundus  feruus: 
255     Her,  ich  pin  da  eur  knecht. 

Medicus: 

Was  gefeit  dier  in  difn  dingn  wol.^ 

mainft,    ob   man   fy  darumb   fchaiden   foU.'^ 

Secundus  feruus: 

Herr,  ich  fprich  auff  mein  pfaydt, 

das  man  fy  pillich  fchaid. 
260    Sy  foU  ainen  gebm  vmb  den  andern, 

fy  feyen  von  pecham  oder  flandern, 
Der  ier  per  den  altn  nackh 

mit  ainem  prugl  oder  naffn  fackh. 

Vetula: 

Der  ratt  gefeit  mir  auch  nit  vbel. 
265         fris  mein  dreckh  auß  ainem  kubl! 


a)  die  corrig,  aus  der. 


90  VI.  doctor  knoflach  Vom  Claus  putzn.         [266—289. 

Medicus: 
Wo  piftu  den,  knecht  Schmitzinguken  ? 

Tertius  Seruus: 

Herr,    da  plaft  mir   in  ars,    fo  will  ich  mich 

puckhn. 

Medicus: 

Ich  frag  dich  auch  auff  dein  pfa(it), 
ob  man  fy  pillich  darumb  fchaid. 

Tertius  feruus: 

270    Nun  hört  zue  An  argen  wan! 
peffer  vrtl  ich  nit  velln  kan, 
Den  das  mich  woU  auf  mein  pfait  zimpt. 

wan    ain  Junger  man  ain  altz  weib  nimpt, 
Das  thuet  er  auf  das  geding, 
275         das  fy  vill  hat  der  phenning. 
Will  fy  im  die  nit  pald  gebm, 

fo  fchlecht  er  fy  nach  dem  lebm; 
Ifl:  fy  reich,  fo  macht  er  fy  arm. 

ein  folhe  ee  mocht  dem  teufl  erparmen! 
280    Alfo  foll  er  fein  zeit  mit  ir  vertreibm. 
folhe  minn  ghort  zu  den  altn  weibm: 
Man  foll  in  Ruckh  vnd  lend  pern, 
das  red  ich  woU  pey  meinen  em. 

Vetula: 

Sy,  pfhui  dich,  fchmiczingukn,  mit  deinem  rattl 
285         das  du  lebft,  das  ift  immer  fchad; 
Du  khanfl  nit  guete  ret  gebm. 

der   henckher  pring    dich  vmb  dein  lebm! 

Medicus: 

Nun,  wo  ift  nun  der  jung  man? 
der  foll  herfur  gan. 


290—316.]         VI.  doctor  knoflach  Vom  Claus  putzn.  91 

Mafculus: 

290    Her,  was  wolt  ir  mir  gebem,  [bi.  9  a.] 

daz  euch  kurczt  werd  das  lebm? 

Medicus: 

Gueter  man,  wildu  volgen  mier, 

ob  dein  weib  ain  andern  gbun  zu  dier, 
So  foltu  ain  aug  zue  tuenn, 
295         fünft  haftu  weder  frid  noch  fuen; 

Wan,  wer  ain  arbet  nit  volpringen  (mag)  allein, 

der  m&ß  ain  helfer  zu  im  verlen. 
Wildu  aber  des  nicht  volgen  mier, 

fo  veriagftu  fy  villeicht  von  dier, 
300    Das  ift  ier  den  gancz  ebm  vnd  recht, 

damit  verfuecht  fy  ritter  vnd  knecht, 
Den  fo  mueftu  der  poffer  fein 

vnd  mueft  fy  den  wider  nemen  ein 
Vnd  mueft  ier  mer  vberfechn  den  vor, 
305         auf  das  fy  nit  trett  auff  das  alt  gfpor. 
Damit  vbertrifft  fi  dich, 

darumb  vberhor  vnd  vberfich; 
Den  es  ift  vor  oft  mer  gefchechn, 

das  man  den  frauen  mueß  vberfechen. 

Vetula: 

310    Ein  folicher  mann  foU  Imer  leben, 
der  als  weyfT*)  rett  khan  gebn. 
Da  foU  mein  man  rat  von  entpfachn; 

der  will  mich  nur  ftet  ftechn  vnd  fchlachn 

[Bl.  9  b.] 

Vnd  haltet  mich  fo  gar  hert, 
315         Darumb  p  ringt  er  mich  in  wildz  gefert, 
das  ich  will  ain  hantberch  lern. 


a)  weyff  corrig.  aus  weys. 


92  VI.  doctor  knoflach  Vom  Claus  putzn.  [317-344. 

Damit  ich  mich  ner  mit  klainen  ern, 
e  ich  alfo  wolt  verczagen, 

ee  will  ich  fchreiber  fchbaiflh  vnd   pueben 

ein  tragen, 
320     fo  han  ich  frue  vnd  fpat  die  minn. 
alfo  wird  ich  ain  weberinn. 
Darumb,  lieber  herr,  hap  ir  nun  folhn  gbalt, 

fo  fchaidet  mich  von  im  pald, 
Dan  er  ift  mich  nur  fchlachen  vnd  fcheltn 
325  vmb  mein  anlignde  ding,  des  muesichengeltn. 

Alfo  ift  er  fein  zeit  mit  mir  vertreiben 

vnd  die  weill  zu  andren  weihen; 
Wan  ich  im  den  die  will  wem, 

fo  ift  er  mir  ruckh  vnd  lend  pem. 
330     Das  felb  thuet  mir  von  im  gar  zorn. 

wie  vill  ich  im  der  milchmueffl  mach,  die 

fin  all  verlorn. 
Darumb,  lieber  herr,  fchaidt  mich  vo  im; 
ich    verheiß  euch,    das    ich    nit    bill    wem 

ain  munichin. 

Mafculus: 

Si,  lieber  maifter,  ich  fchaid  mich  von  ir  recht 

gern, 
335         ich  mocht  etbo  an  ir  fchuldig  bern. 
Die  weill  fy  het  pfennig  in  dem  fchrein, 

da  mocht  fy  mir  nit  lieb  gfein;       [bi.  10  a.] 
Seid   fy  mir  aber  der  nimmer  hat  zu  geben, 
fo  fchlach  ich  fy  nach  dem  lebm. 
340    Ich  nam  fy  nit  von  wegn  irer  fchon, 

oder  das  fy  ftet    mit  Jem  ding  wolt  (ton), 
Damit  man  meret  die  weit, 

ich  nam  fy  allain  vmb  das  gelt. 
Solt  ich  vmb  Jens  ding  wegen«''), 


a)  Fehlt  in  der  Hs.  das  Reimwort. 
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345-367]         ^^-  doctor  knoflacli  Vom  Claus  putzn.  93 

345         ich   wolt  woU    ain  Andre  habn  gefunden, 
Darzue  ich  peffern  luft  hiet  gehapt, 

den  zu  dem  altn  vnflatt. 
Darumb  hapt  ganczen  vnd  vollen  gbalt 
vnd  fchaidet  mich  von  ir  pald. 

Medicus: 

350    Frau,  wie  ift  genant  eur  mann? 
haift  in  herczue  gan. 

Vetula: 

Herr,  er  haift  gumpoldt 
vnd  ward  nie  recht  hold. 

Medicus: 

WoU  her,  gumpolt,  gumpolt! 
355         wolt  es  mir  gebn  filber  vnd  gold, 
Das  will  ich  nemen  von  euch  paiden 

vnd   will    euch    heut  von  nander  fchaiden. 

Mafculus:  [Bi.  lob.] 

Lieber  herr,  es  Toll  faumen  kain  gelt, 
nempt  es  hin  vngeczelt. 

Medicus: 

360    GumpoUd,  gumpoldt, 

du  warft  altn  weibm  nie  hold. 
Nun  ge  hin  ab  gen  ofterreich, 
da  vindeftu  woU  dein  geleich. 

Mafculus: 

Herr,  das  will  ich  toen  gern. 
365         der  teufl  mueß  dy  altn  weib  im  ars  fchern! 

Medicus: 

Frau,  fo  geh  du  hin  gen  flandern 
vnd  gib  ainen  vmb  den  andern 


94  VI.  doctor  knoflach  Vom  Claus  putzn.  [368—391. 

Oder  zeuch  hin  auß  in  Schbabenn, 

da  vindeftu  puebn  zu  fchbaiffn  vnd  ein  zu 

tragn.  * 

Vetula  dicit  gaudenter*): 

370    Fro,  fro  zu  aller  ftundl 

erft  wirt  mir  dy  minn  woU  kundt, 
Den  es  vermag  ain  gancze  gemain 

vill  mer  den  ainer  alein. 
Dauon  wilP)  ich  farn  in  das  gemain  lebn 
375       vnd  will  ainen  vmb  den  andern  geben. 

Precurfor  concludens:  [bi.  na.] 

Nun  hört,  ir  herrn,  all  geleich, 

frauen  vnd  man,  arm  vnd  reich. 
Das  vafnacht  fpill  das  hat  ain  endt. 

got  vnfer  alles  laid  wendl 
380    Auch  pittn  wir  euch  mit  ganczn  Sitt, 

vermerckhet  vns  in  vbel  nit, 
Ob  wier  mit  vnferm  Reim  lefn 

etbas  zu  grob  wern  gbefen, 
Vnd  laft  vns  pleibm  pey  eur  huld; 
385       .  den  es  ift  yeczund  der  zeit  fchuld, 
Die  die  fafnacht  ift  genant. 

darin  ift  fitt  in  allem  landt, 
wer  nur  grob  vnd  lepifch  kan  ton, 

der  maint,  er  hab  das  peft  getan. 
390    Damit  gib  ich  euch  den  fegen. 

get  heim,  das  euch  nit  necz  der  regen. 

Et  fic  finitur  huius  ludus. 
Factum    est   illa  Scriptura   in  boczano  A  me 


a)  u  in  gaudenter  übergeschrieben,     b)  will  an  iihertünckter 

Stelle. 
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Vigilio  räber   de  fterczing  p.    In  Vigilia  natiuitatis 
Marie  virginis  fub  Anno  vndecimo  etc. 


perfone  8: 

precurfor 

medicus 

primus  bemfleckh 

fecundus  gumprecht 

tercius  Schmitzinkughn 

Infirmus 

mafculus 

vetula. 


[Bl.   Hb.] 


Semus. 


VII. 
Ariftotiles  der  hayd. 

V.  1511   R. 

Ludus  de  ariftotiles.  [Bl.  la.] 

Primo  procedat  precurfor  dicens: 

Nun  hört,  ir  herrn,  all  geleich, 

paid  arm  vnd  auch  reich, 
Frauenn  vnd  auch  man, 

merckht,  was  ich  euch  zu  fagn  hanl 
S     Wir  wollen  habn  da  ain  fpill, 

des  ift  kurcz  vnd  gftet  nit  vill. 
Da*)  wert  ir  fechn  auf  difm  plan, 

waß  die  lieb  nur  wurckhn  khan 
Mit  irer  gepärd  vnd  auch  weiß, 
10         er  fey  wiczig  oder  greifl3, 
Jungkh,  tumm  oder  allt, 

fchnell,  trag  oder  palt. 
Dem  {y  khan  gefign  an, 

des  nempt  war  von  difm  mann, 


a)  Dieser   Vers    in  der   Hs.  nach   dem.  Folgenden^  doch  ist 
die   ÜTiistellung  durch  a  h  angezeigt.    Da  an  ühertünchter  Stelle. 


15-42.]  VII.  Ariftotiles  der  hayd.  97 

15     Der  waß  ain  weifer  haiden. 

daruon  wirt  man  och  dy  fach  pefchaiden, 
Wie  der  frauen  lieb  den  mannen  gefiget  an, 

als  noch  gefchicht  mangem  man; 
Darumb  fchweiget  ftiU  all  fampt 
20        vnd  merckht,  was  euch  weiter  wirt  pekanti 

Ariftotiles  ad  populum: 

Nun  hört,  ir  herm,  all  gemain, 

paide  groß  vnd  auch  khlain, 
Ich  pin  der  haid  Ariftotiles. 

ein  exempl  nemend  des:  [Bl.  ib.] 

25     Frauen  lieb  mich  fo  fer  entzündet  hat, 

von  ainer  leid  ich  groffe  not, 
Als  ich  euch  fchier  pefchaiden  will; 

den  zbar  die  lieb  khan  alfo  vill. 
Das  fy  mich  verwundet  hat. 
30         gefell,  nun  gib  mir  deynen  ratt. 
Wie  es  ier  werd  alles  khundt, 

vnd  piß  mein  pott  zu  diefer  ftund. 

Seruus  ariftotily: 

In  die  potfchaift  will  ich  mich  ergebm, 
got  mueß  meiner  vart  pflegen, 
35     Das  ich  den  prieff  dahin  mug  pringn. 
gott  well,  das  euch  gelinge! 

Ariftotilus  ad  feruum: 

Seyd  tu  den  mein  pot  willd  fein 

zu  der  zartn  vnd  der  vill  rainn, 
So  nim  difn  pryeff  pehendt 
40        vnd  antburt  den  in  ir  fchneweiffe  hend. 

Seruus  accipit  litteram  et  ibat  modicum  viam 
et  in  medietate  ariftotiles  dicit: 

Var  hin,  prieff,  vill  palde, 
es  taget  vor  dem  walde, 

Wiener  Neudrucke,  Heft  9.  • 


98  VII.  Ariflotiles  der  hayd.  [43— 7^- 

Vnd  piß  ain  pott  pehende; 

volpring,  darumb  ich  dich  fende,      [Bl.  2  a.] 
45     Vnd  grues  mir  die  liebflen  frauen, 
die  ich  mit  augn  ie  folt  fchauen, 
Vnd  fag  ier  ficherlich  dapey, 

das  ich  ir  gern  wolt  wonen  pey; 
Dan  ich  hab  mir  auferkorn 
50        den  fchberiftn  vnd  hortifchtn  ordn, 
Senen  ift  er  genant, 

meinem  herczn  ift  er  vaft  bol  peckant, 
Den  ftete  lieb  mich  darczue  dringet 
vnd  mich  alfo  pindet, 
55     Das  anders  in  mir  nit  mag  gefein, 
den  was  da  bill  die  fraue  mein. 
Mein  zarte,  mein  trautes  hayll, 

thue  mir  kund  deinr  gnaden  ain  taill. 
Mein  lieb,   mein  troft,  mein  freid  vnd  bunn, 
60        laß  an  dier  entfpringen  der  tugent  prun 
Vnd  thue  nach  rainer  frauen  art 

vnd  gib  meiner  lieb  ain  wegfart, 
Das  fy  nicht  werd  an  dir  verlorn, 
den  ich  dich  mier  hab  auferkorn. 
65     Wan  man  von  lieb  reden  foll, 

fo  mecht  ich  fchreibm  imer  woll, 
Vnd  war*)  die  erd  papieren 

vnd  die  himP)  feder  khielen 
Vnd  die  ftern  lauter*')  fchreiber,  [Bl.  2b.] 

70        noch  mechtn  fy  nit  fchreibm  die  mer, 
Die  in  meinem  herczn  ftend, 

darumb  ergib  dich  mir  pehend. 
Ach,  frau,  fich  an  den  ernft  vill, 
den  ich  trag  zu  allem  zill, 
75     Vnd  erweckh  die  tugnt  dein, 

das  du  wolleft  mein  troft  feini 

a)   war   aus   Correctur.     b)   himl   unier   durchgestrwh.    erd. 
c)  lauter  über  der  Zeile  nachgetragen. 


77— io6.]  VII.  Ariflotiles  der  hayd.  99 

Wie  mocht  mir  den  iiebers  gefchechn, 

fo  du  mir  theft  veriechn, 
Was  lieb  vnd  freyd  in  deinem  herczn  ligt! 
^o        vnd  ich  dier  mein  hercz  auch  zu  erkennen 

•gib*) 
Vnd,  waß  ich  darin  verholn  han, 

das  felb  auch  nimmer  mag  zergan, 
Es  ky  den,  das  du  tyeft  Begnaden^)  mich, 
des  ich  zbar  getrauen®)  hab  in  dich; 
85     Den  es  ftuend  zbar  ainer  hupfchn  frauen  vbl  an, 
das  fy  verfchmechet  irn  aignen  dienftman. 
Schenen  frauen  zieret  woll, 

das  fy  trew  mitt  trew  vergeltn  folln. 
Nun  will  ich  von  dem  fchreibn  gan 
90         vnd  will  die  red  auch  farn  lan. 
Brieff,  nun  far  hin  pehende 

vnd  antburt  dich  in  ir  fchnebeiffe  hende! 
Damit  hab  die  red  ain  ende, 
got  mier  mein  lieb  zufende; 
•95     Got  Jupiter^)  der  himl  degen  [BI.  3  a.] 

mueß  irs  leibs  vnd  guecz  pflegen 
Vnd  fpar  (y  als  lang  gefundt, 

vncz  das  ain  lilgn  plat  gilt  taufnth 
Vnd  denoch  noch  vill  mer. 
100    got  gber  fy,  des  ir  hercz  pegerl 

Seruus  ad  amorem  dicit: 

Got  grueß  euch,  frau  von  hoher  art, 
vernempt  mich  hie  auff  difer  fartl 

In  potfchaft  weis  pin  ich  khumen  her 
von  äinem  hayden  vber  mer, 
105     Ariflotiles  ift  er  genant, 

manichn  leuten  ift  er  woll  peckhant. 


a)  Ha.  gibt,  b)  Jn  Begnad.  die  ersten  drei  Buchataben  corrig. 
MU8  vnd.  c)  Vor  getrauen  ist  nit  durchgestrichen,  d)  Got  Jup. 
Aiher  durchgestrich,  xps. 
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100  VII.  Ariftotiics  der  hayd.  [107—137. 

Wolt  ir  mich  nit  verfchmachn,*) 
fo  thuet  difn  prieff  empfachen 

Auß  meiner  aignen  hand, 
HO        der  ift  euch  von  im  her  gefand t. 

Tuet  ir  das,  fo  mueß  ich  Jechn, 
das  ich  nie  nicht  hab  gefechn 

An  tugenden  ewrs  geleichn, 
das  fprich  ich  ficherleichn. 

Amor  refponditt: 

1 1  s     Die  pothfchaflft  ifl  mir  gar  fremdt, 
das  red  ich  au  ff  mein  endt, 
Wan  ich  den  haydnifchen  man  [Bl.  3  b.] 

mit  äugen  nye  gefechn  han; 
Doch  will  ich  den  prieff  laffn  lefn, 
120        was  die  potfchaft  mug  wefen. 
Ge  her,  lieber  fchreiber, 

wan  ficher  das  fend  neue  mer, 
Das  mir  der  hayden  hat  gefant 
ain  prieff  her  in  dife  landt; 
125     Wan  lenger  will  ich  nit  getagn, 
du  foUeft  offenlichn  fagn. 

Scriptor  legit  Htteram: 

Got  grueß  dich,  frau  von  hocher  art, 

den  mir  khain  frau  nie  Heber  wardt, 
Das  fprich  ich  ficherleichn. 
130        Ir  feyt  fo  Minnickhleichen, 
Mocht  ir  alein  werden  mier,  - 

fo  wer  volpracht  meins  herczn  gir; 
Wan  ficherlich  ewr  rotter  mundt 

hat  mich  durch  das  hercz  verbündt, 
135     Darczue  ewr  lieblich  lachen 

ckhan  mich  alczet  frolich  machn. 
Mocht  mir  ain  grueß  von  euch  werden 

a)  verfchmach.  neben  durchgeatrich.  veruachn. 
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138—169]  Vn.  Ariflotiles  der  hayd.  JQl 

alhie  auf  difer  erden, 
Das  nem  ich  für  ain  khunigkreich. 
140        das  gelaubet  mir  ficherleich, 
Ir  feyt  allezeit  in  meinem  fynn, 

mocht  mir  mit  euch  gelingen.  [Bl.  4  a.] 

Darumb,  vill  edle  fraue  mein, 

Mag  es  an  eum  gnaden  fein, 
145     So  tailt  mir  tugentlichn  mit 

eur  guct,  eur  treu,  eur  fenfter  fitt; 
Wan  das  ich  euch  nit  gefechn  mag, 

das  ift  meym  herczn  groffe  klag. 
So  ich  des  morgens  frue  auf  ftan 
150        vnd  her  von  dem  pette  gan, 
So  pitt  ich  ficherleichn 

got  von  himl  den  reichen, 
Das  fich  eur  gnad  zu  mir  l^er. 

auf  ertrich  fo  gert  ich  nit  mer, 
15s    Wan  das  jr*),fuefle,  raine  vnd  zart, 

eur  gmuet  richtet  auf  dy  vart 
Vnd  nempt  mich  auf  zu  ainem  dienftman, 

das  ftet  euch  tugentlichn  an. 

Amor  dicit: 

Eya,  daß  fend  mir  ye  felczam  merl 
160        mir  traumpt  heint  ain  tramm  fo  fchber 
Von  ainem  tummen  vnd  torn, 

der  huenet  mir  zu  den  orn 
Vnd  ftand  mir  vor  den  augn, 

ich  fprich  woll  ane  laugen, 
165     Seiner  abntewr  mich  vaft  verdroffl.      [Bl.  4  b. 

er  graiff  mir  her  gegn  meiner  fchoß, 
Do  fprach  ich  zu  dem  Narmn 

,du  mochteft  woll  lenger  harren', 
Vnd  als  ich  nun  erwachet, 


a)  jr  corrig.  aus  er. 


102  ^^^'  Ariftotiles  der  hayd.  [170—201. 

170        in  myr  felber  ich  des  lachet. 

Den  träum  ich  nit  anders  aufiegn  khan, 

den  das  er  fey  der  felbig  man; 
Darumb  ge  hin  wider  mit  gueten  fchlaun 
vnd  fag  im  von  dem  fchbern  träum. 
17s     Sprich  dapey,  der  pott  hab  fich  pefchiffn^ 
den  prieff  hab  ich  zuriffn; 
Sag  nicht,  das  du  feyeft  der  mann, 
der  die  potfchaflft  hatt  getan. 

Seruus  ad  amorem: 

Gepyett  mir,  frau,  ich  var  dahin. 
180        betryebt  ift  gancz  vnd  gar  mein  fin 
Vmb  den  tugentlichn  mann, 
yedoch  fo  foU  er  nit  abelan. 

Ari*ftotiles  ad  feruum: 

Woll  mich,  das  ich  dich  fechn  foUI 
des  ift  mein  hercz  vill  freiden  voll, 
185     Vnd  werftu  etbas  lenger  auß  gebefn, 
fo  khund  ich  nimmer  fein  genefen. 
Das  lafB  wir  alles  peftan. 

nun  foltu  mich  fchier  wiffn  lan, 
Waß  hat  mein  ftät  gepauenn  [Bl.  5  a.] 

190        gen  der  fchonen  frauenn, 

Die  mich  den  truebt  piß  in  den  todt; 

wan  groffe  pein  vnd  fenes  nott 
Trag  ich  an  meinem  herczen 
mit  piterlichem  fchmerczen; 
195     Den  mein  leben  ftet  an  ier, 

das  foU  fy  gancz  gelaubm  mier. 
Ich  ge,  fte,  ficz,  red  oder  lache, 

ich  efs,  ich  trinckh,  fchlaff  oder  wache, 
Wie  weyt  fy  doch  von  mir  ift, 
200        fo  ift  mein  gmuet  pey  ir  zu  aller  frift 
Vnd  khumpt  von  ier  nit  ain  weill. 


«02— 232']  ^^'  Ariftotiles  der  hayd.  1Q3 

vnd  werß  halt  vber  taufnt  meill, 
Ich  fuer  zu  ir  alaine 

vnd  wolt  auch  khain  gemaine 
205     Mit  alln  frauen  furpas  hann. 

will  fy  mich  des  genieffn  lan, 
Das  folt  du  tugentlichn  fagn, 

Vnd  gefchech  das  nit,  ich  mueft  verczagn. 

Seruus  ad  ariftotilem: 

Was  ich  euch  fag,  vnd  das  ift  war, 
210        ich  hab  gelept  woU  zbainczig  iar, 
Das  ich  in  folche  rew, 

das  red  ich  ficher  auf  mein  trew, 
Von  ainer  frauen  nie  peckham. 

do  fy  die  potfchafft  nun  vernam,     [Bi.  5  b.] 
215     Do  fagt  {y  mir  von  träumen 
gar  wunderlichn  paumenn. 
Das  lafl3  wir  als  fampt  peleibem. 

Sy  khan  ficher  vill  treibm 
Selczam  fpruch  ain  michl  tayll, 
220         darczue  ift  fy  alfo  gayll. 
Do  man  ier  den  prieff  gelaß, 

das  folt  ir  merckhn  an  alln  haff, 
Sy  hieff  mich  gen  mit  ganczm  fchlaun 
vnd  fpracji,  ir  wer  getraumpt  ain  träum, 
225     Das  folt  ich  euch  her  wider  fagn 

vnd  mer,  das  lat  euch  nit  petragen, 
Der  pott  hett  fich  pefchiffn, 

den  prieff  hat  fy  zuriffn; 
Wann  zbar,  es  ift  an  laugn, 
230         ich  fags  mit  meinen  augn. 

Ariftotiles  ad  feruum: 

Das  du  her  wider  haft  gefagt, 
darumb  pin  ich  nit  uerzagt*), 


a)   Vor  uerzagt  ist  ver  übermalt. 


104  VII.  Ariftotiles  der  hayd.  [333—264. 

Wann  harrn  gibt  den  peftn  Ion. 

als  ich  mich  darumb  thue  verftan, 
235     So  ift  fy  wiczig,  weiß  vnd  khlueg; 

es  wer  ain  groffe  vngefueg, 
Das  ain  frau  aim  fremden  man 

am  erftn  folt  für  guet  han.  [Bl.  6  a.] 

Vmb*)  Seihe  mer  vnd  prieflflein 
240         foU  fy  mir  vill  deft  lieber  fein. 

Ich  main  die  rain  khum  mir  zu  fteur, 

wan  mir  ficher  teur 
Alle  freid  auff  difer  erden, 

foll  mir  dy  fchon  nit  werden, 
245     Das  ich  haimlich  mit  ir  raumpte. 

du  fagft  Ja  von  irm  träume. 
Das  geuelt  mir  ficher  woU  vnd  ebm, 

ich  hoff,  fy  well  mir  etbas  gebm; 
Darumb  will  ich  ftatikleich 
250        ir  dienen  vnuerzognleich. 

Man  fagt  ye  von  ftatikhait  zprechn. 

ich  will  vnd  mag  es   fprechn, 
Wer  ye  ftätt  ward  vnd  ymmer, 

der  wirt  vnftätt  nimmer; 
255     Darumb  will  ich  nicht  abelan, 

vnd  het  ich  indert  ain  getreuen  man, 
Der  mir  die  potfchafft  auß  rieht  boll, 

dem  geb  ich  filber  oder  goldt. 

Seruus: 

Ich  pin  peraytt  zu  difer  ftundt, 
260        vnd  foldt  ich  darumb  werden  wundt, 
Ich  fprich  der  vill  rainen  zue, 
das  fy  euch  ain  genade  thue. 

Ariftotiles  ad  feruum:  [Bl.  6b.] 

So  var  hin  mit  meinem  fegn, 
got  mueß  deiner  vart  pfhlegnl 

a)  vmb  nachgetragen. 
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Seruus  ad  amorem: 

265     Ach,  raine  frau  von  gueter  art, 
vernempt  mich  auf  difer  fart. 
Als  euch  den  vor  woU  ift  peckhant, 

der  hayden  hat  mich  widerumb  her  gefant; 
Wan,  als  ichs  erckhennen  khan, 
270        fo  hapt  ir  den  hoch  peruempten  man 
Pegriffn  mit  eur  liebe  gar, 
das  glaubet  mir  furbar. 
Das  wert  ir  noch  villeicht  woU  Innen, 
den  alle  ckhunft  will  im  zurinnen, 
27s     Ob  ir  im  anderft  nit  pgnaden  thuet. 
das  wendet,  frau,  eur  hocher  muett. 

Amor  dicit: 

Sy  nummer  dummen  namenl 

weit  ir  euch  den  nicht  nit  fchamen 
Der  ainfeltign,  felczamen  mär? 
280        nun,  wer  ift  aber  der. 

Von  dem  ich  diß  leiden  han? 

in  wellicher  maß  ift  er  getan, 
Ift  er  doch  Junckh  oder  alt, 

das  im  die  lieb  fo  manigfalt 
285     Ligt  in  feinem  herczen  [Bl.  7  a.] 

mit  fo  groffm  fenen  vnd  fchmerczn? 
Wan  zbar  ich  will  nit  lenger  peitn,- 

fagt  mir  das  nur  pen  zeytten. 

Seruus  ad  amorem: 

Gnad,  frau  fo  minnickhlichl 
290        ir  feyt  fo  gar  tugentlich. 

Das  ir  mich  fragt  von  fein  perfon, 

fo  ift  er  vill  elter  zu  fechn  an. 
Den  er  fünft  an  feinen  iarn  ift, 
das  fag  ich  euch  an  argn  lift. 
29s    Darumb,  eur  edle  Jugent 
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vnd  auferwelte  tugent, 
Laft  euch  fein  not  empfolchn  fein 
vnd  helft  im  auß  des  fenens  pein. 

Amor  ad  virginem  fuam: 

Junckfra,  was  fprecht  ir  dar  zue, 
300        das  ich  gen  dem  haiden  thue? 

Virgo  refpondit: 

Da  folt  ir  in  zu  difer  frift 

gebern,  wan  es  pillich  ift, 
Den  er  ift  aller  treuen  voll, 
das  her  ich  in  feiner  klag  woU. 

Amor  ad  vetulam: 

305     Sag  an,  was  dunckhet  dich  guet, 
vill  herczn  liebe  diemuett? 

Vetula  refpondit:  [bi.  yb.] 

Was  ir,  vill  liebe  fraw,  tuet, 

das  foll  vns  alle  dunckn  guet; 
Vnd  wolt  ir  es  nun  wagn, 
310         wir  ckhertn  auch  auff  die  gagn. 

Amor  ad  feruum: 

Wolhin  und  hayfl3  in  felber  komen; 

den  ich  hab  ye  vnd  ye  vernommenn. 
Wer  felber  wirckhet  fein  ding, 

der  khurczt  lange  tading. 

Ariftotiles  ad  feruum: 

315     Wilkhum  piß,  aller  liebfter  pottl 

ich  hab  dein  fo  hart  erpiten  in  difer  not. 
Zu  dier  ift  ring  gancz  mein  muet, 

ich  hoff,  du  pringft  mir  ain  potfchafft  guet. 

Seruus  refpondit: 

Herr,  ich  pin  gebefn  eur  pott, 
320         darumb  folt  ir  mir  gebm  das  potnprot. 
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ich  fag  euch,  euch  wirt  gelingen 

gancz  woU  in  difn  dingen, 
Des  mueßt  ir  mir  der  warchet  Jechen, 

die  fchon  die  bill  euch  felber  fechn. 

Ariftotilus  ad  feruum:  [bi.  8a.] 

325     Das  fprich  ich  ficherleichn, 

ich  will  dich  machn  reichen. 
WoU  den  mit  mir  zu  der  fchonftn  beiben, 
den  ich  will  nit  lenger  auß  peleibenl 

Ariflotiles  ad  amorem: 

Aller  frauen  ain  khrone, 
330         got  in  feinem  trone 

geruech  grueffn  dich  von  mier 

frointlich  nach  meins  herczn  gier, 
lieb,  ich  hab  dich  mier  erbelt 
vnd  zu  freiden  mir  geczelt, 
335     Zu  troft  in  meinem  layde, 
zu  ainer  äugen  wayde, 
Zu  freiden  für  mein  trauren. 
Ja,  folt  ich  mit  dir  mauren 
Ain  freiden  hauß  dem  herczn  mein, 
340         vnd  hab  dich  in  meins  herczn  fchrein 
Dich  pfchloffn  lieblich  gancz  vnd  gar 
vnd  hab  dich  auß  der  frauen  fchar 
Zum  wunfch  vnd  zu  hayll 
allain  mir  zu  tayll 
345     Für  alle  weiber  auferkhorn. 
du  edle  rofß  ane  dorn, 
Mich  hat  dein  liechter  augnplickh        [Bi.  8b.] 

geborffn  in  deiner  liebe  ftrickh 
Vnd  dein  lieplich  lachn, 
350        frau  zart,  das  khan  machn. 
Das  leib*)  vnd  die  finne  mein 

a)  IIa,  lob  für  leib. 
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mueffn  dein  geüangen  fein. 
Nun  wundert  mich  an  deinem  leibe, 
das  folch  fchen  an  ainem  weibe 
355     So  recht  gahcz  khan  gefein; 

fich  verficht  das  hercze  mein, 
Da(s)  die  erd  hab  gepluett 

vnd  die  weit  fich  hat  an  hoch  genuegt, 
Da  dein  leib  ward  gepom, 
360        den  ich  mir  zu  troft  hab  auferkom. 
Wildu  das  verguet  von  mir  nemen 

vnd  laffn  dir  meinen  dienft  zemmen, 
So  han  ich  alles,  das  ich  will: 
wunn  vnd  freid  vnd  troftes  vill. 
365     Gnad,  falden  reiches  weib, 
gnad,  tugenlicher  leib, 
Gnad,  frau  des  verlangenden  herczn  mein, 

gnad,  mein  voller  augn  fchein, 
Gnad,  leib  an  miffewende! 
370       herczn  lieb  an  ende, 

La  mich,  wie  du  wolleft  lebm. 

mein  leib  iey  dir  für  aign  gebm 
Gar  huncz  an  mein  ende,  [bi.  9  a. 

ich  ergib  mich  dir  in  deinn  hennde, 
375     Hercz,  leib  vnd  waß  ich  han, 
das  ift  mit  ftat  dir  vnderton. 
Damit,  lieb,  gedenckh  an  mich 

mit  ganczn  treuen  als  ich  an  dich 
Vnd  laff  mich  dier  empfolchn  fein, 
380        herczn  liebes  lieb  mein. 

Khron  vnd  zier  ob  allen  weihen, 

mein  trew  vnd  dienft  muf  peleibn 
Pey  dir,  raine  frau  cklar, 

wie  klain  du  des  wild  nemen  war. 
385     Alfo  haftu  ficherlych») 


a)  ficherl.  corrig.  aus  ficherleich. 
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meiner  finn  peraubet  mich; 
Das  ich  in  treuen  hab  liebe  dich 

als  mein  liebes  lieb  mich. 
Durch  dein  groffe  tugent 
390         hilf,  das  ich  in  meiner  Jugent 
Icht  Verderb,  lieb,  das  mein; 

darum  will  ich  dein  aign  fein. 

Amor  ad  ariftotilem: 

Wilkhum,  Junger  man! 

vill  khaum  ich  fein  erpittn  han, 
395     Das  ich  euch  felber  fechn  foU. 

Seylff  ir  ain  pueler,  das  dunckht  mich  woU, 
Ich  main  euch  im  graben  har,  [bi.  9  b.] 

ficherleich  ir  feyt  ain  tor. 
Das  laft  an  alles  vbl  fein, 
400         euch  zem  vill  paß  ain  warmer  wein 
Auß  ainer  hayffn  khraufn. 

mich  thuet  fehler  ab  euch  graufn. 
Get  vnd  lat  euch  kuechl  pachnl 

ich  muefß  eur  werlich  gleich  lachn. 

Ariftotiles  ad  amorem: 

405     Ach,  raine  frau,  warumb  thuet  ir  das 
vnd  fprecht  zu  mir,  ich  waiß  nit  bas. 
Von  hayffn  kraufn  vnd  warmen  wein? 

das  laft  ier  als  fampt  woU  fein. 
Gueter  muet  der  nerett  mich 
410         pey  rainen  frauen,  das  glaubt  ficherlich. 
Ir  fecht  mich  woll  vnder  äugen  Anl 

waß  wift  ir,  wie  ich  pin  getan. 
Da  mit  man  den  frauen  dienen  foU? 
der  fed  geriet  ir  halber  woll, 
415     Den  ich  pin  gar  oft  gebefn, 

da  man  ploß  ärs  auf  hat  gelefri 
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Auf  pettn  vnd  auf  penckhn. 

wie  lang  weit  ir  mich  krenckhn? 
Pey  folhem  turnier  vaft  woU, 
420        Seyt  ichs  doch  alles  fagn  foll, 

Noch  han  ich  vill  mer  getan,  fBi.  loa.] 

das  folt  ir  mier  nit  in  vbl  verftan. 
Ich  hab  inerhalb  zbelff  wochn 

woll  3  fper  zuprochen 
425     Auf  ainer  ziechn,  das  ift  war. 

was  irret  euch  nun  mein  graes  har? 
gedenckh  ich  verr,  was  fchadt  euch  das? 

ich  will  euchf  pfchaiden  paß 
Von  ainer  abentewr, 
430         die  gefchach  pey  ainem  fewr, 
Do  ye  ains  das  ander  fchlueg, 

pis  das  man  die  klaider  von  vns  trüeg. 

Amor  ad  ariftotilem: 

Gueter  ding  der  ift  vill  gefchechn 

von  euch,  das  mueß  ich  euch  helfn  Jechn. 
435     Das  laftz  fein  an  allen  zom, 

an  ains  ift  es  als  fampt  verlorn; 
Das  felbig  will  ich  von  euch  han, 

Ir  mueft  mich  auf  euch  reytn  lan. 
Vnd  thuet  ir  das  vor  difer  fchar, 
440        fo  feyt  ir  gebert  von  mir  zbar 
Vmb  alles,  was  ier  mich  pittn  feit, 

das  red  ich  furbar  an  alln  neidt. 

Ariftotiles  ad  amorem: 

O  herczn  troftliches  weibßbild*)  rain, 

wie  frolich  ift  das  hercze  mein,       [bi.  lob.] 
445     Das  ier  nur  etbas  von  mier  pegertl 


a)  weibßbild  corrig.  aus  weibßpild  oder  umgekehrt. 
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des  feyt  heut  gancz  vnd  gar  gebert. 
Nempt  hin  die  gayfl  in  eur  hand, 

fo  vall  ich  nider  auf  das  landt, 
Vnd  reitet  mich,  liebe  frau  fchon, 
450        das  Zell  ich  für  den  minftn  Ion; 
Den  was  ir  pegert  auf  difn  tagh, 

vnd  hieft  ir  mich  fchlieffn  in  ainen  fackh, 
Das  thet  ich  heut  alffamen  gern, 

nur  das  ier  mich  thuet  gebern. 

Amor  ad  populum: 

455     Ir  khinder,  habt  ir  nun  gefechn 
waß  Wunders  da  ift  gefchechn 
An  difm  kunftreichftn  haidnifchen  man? 

wie  khindifch  hat  er  heut  getan! 
Das  khan  die  lieb  zurichtn  vnd  machn, 
460         Ich  mueß  fein  gleich  wider  mich  felb  lachn. 

rufticus  ad  amorem: 

Frau,  das  han  ich  woll  gefechn, 

was  hie  ieczun  ifb  gefchechn. 
Ich  will  nit  lenger  peytten, 

ir  mueft  mich  auch  län  reytten. 

Amor  refpondit:  [Bl.  na.] 

465     Du  haft  vill  zu  lang  gepittn, 

den  du  folft  vor  fein  gerittn. 
Alfo  gefchicht  den  torn  alln, 
die  fich  laffn  auf  laiin. 

Arifbotiles  ad  amorem: 

Frau,  das  ler  heut  hapt  getan 
470        an  mir  haidnifchem  man, 
Welt  ir  es  nun  hörn  Jechn, 
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fo  ift  es  vmb  anders  nicht  pefchechen, 
Den  das  ein  groffe  zueverficht 

gegn  mir  hapt  ghapt,  ich  mug  nicht 
475     Als  ain  ander  Junger  man, 

darum  hapt  ir[s]  folichs  an  mir  getan. 
Das  macht  alles  mein  graes  har. 

ich  fag  euch  ficherlichn  zbar, 
Wie  dem  {^y,  das  ier  manign  fchon 
480        mit  teufcherey  gebt  folichn  Ion 
Vnd  wunderperlich  kund  angefigen. 

man  ficht  zu  zeytn  wol  zbir  als  vaft  nider 

lign 
Die-frauen,  als  ich  fprechn  will, 
den  fy  kunnen  nindert  fo  uill, 
485     Der  es  nur  wiffn  khundt. 

etba  khumpt  ain  felhe  ftund, 
Das  das  wirt  gegm*)  andern  gebogn, 
das  ier  an  alln  irn  gedanckh  [31.  nb.] 

mit  ainem  puebm  vnder  ainer  panckh 
490    werd  fchlieffn  haimeleichn 

Vnd  lat  yer  den  hoflichn  woU  ftreichn, 
den  es  ift  woll  vor  mer  gefchechn. 
.    ich  habs  auch  felber  woll  gefechn 
von  ainem,  das  ift  fibn  Jar, 
495         der  het  ain  pueln,  das  ift  war, 

dem  gefchach,  als  mir  yecz  gefchechn  ift; 
das  ward  gerochn  in  kurczer  frift. 

Seruus  ad  ariftotilem: 

Seyt  das  ier  felber  hapt  gefechn. 
So  mueß  ich  auch  offnlich  veriechn, 
5iX>    Das  es  an  mier  ergangen  ift, 
das  red  ich  an  allen  lift. 

<   i«^»  iH>#*r^,  ans  gebm.  Nach  diesem  Verse  ist  loohl  eine 
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Ich  het  ain  pueln,  das  ift  war, 

das  weret  fchir  ain  ganczes  jar, 
Das  fy  mich  vmadar  het*)  petoret, 
505         gehiczet  vnd  gefrerett; 

Damach  pefchach  es  ane  danckh, 

das  fy  fich  durch  ain  venfter  zbanckh 
Zu  ainem  kuchn  knechte, 

vnd  wolt  ir  es  merckhn  rechte, 
5  10    Von  dem  ward  fy  getroffn  ebm, 
der  pegund  ier  guet  nuffn  gebn. 


a)  het  übergeschrieben. 


Wiener  Neudrucke,  Heft  9. 
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VIII. 
Confiftory  Rumpoldi. 

V.  151 1  R.  [Bl.  la.] 

Incipit  ludus  pro  tempore  Carnis  briuy.    Et 
primo  Precurfor  proclamat  ludum: 

Huet  und  trett  mir  auff  dem  weg, 

das  ich  euch  mein  fach  für  leg, 
Dan  wer  fein  fach  nit  recht  furlegn  kan, 

der  nimpt  oft  fchaden  daran. 
S     Vnd  wan  es  wer  gebefn  nach  meinem  Sittn^ 

So  wolt  ich  her  fein  gerittn; 
Ain  pherd  an  gelt  mocht  ich  nit  kauffn, 

darumb  mueft  ich  herr  zu  fueffn  lauffn. 
Seyt  das  ich  her  pin  kommen,*) 
10        So  will  ich  mich  euch  geben  zu  erckenen. 
Ich  pin  genant  prueder  Eckardt, 

der  die  wurft  in  der  vafnacht  geffn  hat 
Vnd  die  guetn  vayftn  pratn 

vnd  das  kraut  mit  den  langen  zotten. 
15     Nun  merchkt,  ir  herrn,  all  geleich, 

peid  arm  vnd  reich, 
Reich  vnd  arm^) 

kalt  vnd  warm, 


a)  ÄU8  ursprüngl.  kumm.  scheint  kommen  corrig.  b)  17 — 22 
sind  je  zwei   Verse  in  einer  Zeile  geschrieben. 
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Klain  vnd  groff, 
20        nackhund  vnd  plolü, 
hoprat  vnd  knoprat, 

huckät  vnd  zueckhet,  • 

Wie  ir  her  kumen  feytt 
halb  nachnt  vnd  weitt, 
25     Hie  woU  wir  haben  ain  fpill, 

des  ift  wenig  vnd  koft  nit  vill. 
Da  pey  latt  euch  nit  verdrieffn.  [Bl.  ib.] 

ier  follt  peutl  vnd  tafchn  zue  fchlieffn, 
Das  ains  nit  vnrecht  vernem 
30        vnd  ainem  andern  in  fein  tafchen*)  kern, 
Vnd  wer  vnfer  im  fpill  fpott, 

er  fey  kuericzl  oder  otht, 
Jenfl,  pärtl  oder  ewerhart 

oder  Jeckl  mit  dem  valben  part, 
35     Got  geb,  das  er  fich  erffall 

als  dy  federn  ab  dem  genftall. 
Wer  dan  nit  fchimpfh  kan  verftan, 

der  foU  pold  von  vns  tretn  hin  dan, 
Oder  im  wiert  gefchlagn  ain  neus  präckh 
40        obm  auff  das  alt  genäckh 
Oder  obm  auff  den  teft 

ains  als  ein  grofß  huener  neft. 
Darumb  hört  zu  difer  frift 
der  altn  weiber  zauber  lift. 
45     Mich  pat  ain  altz  weib  hewr, 

das  ich  ir  geb  ain  hauß  ftewr, 
Sy  hiet  genummen  ain  Jungen  knecht. 

ich  fprach:  ,du  kumpft  vnmaffn  recht. 
Seid  ich  dich  pegabn  foll, 
50         So  hab  dir  die  rem  in  dem  fpitall 
Vnd  als  vnglückh  darczue'. 

Durch  irn  willn  ich  das  thue.  [Bl.  2  a.] 


a)  fchen  in  tafchen  an  übertünchter  Stelle. 

8* 
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Noch  will  ich  ier  gebn  mer, 

das  ir  ain  aug  auff  dem  kopffh  fchber; 
SS     Das  thet  ich  ainer  Jungen  nicht, 
•  zu  der  het  ich  ain  peffere  zueverficht 

Darumb  hört,  lieben  leut, 

merckht  eben,  waff  ich  euch  pedeut! 
Den  vafchang  fey  wir  trunckn  vnd  voll, 
60        das  wirt  vns  dy  faftn  widrumb  geltn  boll. 
Seyr  geyfflicz  vnd  das  öll  gftanckh 

wirt  vns  machn  in  dem  haupt  kranch; 
Dar  zue  wirt  die  fpeis  fo  rauch 

vnd  wirt  vns  machn  das  gerumpl  im  pauch. 
65     Merckt  ebn,  was  ich  euch  fagl 

iecz  ift  es  vafchnacht,  das  ift  bar, 
Daran  folt  ir  euch  nit  vergeffn. 

ier  folt  das  fleifch  mefflich  effn; 
Ich  rat  euch,  Seyt  nit  zu  gach, 
7( )        das  euch  nit  gefchech,  als  ainft  ainem  gfchach. 
Der  het  fich  in  kurcz  vermeffn, 

vnd  het  ain  kleul  in  ainer  fulcz  geffn; 
Do  man  es  her  wider  auff  wandt, 
hcl  08  wol  72  vnderpandt 
7«;     Danuich  merckht  ir  vppign  paurn, 
Ir  ^(erumpfnen  vnd  ir  faurn, 
Ich  will  euch  fagn  neue  mer 

von  ainem  frailigen  paurn  an  gefer,   [bi.  2  b.] 
Der  het  fich  gleczt  im  vafchang  mit  effn 
Ho         vnd  het*)   ain   kalb   mit  fampt   den  fueffn 

gefreffn. 
Dem  wart  fo  we  in  dem  magen, 

das  thet  er  feinem  weib  klagen, 
Ob  fy  im  kund  ainen  radt  gebm. 
Sy    fprach:    ,das    dein    der    teuffl    mueffe 

phlegn! 

a)  het  unter  der  Zeile  ncLchgetragen, 
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85     Do  will  ich  ratz  fragn, 

ob  mir  emancz  kund  fagn'. 
Do  kam  zu  ir  ain  altes  weib, 

die  hieff  im  fchneiden  den  magen  auf  dem  leib, 
Sy  folt  den  wafchn  vnd  auf  hachn. 
90        des  was  ain  groffer  rab  her  gachn 
Vnd  waff  den*  magen  freffn, 

dan  das  weib  het  in  an  dem  zäun   gancz 

vergeffn; 
Doch  kauft  fy  pald  ain  kelbren  magen 
vnd  thet  dem  man  nichtz  dauon  fagen 
95     Vnd  feczet  den  an  des  altn  magn  ftat 
nach  des  altn  weibs  rat. 
Er  gedacht  im,  wie  er  follt  effn  prein  vnd  gerftn, 

als  er  het*)  getan  am  erfbi; 
Do  het  in  der  teufifl  pfeffen, 
100        er  wolt  nur  hey  vnd  haber  ftro  eflh. 
0(b)  yemant  fprech,  es  wer  nit  war, 

des  acht  ich  nit  gancz  vmb  ain  har, 
Vnd  ob  indert  ainer  wer,  [Bl.  3  a.] 

der  mir  ein  pofn  hueren  fun  gab, 
105     Der  hab  im  fibn  oder  acht; 

das  erb  auff  im  vnd  fein  gefchlecht. 
Damit  will  ich  von  der  red  fchir  lan 

vnd  wollen  das  fpill  fchier  vachn  an 
Vnd  will  euch  doch  ee  fagen, 
1 10        wie  es  nach  ainander  wiert^)  ganckh  haben. 
Von  erft  kumpt  der  officziall 

mit  ainem  reichen  fchall, 
Darnach  fein  offnbar  fchreiber, 
der  ift  aller  frumcket  1er, 
1 1 5     Vnd  zben  woll  perett  man, 

der  yetbeder  maint,   nempt  mug  in  recht 

gbinen  an; 


a)  het  corrig,  aus  bet.     b)  e  «n  wiert  übergeschrieben. 


118  VIII.  Gonfiftory  Rumpoldi.  [117— 141. 

Damach  für  recht  kumen  folt 

der  fchmuczgaifl  vnd  fein  fun  Rumpolt 
Vnd  ain  maid,  haift  maretht  olhuet, 
120        die  da  mit  dem  knecht  rechtnen  tuet; 
Auch  ift  ain  altz  weib  dapey 

vnd  ain  Junckfrau,  die  haift  rueley, 
Dy  werden  zeuckhnus  gebn  zuhandt. 

darnach  wirt  euch  werden  bechandt, 
125     Wer  das  recht  wirt  gebinnen. 

damit  far  ich  von  hinnen, 
Vnd  pleybent  all,  Schbeygnt  ftill, 

pis  das  verpracht  wirt  das  fpill,*) 
das  ift  des  ofHczials  will. 

Pedellus  vel  precurfor    dicens    ad   pop^ilum 
poteft  bene  effe  vna  perfona:    [Bl.  3b.] 

130    Nun  hört,  ir  herm,  vberall, 

da  ficzt  mein  herr  der  officzialll 
het  yemant  icht  zu  klagen, 

der  foU  es  pey  zeytn  fagen, 
Das  da  antreff  geyftlich  fachn, 
135         der  möcht  fich  yecz  herfur  machn. 

Tunc    feruus   nomine    rumpolt   accedit    offi- 

cialem   groffis   moribus    et  habitu    quasi   ad 

genua,  portans  litteram  citacionis  velcopiam 

in  manibus  dicens  officiali: 

Genediger  herr  offenall, 

ich  pin**)  fo  gar  in  groffem  truebfall; 
ler  habt  mich  geftern  her  ein  geladen, 

des  thuet  mir  halt  noch  heut  zodn. 
140    Nempt  hin  das  klain  priefflein, 

ich  mein,    es    foU    darauff  gefchriben  fein. 


a)   F.  128  f.  tn  der  Hs,  umgesteütj  doch  mit  Transpositions- 
seichen versehen,    b)  pin  übergeschrieben. 


142—157]  VIII.  Confiftory  Rumpoldi.  l\Q 

Notarius    recipit    litteram    de    manu    ruftici 

dicens:*) 

Vere  comparet. 

Primus  procurator  dicit: 
miftericf  non  caret.  [Bl.  4  a.] 

Secundus  procuratur  dicit: 
Ipfe  eft  filius  paupertatis. 

Officialis  ad  illos: 
145     Amore  dei  taceatis! 

Et  fubiungit  ad  rumpolt: 
Wer  hat  dich  geladen  herein? 

Rumpolt  refpondit: 

herr,  ich  kan  nit  latein. 
Erlaubpt  mir  ainen  vorfprech, 

der  mich  an  meinem  widerfacher  recht. 

Officialis  ad  illum: 

150    Ja,  den  tuen  ych  dier  erlaubm, 

magftu  nur  ain  [ain]  auflfklaubm. 

"Trimus  procuratur  ad  rumpolt: 

Ich  will  dein  troier  redner  fein, 
gib  mir  nur  den  lonne  mein, 
Vnd  main,  ich  well  das  recht  gebinnen, 
155         oder  ich  fey  dan  nit  pej^)  pefinnen. 

Notarius  ad  rumpolt: 

Zell  auff  fo  pehendt 

vier  groffchn  an  miffewendt. 


a)  In  der  Ss.  zioischen  ruftici  und  dicens   leerer  Baum  ge- 
lassen,    b)  pej  unter  der  Zeile  nachgetragen. 


120  VIII.  Confiftory  Rumpoldi.  [158-179. 

So  haftu  ain  gebiffn  vorfprech,  [bi.  4  b.] 

das  man  dier  die  recht  nit  prech. 

Rumpolt  dät  pecuniam  dicens: 

160    Set  hin,  das  gelt  gib  ich  euch  dradt, 
gebt  mir  nur  ain  guetn  radt.* 

Pedellus  clamans  ad  populum: 

Nun,  wo  ift  nun  der  ander  tayll? 
ift  inderdt  hie  ain  diern  gayll. 
Die  den  knecht  thuet  fprechen  an, 
165         die  foU  her  für  zu  recht  ftan. 

Mareth  procedit  ad  officialem  quafi  ad  genua 

dicens: 

Sim,  fchöner  herr,  ich  pin*)  auch  hie. 

vnd  fall  nider  für  eur  knie 
Vnd  pitt  hewt  das  heylig  recht 
vber  den  daygn  valfchen  knecht. 
170    Der  hat  mir  dy  ee  verfprochn, 
das  ift  nun  woU  fiben  wochn, 
Vnd  hat  fich  des  nit  lang  pedacht, 
er  hat  mich  vmb  mein  er  pracht, 
Äch  In^)  lafter  vnd  in  fchand 
175         vnd  er  laugnt  fein  alls  zuhand. 

Notarius  dicit: 
NuUis  conteftatur. 

Officialis: 
Et  altera  pars  audiatur.  [Bl.  5  a.] 

Mareth  dicit: 

Ich  mues  auch  ain  vorfprech  habm, 
hiet  ich  nur  ain  getreuen  knaben. 


a)  pin  übergeschrieben,     b)  Äch  In  auf  Bamr. 


180—203.]  VIII.  Confiftory  Rumpoldi.  121 

Secundus  procurator  ad  illam: 

180    Leich  mir  her  fechczg  pfenning. 

ich  hoff,  dier  foll  mit  mir  gelingen. 

Mareth  dat  pecuniam  dicens: 

Seth  hifi,  das  gelt  foltz  nit  faumenl 
thuet  mir  nur  recht  auff  gamenn, 
Das  wir  den  knecht  verfchtricken 
185         vnd  in  dem  recht  woU  verzbicken. 

Notarius: 

Fiat  de  columpna  Juramentum 
in  forma  iuris  et  docentum. 

Officialis  dicit  ad  partes: 

Get  her,  yer  paid  perffon, 

ruert  das  puech  der  ewangely  an 
190    Vnd  fchber  ytlichs  ain  rechtn  aid, 
das  ir  wölt  fagn  dy  warchayt. 

Mareth  primo  tangit  librum: 

So  fchberr  ich  hewt  auff  das  puech, 
das  ich  nur  dy  warchet  fuech. 

Eodemmodo  rumpolt  iurat  dicens: 

Ich  fchber  auch  ain  rainn  aydt,  [Bl.  5  b.] 

195         es  fey  emantz  lieb  oder  laid, 
Ich  will  nur  dy  warchet  fagen, 

So  pedarff  man  mich  nit  verrer  fragen. 

Secundus  procurator  ad  officialem: 

Wirdiger  herr  ofBcziall, 

ewr  weifhet  man  lobt  vberall, 
200     Ewr  gerechtikait  thuet  man  loben 
in  den  landen  vnden  vnd  obm, 

Auch  hie  in  der  ganczen  ftat 
pfligt  man  ewrs  weyfn  radt. 


122  Vin.  Confiftory  Rumpoldi.  [204—239. 

Da  kumpt  ain  arme  diem  herr, 
205         Sy  fpricht,  fy  fey  peraubt  ir  err, 
Vnd  fagt,  es  habs  der  rumpolt  tan*), 

vnd  klagt  in  vmb  den  fchaden  an; 
Sy  fpricht  auch  darczue  mer, 

er  hab  ir  verfprochn  die  ee.* 
210    Nun  ruefft  fy  an  ewr  gericht, 

das  ier  ier  ain  vrtl  ticht 
Vnd  gebt  irn  zu  ainem  elichn  man, 

Si  bill  in  haben  lieb*^)  vnd  fchon. 

Primus  procuratur  ad  officialem: 

Wirdiger  herr,  giert  vnd  weis, 
215         ir  vemempt  die  fach  mit  fleis 

Vnd  merckht  auch  woU  die  ancklag. 

Nun  pit  ich  vmb  ainen  andern  tag; 
Ein  libell  foU  man  vns  geben,  [bi.  6  a.] 

So  mugen  wir  rechte  antburt  gebn. 

Officialis  dicit: 

220    Das  las  ich  nit  an  gen^), 

dan  es  wurd  zu  vill  gften; 
Das  vermechtn  nit  die  arnien  leut. 

nun  hört,  was  ich  ewch  mer  pedeüt. 
Solich  fach  habm  freihet  vill, 
225         dy  mag  man  richtn,  wan  man  will; 
Man  pedarff  nit  ftrencket  pflegen, 
das  libell  lad  man  woU  vnderbegn. 

Et  fubiungit  ad  rumpolt: 

Rumpolt,  nun  fag  an, 
haflu  difn  fchadn  getan 


a)  tan  corrig.  aus  dan.  b)  Hs.  lieb  hab.  mit  Transpositions- 
zeichen^  vnd  übergeschrieben,  c)  gen  und  gften  corrig.  aus  gan 
und  gftan. 


230-255]  VIII.  Confiftory  Rumpoldi.  123 

t 

230    Oder  willdu  fy  nemmen  zu  der  ee, 
das  nit  ander  vbll  darauff  gee? 

Rumpolt  refpondit  officiali: 

Herr  offnzagl,  das  thue  ich»)  nicht, 

oder  ich  fey  ein  verheyter  poftbicht. 
Sy  biert  nimerr  mein  weib, 
235.       vnd  folt  es  geltn  feil  vnd  leib^). 

Mater  puelle  ad  rumpolt: 

Ey,  das  dich  der  teuflfl  reytt, 

wie  haftu  mir  mein  tochter  geheytl 

Nun  mueftus  zu  ainem  weib  habm, 
oder  dich  effn  kran  und  rabm. 

* 

Rumpolt  ad  matrem:  [bi.  6b.] 

240    Schbeig,  du  altz  fchern  vell, 

oder  ich  fchlach  dich  auff  dy  kell! 
Deiner  tochter  nam  ich  nit  ier  eer. 

ir  fend  woU  zechn  vnd  denocht  mer, 
Die  fend  pey  deiner  tochter  gelegn 
24S         vnd  habn   mit  ir  der  vnckheufch  pflegn*^); 
So  wildu  mir  nun  den  hutl  fackh 
erft  vaffn  auff  meinen  nackh. 

Mareth  ad  rumpolt: 

Du  leugft  ot  in  dein  maull, 
o,  du   pift  ain  fchnöder  gauU! 
250    Mueff  ich  nun  dein  hutU  fackh  fein, 
es  foU  geltn  das  leben  dein; 
Du  mueft  mir  noch  ain  kheffer  fchlinten 

vnd  an  paidn  augn  erplintn. 
Zeygftu  mich  mit  zechn  man, 
255         ich  hab  mit  in  vnkeufch  getan, 


a)  ich  vhergeschriehen,     b)  Hs.  leib  v.  feil  Tiiit  Transpositions- 
zeichen,    c)  Hs.  plegn. 


124  VIII.  Confiftory  Rumpoldi.  [256—283. 

Das  ift  als  erlogn. 

das  dir  ain  wurft  durch  zend  werd  zogen  I 
Du  pift  als  vngluckh  voll, 

fiben  fchleppfeckh  haftu  woU 
260    Vnd  pift  in  der  haut  ain  fchalkh. 

der  teuffl  varr  in  deinen  palckh! 

Rumpolt  ad  illam: 

So  piftu  ain  huerr  in  der  haut, 
das  fag  ich  dier  vber  laut. 

Mater*)  ad  illum:  [bi.  7a.] 

So  piftu  ain  loter  vnd  ain  puebl 
265         man  foll  dich  redern  auff  ainer  grueb 
Vnd  recken  an  ainem  faill; 

der  gälgn  ift  dein  erbtaill. 
Nun  pfui  dich,  du  acker  troll 
vnd  du  willder  enczn  knoUI 
270    Du  pringft  mir  mein  kind  in  fchand. 
Se  dir  mein  trew  zu  ainem  pfand, 
Ich  will  dir  dy  derr  toen, 

So  magftu  nimer  mer  dergruen^), 
Vnd  dy  rot  fcheyffn-,  dy  gruen  vnd  dy  gell, 
275         ranckhorn,  nifB  vnd  leys  vnd  dy  augnfell, 
Schbindl,  khulffen  vnd  das  furfpar, . 

gelfucht^),  sfieber;  der  teuffl  pfcheyft  dich  gar. 

Pater  ferui  ad  vetulam: 

Schbeig,  du  altz  faich  vafifl 

wetter  teuffl  lernt  dich  das.? 
2H0    Ich  traut  dir  fchir  geben  ainen  ftofl3, 

wan  du  nur  wereft  mein  gnoff. 
Du  pift  ain  alte  zaubrerin, 

du  mueft  noch  auff  ainer  hurd  verprinen, 

a)  ter  in  Mater  an  übertimchter  Stelle,  b)  der  übergeschrieben. 
cj  gelf.  corrig.  aus  gef. 


284—310-1  VIII.  Confiftory  Rumpoldi.  125 

Vnd  folt  ich  die  hurd  auff  meinem  kragn 
285         felb*)  ain  gancze  meill  weg  darzue  tragen. 
Peyt,  ich  wills  dem  richter  fagnl 

Pedellus*^)  ad  illos: 

Schbeygt  vnd  laft  ewr  ffchallen  [Bl.  7  b.] 

vnd  ewrn  zorn  vallenl 
Thuet  vns  iecz  nicht  petöm, 
290        das  man  dy  warchet  meg  gehorn. 

Officialis  ad  rumpolt: 

Sag  an,  rumpolt,  zu  difer  frift, 
ob  du  in  den  fachen  fchuldig  pift. 

haftu  ir  Junckfrafchafft  zuprochn 
vnd  darczue  die  ee  verfprochn? 

Rumpolt  refpondit: 

295     Herr,  ich  hab  ir  kains  getan, 

das  peczeug  ich  mit  frauen  vnd  man 
Vnd  will  mich  fen   mit  dem  rechten  erber en 
vnd  darzue  hundert  aid  fchberen. 

Mareth  ad  illum  famülum: 

Rumpolt,  fchberr  khain  aydt, 
300         oder  es  wiert  dir  werdn  laidt. 
Wen  du  magft  mein  nicht  entpern, 
wir  fein  albeg  peyennander  gern. 
Du  waift  woU,  wie  es  am  erftn  ergieng, 
vertn  do  man  das  hey  auff  fieng 
305     Vnd  wir  auff  dem  fchober  lagn. 

nun  hör,  ich  will  dir  mer  fagen: 
In  dem  wimmet  vnder  dem  rain, 

do  ich  vnd  du  warn  allain, 
Du  gabft  mir  dein  valfche  trew. 
310        Ich  fprach :  ,fchau,  das  es  dich  nit  gerew  ['[Bl.  8a.] 


a)  felb  nachgetragen,     b)  Hs.  Pedellos. 


126  Vm.  Confiftory  Rumpoldi.  [3"-338- 

Damach  an  fand  martens  nacht 

da  haftu  mich  vmb  mein  er  gepracht 
Auff  der  dilln  in  dem  peth, 

das  weift  noch  die  vorder  red, 
315       Vnd  darnach  teftu  oft  betrachtn 

vnd  voraus  zun  weinachten, 
Wan  mein  mueter  zu  kirchn  wafl3. 

So  haftu  geeylt  zu  meinem  faff. 
Das  hat  das  gancz  hauß  volkh  gefechn 
320        vnd  mugen  es  für  ain  warhet  Jechen. 
Darczue  in  dem  vafchang 

piftu  offt  ain  gancze  nacht  lang 
Pey  mir  in  dem  peth  gelegen 

vnd  kurczbeill  mit  nander  phlegen. 

Rumpolt  ad  illam: 

325     O  mareth,  mareth, 

wafT  lugn  dir  auff  deinem  maul  get! 

Pedellus  ad  illum: 

Schbeig,  das  dich  der  hencker  reytl 
nun*)  ift  doch  noch  nit  redn  zeyt, 
thueftu  So  uill  vnder  klaffn, 
330        vnd  wir  habm  woll  anders  zu  fchaffn. 

Officialis  ad  maretam: 

Ich  fag  dir  warlich  mareth,  [Bl.  8  b.] 

das  es  alfo  gefchriben  ftet, 
Ein  yede  zeucknus  foU  fein 
zu  zbaer  mund  oder  drein. 
335     So  piftu  nur  allain, 

vnd  der  fpricht  darczue  nain; 
hafhi  aber  icht  zeugn  mer, 
die  zeuch  herfur,  das  ift  mein  ger. 


a)  nun  corrig.  aus  noch. 


339-364]  Vm.  Confiftory  Rumpoldi.  127 

Mareth  ad  officialem: 
herr,  mein  inueter  was  auch  dapei 
340        vnd  ain  Junckfrau,  halft  rueley. 

Officialis  ad  matrem: 
Sag  an  dy  warhet,  du  altz  beib, 
oder  du  verdampft  feil  vnd  leibl 

Mater  ad  officialem: 

Herr,  ich  fchber  pey  meinem  leben, 

.    ich  will  ein  rechte  zeucknus  geben. 

345     Es  gefchach  an  dem  neuen  iar, 

do  geng  ich  von  kirchn  dar 

Vnd  kam  haim  in  mein  hau(Q; 

da  hueb  fich  auff  der  dilln  ein  ftraus, 
Ich  hört  auch  das  petlen  krachn 
350        vnd  gedacht,  waff  wirt  fich  da  machn. 
Do  fchaut  ich  zu  einem   lochten  ein, 

ich  fach  die  liebfte  tochter  mein 
Nachkund  in  dem  peth  lign; 

Ich  werhaldt  fchier  nider  gefigen,   [Bl.  9«.] 
355     Alfo  war  ich  erfchrockhen. 

herr,  da   fag  ich  erft  den  rechtn  prockhen : 
Vnd  rumpolt  lag  oben  aufi"  yer. 
Her,  das  folt  ir  gelauben  mir. 

Rumpoldt  ad  illam: 
Du  leugft,  du  alte  flech  reyfchn! 
360        du  wirft  mich  nit  alfo  teufchn. 

Primus  procüratür  dicit: 
So  red  ich  pey  des  rechtn  krafft, 

das  vater  vnd  mueter  noch  frointfchaft 
Kain  rechte  zeucknus  mugen  geben, 

fich  wellen  dan  neue  recht  anheben. 


r 


128  VIII.  Confiftory  Rumpoldi.  [365—383. 

Secundus  procurator  dicit: 

365     Es  mag  halt  in  folichn  fachen 

vater  vnd  mueter  zeugkhnus  machen, 
Schbefter  vnd  prueder,  weib  vnd  kind 
vnd  das  gancz  hauffgefind. 

Primus  procurator: 

In  ifto  cafu  non  eft  verum, 
370        nee  eft  teftimonium  merum. 

Secundus  procuratur  in  ira  dicit  ad  illum: 

Voß  nefcitis*) 

neque  caufam  litis. 

Primusprocuratur  iracunde  ad  illum:    [Bl.  9b.] 

Hee  fund  vobis  paufe, 

intelligo  caufam  caufe. 

Mater  dicit: 
375    ]^f  i^  Gf  ^ft  ^1^  rechter  laufer l 

Pater  rumpoldi  dicit  ad  circumftantes  demon- 

ftrans  procuratores: 

Secht,  dye  daygen  ton  fich  kriegn, 
das  fy  vns  vmb  das  gelt  petriegn, 

Vnd  wan  Sy  vns  dy  peytU  fchellen, 
So  werden  fy  dan  guet  gefellen. 

Officialis  ad  rüeley: 

380    Nun  fag  an,  Junckfrau  rueley, . 
ob  den  fachn  alfo  fey. 
Als  dy  mareth  hat  geredt. 

haftus  icht  gefechn  in  dem  peth? 


a)    V.  371  f.  an  überiünchter  Stelle. 


384-4".]  VIII.  Confiftory  Rumpoldi.  129 

Rueley  ad  officialem: 

Herr,  ich  khan  euchs  fagn  woll, 
385         als  ain  frumme  Junckfra  foU. 
Es  ift  nun  woll  ain  halbes  iar, 

da  ich  fein  erft  innen  war, 
Vnd  habs  mit  meinen  äugen  gefechn. 

herr,  es  ift  halt  offt  gefchechn, 
390    Im  wimmet  vnd  in  dem  heyrechen 

vnd  in  dem  winter  thet  wir  zechen;    [bi.  loa.] 
Wan  wir  pey  dem  rockhn  faffn, 

wie  oft  wir  der  fpindl  vergaffn 
Vnd  eyltn  auff  dy  dylln  dratt, 
395         do  man  woll  drew  pett  hat, 
Vnd  wen  wir  few  geruglt  hetten, 

So  lag  er  pey  der  marethn, 
Rumpoldt  der  dafig  knecht. 

darumb  mag  man  fprechn  recht. 

Rumpold  ad  illam: 

4(30    Ja,  du  lagft  auch  feltn  allain, 

du  pift  gar  ain  peß  huerrn  pain! 
Ich  ken  woll  zechn  knaben, 
die  dich  vberhoblärft  haben. 

Rueley  ad  illum: 

Rumpolt,  red  mir  nicht  auff  mein  er, 
405         oder  ich  will  dir  fagn  mer! 
Du  pift  mir  die  zeyt  lange 

vmb  meinen  magtum  nach  gangen. 
Du  haft  mir  offt  nach  pfiffn 

vnd  darczue  in  den  puefn  griffen. 

Rumpold  ad  illam: 

410    Rueley,  du  pift  nit  frumm. 

Sjeckles  fun  im  nider  drumm 

">udrucke,  Heft  9.  " 


130  VI^^*  Confiftory  Rumpoldi.  [412—429. 

Der  nam  dir  den  mayttam 

dortn  in  dem  peth,  des  mich  bol  zam. 

Rueley  ad  illum:  [Bl.  lob.] 

Nun,  wo  ift  das  gefchechn, 
415         oder  wo  haftus  gefechn? 

Rumpold  refpondit: 

Es  gefchach  Ott  an  dem  felbigen  tag, 
do  ich  pey  der  marethn  lag. 

Secundus  procurator: 
Jam  ipfe  confitetur. 

Primus  procuratur  refpondit: 
ex  hoc  verbo  non  fequetur. 

Officialis  dicit: 
420    Vere  eft  fufpectus. 

Mater  dicit: 
Ja  freylech,  herr,  ift  er  ain  leckher. 

Secundus  procuratur  ad  notarium: 

Werder  fchreiber,  offnbar 

fchreibt  vns*)  dife  zeucknus  gar, 

Als  die  diern  hewt  hie  klagt 
425         vnd  die  mueter  auch  das  fagt, 

Vnd  als  rueley  hat  genendt 
vnd  der  paur  felber  hat  peckhent. 

Das  recht  will  ich  gebinnen  fchier. 

Primus  procuratur  refpondit: 
ia  ift^),  das  ich  nicht  appellier.  [Bl.  na.] 


a)  vns  corrig,  avs  vnd.     b)  ift  übergeschrieben. 
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Notarius  dicit: 

430    Nun,  wer  mocht  das  alles  erfchreiben, 
waffl  fy  hewt  klaffn  vnd  fpeyben, 
Nun  ftuendz  nicht  auff  ainer  roffhaut! 

fy  fchelltn  vaft  vnd  fchreien  laut, 
Do  mit  thuend  fy  vns  petörn, 
435         das  ich  der  warchayt  nicht  mag  hörn; 
Sy  mainent  etlich  zeytt  vnd  ftundt, 

vnd  hat  doch  weder  end  noch  grund; 
Aber  ain  yeder  weyfer  man, 
der  dife  fach  erckhennen  kan, 
440    Der  merckht  zbairle  fiirgab, 

die  ich  am  erftn  vmfapgen  hab, 
Vnd  dy  ee  vnd  irs  fchaden, 

darumb  der  paur  hat  gefchbaren*) 
Vnd  laugnet  ir  paider  fandt. 
445         nun  hat  er  felber  das  ain  peckhant, 
Darumb  ift  im  ain  aid  todt. 

darzue  andre  zeuckhnufB  gat 
Von  der  mueter  vnd  von  der  maydt; 
fo  merckht  man,  wafB  die  diern  fait, 
450    Das  hat  vaft  ain  gleichn  fm. 

nun  fragt,  wer  zewcht  das  recht  hin? 

Secundus  procurator  ad  officialem: 

Pater  reuerende, 

Jufte  et  metuende, 
Poftulo  fentenciam,  [Bi.  iib.J 

455         proceffus  et  decenciam. 

Mater  ad  officialem: 

Ja,  herr,  vnfer  nachper  der  lencz. 
Nun  woy,  ir  kent  in  auch  woll, 

dan  er   ift  aller  puebrey  vnd   pofhet   voll. 


a)  in  gefchwaren  das  ztoeife  e  übergeschrieben, 

9* 
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Er  hat  mir  mein  kint  verfchnitn, 
460         das  hiet  ich  lieber  felb  gelitn, 

Vnd  hat  mirs  pracht  in  lafter  vnd  fchant. 
das  er*)  durch  dy  zend  werd  geprandt! 
Er  hat  es  vor  oft  pedacht 

vnd  hat  woU  zechn  vmb  ir  eer  gepracht 
465     Vnd  hat  ir  yeder  verhaiffn  dy  ee. 
nun  we,  nun  we,  nun  we! 

Subiungit  ad  rumpolt: 
das  dich  als  vngeluckh  angee! 

Pater  ad  officialem: 

O  lieber  herr/  mocht  es  gefein, 

geren  geb  ich  euch  zechn  guidein, 
470    Das  mein  fun  mocht  ledig  werdn 

vnd  aufß  dem  rechtn  kem  mit  ern. 
Ey,  das  er  da  von  kam 

vnd  ain  ander  weib  näm, 
Wan  das  ift  ain  pöfß  gefchlecht. 
475         gebt  darüber  pann  vnd  acht! 
Alfo  hört  ich  all  mein  tag, 

das  gelt  vnd  gab  vill  vermag  [bi.  i2a.J 

In  dem  rechtn  vnd  an  dem  Ring, 

das  oft  ainem  woll  geling, 
480    Der  halt  fünft  hiet  verlorn, 

dem  wirt  der  peft  tayll  erckhorn. 
Darumb  wolt  ich   ewch   die  band  fchmieren, 

das  er  khäm  von  difer  diern. 

Officialis  ad  illum: 

Schmier  an  galgn,  das  ift  mein  radtl 
485         paür,  ich  will  dir  fagn  dratt, 
Du  folt  mich  das  nimmer  lernen, 
das  ich  tue  rechte  recht  verckeren. 


a)  er  übergeschrieben. 
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Ja,  ich  lies  dich  woll  erftinken 

vnd  in  deinem  pluet  ertrincken, 
490    Solt  ich  nun  nemen  gelt; 

nun  nem  ich  nit  al  difl3  weit, 
Das  ich  wolt  rechte  recht  zuprechn 

vnd  ain  valfch  vrtl  fprechn. 
Als  pauren  ich  will  dich  pegabn: 
495         dein  fun  mues  die  diern  haben. 
Es  fey  im  lieb  oder  laidt, 

das  rat  die  recht  gerechtikait. 

Pedellus  ad  populum: 

Nun  Schbeygt,  ir  menfchn,  in  dem  fall! 
fecht,  mein  herr  der  officiall 
500    [Vnd]  will  fein  gbiffn  pefichtn 
vnd  gar  ain  recht  vrtl  tichtn. 

[Bl.   I2b.] 

Tuncomnes  perfone  et  magis  fimul  clamant 
fe  inuicem  vituperando,  ne  quis  pre  clamore 
et  confufione  poffit  percipere  verbum.  Iterum 
officialis  loquens  notarius  fcribenti,  quafi 
dictaret   fentenciam,  pedellus  adclamans: 

Nun  fchweigt  vnd  laft  eur  gefchray! 

der  khrieg*)  ift  nun  entzbay, 
Man  wiert  nun  das  vrtl  lefen, 
505         fo  hört  man,  wer  da  ift  gebefn. 

Tunc    omnes    attendunt;    officialis    inchoat^) 

legere  litteras  dicens: 

In  nomini  domini  et  cetera. 

Pedellus  dicit: 
hec  verba  tangunt  ethera. 


a)  e  in  khrieg  übergeschrieben,     b)  Hs.  incheat  (?). 
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Officialis  legit: 

Prefentem  caufam  matrimony, 

e  finibus  orta  pofony, 
510    Procuratöribus  electis 

et  teftimonys  bene  infpettis 
Difcernendo  Judicamus 

hys  fcriptis,  que  fententiam  damus, 
Vt  rumpolt  margaretam 
515         recipiat  vxorem  letam 

Anathematis  fub*)  pena,  [Bi.  13  a.] 

auctoritate  noftra  plena. 

Notarius  recipit  litteram  fentencie  e  manu, 
officialis  dicit  ad  rump(o)lt: 

Rumpold,  haftu  die  red  vernumen? 
es  ift  nun  zu  dem  vrtl  kumen, 
520    Aber  du  haft  das  recht  verlorn, 

es  fey  dir  lieb  oder  zorn.  j 

Et  fubiungit  ad  mareth:  ' 

Frey  dich,  mareth,     - 

das  vrtl  haftu  zu  difer  ftett! 
Nun  gib  dar  fiir  ain  guidein, 
525         der  rumpolt  mueffl  dein  aigen  fein; 

Deinem  redner  thue  auch  darumb^)  genueg, 

das  ift  als  des  rechtn  fueg. 
Wildu  darnach  fcheden  klagn, 

das  magftu  deinem  vorfprech  fagn. 

Mareth  refpondit: 

530    Herr,  den  gülden  gib  ich  gern, 

ich  will  auch  meinen  vorfprech  ern 
Mit  ainem  gülden  gelt, 

das  er  mir  fcheden  vnd  zerung  meld. 

a)  fub  corrig.  aus  fup.     b)  darumb  übergeschrieben. 
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Mareth  dat  illis  pecuniam,  recipiens  litteram 
ad  manus,  et  procuratur  dicit  ad  maretham: 

Mareth,  ich  thuen  dir  danckh  fagn;   [bi.  13  b.] 
535         nun  well  wir  vmb  dy  zerung  klagn. 

Subiungit  ad  officialem: 

Herr,  nun  klag  ich  noch  für  die  diem. 

den  rumpolt  foU  man  condempniem, 
Dan  er  das  recht  verlorn  hat, 

die  zerung  mues  er  gebn  dradt. 

Officialis  dicit: 

540    So  fprich  ich  hie  zu  difer  ftundt 
für  dy  zerung  iiij  pfundt; 
Ob  aber  difer  rumpolt 

die  diern  gern  nemen  wolt 
Vnd  thet  fich  nit  verrer  dringenn, 
545         So  folt  es  im  paß  gelingen, 

Ja,  ich  wolt  mich  kurcz  pedencken 
vnd  dife  zerung  alle  fchencken. 

Secundus  procurator: 

Nun  han  ich  das  recht  gebunnen. 

zbar,  es  wer  mir  fchier  entrunen, 
550    Aber  ich  Han*)  groffer  weyffet  gepflegt 

vnd  vill  mue  darauff  gelegt. 
Mit  wiczn  vnd  mit  finnen 

thuen  ich  vill  recht  gebinnen, 
Ich  kan  die  warchet  an  den  tag  pringen 
555        vnd  manlich  kempfen  in  den  dingen, 

Ich  merckh  auch  dy  anckhlag  [bi.  14  a.] 

vnd  auff  aller  zeugn  fag, 
Mit  antburt  fo  pin  ich  pehendt, 

dem  Rechtn  gib  ich  pald  ain  end, 


a)  Han  vhergeschriebeii. 
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560    Mit  fleis  verdien  ich  mein  Ion 

vnd  trag  hewt  des  (ig  ain  krön. 
Ift  iemant  hie  mit  rechtn  vmfangn, 
dem  foll  auch  nach  mir  pelangn, 
Oder  wolt  emancz  rechtn  vachn  an, 
565         dem  will  ich  gern  pey  fton. 

Rumpold  dicit: 

Nun  woy,  nun  woy,  ich  armer  knecht! 

hab  ich  nun  verlorn  das  recht, 
Da  ift  mein  Redner  fchuldig  an. 

Sy  zbar,  ich  gib  im  kainen  lan. 

Primus  procuratur  dicit  ad  illum: 

570    Paur,  du  foUt  dich  nit  vergeffn, 

wolftu  mier  dy  fchuld  zue  meffn. 
Dein  maull  fich  verploderet  hat, 

das  hört  man  woll  an  difer  ftat; 
Du  haft  es  felber  als  peckhendt, 
575         wie  dy  daygn  zue  ergendt, 

Das  du  pift  bey  der  marethn  gelegen. 

was  bedorftu  nun  vill  rechten  phlegen, 
So  du  beckhenft,  du  hefts  getan  .^ 
darumb,  paur,  gib  mir  mein  lan 
580    Vnd  nim  fye*)  zu  der  ee, 

das  nit  mer  mue  daraulB  gee. 
Wildu  aber  appelliern 

vnd  lenger  rechtn  mit  der  diern, 
Darczue  So  kan  ich  ratten  woll, 
585        als  ain  weifer  redner  foll. 

Rumpold  dat  ei  pecuniam  dicens: 

O  herr,  feth  euch  noch  ain  pfund, 
fo  ich  nur  ledig  wem  kund. 


a)  e  in  fye  übergeschrieben. 
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Ich  will  appoliern  geren 

vnd  die  fach  gen  Rom  kheren. 

Primus  procuratur: 

590    Ein  appellacian  khan  ich  machen, 
als  fich  gepurd  zu  folhen  fachen, 
Von  meinem  herren  officiall 

pis  hin  in  des  pifchoffs  fall 
Vnd  zu  dem  erczpifchofF  zu  handt; 
595         ein  primas  wirt  vns  auch  peckant 
Vnd  darnach  der  heylig  ftuell, 
der  ift  aller  criftn  fchMl. 

Secundus  procuratur: 

Man  appoliert  zu  kainem  mall 
zum  pifchoff  vom  officiall, 
600    Nur  es  fey  ein  verdackhte  chaus, 

dan  das  ift  ain  gerechtz  rechthaus. 

[Bl.  iSa.] 

Et  fubiungit  primus*)  ad  populum  de  fecundo 

procuratore: 

Nun  fecht,  ich  hab  den  daign  gefeit; 

er  hat  mir  vaft  nach  geftellt 
Vnd  fich  geruempt  auf  difem  plan, 
605         er  hab  mir  recht  gewunnen  an. 
Nun  hab  ich  nun  appoliert, 

Secht,  waß  nun  darauß  wiert. 
Ich  main,  ich  bell  es  noch  gebinnen, 

oder  mir  müefl3  dy  kunft  zurinnen, 
610    Dan  ich  hab  in  zechn  Jarn 

kain  recht  nie  verlorn. 
Soll  ich  gen  rom  hin  ziechn, 

der  warchet  will  ich  nit  empfliechen. 


a)  primus  übergeschrieben. 
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Secundus  procüratur: 

Appelliern  thue  ich  nit  raten, 
615         dan  es  thuet  vill  pfenning  fchrotn, 
Das  die  armen  den  nit  vermugn. 

ich  wollt,  das  fy  fich  nider  fchmügn; 
Nun  hellfen  doch  nit  hundert  pfund, 

ee  das  recht  kern  zum  grundt. 

Pater  dicit: 

620    Ja,  Ja,  nun  verfte  ich  woll  den  fin! 
der  fach  ich  gar  zu  arm  pin, 
Ich  will  Ott  nit  verrer  dringen. 

Subiungit  ad  officialem: 

Herr  officialem,  thuet  in  den  dingen  [bi.  15  b.] 
Vnd  thuet  few  zä  famen  geben, 
625         das  fy  fuern  ain  eeleichs  leben. 

Mareth  ad  rumpold: 

Rumpolt,  man  will  vns  zufamen  geben, 
fag  mir  vor,  was  du  mir  zu   einem  heiret 

guet  bild  geben. 

Rumpolt  ad  mareth: 
Ich  gib  dir  ott  zbay  lot  vnd  ain  laugen  pfeffer. 

Mareth: 
Ja,  du  pift  halt  woll  ain  ginleffel*). 

Rumpold  ad  mareth: 

630    Mareth,  fag  an,  was  verbilligeftu  myr  zu  geben, 
das  du  ymmer  mit  feld  mueft  lebem.?* 

Mareth: 

Thuttn  vnd  mundt 
für  zechn  pfundt, 

a)  Zioeites  e  in  leffel  übergeschrieben. 
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fud  vnd  ars  gering  —  vel  krueg  vnd  magen  drin 
635         für  zbelf  fchilling 

Vnd  mein  prundl  wifn  dapey, 
das  foU  als  dein  aign  fein. 

Officialis  furgens  dicit: 

Kumpt  herr,  rumpolt  vnd  mareth, 
leicht  mir  her  eur  hend  pedtl 

Et  recipiens  ambas  manus  dicens:  [Bl.  i6a.] 

640    Welt  ir  tretn  in  die  ee 

willickleich  vnd  ane  we, 
So  fprecht  allepayde  Ja. 

Dicunt  ambo  ia.   Officialis  dicit: 
So  gib  ich  ewch  zu  ein  ander  da. 

Tunc  occurrens  vnus  laicus  nomine  Jans  et 
infeftat  anczillam  dicens: 

Ja,  Ja,  herr,  Ja, 
645         Ich  pin  eurfß*)  auffrueffn  gar  fro. 

Ir  nempt  warlich  ain  grofchn  oder  drey 

vnd  gabt  ainem  altag  ain  beib 
Vnd  erfraget  ewch  nicht  der  mer, 
ob  halt  die  diern  nit^)  ledig  war. 
650     Da  verpeut  ich  fy  auff  difem  plan, 

ich  hab  auch  ain  roting  helbling  dran. 

Officialis  ad  illum: 

Gefell,  wie  laufftu  fo  herr  {hr? 
hat  fie  etbas  verfprochn  dier.f^ 

Jans  dicit: 

Sim,  herr,  es  ift  noch  kawm  6  bochen, 
655         do  hat  fy  miers  verfprochen. 


a)  eurfß  corrig.  ans  euch,     b)  nit  ubergeschriehen. 
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Do  kham  ich  in  ier  haus, 

do  hert  ich  auff  der  dilln  ain  faus,  [Bl.  i6b.] 
Ich  wolt  mich  wider  vmkert  habm, 

fy  fprach  zu  mir:  ,fteig  herr  auff,  du  mueft 

ruebn  grabnl' 
660    Do  grueb  ich  ain  guete  beill, 
fy  fprach  ftäcz:  ,aeyll,  eyll!' 
Damit  kamen  ander  knaben, 

dy  woltn  auch  ruebn  grabn. 
Do  grueb  ich  an  allen  hafl3, 
665         do  fprach  fy  fläcz:  ,pas,  pas!' 
Ich  fprach:  ,pas  hin  oder  herr, 
ich  mag  wärlich  nit  mer.' 

Mareth  ad  illum: 

Jans,  ich  thue  dir  veriechen, 

ich  hab  dich  all  mein  tag  nie  gefechen. 
670    Das  red  ich  woll  auff  meinen  aid, 

oder  ich  fey  nicht  ain  frume  maidt. 

Jans  dicit: 

Lieb,  was  thueftu  nur  fagn? 

mainft,  ich  mocht  folich  ding  gedieht  habm? 

Officialis  dicit: 

Jans,  ich  fag  dir  an  allen  zoren, 
67  s         du  haft  die  dieren  verlorn. 

Wann  du  muefeft  ee  fein  khommen, 
ee  ich  recht  het  auff  genommen. 
Darumb  ge  für  dich,  du  junger  leib, 

etbo  pereth  dich  got  aines  andern  beib.  * 

Jans  dicit  ad  officialem:  [Bl.  17a.] 

680    Ewr  wort,  mein  lieber  herr, 

der  danckh  ich  ewch  gar  fer. 
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Ich  will  fey  mit  nicht  vaft  ierm*). 

auß  an  galgn  mit  der  huerenl 
Iffy  ain  huerr,  die  pleibs; 
685         etbo  peret  mich  got  ains  andern  beibs. 

Rumpold  dicit: 

So,  gefell,  was  darftu  fey  fchentten? 

huet  dich  vor  meinen  hentten 
Vnd  thue  dich  vom  plan  heben, 

oder  du  kumpft  vmb  dein  leben, 
690    Dan  ich  wils  zu  ainem  weib  habn, 

vnd  foltn  dich  effn  kran  vnd  dy  räbm, 
Vnd  werftu  nur  vor  ainer  ftund  komen, 

ich  hiet  nit  geacht,  hieftus  genommen. 

Officialis  dicit: 

Schbeigt,  laft  ewch  geben  zu  der  ee! 
695         ir  fey  dt  payde  fr  um  als  ee. 

Mit  den  henden  gib  ich  euch  zu  hauflfn, 
mit  den  fueffn   migt  ier  von  nander  lauffn. 

Et  fubiungit:  Rumpold,  fprich  mir  nach: 

Ich  rumpold  nim  dich  mareth 

mir  zu  vnderzug  meinem  ftolczn  leib. 

Et  fubiungit  ad   mareth: 

700    Ich  mareth  nim  dich  rumpolt;  [Bl.  17b.] 

ich  pin  dir  von  herczen  holdt, 
Ich  will  heint  fein  pey  dir 
vnd  morgn,  wo  es  gefeit  mir. 

Tunc  anplexantur  fe  inuicem.  Mareth  dicit: 

O  mein  lieber  rumpold, 
705         nun  pin  ich  dier  von  herzen  hoUdt! 
hab  ich  icht  wider  dich  getan, 


a)  e  in  ierm  übergeschrieben. 
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da  foltu  nicht  me  gedenckhn  an; 
Ich  will  dich  habn  lieb  vnd  fchon. 
o,  du  pift  ain  frumer  man! 

Rumpold  refpondit: 

710    O  mein  liebe  mareth, 

dein  fchon  mir  durch  das  hercz  get! 
Du  pift  frum,  das  waifß  ich  woU, 

Ja,  du  pift  aller  ern  voll. 
Nun  ift  heut  der  freydn  tag 
715         vnd  ift  verfchbunden  all  mein  klag. 

Mater  ad  rumpold: 

O  mein  lieber,  hercziger  aidn, 

niemant  mag  enckh  nun  gefchaiden; 

hayl,  geluckh  vnd  felickayt 

Sey  enckh  hie  vnd  dort  peraytl 

Pedellus  clamans  ad  populum:  [Bl.  i8,a.] 

720    Nun  hert,  ir  herrn,  vnd  laft  von  eurem  gefchray  ab, 
merckht,  was  ains   dem  andern  vermorgn- 

gabt  hab! 

Pedellus  vel  notarius  legens  litteram: 

Ich  Jockhl  von  Jocklenftorflf 

vnd  ich  kronfchnabl  von  eckhndorff, 

Auch  fchlucken  prein  mit  fampt 

725     dem  lern  pecher  vnd  fein  nachpaur 

der  fturzen  tegl,  die  zeit  gefeffn  zum  arf  ieckhn 
pader,    In    pranttfteter   pfarr,    In    feiftnecker 
gericht,    in    dreckhfchlindiger    herfchafft,    Be- 
ckhennen mit  difer  gegenwirdign  gampl  vnd 

730  thuen  kund  allen  den  dafigen,  dy  den  gegen- 
wurtigen  prieff  heren,  Schmecken  oder  greyflfn, 
fingn,  fidln  oder  pfeyffn,  das  der  edl  vnd  Erlös 
fridl  hainffftumpf  krumpkragn,  Etban  gefeffn 
zu  kropling  im  faich  veld  auf  dem  nolpuchl, 
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735  geben  hat  fein  aufgedräte  vnd  wolverfuechte 
tochter  mit  namen  mareth  olhuet,  zu  zeytten 
fchayff  vnluft,  zu  lud  vnferem  pharer  vnd  den 
gefanckherm,  [Bl.  i8b.]zu  nuczvnd  zu  vnderzug 
dem  taütfchn  rumpold  feinem  wollgecziertem 

740  leib,  darczue  fy  im  vermacht  hat  zu  rechter 
vnd  redlicher  verlorner  morgn  gab  ain  tag- 
werckh  wiffmaid,  drey  nadl  leng  ackher,  iiij 
valb  hennen,  i  weyffn  han  vnd  ain  grabe 
merchn;  auch  hat  fy  im  mer  zu  rechten,  red- 

745  lichn  vnd  freyen  heyret  guet  vermacht  die 
verprant  hofftat  an  der  arfleütn,  dy  dan  ligt 
vnder  dem  noUpuchl,  mit  namen  die  vinfter 
luckhn;  den  felbigen  fchbarczn  fleckh  mit  fampt 
dem  prunn  vnd  der  laim  ftetn,  alfo  zu  folicher 

750  angedräter  mainung,  das  er  den  oft  verfuechtn 
fleckh  mit  fampt  feiner  zuegehorung  nüczn 
vnd  prauchn  mag  an  des  ob  gemeltn  pfarrer 
vnd  gefanckherrn  vnd  all  feiner  ftudentn  irrung 
vnd    hindernufl3,    vnd     das    felbig    tagberch 

755  wifmaydt,  das  fy  im  dan  vermacht  hat,  hayft 
die  pründl  wifn,  ligt  in  der  wafferluckhn  vnd 
weffert  fich  [Bl.  19  a.]  felber;  auch  hat  fy  im 
vermacht  tuttn  vnd  mund  für  x  t  krueg  vnd 
magn   drin   für  xii  fchilling.    Daentgegen  hat 

760  er  ir  vermacht  zu  Minnern,  verlornem  guet, 
in  zu  nemen  trewlas  vnd  erlös  mit  allem  gefer. 
Item  von  erft  72  gueter  hodn  fchleg  mit  feinem 
glacz  an  dem  töldrian,  Item  ain  Joch  ackher, 
hayft    im    fcheifgrabm;    bers  tungt,    des  yss; 

765  Item  12  gueter  pechamifch  groffchn  vnd 
22  pairifcher  harrmpfen  vnd  62  ftös  vber  dy 
füegn  hinab  vnd  2  ein  tuechs  des  plabm  pey 
den  augn  vnd  4  aicher  vnd  puecher  fchleg 
vngeuerlich  gueter  landzwerung  alle  tag  nuecht 

770    zu    geben,  auch  2  lot  vnd    ain   laugn  pfeffer. 
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Darumb  hat  er  fleyffig  zu  czeug  gepettn,  das 
der  prieff  in  antreffenlicher  mainung  gancz  beleih, 
des  Sein  geczeugn  vnd  lieb  nagft  nachpern 
vnd   froint  Jans   Im   tropftall,  peter  [Bl.  19  b.] 

775  Jopfues  fun,  lippl  mader,  criftan  pader,  hanfl 
im  lettn,  gangl  in  der  gftettn,  veitl  krinnnagl, 
fteflfl  fchbalbmzagl,  haincz  fridnzaun,  olhart 
fchittnbaum,  fricz  von  zeytnpach  mit  dem 
gefchlicztn  or  hat  auch   darczue  geratn,  kuft 

780  praut  vnder  zottn.  Sy  hat  dier  vill  denft 
empotn  vnd  dy  pfifferling  hat  fy  in  dem 
ars  verpratn  vnd  den  iern  foltu  mit  den 
zenden  fchrotn,  den  felben  fchbemen  pratn, 
damit  die  wurft  desft  pas  geratn,  vnd  die  all 

785  mit  irem  auflfgedruckhtem  pedfchafft,  dar  vnder 
er  fich  verhudlwadlt  hat,  verplodert  vnd  ver- 
knipft.  das  alles  ftet  zu  haltn,  fam  es  nie  ge- 
fchriben  wer.  treulos  vnd  erlofl3  mit  allem 
gefer,  vnd  der  prieff  ift  gebm  worden,  do  man 

790  zalt  taufn  air,  funff  hundert  pratwurft  auff 
ainem  altn  nuffpaum,  vnd  in  dem  ailften 
fchbein  vand  man  dy  [Bl.  20a.]  pffynen  an  fand 
Jagckn  tag  des  andechtign  fpilers,  der  do  raft 
zu  porlaffnickh,  do    man  dye    arflocher  drät, 

795  iij  meill  von  ollvift,  do  die  paum  auff  den 
paumen  waxfen,  do  zu  zeytn  gloderificus  der 
wirdig  fawuerfchneider  gemartert  bart  an  ars, 
herr  domine,  pis  auf  dy  knepf  in  ars  griffn 
vncz  an  ellenpogn. 

Pater  dicit: 

800    Aller  erft  woU  wir  frolich  fein, 
darum  rieht  du  dy  lautn  dein. 
Hept  an  fpringen  vnd  tanczn 

vnd  thuet*)  waidlech  vmhin  fchbanczn! 

a)  thuet  unter  der  Zeile  nachgetragen. 


VIII.  Confiftory  Rumpoldi. 


145 


Perfone  huius  ludj:*) 

Precurfor  jd  efl;  pedellus 

Rumpold 

notarius 

primus  procuratur 

fecundus  procuratur 

Officialis 

mareth 

mater  ancille 

pater  rumpoldi 

puella  Ruelej 

Seruus  Janns 

Lutifigulus. 


a)   Dies    Verzeichniss  befindet   sich  auf  der  Innenseite  des 
Vorderdeckels. 


Wiener  Neudrucke,  Heft  9. 
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IX. 
Das  recken  fpil. 

V.  1511  R. 

[Bl.  2  a.] 

Ain  vafnacht  fpill  von  den  rifn  oder  reckhn  etc. 

Precurfor: 

Nun  Merckht,  ir  herrn,  all  geleich, 

frauenn  vnd  man,  arem  vnd  reich, 
Waß  ich  euch  verckhunden  will! 

gar  ain  kurczbeyligs  vafnacht  fpill, 
5     Wies  vor  zeyten  ift  gefchechen, 

das  wert  ir  hie  gern  hören  vnd  fechen. 
Dort  an  dem  rein  da  ligt  ain  ftat, 

wurms  fy  den  namenn  hat, 
Dar*)  in  da  faß  ain  herrvnd  der  was  beiterkant, 
10        kinig  gibich  war  er  genant. 

Der  het  ain  tochter,  die  hies  krimhild. 

mit  hoffart  traib  fy  grofß  vnpild, 
Sy  pflanczt  ainenn  rofngarten, 

des  mueften  6^)  ftarcker  rifn  warten; 
15     Dye  rifn  dientenn  der  kinigein, 

vnd  waß  fy  wolt,  vnd  das  mueft  fein. 


a)  Dar  corrig.  aus  Das.     b)  6  übergeschrieben. 
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Das  kam  ir  zu  groffm  vnftat. 

nun  merckht,  wie  es  weyter  gat! 
Die  kunigin  ain  poten  gen  pern  Sandt 
20        dem  perner  vnd  dem  altn  hileprant, 
Vnd  das  fy  kernen  an  den  rein 

vnd  vechten  vmb  ain  krenczelein. 
Da  ward  manicher  rifl3  erfchlagen; 

darumb  folt  ir  ftille  tagn, 
25     Ir  frauen  foUet  auch  nit  erfchrickn,      [Bl.  2  b.] 

wan  ir  dy  fchbert  wert  fechn  plickhen, 
Dan  es  gar  fchimpflichn  zuegat, 

wie  woU  es  yederman  ernftlich  anftat. 
Darumb,  ir  herren,  all  geleich, 
30         wir  pittenn  ewch  gar  tugentleich, 
Das  irs  in  gueten  auff  thuet  nemen, 

das  mir  zu  euch  her  ein  fein  khemenl 
Darumb  fo  hert  gar  ebm  zue 

vnd  fchafft  vns  ain  klaine  weill  rue, 
35     Ruckht  auß  dem  weg  ftuell  vnd  penckh, 

der  hirnen  feyfrid  ift  gar  vngelenckh, 
So  wellen  wir  den  fchimpf  fachen  an. 

hie  fecht  ir  dy  edl  kinigin  flan! 

Des  kinigs  tochter: 

Ich  pin  kinigin  krimhild  genant, 
40         mein  lob  das  ift  gar  weyt  erckant; 
So  hab  ich  ain  Hechten  rofngartn, 

den  hab  ich  erczogn  alfo  zarten, 
Der  ift  alfo  woU  pehuet 

von  Sex  ftarckher  rifn  guet, 
45     Vnd  dy  da  zu  aller  zeyt 

des  garten  hueten  mit  groflem  ftreit, 
Vnd  wer  die  rifn  mocht  peftonn, 

dem  gib  ich  ain  Rofn  krancz  zu  Ion. 
So  hab  ich  oft  hern  fagn  die  mer       [Bl.  3  a.] 
SO        woU  von  her  dietrich  dem  perner 

10* 
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Vnd  von  dem  alten  hilepranntt 

vnd  von  wolfart  dem  weigant; 
Den  will  ich  empieten  auf  der  fart, 
'     das  fy  komenn  in  meinen  rofn  gart, 
55     Vnd  ob  fy  mochten  preys  erberbenn 
vnd  von  den  rifn  nit-  verderbenn, 
Den  will  ich  gebenn  ain  krenczlein, 

das  fy  das  tragen  durch  den  willen  mein. 
Darumb,  lieber  her  hoch  genant, 
60        ain  edler  furft  auß  prabandt, 
Vill  getreuer  diener  mein, 

ir  folt  mein  gtreuer  pote  feinl 
Nun  ziecht  gen  pern  in  das  landt, 

da  felbft  euch  die  beiden  werden  bekant, 
65     Vnd  fagt  in  allen  den  willenn  meinn, 

ob  fy  wellen  fechten  vmb  ain  krenzlein. 

Herzog  Aus  brabant: 

Vill  edle  kunigin  hochgeporn, 

feidt  das  ir  mich  hapt  auferkorn. 

So  will  ich  dy  potfchafft  werbem, 
70        vnd  foldt  ich  halt  darumb  fterbm, 

So  will*)  ich  euch  gehorfam  fein, 
das  wifTet  auff  die  treue  mein, 

Vnd  will  ziechn  gen  pern  in  die  land, 
da  mir  die  beiden  werden  peckhant.  [bi.  3  b.] 

Da  get  er  nun  zinnenn  vnd  fpricht  zumperner: 

75     Vill  edler  furft  gar  hoch  geporen, 
ir  folt  fein  an  allen  zorn, 
Ich  pin  in  potfchafft  her  gefandt 

zu  euch  her  in  das  landt 
Von  krimhilden  der  liebften  frauen  mein, 
80         ein  gebaltige  kunigin  an  dem  rein. 


a)  will  corriff.  mis  wich. 
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Ir  vater  ift  gar  weytt  erckhandt, 

kinig  gibich  ift  er  genandt. 
Die  felb  hat  erzogen  ain  rofngartn, 

des  thuenn  allczet  6*)  ftarkher  rifn  bartn, 
85     Vnd  wer  ir  ainenn  will  peftonn 

vnd  kumenn  wolt  zu  in  auff  den  plan, 
Der  pring  mit  im  funff  beiden  gut, 

vnd  den  zu  vechten  fey  zu  muet, 
Vnd  welicher  das  peft  thet  in  der  not, 
90         dem  will  fy  pieten  ir  mundlen  rot 
Vnd  auch  ain  rofn  krenczelein^); 

darumb  ir  kumen  folt  an  den  rein. 

Der  perner: 

Ach,  waß  zeichen  mich  dy  frauenn, 

das  ich  mit  ftechn  vnd  mit  hauen 
95     Soll  erberben  ain  rofn  krenczelein 

von  krimhilden  der  edlen  kinigein! 
Solt  ich  darumb  werden  erfchlagenn,  [Bl.  4a J 

ich  mueft  den  fpot  zum  fchaden  habem; 
Darumb,  hilprant  lieber  maefter  mein, 
K)0        nun  ratt  vns  auff  die  treue  dein, 
Was  vns  das  peft  fey  zu  tonn. 

oder  welln  wir  habm  frid  vnd  fon.? 

Der  hilprant: 

Herr  dieterich,  lieber  herre  mein, 
wier  woUenn  ziechn  an  den  rein 
105     Zu  dem  fchonenn  roffn  garten 

vnd  wellen  da  der  rifn  warten, 

Wan  es  wer  vns  gar  ain  groffe  zagckhait, 
wo  man  das  von  vns  paiden  fait; 

Darumb,  wittich,  dietlieb,  vnd  bolfhart. 


a)    6    übergeschrieben,     b)    Zweites    e    in    krenczel.    über- 
geschrieben. 
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HO        prueder  ilfaili,  macht  euch  au  ff  di  fart 
Vnd  laft  vns  ziechn  An  den  rein, 
da  den  die  reckhn  all  verfamlet  fein. 

Der  wolfhart: 

Seidt  dem  alfo  foU  fein, 

das  ain  rofn  garten  an  dem  rein 
1 1 5     Alfo  fchon  geczieret  ift, 

als  ich  her  das*)  zu  difer  frift, 
Das  er  von  den  rifn  woll  ift^)  pehuett, 

ey,  fo  ift  mir  alfo  woll  zu  muet*^), 
Das  ich  die  rofn  fechn  foU; 
120         mein  hercz  das  ift  gancz  freiden  voll. 

Ich  will  in  des  mein  treu  gebm,  [Bl.  4  b.] 

es  mueß  ainem  gelten  das  lebm, 
Vnd  wird  ich  ainenn  fichtig  an, 

er  foU  fechn,  das  ich  in  will  peftan. 

Der  wittich: 

125     So  wir  die  rofn  fullenn  fechn, 

für  war  ich  das  woll  darff"*)  Jechn, 
Wird  ich  ain  rifn  fichtig  an, 

ich  will  zu  im  "treten  auf  den  plan 
Vnd  gib  im  des  mein  trew  zu  pfand, 
130         ich  renn  mit  im  durch  ain  wand 
Vnd  fchlach  im  darczue  wunden  tieff; 

es  wer  den,  das  er  mier  entlieff, 
Sunft  mueß  er  mir  laffn  das  lehn, 
wir  wellen  nit  mer  darvon  redn 
135     Vnd  laft  vns  ziechn  zu  dem  gartn, 
da  pey  die  ftarckhen  rifn  wartn! 


a)  das  übergeschrieben,  b)  Hs.  ifl  woll  mit  Tran^^ositions- 
zeichen,  c)  u  in  muet  übergeschrieben,  d)  Hs.  darff  w.  mit  Trans- 
posiiionszeichen. 
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Der  dietlieb: 

ler  herrn,  laft  nun  von  euren  forgen, 
pedenckht  euch  paß  pis  auf  den  morgn, 

So  wir  dy  leut  mit  äugen  anfechenl 
140        darnach  wir  frolich  zu  inen  woUn  nechen 

Vnd  fchautt,  was  ir  hapt  zu  fchaffn, 
das  ir  nit  thyet  wie  dy  affn; 

Vnd  wan  es  an  ein  treffn  kern, 

ich  wolt  gern  fechn,  wer  mir  mein  fchbert  nem. 

Der  perner:  [bi.  5a.] 

14s     Herr,  edler  furft  auß  prabant, 

ziecht  frolich  widerumb  haim  zu  land 
Vnd  fagt  krimhild  der  kinigin  fein, 

wir  wollen  ziechn  an  den  rein 
Zu  iremm  rofn  garten; 
150        Schlagen  vnd  ftechn  wollenn  wier  erbarten, 
Wir  wollenn  auch  preiß  erberbenn, 
vnd  foltenn  wir  darumb  fterben. 

Der  herczog: 

Got  danckh  euch,  edler  furft  vnd  herr, 
eur  groffn  zucht  vnd  er, 
155     Dy  mir  von  euch  pefchechn  ift. 
got  pehuet  euch  zu  aller  frift! 

Der   herczog    get   widerumb   zu    des    kinigs 

toch(ter): 

Genedigifte  kinigein, 

die  wulfing  wellenn  her  kumen  an  den  rein 
Vnd  wellenn  preis  hie  erberbenn, 
160        vnd.folten  fy  darumen  fterben. 

Vnd  alfo  tretten  fy  auch  hinzue.  der  perner 

fprich(t): 

Sagt  an,  genedigifte  kinigin  krimhilt, 

warumb  hapt  ir  her  dietrich^von  pern  her 

geczilt? 
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Die  kinigin:  [bi.  5b.] 

Mer  dietrich  von  pern  vnd  ir  alter  hileprant, 
das  thue  ich  euch  ieczvnd  peckhandt, 
165     Der  frid  hat  yeczund  gleich  ain  endt, 

fchaut  auff,  das  ir  nit  werdt  gefchendtl 
Ir  mueft  euren  leib  daran  ftreckhen 

zu  difn  fraiffamenn  reckhenn, 
Die  hie  in  difm  garten 
170         in  meinem  dienft  der  rofn  wartn. 
Wolt  ir  die  mit  kämpf  peftan, 

ein  frointlich  halfn  folt  ir  von  mir  han, 
Darzue  ain  rofn  krenczelein, 
das  folt  ewr  er  vnd  Ion  fein; 
1 7^     Aber  ich  peforg,  ir  hapt  kain  fo  ftolczen  man, 
der  meiner  rifn  ain  dorft  peftan. 

Der  hilliprant: 

Genedige  kinigin  krimhild, 

eur  hochfardt  dunckht  mich  ain  vnpild, 
Das  ir  vns  alfo  verachtn  thüet. 
180        furbar,  Es*)  zimpt  mich  nit  guet. 
Nempt  eur  rifn  vnd  fliecht  zuhant, 
ee  das  ir  wert  von  vns  gefchant. 

Die  tochter  zum  vater: 

O  mein  lieber  herr  vnd  vater, 

hört  ir  nit  dife  mer, 
185     Wie  mich  derhillprant  thuet  fchelten?    [bi.  6a.] 

ich  pit  euch,  ir  wolt  im  widergelten, 
Im  vnd  allen  feynn  mann; 

ich  hab  im  doch  nie  kain  laed  getan. 

Der  kinig: 

Liebe  tochter,  da  thuet  er  gar  vbl  an 
190        vnd  ift  gegen  ainer  frauen  vnrecht  getan. 

a)  Es  aiM  Correctur, 
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Ich  will  dich  felber  rechenn, 

das  (y  darnach  mueffn  fprechenn: 

Vnfall  hat  vns  her  getragn. 

woU  furher,  pufolt!  du  mueft  den  erftn  fchlagn 
195     Vnd  fpring  in  den  gartn  pehend  vnd  tradt, 
den  es  dier  gar  ritterlichn  anftat. 

Pufolt  der  fpringt  in  den  gartn: 

Genedigifter  kynig  vnd  her  mein, 
das  mueß  warlich  gerochn  fein! 

Den  von  Fern  will  ich  peftan, 
200         des  gleichn  auch  hiltprant  vnd  all  fein  man; 

Ich  will  auch  fein  gancz  vnuerczagt*). 
welher  ift  der,  ders  mit  mir  wagt? 

Der  hillprant: 

Herftu  nit,  du  edler  wolfhart? 
nun  mach  dych  pald  auff  dy  fart 
205     Vnd  fpring  zu  im  ein  den  garten 
vnd  laß  in  nit  lenger  warten 
Vnd  thue  als  ain  redlich  man,  [bi.  6  b.] 

das  ftett  dier  ritterlichn  an. 

Wolfhart: 

Herr  von  pem  vnd  auch  maefter  hilliprant, 
210         die  Verachtung  thuet  mir  im  herz*^)  ant; 
Sy  treibm  fo  groffn  vbermuett, 

furbar,  es  tunckhet*')  mich  nit  guet. 
So  will  ich  fein  der  erft  auf  dy  fart 
vnd  will  in  wenden  ir  groffe  hoffart, 
215     Das  fy  vnfer  hinfur  nimmer  pegern, 
des  glob  ich  euch  pey  meinen  ern. 
Darumb,  pufoldt,  fich  auff  gar  eben, 


a)   a   in  vnuerz.   iiher geschrieben,     b)   In  der  Hs.   herz  ge- 
zeichnet,    c)  Hs.  tuckhet  und  anlautendes  t  corrig.  aus  d. 
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ich  will  dier  nemenn  leib  vnd  leben; 
Piftu  zu  vechten  her  pejagt, 
220        fo  wer  dich  mein  gar  vnuerzagtl 

Vnd  fchlagent  die  zben  anander  vnd  pufolt 
leyt  darnider  vnd  von  dannen  getragn:  kinig: 

O  we  meiner  groffn  nott, 

mein  lieber  pufolt  ift  mir  todt! 
Es  was  fo  gar  ain  redlich  man. 
wol  furher,  rifl3  afpryan! 
225     Nun  hilff  mir  deinenn  prueder  cklagen, 
der  hie  da  ligt  vnd  ift  erfchlagen, 
Vnd  gedenckh*)  in  deinem  herczen, 

wie  du  wolft  rechn  feinen  fchmerczn, 
Den  er  dein  prueder  gebefn  ift  [Bl.  7  a.] 

230         vnd  dein  geleich  mit  manhayt  gebefn  ift. 

Afprian  fpringt  in  den  gartn  vnd  fpricht: 

O  we  meins  groffn  hercznlaid! 

verfluecht  feyeftu,  wolfart,  zu  aller  zeit, 
Das  du  mein  prueder  haft  erfchlagen! 

furbar,  ich  mags  kainem  nit  vertragen, 
235     Furftn  vnd  herrn  mueffn  darumb  fterben, 

auch  ritter  vnd  knecht  mueffn  verderbm; 
Es  mueff  noch  koftn  manhen  man, 

ich  fich  kain  fo  frifchn,  der  mich  dirff  peftan. 

Hilprant  zum  wittich: 

Horftu  nit,  du  edler  wittich.'^ 
240      der  riß  afprian  thuet  verachtn  dich! 
Nun  fpring  zu  im  in  den  gartn 

vnd  haub  im  in  den  leib*  fcharten 
Vnd  erjag  an  im  ritterliche  tat. 

das  felb  deiner  manhet  gar  woll  anftat. 


a)  nckh  in  ged.  an  übertiinchter  Stelle. 
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Wittich  fpricht: 

24  s     Lieber  maefter  hileprant, 

darumb  pin  ich  komen  in  das  land, 
Das  ich  well  manlich  ftreiten, 

vnd  will  auch  hie  nit  lenger  peyten; 
Vnd  wan  er  haldt  noch  wer  fo  groß,    [Bl.  7  b.] 
250         der  teufl  wer  den  fein  genoß, 
Durch  got  vnd  fchoner  frauenn 

will  ich  den  rifn  zu  tode  hauenn. 

Afprian  zum  wittich: 

Sag  an,  du  klainer  mann, 

nimftu  dich  den  auch  ftreittns  an 

25  s     Vmb  rofn  in  difem  gartn? 

fleich,  ich  fchlach  in  dich  ain  fchartnl 
Nun  piftu  doch  fo  gar  klain, 

furbar,  ich  pefte  dich  nit  allain; 
Ich  gtrau  deiner  zechn  woll  zu  pftan. 
260        grauft  dir,  du  magft  woll  dannen  gan. 

Wittich  antburt: 

Ich  gib  nicht  vmb  die  trobort  dein, 
dir  ift  verporgn  die  manhat  mein: 

Du  hart  nit  aufgenommen,  wils  got, 
des  haftu  vergeffn,  das  ift  dein  fpot; 
265     Darumb  fchau  gar  ebm  auf  michl 
velftu  mein,  fo  triff  ich  dich. 

Wittich  fchlegt  Afprian  nider  auf  die  knie: 

der  kinig  fpricht: 

Ach  got,  waß  foU  ich  heben  an! 

meiner  rifn  mag  kainer  nit  pftan,. 
Sy  wern  derfchlagn  vnd  lign  ernider.    [Bl.  8  a.] 
270         noch  hoff  ich,  es  kum  gluckh  her  wider. 
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Vill  ftarckher  rif*)  ftaudenfuef  vom  rein, 
laß  dir  mein  laed  in  treuer  klag  feinl 

Staudnfues: 

Genediger  kinig,  ich  foU  pillich   der  (erft)  fein 

gebefn, 
fo  wern  vnfer  rifn  vor  fchad  genefn. 
275     Noch  will  ich  durch  eurn  willn 
gar  pald  ir  hochfart  ftilln, 
Daran  wag  ich  leib  vnd  lebm. 
den  fegen  will  ich  in  gebm 
Mit  meiner  ftechlenn  ftangenn; 
280         wo  ich  fy  darmit  mag  erlangenn, 
So  mueffl  es  ir  ende  fein 

von  wegn  meiner  frauen  der  kinigein. 

Hilprant  zum  Minich: 

Hort  ir  nit,  prueder  ilfam? 
das  ift  der  aller  pefift  man, 
285     Er  maint,  das  im  niemant  gleicht 

nun  get  pald  vnd  hört  in  peicht! 
Er  ift  gehaiffn  ftaudenfueß  vom  rein, 
ir  folt  fein  peicht  uater  fein. 

Prueder  ilfam: 

Ich  will  im  ton  pald  pegeghenn  [Bl.  8  b.] 

290         vnd  ich  gib  im  fand  Johans  fegen. 

Das  er  mueß  lafTn  hinfur  fein  fchbaczen; 
er  mueffl  fich  noch  hinter  den  orn  kraczn. 

Die  kinigin  zum  minich: 

Lieber  herr  munich,  ir  feyt  gar  frifch, 
ich  maen,  ir  feyt  halber  nerriffch. 
29s     Nach  wem  thuet  ir  hie  ringen? 

plipt  ir  da  haim  und  hulft  metten  fmgen, 

a)  rif  übergeschrieben. 


I 
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Das  wer  woU  geiftlich  getan, 

den  das  ir  die  beiden  weit  peftan. 

Prueder  ilfam  zu  der  kinigin: 

Hochgeporne  kinigin  fein, 
3(X)         achtet  nur  nit,  das  ich  ain  munich  pin, 

Vnd  lafft  mich  nit  entgelten  meiner  kappen, 

darinn  ich  da  herumb  mueß  gnappen. 
Ich  will  auch  der  rofn  han, 

vnd  folt  ich  mein  gugl  darumb  lan; 
305     Mit  rofn  will  ich  fy  pefteckn, 

vnd  biet  ir  noch  fo  vill  fliarckher  reckbn. 
Mit  im  will  ichs  gar  frifchlich  wagen 

vmb  dy  rofn,  fo  vill  ich  ier  mag  getragen. 

Staudnfues: 

Ach,  du  lieber  thor  mein, 
310         nun  muefl3  ich  doch  nur  lachen  dein! 

Waß  ift  doch  nur  dein  pegeren?  [bi.  9  a.] 

ich  main,  das  der  von  peren 
Sein  narren  hab  her  gefandt; 

furbar,  hiet  er  vns  recht  erckhant, 
315     Er  hiet  es  gar  woll  vermittn. 

pait,  ich  will  dier  dy  gugl  fchuten 
Vnd  dar  zue  fchlachen  auff  den  grindt, 

das  dier  die  vefper  zum  ars  außrindt! 

Der  Minich  ilfam: 

Du  pift  ain  fchelm  vnd  darczue  faul, 
320        vnd  ift  an  dier  nicht  den  ain  pefes  maul. 
Piftu  frifch,  fo  tritt  herr  zue; 

fchau  auff,  ob  ich  als  ain  nar  thue! 

Staudenfueß  ligt  darnider.  Der  kinig  fpricht: 

Ach  got,  wie  foU  ich  das  verften! 
meiner  rifn  der  mag  kainer  pften. 
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325     Noch  wayß  ich  ain  rifn, 

der  ift  alczet  hoch  geprifn, 
Er  laftz  fich  auch  nit  erfchreckhen. 

woU  furher,  walther,  ob  allen  recken 
Geporner  furft  von  wexenftainl 
330        du  furgft  weder  groß  noch  klain. 

Walther: 

Genediger  kinig,  ich  hab  euchs  vor  gefait; 

da  mainet  ir,  ich  redecz  auß  zaghat.    [Bl.  9  b.] 
Ich  wert  woU,  das  der  von  pern 
alle  zeit  thet  vechten  gern 
335     Vnd  hat  auch  vill  redlicher  tatn  getan, 
noch  will  ich  auch  ainenn  pftan. 
Maint  ir  nit,  das  ander  leut  [leut]  auch  habm 

kraft? 
vnfer  hoffart  macht  vns  offt  vnfigehaft, 
Vnd  der*)  vbermuet,  den  wir  treibm, 
340        der  mag  nit  vngerochn  pleibm; 
Doch  will  ichs  nit  lenger  laffn  ftan 

vnd  will  auch  mit  ainem  auff  den  plan. 

Hilprant  zu  dietlieb: 

Dietlieb,  ftolczer  vnd  kuener, 
horftu  nit  dife  mär? 
34S     Rieht  dich  pald  auff  difm  man 

vnd  dthue,  als  dy  andern  haben  gtan. 

Dietlieb: 

Herr,  ich  hab  mirs  langft  für  genommen 

vnd  pin  auch  darumb  her  kumen, 
Das  ich  woll  manlich  ftreitn, 
350        wie  woll  walther  pey  feinen  zeitn 
Vill  ritterlicher  tatn  hat  getan; 
darumb  will  ich  in  auch  peftan 

a)  He.  den  für  der. 


J 
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Vnd  will  durch  in  wagn  mein  ftolczen  leib; 

zu  gefallen  aller  fchonen  weib 
355     Vnd  zu  lieb*)  dem  liebftn  puelen  mein  [bi.  loa.] 

mueß  es  gar  ritterlich  geftritn  fein; 
Darumb,  riß,  du  groffer  man, 

wer  dich  mein,  du  mueft  darannl 

Die    zben    fchlagen    annander  nit  nider.    die 
kinigin   fchaydt  vnd   gibt  yedem   ain  krenzl 

vnd  fpricht  zu  inen: 

Hort  auff,  ir  zben  gefellen  guet, 
360  '     laft  von  eurem  ftreitn  vnd  feyt  wol  gemütl 
Ich  gib  euch  paeden  gebunnen. 

kainer  ift  dem  andern  entrunnen 
Vnd  feyt  ped  zben  redlich  mann, 

im  gartn  hapt  ir  noch  das  poft  getan. 
365     Ain  Rofn  krenczl  taill  ich  euch  mit. 
rech  mich  der  hürnen  feyfrid! 

Humen  feyfrid  trit  in  den  gartn,  fprich(t): 

Hew,  wo  ift  nun  der  mann, 

der  mich  alhie  will  pftan.^ 
Ich  wolt  doch  alfo  gern, 
370         das  es  wer  her  dieterich  von  peren. 
Man  lopt  in  doch  alfo  fer; 

furbar,  es  ift  im  ain  klaine  er 
Von  Junckhfran  vnd  von  frauenn, 
das  er  fich  nit  darfif  laffn  fchauenn. 

Hilprant  zum  perner:  [bi.  lob.] 

375     Herr  von  pern,  hört  ir  nit, 

wie  euch  veracht  der  hürnen  feyfridt? 
Er  treipt^)  fein  gefpötz  fo  vill. 

get  pald  vnd  haltet  im  fueß  zum  zil. 


a)  In  der  Hs.  ist  nach  zu  lieb  den  durchgestrichen,    b)  treipt 
eorrig.  aus  treipft. 
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Gedenckht  an  alle  fchone  weib, 
380         fpart  nit  den  euren  ftolczen  leib! 

Der  perner: 

Hilprant,  lieber  maefter  mein, 

mein  wappm  maifter  folt  ir  feyn, 
Wan  feine  ftraich  gend  fo  gefchbind. 

maria  mit  irm  lieben  kind 
385     Die  wolle  mir  da  pey  peftan, 

mir  vill  klainen,  fchbachen  man, 
Vnd  wer  er  noch  hürnen  oder  ftechlen, 

wils  got,  fo  will  ich  fein  nit  välen. 

Seyfrid  zum  perner: 

Hew,  wie  lang  thueftu  verziechen! 
390         du  mainft  villeicht,  ich  foU  dich  fliehn; 
Du  treibft  fo  gar  ain  groffn  praus 

vnd  pift  doch  ain  klaine  vilczlaus 
Vnd  thueft  auch  ainem  knabn  gleichen. 

ich  gtrau  dich  woU  mit  ruetn  ftreichn. 
395     Es  ift  doch  nur  ain  fchand, 

das  du  folt  fein  ein  furft  genant, 
Den  du  der  man  darnach  nit  pift, 

der  einem  furftn  geleich  ift.  [bi.  na.] 

Der  perner: 

Du  lieffeft  woU  dein  hoffart  fein, 
400         du  vnd  die  kunigin  dein; 

Es  kundt  der  valfchn  lift  fo  vill, 
der  ich  nit  lenger  leiden  will. 
Nun  hiet  dich  ebm  vor  mierl 

dein  hürnene  haut  die  will  ich  dier*) 
405    Mit  meinemm  fchbert  zerhauenn, 
des  walt  got  vnd  vnfer  frauenl 


a)  e  in  dier  übergeschrieben. 
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Seyfrid    fleucht   vnd    ligt    auch    nider.    Der 

kinig  fpricht: 

Owe  heut  vnd  jmer  mer 

der  meinen  groffn  er! 
Nun  fich  ich  erft  woll, 
410         das  ich  kain  gluckh  nit  habn  foU 
In  difem  verfluechten  garten, 

den  ftich  vnd  ftraich  der  mues  ich  erwartn. 
Des  fcham  ich  mich  alfo  hart, 

felber  will  ich  auch  auf  die  fart. 
415     Wo  piftu,  du  alter  hileprandt? 

dein  valfche  tuckh  die  thuenn  mir  ant. 
Ich  will  mich  yeczund  an  dir  rechn, 

das  du  felbft  mueft  fprechn, 
Dir  fey  von  mir  gar  recht  gefchechn. 
420        darumbthue  gar ebnauff mich  fechen,  [bi.  iib.] 
Ich  will  dir  nemenn  leib  vnd  leben 

vnd  mueft  dich  deines  altn  palckh  verbegen. 

Hilprant: 

Ja,  ich  pin  der  alt  hileprandt 

ich  thet  dir  nie  weder  lafter  noch  fchandt; 
425     Wie  wol  du  mier  hart  abgefait, 
wils  got,  fo  wirftü  nit  erfraet. 
Soll  ich  den  hie  vechten  in  lieb  der  tochter  dein, 
fo  mueß  furbar  dein  ende  fein. 

Der    kinig    wirt    nider    gfchlagen    vnd     die 
tochter    lauft  zue   zu  fchaiden  vnd  fprich(t): 

O  nit,  lieber  maifter  hilleprant! 
430        ich  gib  euch  für  mein  vater  ain  gancz  land, 
Vnd  laft  mir  in  leben, 

ich  will  euch  ain  rofnkrenzl  gebn, 
Den  es  wer  euch  vnfurftlich  getan, 

wan  ier  erfchluegt  ain  folhen  altn  man. 

Wiener  Neudrucke,  Heft  9.  11 
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Hilprant: 

435     Frau  krimhild,  edle  kinigein, 

ich  hab  gefigt  den  vater  dein. 
Secz  mir  den  krancz  auff  meinen  graen  köpf, 
ich  hab  in  gbunen  mit  des  fchbertes  knöpf. 

[Bl.   12  a.] 

Die  kinigin  gibt  im  das  krenczlvnd  fpricht: 

Set  hin,  vill  liebfter  hillprant  mein, 
440        ain  lieplich  halfn  foll  eur  aign  Sein; 

Darczue  will  ich  euch  er  vnd  preys  Jechn, 
das  hab  ich  heut  von  euch  gefechn. 

Hilprannt: 

Ich  aht  eurs  halfn  vnd  kuffn  nit, 
^  verfluecht  fey  eur  hofffit! 

445     Das  halfn  will  ich  fpam  meiner  fraen, 
dy  fich  in  em  alleczeyt  laft  fchauen; 
Aber  ains  thue  ich  pegern 

von  wegen  meines  herren: 
Will  eur  vater  von  im  lechen  empfachen, 
450        fo  will  ich  in  nit  zu  tode  fchlachen. 

Der  kinig: 

O  gern,  lieber  hiltprandt! 

ich  gelob  dier*)  pey  meiner  hant, 
Das  ich  will  fein  dein  geuangnen; 

auff  gib  ich  mein  fchbert  vnd  Hangen, 
45  5     Vnd  thue  dich  weyter  nit  an  mier  vergachen, 
gern  will  ich  lechn  von  deinem  herrn  em- 

pfahen. 

Der  perner:  [Bl.  lab.] 

Krimhild,  edle  kinigein, 

eur  vater  mueß  mein  aigen  fein; 


a)  dier  ow»  Correctur, 
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Sein  land,  leute  fchon 
460        mues  er  von  mier  zu  lechn  han. 
Hiet  ir  vns  laffn  pleibm  zu  pern, 

fo  wert  hie  an  dem  rein  lang   gefeffn  mit 

groffn  eren. 

Precurfor  pfchluiftz  fpil: 

Herr  perner,  ir  folt  von  den  dingen  laffn, 
wir  foUtn  tretn  auff  dy  ftraffn, 
465     Da  wir  den  weiter  zu  fchaffen  han. 
darumb  ftet  all  weit  hin  dan, 
Seyt  ir  habt  gehört  vnd  gefechn, 

waß  vor  zeytn  ift  gefchechn 
Vnd  wie  ain  yeder  geftritn  hat, 
470        wie  es  ein  end  genummen  hat 
Vnd  wie  her  dieterich  von  pern 

zu  wurms  ift  abgefchiden  mit  ern 
Vnd  hat  erborbm  ain  krenczelein 
von  krimhilden  der  edlen  kinigein. 
475     Vnd  ob  mir  yemand  geftoffn  hettn, 

fo  well  wir  euch  iecz  haben  gepetn, 
Das  irs  wolt  auff  nemen  zu  guet, 

fo  pleipt  ain  yeder  pey  gueten  m&t,  [bi.  13  a.] 
Den  wir  fend  zogen  perg  vnd  hohe  Joch, 
480        das  vns  gar  hart  durftet  noch. 

Wer  vns  den  zu  trinckhn  wolt  fchenckn, 

der  foU  fich  nit  lang  pedenckhn; 
Damit  woll  wir  von  hinnen  farn, 
der  lieb  got  foU  vns  all  bebarn! 
485     Damit  fo  ziechn  wir  daruon. 

got  pehuet  euch  frauen  vnd  man! 

Ain  endt  des  fpills. 
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Perfon  des  fpills  15: 

Precurfor 

kinig  gibich 

krimhild  dj  tochter 

Herczog  auf  brabant  der  pott 

pemer 

hilprant 

wolfhart 

wittich 

Dietlieb 

Minich  Ilfam 

Pufolt 

afprian 

Staudenfues 

walther 

hürnen  Seifrid 


di  helden 


di  reckhn 


[Bl.  13  b.] 


X. 
Efopus. 

V.  1511R. 


Der  khaufman:  [Bl.  7a.] 

Si,  lieber  zena,  fchaw  vnd  lueg! 

von  wannen  khumpt  der  effichkrftg? 
Er  ficht  gleich  als  ain  rorewurcz, 

er  ift  nit  lang  vnd  auch  nit  kurcz. 
5     Secht  nur,  wie  hat  er  ain  pauchl 

als  ain  trammetter  hat  er  ain  fchlauch. 
Zena,  was  piftu  für  ain  man, 

das  du  mich  mit  liftn  wolft  vbergan? 
Er  ficht  gleich  wie  ain  vogl,  haift  eyl. 

Efopus: 

10        nit,  lieber  kaufman;  peyt  ain  weill! 

Khauf  niich^   es  foll  dir  gar  woU  frumen; 
du  pift  vmb  fünft  nit  daher  khumen. 

Khaufman: 
Nun  warczue  werftu  mir  doch  nucz? 

Efopus: 

dein  kinder  hettn  an  mir  ain  fafnacht  pucz, 
15     Der  wolt  ich  aller  fchuelmaefter  fein; 
es  reut  dich  nit  auf  dy  troie  mein. 
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Kaufman: 
Zena,  wie  wolftu  in  doch  gebm? 

Zena: 

vmb  30  Pfenning  ift  er  dir  ebm. 
Ob  es  dich  aber  peuillt,  [bi.  7  b.] 

20         fo  gib  mir  3  haller,  oder  was  du  wild. 

Kaufman: 

Se  hin,  hab  dir  3  helbling  dar; 
gib  mir  den  ackher  trapm  gar. 

Precurfor: 

Ir  lieben  hern  all  geleich 

vnd  auch  ir  frauen  minykleich, 
25     Hie  wirt  efopus  verckhauft  zbar 

zum  andern  mall,  das  nemmet  bar. 
Es  wirt  auch  ainer  kumen  auf  dy  pan, 

der  ift  mit  kunftn  ain  weifer  man 
Vnd  haift  mit  namen  xanntus, 
30         der  wirt  kauffn  den  efopus. 

Vmb  klaines  gelt  wirt  er  imen  geben, 

da  wirt  fich  erft  vill  vnrue  hebn. 

Hie  mues  der  kaufman  zben  jung  man   mit  fampt  efopum  faill 
haben  vnd  efopum  an  yede  feitn  Ain  ftellen. 

Khaufman*): 

Nun  merckhet,  hie  auf  difm  plan 
hie  hab  ich  drey  kunftreiche  man: 
35     Der  ift  ain  rechter  gramaticus, 

difer  ain  harpfer  vnd^)  der  haift  efopus,  [Bl.8a.] 

Vnd  welicher  mir  dye  wirt  abkauffn, 
der  khan  nicht  peffers  hie  erlauffn. 


a)  Khaufman  steht  in  der  Hs.  zwischen  V.  85  u.  86,  ist  aber 
durch  einen  Strich  an  die  Spitze  getoiesen,  b)  vnd  übergeschrieen. 
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Da  foll  xantus  für  fy  hin  vnd  her  gan  vnd  fprechen: 

Zena,  ich  wen,  du  feiert  pehaft; 
40        du  hart  ain  felczame  kaufmanfchaft. 
Wie  woU  die  zben  han  guetn  fitt, 
du  fuerft  ain  rechtes  wunder  mit. 

Xantus  fpricht  zum  harpfer  vnd  zu  dem  gramaticus: 

Was  khundt  ir  zben  oder  was  hand  ir  gelert? 

feit  ir  mit  eur  kunft  pebert, 
45     Das  fagt  mir  hie  zu  difer  ftundt, 

fo  khauflf  ich  euch  vmb  100  pfundt 
Vnd  will  euch  fuern  von  dannen  fchier, 

da  wiert*)  erfult  all  eur  pegier. 

Der  harpfer: 

Ich  khan  auf  meiner  harpfn  machn 
50        gar  mangerlay  von  hofelichn  fachn, 
Das  man  nit  vindt  den  mein  geleich: 

von  hupfchn  frauen  minikleich 
Vnd  auch  mit  mengem  faitn  fpill 

da  khan  ich  kurcz  beill  alfo  vill.      [Bl.  8  b.] 
55     Die  mufica  mit  fueflem  ton 

die  hat  mein  hercz  vmfangen  fchon. 
Das  ich  darinn  kainr  1er  pedarff; 

mit  difer  kunft  pin  ich  fo  fcharf, 
Das  niemancz  paß  gelernen  mag, 
60         den  ich  die  kan  auf  difn  tag. 

Gramaticus: 

Lieber  maifter  mit  namen  xantus, 
ich  pin  ain  ganczer  gramaticus 

Vnd  pin  mit  groffer  kunft  pehaft, 
ich  pin  voll  aller  maifterfchafft: 
65     Ich  hab  gelernet  alle  ding, 


a)  e  in  wiert  iiher geschrieben. 
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in  kainer  kunft  mir  nie  mifling. 
Kauft  mich,  ich  ratz  pey  meinen  treuen, 
es  kan  euch  nimmer  mer  gereuen. 

Da  foU  efopus  lachn  vnd  fein  zen  laflh  pleckhn. 

Xantus  fchueler: 
Lieber,  weß  haftu  iezund  gelacht? 

Efopus: 
70    gee  an  galgn,  der  ift  dir  gmachtl 

Xantus: 

Du  magft  woU  fein  ain  ackher  trap, 

du  tregft  noch  an  ain  narrn  kapp.    [Bl.  9  a.] 

Da  ckhert  fich  xantus  gegen  dem  khaufman  vnd  fpricht: 

Kaufman,  wie  wild  den  harpfer  geben? 
den  will  ich  kauffn,  der  wirt  mir  ebm. 

Kaufman: 

75     Vmb  taufnt  pfenning  gib  ich  diem, 
den  ich  will  nicht  an  im  verliern. 

Xantus  fchueler: 

Lieber  maifter,  er  ift  vill  zu  teuer, 

ier  kauft  in  weder  fert  noch  heuer. 
Kauft  vmb  den  weifn  gramaticus, 
80        der  ift  hoch  gelert  in  amnibus. 

Xantus: 

Nun  fag  mir,  lieber  kaufman, 

wie  foU  ich  den  gramaticus  han? 
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khaufman: 

Vmb  3CXX)*)  pfennig  will  ich  in  gebn 
vnd  nicht  leichter,  das  merckh  gar  ebn. 

Xantus  fchueler: 

85     Lieber  maifter,  ich  khan  gar  woU  verften, 
ier  kauft  ir  khain  vnder  den  zben; 
Khauft  vmb  den  wueftn  rumpfshiem, 

wir  wollen  nicht  an  im  verliern.       [bi.  9  b.] 
Er  thuet  mir  auch  am  paftn  guallen, 
90         ich  will  euchn  felbs  hellfn  zallen. 

Xanntus  get  hin  zue  vnd  redt  mit  efopy  alfo: 

Lieber  knab,  ich  grues  dich. 

Efopus: 
laß  mich  vmkheit,  kyd^)  ich. 

Xanntus: 

Von  wann  kumst?  das  wolt  ich  gern  von  dir 

vernemmen. 

Efopus: 
von  fleifch,  fo  pin  ich  da  her  khemen. 

Xanntus: 

95     Du  antburteft  mir  albeg  auß  zorn; 
fag  mir,  von  wan  du  feift  geporn. 

Efopus: 
Meiner  mueter  leib  hat  mich  tragn. 

Xanntus: 

das  thue  ich  auch  nit  fragn; 
ich  frag,  an  welhn  enden  du  geporn  feift. 


1 

I 

i 


a)  Die  letzte  o  in  3000  roth  hinzugeschriehen.  b)  kyd  corrig. 
aiift  kud. 


170  ^-     EfopUS.  [lOO    -I20. 

Efopus: 

lOO        Si,  lieber,  wie  du  mich  als  woU  keift. 
Mein  mueter  fagt  mirs  nit  gar, 

in  welicher  kamer  fy  mich  gepar.  [bi.  loa.] 

Xanntus: 

Was  haftu  glernt  in  deinen  tagn, 

oder  was  khanftu?  das  folftu  mir  fagen. 

Efopus: 
105     Ich  kan  nicht  vnd  thue  nicht  mer  lern. 

Xanntus: 
nun,  wie  khäm  das?  das  weft  ich  gern. 

Efopus: 

So  dife  mein  zben  gfelln  vnd  knaben 

von  alle  ding  gelernt  habn, 
So  pin  ich  kumen  vill  zu  fpat, 
HO         fy  haben  mir  nicht  vberglatt 

Xanntus: 
Soll  ich  dich  kauffn?  das  fag  mir. 

Efopus: 

willdu  es  thuen,  es  ftet  pey  dir, 
du  figft  woU,  das  dich  zbingt  nieman. 

wildu  mich  kauffn.  So  zuich  dy  riemmen; 
115     Wildu  den  nit,  fo  thue  den  peitl  zreiffn 

vnd  thue  halt  gar  in  dy  peutl  (?)  fcheiffn. 

Xanntus: 

Efopy,  fo  ich  dich  wird  khauffn, 

wolftu  mir  aber  nit  hinbeglaufen?  [bi.  10  b.] 

Efopus: 

Ob  ich  hin  weg  lauffn  folt, 
120         dein  ratz  ich  doch  nit  pflegen  wolt. 


121—139/]  X.  Efopus.  171 

Xanntus: 
Kauffman,  wie  wolft  efopy  gebn? 

Kaufman: 
vmb  60  Pfenning  ift  er  euch  ebem. 

Xanntus: 

Se  hin  vnd  nim  das  gelt  zu  dier, 
den  vngeftaldtn  den  gib  du  mier. 

Da  fuert  xanntus  efopum  Mit  im  weg  vnd  efopus   get  im  nach 

piß  zum  haus. 

Xanntus: 

125     Efopy,  ich  will  dir  gebn  ain  ratt, 

ain  Maine  zeit  dich  hie  vor  verfpat. 
Ich  will  vor  gan  zu  meiner  frauen, 
damit  fy  dich  nit  vor  mug  fchauen. 

Da  get  xantus  zu  feinem  weib  vnd  fpricht  zun  ier: 

Ich  grues  dich,  du  liebfte  frau  mein, 
130        ich  fchaflf  dier  aller  forgn  pein. 

Du  darft  hinfuran  (umb)  deine*)  knabn 

kain  zanckh  noch  krieg  mit  mir  mer  habm. 

[Bl.   IIa.] 

Ich  hab  dier  kauft  ain  Jungling  fch(on),^) 

der  ift  fo  zart  vnd  wolgeton, 
135         den  ye  gefach  ain  lebentig  an, 

Mit  aller  zier,  die  den  ain  menfch  bedarff, 

vnd  ift  mit  finnen  alfo  fcharff. 
Das  man  (nit  fin)det^)  fein  geleich. 

der  fey  dir  gefchenckht,  frau. 


a)  Vor  deine  ein  Wort  getilgt,  b)  Nach  V.  133  ist  eine 
Verszeile  mit  toeisser  Farbe  überstrichen,  c)  In  der  Hs.  steht 
in  halldet,  doch  ist  in  ha  durchgestrichen. 


172  ^-  Efopus.  [140-163. 

Junckfra  hiltgart: 

140    Freid  mir  heut  vnd  alle  zeit! 

meins  herrn  potfchafft  mich  erfreit. 
Er  hat  mir  pracht  ain  fchonen  man 

vnd  ain  hupfchn  Jungling  wolget(an), 
Darauff  ich  lange  zeit  han  gebart 
145         vnd  hab  fein  auch  erpitn  hart. 
Der  ift  gleich  iecz  kumen  dar, 
got  geb  im  taufent  gueter  Jar! 

Junckhfra  Salome: 

Meinem  herrn  fag  ich  groffn  danckh; 
er  hat  mir  gefungen  ain  fueff  gefan(g), 
150    Das  er  mir  hat  ainen  knabm  pracht, 
darnach  ich  mier  lang  hab  pedacht. 
Er  kham  mir  heint  im  fchlaff  f(ur), 
mich  tunckht,  ich  fech  in  vor  der  tur.  [Bl.  iib.] 

Nun  follen  Sy  payd  zu  Efopy»)  lauffen  vnd  in  zu  fechnb): 

Juncfra  hiltgart: 

Nun,  welicher  ift  meins  herczn  trautt, 
155         der  trett  herfur  zu  feiner  prautt, 
Den  mir  mein  herr  gekhauffet  hatl 

mein  hercz  fendt  fich  nach  im  frue  vnd  fpat 

Efopus: 

Den  du  fuecheft,  das  pin  ich. 

darumb  du  mich  gleich  ebn  an  fich! 

Junckfra  hiltgart: 

160    Owe  heut  vnd  jmmer  mer! 

wetter  teuffl  pringt  dich  da  herr.'^ 
Du  figft  gleich  als  ain  riffiän. 

wo  haftu  deinen  fchbancz  hin  getan? 


a)  zu  E.  an  übertwichter  Stelle,     b)  Hs.  zu  fe  fechn. 


164-187.]  X.  Efopus.  173 

Efopus: 

Liebe,  ob  du  pedarfft  aines  fchbancz, 
165         da  Wirt  khain  mangl,  er  wirt  dir  gancz, 
Den  ich  hab  ain,  der  dirs  woll  thuet; 
darumb  fo  pleib  pey  guetem  muettl 

Da  foU  efopus  hinein  gan  zu  xantus  frauen: 

Xantufin: 

Sy,  we  heut  mir  vnd  jmer  acht! 

waß  haftu  mir  für  ain  merbunder  pracht? 
170     Treib  difn  knecht  von  mir  hin  dan,  [Bl.  12  a.] 
den  ich  mag  in  nit  fechn  an. 

Xanntuf*): 

Mein  frau,  nim  dier  ain  guetten  muett! 
er  wirt  dier  machn  ain  junges  pluet. 

Xanntufyn: 

Xantus,  du  haft  mich  gar  verfchmecht, 
175         das  du  mir  pringft  ain  folichn  knecht. 
Er  ift  ain  rechter  hundes  kröpf 

vnd  ficht  gleich  als  ain  widhopf. 
xantus,  ich  kan  das  woll  verftan, 

das  du  mirs  zu  argem  haft  getan, 
1^0    Wan  du  mein  gern  gar  an  wurft; 

du  achteft  nit,  das  du  mich  verlurft, 
Das  du  nur  mogft  mit  andern  weihen 

in  woluft  dein  zeit  mit  in  vertreiben. 

Xanntus: 

Efopy,  mach  dich  auff  mit  mier 
185         vnd  laß  vns  gen  von  hinnen  fchier! 
Wir  wellen  mit  ain  nander  hin 

in  ainen  gartn,  da  hin  ftet  mir  mein  fin. 

a)    Xanntus  corriff,    aus  Xaniltufyn    und    das    nachfolgende 
Xanntufyn  au^  Xanntus. 


174  X.  Efopus.  [188-210. 

Darinnen  vill  edler  kreuter  ftan; 
darumb  fo  mach  dich  aufT  dy  pan! 

Xanntus: 

190    Gärtner,  lieber  fraind  mein, 

wir  khumen  zu  dir  in  den  gartn  dein  [Bl.  12  b.] 
Vnd  wollen  edle  kreuter  graben, 
das  foltu  VHS  nit  für  vbl  habn. 

Da  follen  fy  etlich  kreyter  in  ainen  korb  graben. 

Gar(t)ner: 

Lieber  maifter,  ich  wolt  euch  fragn, 
195         wan  ir  mir  wolt  dy  warchet  fagn, 
Warumb  all  kreyter  hie  auf  der  erden 

lenger  hie  nit  zeytig  werden. 
Die  man  pelczt  vnd  heuet  fer, 
den  die  von  in  felber  waxn  her. 

Xanntus: 

200    Das  will  ich  dier  fagn,  lieber  pauman,' 
wie  es  vmb  dye  kreiter  thuet  ftän: 
Es  khumpt  als  her  auO  gottes  kraft, 

der  fchopft  difn  kreutem  folhen  fafft, 
Das  ains  e  den  das  ander  kumpt,    . 
205         damit  es  vns  auf  erden  frumpt. 

Da  foll  efopus  fer  lachen  vnd  foll  fich  gefegnen. 

Xanntus: 
Efopy,  ich  will  wifln  von  dier, 
weß  du  gelacht  haft  woU  zbier. 

Efopus: 
lieber  maifter,  das  will  ich  dier  pald  fagen, 
das  du  fo  woU  außlegft  die  fragen. 
210    Du  fprichft,  es  gefchech  durch    die   Ordnung 

got;    [Bl.  13a,] 


211-238.]  X.  Efopus.  175 

das  ift  difem  ain  groffer  fpott, 
Der  dich  die  frag  gelernt  hat 
fein  weifhet  im  gar  vbl  aneftat. 

Xanntus: 

Ich  fchaff  mit  dir,  efopy,  fag, 
215         das  du  verantburft  dife  frag, 

Die  mich  der  paumann  hat  angelegt 
vnd  mich  zu  antburt  hat  pebegt. 

Efopus: 

Das  ifl:  mir  ring  vnd  leicht  zu  thuen, 
das  ich  die  frag  verantburt  fchoen. 
220    hert,  lieber  fraind  oder  pauman, 

ain  gleichnus  folt  du  hie  verftan. 
Ain  witib,  vnd  die  kinder  hat 

vnd  nimpt  ain  andern  man  drat, 
Derfelb  hat  kinder  vom  erftn  beib, 
225         das  find  nun  fchteufifkinder  der  frauen  leib. 
Darunder  ift  grofß  vnderfchaid: 

der  frauen  ift  vmb  dy  fteuffkinder  nit  laed, 
Aber  ire  kinder  zeucht  fy  zertlich 
vnd  die  fteuffkinder  gar  hertiklich. 
230    Noch  waxn  die  fteuffkinder  für, 
als  ich  in  allen  landen  fpur; 
Des  gleich  ift*)  hie  die  erdt 

ain  fteufmueter  aller  kreuter  werd 
Vnd  ain  rechte  mueter  gancz  [Bl.  13  b.] 

235         aller  kreuter,  die  man  pflanczt. 

Gärtner: 

O  lieber  maifter,  ich  danckh  dier, 

du  haft  erfult  all  mein  pegier, 
Vnd  khum  her  wider,  als  oft  du  bild, 


a)  Hs,  ich  für  ift. 


176  ^-  Efopus.  [»39-261. 

du  folft  mich  vinden  fenft  vnd  milt. 
240    Du  hart  mir  ain  guete  vnderichtun(g)  geben, 
got  frift  dir  hie  dein  langes  leben! 

Xanntus: 

Efopy,  ge  haim,  das  fchaflf  ich  mit  dier, 

vnd  koch  vns  zue  ain  linfn  fchier, 
Das  wir  ain  Junge  fpeis  han, 
245       den  ich  will  iecz  in  das  päd  gan 
Vnd  will  auch  geft  mit  mir  pringen; 
darumb  fo  la  dier  woll  gelingen! 

Da  foll  efopus  nit  mer  als  ainn<^)  linfn  kern  zue  kochn. 

Xanntus: 

Ir  lieben  herren,  feczt  euch  da  her! 
wir  wollen  ain  piffen  effen  mer. 
250    Es  pringt  efopus  ain  linfen  drat, 

die  ift  guet  zu  effen  nach  dem  päd. 

Xanntus: 

Efopy,  pring  ain  hantuech  dar, 

ain  peckh  mit  wafler  pring  daruor,  [Bl.  i4a.J 
Damit  die  herrn  waffer  nemenn, 
255         die  mir  zu  gefln  da  her  feind  komenn. 

Da  foll  efopus  Ain  ftoczn  mit  fpuelwaffer  vnd  ain  kotig  firtuech 

auf  den  tifch  Seczn  vnd  legn: 

Xanntus: 

Du  wuefter,  vngfchaffner  flumen, 

ich  main,  du  feyfl:  von  finnen  kumenn! 

Was  tregflu  da  den  herrn  für? 

trag  es  pald  wider  weckh  für  die  tur, 
260    Oder  du  wirft  von  mir  gefchlagn, 

das  du  got  dein  laed  mueft  klagen! 

a)  ainn  corrig.  aus  ain. 


26a-28x.]  X.    EfopUS.  177 

Efopus: 

Sy,  hab  ich  den  also  vnrecht  getan? 
trags  felber  hin  auß,  wildus  dauor  han! 

•    Xanntus: 

Nun  fchaut,  ir  lieben  herm  all, 
265         wie  euch  mein  knecht  efopy  geualU 
Ich  main,  er  foU  mein  knecht  fein, 

fo  ift  er  der  maifter  mein. 
Efopy,  ge  hin  vnd  fchau  da  pey, 
ob  die  linfn  nun  gnueg  gfotn  (ey, 
270    Das  wir  die  iecz  nach  dem  päd  hie  effen. 
die  herren  find  all  zu  tifch  gefeffen. 

Da  foU  efopus  das  linfn  ko[Bl.  I4b.]ren  auf  ainer  kell  oder  loffl 
für  xanntus  tragen  vnd    xanntus   foU  das  zbifchen  den  fingern 

zumifchen  vnd  fprechen: 

Efopy,  trag  die  linfn  dar! 
fy  ift  gancz  gfotn  zbar. 

Nun  foU  efopus  die  prue  auf  den  tifch  für  die  herm  feczn. 

Xantus: 

Efopy,  wo  haftu  die  linfn  hin  getan, 
27  s         das  ich  khaine  in  der  fchuffl  fechn  kan? 

Efopus: 

We  vmerdum,  wie  hafi:  ain  lebm! 

nun  han  ich  diers  erft  in  ainem  loffl  geben. 

Xanntus: 

Nun  truegftu  doch  nit  mer  herein 
den  nur  ain  ainigs  korndlein. 

Efopus: 

280    Sy,  lieber,  du  haft  gleich  recht. 

nun  pin  ich  doch  dein  kaufter  knecht 

Wiener  Neudrucke,  Heft  9.  1« 


178  ^*  E^"^^-  [282—301. 

Vnd  thue  pillich,  was  thu  mich  haeft, 

wan  dus  felber  gar  woU  waeft, 
Das  du  mich  nit  mer  hiefl  zu  kochn 
285         den  nun  ain  linfn.  alfo  hafhi  gefprochen. 

Xanntus: 

Ir  lieben  herrn,  fchaut  nur  an,  [Bl.  15  a.] 

was  foU  ich  mit  im  heben  an*)! 

Er  mocht  mich  gleich  tamifch  machen; 
ich  muefß  fein  gleich  felber  lachn. 

Da  folln  ly  ain  wcill  etbas  effn  von  pratnen  vogl  oder  tanbm. 

Xanntus: 

290    Se  hin,  efopy,  das  wildprat, 

pfings  meiner  guetbilligifln  dratl 

\)H.  foll  cfopuH  hin  gen  zu  der  frauen,   die  foU  ain  hintl  pey  ir 
)ml;cfi ;    clcm    foll    das   e  f  o  p  u  s    geben  Ain   perlein  nach   dem 

andern  vnd  fprechn: 

FraU;  da  ficz  ich  her  zu  dier. 

nach  difer  fpeis  hab  khain  pegier, 
Den  fy  wirt  nit  zu  taill;    * 
295         du  wurft  meim  herrn  vill  zu  gail. 

Xanntufyin: 

Du  ackher  trapp,  laff  mich  an  nott 
vnd  treib  auß  mir  hie  kainen  fpott! 

Da  foll  efopus  dem^)  hundlen  lockhn  vnd  fprechn: 

Khum  her,  du  fraidigs  woUfelein,        [Bl.  isb.] 
du  guetwilligeftz  des  herrn  mein! 
300    Mit  difer  fpeis  erfetig  deinen  pauch 
vnd  füll  damit  auch  den  fchlauch 


a)  heben  an  ist  in  der  Hs,  durchgestrichen,     b)  efop,  dem 
an  übertünchter  Stelle. 


3oa— 321.] 


X.   Efopus. 


179 


Vnd  fe  hin,  nim  das  von  mier! 

mein  her  der  hacz  gefchickhet  dier. 

Da  foll  efopus  widerumb  zu  xanntus  gan. 

Xanntus: 

Haftu  geantburt  dife  fpeis 
305         meiner  guetbilligiftn  mit  ganczem  fle(is)? 

Efopus: 

Ja,  lieber  her,  fy  hatz  als  geffn, 

dy  weill  ich  noch  pey  ir  pin  gfeffn. 

Xanntus: 
Nun,  waß  retz  fy,  die  weill  fy  aß? 

Efopus: 

nicht,  herl  aber  groß  ir  verlangen  was 
310    Nach  difer  fpeis  vnd  auch  nach  dier. 
Das  du  nur  pald  haim  kemft  zu  ir. 

Da  foll  xanntus  zu  der  frawen  gan,  ier  die  hendt  pietten  vnd 

fprechen : 

Ich  grueß  dich,  allerliebfte  frau  meins  herczn. 

Xanntufynn:  [bi.  i6a.] 

Du   fchmaichler,    du    folft    nix    mit    mier 

fcherczn. 
Du  pift  mir  ain  vngetreuer  man, 
315         darumb  fo  ge  von  mir  hin  dan! 
Ich  will  furbas  pey  dir  nit  pleiben, 

du  folt  dein  zeit  mit  dem  hund  vertreiben, 
Dem  du  die  guetn  pilTl  haft  gefendt; 
dem  felben  peut  furpas  dein  hendt. 

Xanntus: 

320    Sy  nit,  du  liebfle  meins  gemuetz; 

nun,  was  hat  doch  efopy  pracht  iecz, 

12* 


180  X.   EfopUS.  [3M-34X. 

Das  du  fo  fer  traurig  pift  wom 

vnd  gegem  mir  haft  ain  folchen  zorn? 

Xanntufyn: 

Efopus  hat  mir  gar  nicht  pracht, 
325         aber  deins  huntlens  hat  er  groffe  acht, 
Dem  du  haft  gefchickht  die  fpeiss. 
dem  gabs  efopy  mit  ganczm  fleis. 

Xanntus: 
Efopy,  wem  gabftu  das  eflh? 

Efopus: 

Deiner  guetbilligiftn,  das  hab  ich  nit  vergeffn, 
330    Als  du  mir  potfch,  deinem  knecht. 

fchau,  liebe  frau,  noch  hab  ich  recht. 

Xanntufyn:  [bi.  i6b.] 

Ja,  du  vnd  dein  knecht  feit  woll  fo  beis, 
das  mir  nicht  war  von  difer  fpeis. 

Xanntus: 

Wo  piftu  efopy?  gee  zu  mir  her! 
335         wem   gabft  du    das  pfchaideffn,  du  galgn 

trager? 

Efopus: 

Als  du  mich  hieffeft,  der  hab  ichs  geben, 
deiner  guetbilligiftn;  das  merckht  gar  eben. 

Xanntus: 

Nun,  wer  ift,  die  guetbilligit  mier, 
die  dife  fpeis  empfieng  von  dier? 

Da  foll  Efopus  dem»)   hundtlen  lockhn  vnd   zu  im  Sprechn: 

340    Ge  her,  du  klaines  hundlein  I 

du  guetbilligift  dem  herren  dein. 

a)  Efop.  d.  an  übertünchter  Stelle. 


342-37»]  ^-   EfopuS.  181 

Schlueg  er  dich  ain  tag  zechn  mall 

oder  iagt  dich  von  im  perg  vnd  tall, 
So  er  dir  widerumb  rueffn  thueet, 
345         fo  piftu  gen  im  wolgemuett 

Vnd  fchmuckheft  dich  im  zu  feinen  fueffn, 

vnd  was  du  heft  gefund,  das  teftu  pueffn, 
Vnd  fo  er  dir  ruefft,  fo  lauffeft  du  zu  im  her. 
dasthuet  dir  deinweib  nimmer  mer.  [Bl.  17  a.] 
350     Vnd  wan  ain  man  fein  will  ftraffn, 
fo  fchreit  fy  vber  in  laut  waflfn 
Vnd  fchend  vnd  leftert  den  irren  man. 

das  felb  du  meinem  herren  nie  hart  getan, 
Vnd  darumb,  lieber  herr  mein, 
35 S         ^^  S^^  ^^^  ^^^  'iP^^s  der  guetbilligifln  dein, 

Xanntus: 

Mein  liebe  frau,  nun  herflu  woU, 

das  ich  daran  khain  fchuld  habn  foU; 
Darumb  fo  nim  dir  khainen  grauiQ 

vnd  peleib  pey  mir  in  dem  haus. 
360    Ich  will  efopum,  den  pofn  fchalckh, 

mit  gertn  fchlagn  den  feinen  palckh, 
Das  er  dir  folichs  nimmer  thuet; 

darumb  nim  dir  ain  guetn  m4t! 

Xanntufyn: 

Ich  wolt,  das  es  pede  legt  in  ainem  feel 
365         Zu  dir  fo  kum  ich  nimer  mer. 

Die  weill  du  difn  khnecht  bild  han, 

will  ich  haim  zu  meinem  vatern  gan, 
Den  er  ift  dir  lieber,  den  ich  dier  pin. 
darumb  pehaltn,  ich  far  dahin. 

Da  foU  die  frau  abeg  gan. 

Xanntus:  [Bl.  17b.] 

370    Awe  heut  vnd  jmerl  was  foU  ich  fagn.? 

trauriger  was  ich  nie  pey  meinen  tagen. 


182  X.  Efopas.  [37^-5^ 

Ich  hab  verlorn  mein  herczn  liebes  beib, 
das  krenckht  mir  Ter  den  meinen  leib. 

Da  ifl  efopus  fchuldig  an. 
375         wie  foU  ich  nun  meinn  dingen  tan. 

Das  ich  fy  wider  precht  zu  mir? 
darczue  helft  all  vnd  ratent  fchier, 

Oder  ich  mueft  vor  groffn  angifai  fterbn 
vnd  in  traurikhet  verderbm. 

Efopus: 

380    Lieber  herr,  nim  dir  ain  guetn  mftt! 

ich  hoff,  dein  fach  foU  werden  guet. 
Dein  vmmuet  laß  dich  ninndert  merckn, 
dein  weib  thet  fich  in  pofchet  fterckn. 
Schbeig  du  ftiU  vnd  laff  mich  fchaffn. 
385         du  folt  in  zbain  nechtn  pey  ir  fchlaffn 
Vnd  gib  mir  yetz  her  etlich  pfenning 
vnd  khumer  dich  nit  fer  vmb  dife  ding! 

Da  foll  aincr  vogl,   hennen   vnd   huenner  fayl   habm;    da    foU 
efopus  zue  gan  vnd  mit  im  drumb  kauffen: 

Lieber,  fag,  was  haftu  faill?  [bi.  i8a.] 

ich  bedorft  des  dinges  ain  michell  taill: 
390    Hennen,  vogl,  huener  vnd  wilprät, 
das  wolt  ich  dier  peczaln  drat 
Mit  parm  gelt  nach  allem  deim  pegeren. 
haftu  mir  ainer  die  gattung  zgbern? 

Der  knecht,  der  das  fayl  "hat: 

Sy,  lieber  froind,  nun  thue  mir  fagn, 
395        wo  wild  fofiU  zeug  hin  tragn, 

Das  du  vnderainft  fo  vill  willd  kauffn, 

gens,  hennen,  huenr  ain  folichn  hauffn? 
Ich  main,  es  fey  ain  herfchafft  im  lanä. 


399-4«5.]  X.   EfopUS.  183 

Efopus: 

das.  will  ich  dier  thuen  pald  pekant, 
4CX)    Warum  ich  da  her  pin  khomenn: 

mein  herr  der  hat  ain  weib  genommen; 
Mit  namen  xantus  der  maifter  weis 

will  habm  ain  höchczet  mit  groffn  'fleis. 
Es  kumpt  fein  praut.  heint  gritten  dar 
405         mit  herren  vill  ain  groffe  fchar, 

Vnd  man  wirt  dy  hoczet  morgn  anhebm; 
darumb  du  mir  pald  zu  khauffn  folft  gebm. 

Der  knecht  fol  xanntus  frauen  das  fagen  vnd  fprechn  alfo: 

Liebe  frau,  ich  kum  zu  euch  da  her  [Bl.  i8b.] 
vnd  will  euch  fagen.  n«ue  mer: 
410    Kurs  haußwirtz  knecht  ift  zu  mir  kumen 

vnd  fagt,   xantus  hab  ain  anders  weib  ge- 
genommen 
Vnd  will  als  morgn  hoczet  han; 

darumb  fchaut,  ob  iers  mocht  vnderflan! 

Da  foU  die  frau    vafl  zürnen  vnd    alfo    zu    xantus  Hin  lauffn 

vnd    fprechn : 

Du  fchalckhaftiger  vnd  pefer  man, 
415         waß  wolftu  doch  nur  fachen  an? 
haflu  mich  tribn  vmb  das  von  dier 

durch  dein  fchalkhaftigen  knecht  boll  zbier*), 
Der  den  fpott  auß  mir  thuet  treiben, 
damit  du  kümmert  zu  andern  weihen? 
420    Das  foU  dier  nimmer  fo  guetz  gefchechn, 
das  follen  alle  menfchn  von  mir  fechn: 
Khain  andre  foU  khumen  herein, 

dy  weill  ich  leb,  vber  das  turgfchbell  dein! 
Ich  wollt  fy  wider  hinaus  peyffn, 
425         vnd  foUd  ich  (y  mit  den  zennen  zreiffen. 


a)  e  in  zbier  übergeschrieben. 


184  X.   EfopUS.  [4a6-447. 

Xanntus: 

Liebe  frau,  piß  nur  guecz  mueczl       [Bl.  19  a.] 

efopy  folls  nimmer  haben  guecz. 
Ich  will  ain  vrfach  an  im  finden, 
das  ich  in  an  ain  faill  will  pinden 
430    Vnd  will  In  darnach  mit  ruetn  fchlachen; 
er  foll  vill  lieber  an  ainem  paum  hachen. 

Xanntus  zu  efopus: 

Efopy,  ge  hin  von  mir  hin  dan 

vnd  lad  mir  ain  vnhoflQichn  man, 
Der  mit  mir  eflß  dife  fpeyffs 
435        vnd  nicht  fey  ein  philoffophus  weis. 

Da  foll  efopus   hin  vnd  her   gan   vnd  ain    folichn  fuechn;   dan 
foll  ain  paur  ficzn  mit  ainem  ftab. 

E  f  o  p  u  s : 

Mein  lieber  Nachper,  nun  merckh  michl 

mein  herr  der  laft  perueffen  dich, 
Das  du  folt  gen  pald  mit  im  effn. 

Der  paur: 
Gern,  ich  war  erft  da  nider  gfeffn. 

i)a.   foll  der  paur  von  flund    an  gen  vnd  alfo    zum  tifch  ficzn. 

xantus  fpricht: 

440    Efopy,  das  hab  ich  mir  woU  gedacht.  [bi.  19  b.] 
waß  haftu  für  ain  menfchn  pracht? 

Efopus: 

Es  ift  ain  vnhofflicher  man, 
der  nit  vill  gramatickhn  kan. 

Da  redt  xantus  mit  feinem  weib  vnd  fpricht  alfo: 

Liebe  frau,  du  folt  mich  verftan 
445        vnd  folt  mir  nicht  für  vbl  han; 
Waß  ich  da  fchaffn  wird  mit  dier, 
das  gefchicht  zu  argm  efopy  fehler. 


448-471.]  X.   EfopUS.  185 

Ich  hab  in  heut  pefolchn  fer, 

ain  vnhoflichn  laden  zue  her*). 
450    Dem  will  ich  vaft  vill  er  derpietten. 

So  wiert  er  fich  vaft  thuen  hidtn 
Vnd  Wirt  fich  folicher  em  wem 

mit  vill  wortn  vnd  auch  mit  fchbem. 
Wirt  er  fich  ftelln  hof  lich  vnd  klueg, 
455         So  hab  ich  vrfach  zu  efopy  gnueg, 
Das  ich  in  rechtlich  müg  gefchlachn; 

darumb  woU  wirs  mit  im  anfachen. 

Xantus  zu  feim  weib: 

Frau,  nim  das  pechkh,  thue  mer  wafler  drein, 
wafch  difem  pilgram  die  fueffe  feini 

[Bl.  20  a.] 
Da  foU  die  frau  mit  dem  pekh  for  des  paurn  fueß  nider  huckhen 
zu   wafchen,    vnd    der   paur   foll    die    fueß    dar    piettn    vnd  im 

wafchn  laffen. 

Xantus  fchueler: 

460    So,  gugl  fricz  in  der  grabm  kapp, 

du  magft  woll  fein  ain  ackhertrapp, 
Das  dier  die  frau  dein  fueß  foll  bafchn. 

Der  paur: 

Waf  tarftu  in  vnfer  fach  zu  nafchn? 
Wan  mirs  der  man  nit  zu  ern  tat, 
465         fein  weib  ei's  nit  gehaiffn  hätt. 
Nun  hat  er  woll  diern  vnd  knecht, 

mit  den  ers  woll  gefchaffn  mocht; 
Er  will  aber,  das  fein  weib  felber  thue, 

darumb  fo  fchbeig  vnd  hab  dein  maul  zuel 

Xantus: 

470    Liebe  frau,  ge  her  zu  mier 

vnd  thue,  was  ich  fchaffn  wir  mit  dier^): 


a)  zue  übergeschrieben,     b)  e  in  dier  übergeschrieben. 


186  X.    EfopüS.  [472-493- 

Peut  difm  paurn  zu  trincldm  dar, 

fo  trinckht  er  nit,  er  gibt  dir  vor; 
So  hab  ich  darnach  guet  vrfach, 
475         damit  ich  efopy  rechtlich  fchlach, 

So  pald  der  paur  hofflicha  thuet.       [Bl.  20  b.] 
.  trag  im  zu  trinckhn  hin^  es  tunckht  mich 

guett. 
Die  xantufin: 

SJ,  lieber  nachpaur,  trinckh  von  mierl 

Der  paur: 
gern,  liebes  weibl*),  ain  mall  oder  4. 

Da  foU   der  paar   ain  grofß    trunckh    thuen;    darnach  foll  man 
kuechl  auf  den  tifch  feczn  vnd  der  paur  foll  vaft  effn. 

Xantus: 

480    Ge,  fchueler,  hayß  den  koch  kumen  herein! 
mich  tunckht  die  fpeis  als  vngefalczn  fein. 

Der  koch: 

Herr,  was  pricht  euch  an  difer  fpeis? 

wan  fy  ift  kocht  von  mandl  vnd  reiß 
Vnd  auch  von  andren  guetn  dingen, 
485         die  ich  zubegn  haii  mugen  pringen. 

Xantus: 

Du  wiefchter  fchelm  vnd  arger  wicht, 

du  leugft  vnd  retfcht  khain  warhet  nicht! 
Du  hart  da  khocht  ain  grofle  menig 

vnd  darein  tan  weder  pfeffer    noch  henig ; 
4//;    Darumb  will  ich  dich  laffn  fchlagn,    [Bl.  21a.] 
das  du  acht  tag  dein  laid  muft  klagn. 

ifn  foll  der  koch  die  fpeis  koftn  vnd  a(l)fo  fprechen: 

Uifc  fpeis  hab  ich  nit  gemacht, 

Sünder  fy  hat  ewr  weib  her  pracht. 

«;  /h.  weilb. 


494-5X7]  X-   EfopUS.  187 

1 

Das  fchmeckh  ich  wöU  an  difer  fpeiss, 
495      .  Den  fy  hat  feltn  guetn  fleiss, 
Vnd  ob  fy  die  nit  khochet  hat, 

fo  fcheift  mir  ins  maul  an  difer  ftat. 

Xantus: 

Vnd  ift  mein  weib  fchuldig  dran, 

fo  will  ich  fy  verprenen  auf  difm  plan; 
500    Darumb,  efopy,  trag  holcz  daher 
ain  groffn  hauffh,  ift  mein  peger, 

Vnd  zundt  darnach  ain  fuir  darein 
vnd  wurfT  darein  dy  fraue  mein 

Vnd  laffy  leben tig  verprinnenn! 

Der  paur: 

505     Si,  lieber  herr,  wie  piftu  fo  fcharpfer  finnen, 
das  du  dein  weib  wolft  laffn  verprinen! 
Wie,  wan  du  ain  weill  verzugeft  mit  dem  dinge*)? 
fo  wolt  ich  mein  weib  vom  ackher  (pringen) 

[Vnd  wolt,  dasfy  payd  mit  nander  verprinnenn 

[Bl.  21  b.; 
510        vnd  woltn  fy  payd  mittenander  verprenen. 

Xanntus: 

Nun  khan  ich  warlich  woU  erckhennen, 
das  mich  efopy  vberwunden  hat 
.  mit. der  ftatikhet^)  des  paurn  drat; 
den  er  doch  gancz  vnhoffichn  ift. 
515         er  laft  erfcheinen  khainen  lift. 

Aber  xanntus  zue  efopus: 

Efopy,  nim  ain  emerlein 

vnd  thue  ain  wenig  waffer  drein  1 


a)  dinge  steht  im  folgenden  Verse  neben  ackher  statt  pringen, 
das  von  mir  ergänzt  ist  In  Folge  dieser  Conßision  tmirde  V,  509 
interpoliert,     b)  flatiket  aus  Correctur, 


188  X.  Efopus.  [518-541. 

Den  ich  iecz  rainig  meinen  pauch, 
fo  wafch  ich  mich  mit  waffer  auch. 

Da  fbll  fich  xanntus  flellen,   als  well  er  fcheyfin,  und  fpricht: 

520    Efopy,  fag  mir,  wie  das  khum  her, 
wan  fich  die  menfchn  rainign  fer, 
Das  fy  allbeg  im  ftuelgang  fchauen, 
fam  hab  er  in  gar  hart  gerauenn. 

Efopus: 

Das  will  ich  dich  pald  laffn  verfton: 
525         vor  zeitn  faß  ain  weifer  man 

Von  luftz  wegn  lang  auf  der  pruet, 

verlor  damit  dy  finn,  wie  er  im  thet,  [bl  22  a.] 
Vnd  feyt  der  felbigen  zeyt  pif  her 

peforgen  fich  die  menfchn  fer, 
530    In  wer  auch  alfo  gefchechen. 

aber  du  pdarft  dein  fluelgan  darumb  nit  fechn : 
Wer  nicht  hat,  der  kan  nicht  verliem, 

damit  dthue  ich  dyr  die  frag  probiem. 

Xanntus: 

Efopy,  lauff  hin  perg  vnd  tall 
535         vnd  rieht  vns  zue  ain  koftUch  (mal) 
Mit  hennen,  huener  vnd  wilprat. 

meine*)  fchueler  wern  kummen  drat 
Vnd  wern  heint  mit  mir  effn; 
darumb  foltu  das  nit  vergeffn. 

Da  (get)  efopy  vnd  Rauft  fpeis  vnd  feczt  die  zu  der  frauen  aufn 

tifch  fprechent: 

540    Frau,  ich  pit  dich  mit  ganczem  fleis, 
das  du  wolft  huetn  difer  fpeis, 

a)  Ha,  meine. 


542-558.]  X.   Efopus.  189 

Das  es  die  hund  vom  tifch  nit  nemen; 
den  ich  will  pald  her  wider  komen. 

Xanntufynn: 

Hab  khain  forg  vnd  ge  nur  für  dich  an; 
545         im  arßpackhn  ich  äugen  han.  [Bl.  22b.] 

Damit  will  ich  aufs  effn  fechn, 

das  da  khain  fchad  nit  föU  gefchechn. 

Da  foU  (ich  die  fraw  neben  den  tifch  legen   auf  ain  panck  vnd 

efopus   foU  khumen  vnd  ir  den  rockh  vorm  ars   aufdeckhn   vnd 

wider  fuder  gen  vnd  xantus  foll  mit  den  gefln  kumen»): 

Efopy,  was  hat  dich  pewegt, 

das  du  meinr  frauen  ain  folichn  fpot  hall 

angelegt? 
550    Das  mag  ich  dier  nimer  vertragn; 

darumb  thue  mir  dy  warhet  fagn. 

(Efopus^): 

Mein  herr,  das  foltu  wiffn  fchier. 

da  du  mich  hin  fchickheft  von  dier, 
Da  kauft  ich  wilprat  vnd  vifch, 
555         truegs  haim  vnd  feczt  das  auf  den  tifch 
Vnd  pat  die  frau  gar  fchon  mit  gueten, 

fy  foll  mir  difer  fpeis  da  hueten. 
Do  fprach  (y^  fi  het  im  ars  2  äugen, 


a)  In  der  Ha,  sind  zwei  Zettel  ein^eleffif  welche  dieselben 
scenischen  Anweisungen  enthalten.  Auf  dem  grösseren  steht:  Da 
foll  fich  die  fraw  neben  den  tifch  feczen  auf  ain  panckh  vnd 
efopus  foll  khumen  vnd  ir  den  rokh  vorm  ars  auf  teckhen  vnd 
wider  fuder  gen  vnd  xantus  foll  mit  den  geflen  kü,  auf  dem 
kleineren:  vnd  efopus  foll  khumen  vnd  ier  den  rockh  vorm  ars 
auf  teckhen  vnd  wider  weckh  gen  vnd  xantus  foll  mit  den  geftn 
kumen  fprechn.  b)  An  Stelle  des  fehlenden  Efopus  wfXanntus 
getilgt. 


190  X.  Efopus..  [559-585. 

das  khan  fy  nimmer  geläugnen, 
560    Damit  fy  auf  die  fpeis  wolt  fechn, 

das  dem  khain  fchad  wurd  gefchechn. 
Do  ich  wider  haim  kham  zuhandt,     [bi.  23  a.] 

die  frau  ich  da  fchlaffn  fand; 
Da  weckht  ichs  auf  am  felben  endt, 
565         da  ir  die  augn  flendt, 

damit  fy  nicht  da  vberfäch, 

das  da  khain  fchad  dem  effen  gfchach. 

Xanntus: 

Efopy,  du  pofer,  arger  wicht, 

dein  fchalkait  foll  dich  helfh  nich(t). 
570    Ich  will  noch  vrfach  an  dir  vinden, 

das  ich  dich  will  mit  flrickhn  pinden, 
Vnd  will  dich  laffn  zu  tod  fchlach(n) 

vnd  darna  an  ain  paum  auf  hachn ; 
Du  mueft  aines  pefn.  tods  erflerbn 
575         vnd  lefterlich  alfo  verderbm. 

Du  hafl  mein  frau  gefeczt  in  fpot, 

des  pin  ich  worden  fcham  rot, 
Des  finftu  pey  mir  khain  genad; 

darum  weich  von  mier  an  difer  ftat. 

I  Da  foll  efopus  fliechn. 

Precurfor: 

580    Herr  wirt,  wolt  ir  der  geft  abkomen, 
fo  gebt  ain  mall  zu  trincken  herume 
Vnd  laft  vns  vrlab  von  euch  nemenn,  [bi.  23  b.] 
wir  wollen  pald  herwider  khemenn. 

!  Da  foll  man  trinckhn. 


Aide,  herr  wirt,  wir  farn  dahin, 
585         auf  ander  merckht  ftett  vnfer  finn. 


586-59I-]  X.  Efopus.  191 

Wir  khumenn  herwider  nit  in  kyrcz; 

Biß  iar  pedurfft  ir  ander  gburcz, 
So  pring  wir  euch  Venedigifch  guett. 

got  hab  vns  all  in  feiner  huett, 
590    Das  wir  piß  Jar  auch  khumen  dar; 

got  geb  euch  taufnt  gueter  Jarl 

finis  huius  ludy 
V.  1511  R. 


f 


XL 
Rex  Viole  cum  filia  fua. 

V.   1511  R. 

[Bl.  2  a.] 

Ludus  Carnis  briui  de  rege  viole  etc. 
precurfor*)  incipit: 

Nun  hört,  ir  herrn,  vnd  fchbeigent  ftill 

vnd  merckht,  was  ich  euch  verckhunden  will! 
Mit  gunft  foU  man  alle  ding  anheben 

oder  gar  laffn  vnderwegn; 
5     Das  felbig  woUn  wir  auch  thain. 

got  grueß  die  herren  vnd  dy  gancz  gemain^), 
Arm  vnd  reich,  frauen  vnd  man, 

wie*^)  ir  verfamlet  feyt  auf  difer  pan! 
Mit  eurem  gunft  vnd  willen, 
10         fo  man  wolt  fchbeigen  ftille 
Vnd  vns  nicht  verubl  wolt  haben 

vnd  weder  neid  noch  haß  darumb  tragen, 
So  wolten  wir  habn  ain  fafnachtfpill, 

das  ift  hupfch  zu  difem  zill; 
15     Darumb,  ir  herren  gar  woll  getan, 


a)  Ha.    pcurfit.     b)  Nach     V.    6    ist    eine    Zeile    getilgt, 
c)  wie  corrig.  aus  die. 


,6—49]  ^^'  ^^^  Viole  cum  filia  fua.  193 

merqkht  vnd  thuet  mich  recht  verftan: 
Jecz  ift  nun  dy  fafnacht  zeytt, 

darin  fich  manig  menfch  erfreyt 
Vnd  kurczweill  pfligt  zu  aller  ftundt. 
20         folichs  ift  vns  auch  worden  khunt 
Vnd  habn  ain  khurczweill  aufgericht; 
darumb  merckht,  was  hie  gefchicht! 
Ir  werd  da  fechn  vill  mangerlay  leutt, 

die  da  khumen  zu  difer  zeytt:  [bi.  2b.] 

25     Kunig,  ritter  vnd  grafn  guet, 

die  kument  her  mit  guetm  muedt, 
Purger,  pauren  vnd  Junckfrauenn 

die  werdet  ir  hie  anfchauen. 
Auch  wert  ir  fechn  an 
30         Kinig  vnd  kinigin  mit  ir  tochter  woll  gethon ; 
Darumb  fchbeigt  ftill  zuhandt, 

fo  wiert  euch  dife  abnteur  peckant. 

Famulus  regis  ad  populum: 

Nun  hört,  ir  Man  vnd  auch  ir  frauen, 

mein  herrn  kunig  den  folt  ir  Anfchauen! 
35     Er  ift  fo  gar  ain  Adelicher  man 

vnd  ain  mechtiger  kunig  lobefam; 
Khain  man  ift  im  nit  ebm  gleich 

in  alln  landen  auff  ertreich, 
Er  ift  gar  hochgeporn  vnd  fchon, 
40         auff  feinem  haupt  tregt  er  pillich  ain  krön: 
Kinig  veyell  oder  khalichat  ift  er  genant, 

in  difn  landen  ift  er  vnpeckhandt. 
Er  hat  ain  tochter  woll  getan 

vnd  die  het  gern  ainen  man; 
45     Sy  ift  fo  fchen  vnd  fo  reich, 

das  man  hart  findt  irn  gleich. 
Si  will  gar  nicht  lenger  peutten,  [bi.  3  a.] 

fy  will  ainenhaben,  der  ir  gen  hoff  khin  reuten; 
Darumb,  graffn,  ritter  vnd  paursman, 

Wiener  Neudrucke,  Heft  9.  13 


194  ^^*  Rex  Viole  cum  filia  fua.  [50-80 

50         ift  indert  ainer  auff  dem  plan, 

Der  da  wolt  nemenn  dy  Jundkfra  gmait, 
dem  wolt  der  kinig  her  gebm  praytt 
Paide  filber  vnd  auch  gold 
vnd  auch  darczue  reichn  foldt 
55     Vnd  nach  feinem  tod  zbar 
fein  landt  gancz  vnd  gar. 
Doch  thue  ich  kund  euch  allen, 

der  mueffl  der  tochter  auch  gefallenn. 

rex  ad  populum: 

Ain  kinig  pin  ich  genant  gar  reich, 
60        hie  findt  man  hart  mein  geleich: 
Ich  hab  guet  vnd  gelt  fo  vill, 

dar  von  ich  iecz  nit  vill  fagn  will 
Furftn,  grafn  vnd  auch  ritter  guet 

reytn  mir  gen  hoff  mit  guetm  muet, 
65     Purger  vnd  paurn,  layen  vnd  pfaffn 

die  habm  mit  mir  vill  zu  fchaffn, 
Vnd  etlich  hundert  man 

die  mueffu  mir  allczet  zu  hoff  gan. 
Ich  hab  ain  Tochter*)  woU  gethon, 
70         die  hiet  gern  ainen  man; 

So  hab  ich  ier  erlaupt,  vnder  in  alln    [bi.  3b.] 

das  fy  nemb,  der  ir  felb  thüe  gefalln. 
Darumb,  wan  fy  ier  ain  auferwelt 

vnd  ir  zu  ainem  man  gefeit, 
75     Dem  will  ich  gebn  zu  difer  ftundt 

mer  den  dreiffig  taufnt  pfundt, 
Vnd  welicher  nun  das  gelt  will  han, 

der  nem  fich  vmb  mein  tochter  an. 

Ruflicus  Audit  et  vocat  feruum: 

Knecht  gumpl,  nun  wo  pift? 
80        du  ligft  ftetz  An  der  funenn  als  ain  fauler  mift. 


a)  Tochter  corrig,  aus  doclit. 
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Seruus  Ruftici  refpondit: 

Herr  paur,  da  hie  pin  ich; 

was  du  mir  gipeuteft,  das  tue  ich  billig  als 

ain  vich. 

Rufticus: 

Nun  her,  gumpl,  trauter  knechtl 
wie  thet  wir  vnfem  fachn  recht? 
85     Ich  han  geheart  neue  mär, 

wie  aens  kiniges  tochter  war 
Sey  kernen  auf  den  plan 

vnd  doy  hiet  gern  aenen  man; 
Darumb  lauff  pald  hin  zue: 
90         erbirbftu  mirs,  ich  gib  dir  mein  pluemte  kue. 

Seruus  refponditt: 

Lieber  her,  das  will  ich  gern  thaen;    [bi.  4  a.] 
ich  pring  diers  zu  wegn  vmb  ein  haen, 

WoU  gfchbeygn  vmb*)  ain  khue. 

laß  mich  machn  vnd  trag  du  waffer  zue. 

Et  fic  vertit  fe  ad  filiam  regis  dicens: 

95     Ich  grues  enckh,  Junckfra  hüpfch^)  und  zart! 
kain   fchonere   von    mir   nie  gefechn  wart. 
Woltet  es  mein  herren  habm? 

wen  er  hat  gar  guet  roß  vnd  bagn 
Vnd  äch  ain  hulczen  pfhlueg, 
100         darczue  ftro  vnd  heyß  genueg 
Vnd  äch  kleäczn  auff  der  dilln  vill; 
darin  wurd  es  habm  freiden  fpill. 

Virgo  refpondit: 

Si,  lieber,  du  folt  mir  recht  fagn, 
darumb  ich  dich  thue  fragen. 


a)  vmb  vhergeachrithen,     b)  hüpfch  eorrig,  aus  hüfch? 

13* 
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105     Sag  mir,  was  mans  er  ift, 
das  du  fo  fraiffam  pift. 

Seruus  ruftici: 

Junckfrä,  ich  will  enckh  fagn  recht, 
ich  pin  meins  herrn  pfhluegknecht; 

Den  mein  herr  ift  ain  reicher  paur*), 
HO        vmb  fein  kamer  hat  er  ain  hu(l)czene  mauer. 

Er  hiet  enckh  auf  der  maffn  gern; 
fy,  fchone  Junckfrä,  thuet  in  gebem! 

Er  hat  mir  darumb  verfprochn  ainkue,    [Bl.  4  b.] 
fo  ir  den  ewring  gebt  darczue. 

Virgo  ad  feruum: 

115     Gefell,  ich  will  dier  fagn  mer: 
hin  haem  dich  wider  kher 
Vnd  fag  deinem  herren,  das 
er  felbs  kem  vnd  puell  pas. 

Seruus  vertendo  fe  ad  dominum  fuum: 

Herr,  ich  will  dier  guete  neue  mer  fagn, 
120         die    wern    dir   woll    fchmeckhn   in  deinem 

kragen. 
Du  folt  felb  zu  ir  khemen, 

den  fy  wolt  dich  leich(t)  nun  gern  kennen. 
Das  hat  fy  zu  mir  gefprochn 
gleich  iez  dy  dafig  wochn; 
125     Darumb  thue  dich  nit  fparn, 

lueg,  ob  fy  dier  mocht  widerfarn. 

Rufticus: 

Knecht  gumpl,  ich  will  volgen  dier 
vnd  will  felber  gen  zu  ier. 


a)  In   der    Hb.    ist    richter  (rechter?)  paur  durchgestrichen. 
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Vnd  foU  es  mich  geflen  roff  vnd  bagn, 
130        fo  will  ich  ier  mein  dieft  felber  fagpi. 

Et     fic    rufticus   cum  feruo   venit    ad    regis 

filiam  dicens: 

Ich  grueß  euch,  Junckfra  ernreich!        [Bl.  5  a.] 

mich  dunckhet  woU,  ich  fey  eur  geleich, 
Wan  ich  pin  hupfch  vnd  gemait 
vnd  hab  an  ain  rupfene  pfait; 
135     Darumb  waiß  ich,   das  ier  mich  wert  nemen 

zu  der  ee, 
es  thue  mir  gleich  woU  oder  we. 

Virgo: 

So,  mair,  vergech  dich  nit  in  difer  frift! 

fag  an  von  erft,  wer  du  pift, 
Das  du  fo  gar  pift  freiden  reich 
140        vnd  vmb  mich  puelft  fo  gbaltikleich. 

Rufticus: 

O  Junckfra,  ich  pin  Ain  reicher  paur  wolgethon, 

ich  main,  ir  fecht  mirs  freilich  woU  an; 
Darzue  ich  euch  das  veld  woU  ackern  kan 

vnd  dasfodreft,  das  da  thuet  an  dem  pauch  ftan. 
145     Korn,  waicz  vnd  habem  guet 

wem  euch  gebm  ain  lachenden  muet, 
Darczu  hab  ich  khue,  kas  vnd  fchmalcz, 

prot,  milch,  grues,  mell  und  falcz, 
Rueben,  ckhleczn,  linfn  vnd  kraut, 
150         die  mueft  ir  effn,  mein  liebe  praut. 

Ich  will  auch  gar  frointlich  mit  och  leben 

vnd  will  euch  guete  milch  topfn  geben, 
Darzue  geiflicz  vnd  tapanicz, 

die  habn  gar  ain  guetn  glicz;  |BL  5  b.] 

155     Ich  kan  euch  nit  vill  daruon  fagen: 

fy  machn  euch  gar  ain  fchon  liechtn  magn. 
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Darczue  fuppem  von  faurm  fchotten, 

daruon  waxn  im  ars  lang  zottn; 
Auch  pin  ich  der  mäczn  fun  genant. 
160        ain  pheiffn  han  ich  in  meiner  hant, 

Darmit  pfheiff  ich   der  liebm  An  dem  tancz, 
fo  geit  fy  mir  den  ain  puxpamen   krancz, 
Vnd  wan  ich  den  khum  auf  den  kirichtag, 
fo  ift  mein  lieb  pufchl,  dy  luczey,  vorhin  da; 
165     So  tancz  ich  den  mit  ir, 

fo  khauft  fy  ain  leczeltn  mir. 
Junckfra,  gefeit  euch  das, 

fo  nempt  mich  an  allen  haß; 
Darumb  thuet  nur  nit  lang  prangen 
170        vnd  fprecht,   ich  will  dich  habn  zu  ainem 

mannen. 

Virgo: 

Zbar,  eckhl,  du  pift  ain  heldtl 

dein  fchbanczn  mir  nit  vaft  gefeit. 
Du  fchilchft  mich  vber  die  zend  an 

als  ain  hund,  der  vor  im  peyft  hin  dan; 
175     Du  pift  ain  rechter  ackher  gauU, 

darumb  heb  dich  von  mir,  du  giemaulll 
Ich  will  dein  wiffn  noch  habm, 

das  thue  ich  dier  kurcz  zue  fagen.    [Bl.  6a.] 

Rufticus  clamat  ad  populum: 

Nun  heut  vnd  jmmer  mer, 
180         das  ich  pin  fo  verr  gezogn  her 
Vnd  han  wolln  er  eriagn 

vnd  des  kinigs  tochter  zu  ainem  beib  habm! 
-Nun  hat  fy  mir  gancz  vrlab  gebm, 
das  get  mir  fchir  an  mein  lebem. 
185     Ich  hiet  gepuelt  vmb  mein  geleichn, 

fo   torft   ich  mit  fchanden  nit  von  hinnen 

weichn. 


187-213.]  XI.  Rex  Viole  cum  filia  fua.  199 

Seruus  ruftici: 

Sy,  lueg,  herr,  thue  nur  nit  verzagn! 
wir  wolln  deiner  mueter  rat  habm 
Vnd  die  felb  mit  vns  her  pringen, 
190         es  gelt  ain  fl.,  vns  wer  gelingen. 

Rufticus  refpondit  feruo: 

Zbar,  du  gibft  mir  ain  guetn  radt; 

darumb  laß  vns  nur  gen  zu  ir  pald  drat. 

Et  fubiungit  ad  matrem: 

O  traute  mueter  vnd  liebe  am, 

wie  gern  ich  des  kinigs  tochter  nam! 
195     Nun  hat  fy  mier  vrlab  gebm. 

o  liebe  ämm,  pring  mirs  zubegn, 

Oder  ich  ftirb  auff  mein  aid; 

das  war  dir  den  äch  laid.  [Bl.  6  b.] 

Mater  refpondit: 

Sy,  fridl,  du  pift  ain  narifcher  man! 
200         du  kanft  mit  ir  nit  vmbgan. 

Du  mueft  ir  hauß  vnd  hoff  vorgehaltn  habn 
.  vnd  darzue  roff  vnd  wagn 
Vnd  dein  gancz  haußsgerädt, 

fo  hiet  fy  dich  villeicht  genommen  an  der  ftat  ; 
205     Darumben  woU  auff  mit  mier 

vnd  nim  auch  den  knecht  mit  dier 
Vnd  lafB  vns  dahin  fchauenn, 

ob  mir  erlangn  mochten    dy  Junckfrauen! 

Et  veniunt  ad  regis  filiam:  Mater  dicit: 

Sim,  holczelige  Junckfra,  laft  euch  fagn, 
210         mich  thuet  mein  fun  woll  6  meill  herjagn. 
Er  hiet  euch  gern  zu  ainem  weib; 

er  hat  gar  ain  fchon,  ftolczn  leib. 
Nun  pin  ich  wittib  vnuerdorbm 
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vnd  pin  auch  nit  gar  arem, 
215     So  ift  das  mein  aign  liebftz  kind, 
vnd  hab  dahaim  woU  iiij  rind, 
Darczue  hauff  vnd  hoff  wolgeton, 

da  hangen  guet  thuer  vnd  gatter  an, 
Mit  eifne  raiffn  woU  pefchlagn, 
220        kain  dieb  der  mag  hin  ein  nit  grabm. 

So  wolt  ich  im  gebn  An  der  ftund,     [Bl.  7  a.] 

wan  ir  in*)  nämpt,  (das  fey)  euch  kundt, 
Hundert  gülden  alfo  par, 

haimlich  vor  meinem  man  ich  das  tuen  tar, 
225     Vnd  tegliche  hilff  darczue 

ain  plaimecz  kalb  vnd  ain   tfchecete   khue, 
Khes  vnd  fchmalcz  vnd  ander  ding, 

die  den  in  ainem  hauß  noturftig  fm, 
Vnd  darczue  ain  Junges  fchbein 
230        vnd  4  fter  grifchn  vnd  ain  fackh  mit  prein 
Vnd  Ain  vochiczn  vnd  zben  air  zeltn 

vnd  ain  wagn  volln  zaunfpeltn, 
Schuffl  vnd  taler,  kelln  vnd  pfannen, 
zentring  fleifch,  pratwurft  vnd  hammen 
235     Vnd  Ain  fackh  volln  dir  piern, 

damit  will  ich  euch  fchon  hofiern;  . 
Auch  gib  ich  im  alt  reyff  von  altn  faffn, 

des  foU  er  euch  genieffn  laffn. 
Noch  mer  will  ich  im  gebn: 
240         anderthalbe  egn,  lafl  vns  got  lebem, 
Vnd  ain  phlueg  redl  dar  zue 

vnd  zben  praitling  auf  meiner  kue^) 
Vnd  ain  hackhn,  dy  hat  an  zechn  zentn, 
die  hang  dahaim  An  den  wentn; 
24s     So  hat  mein  fun  ain  knecht  darzue, 

der  foU  euch  dienen  fpat  vnd  frue,    [Bl.  7  b.] 


a)    Vor  in  ist  in  (?)  und    vor    euch    das  (?)  durchgestrichen. 
b)  Hs.  meier. 
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Vnd  auf  foles  thuet  ims  noch  zuefagn, 
fo  Wirt  er  fich  den  vaft  woll  gehabn. 

Virgo  refpondit: 

Horftu,  altz  weib,  es  hilft  dafür  kain  pit, 
250        ich  will  weder  dein  noch  deyns  funs  nit. 

Mater  ruftici: 

Ey,  fo  lafB  aber  vnder  wegn! 

Ich  will  im  leicht  denaft   noch  ain  fchone 

gebm. 
Darumb  traur  nicht,  mein  lieber  fun! 
ge  mit  mir  vnd  khum, 
255     Wier  wolen  gen  hin  haim, 

du  mueft  dennocht  nit  lign  alain. 

Et  fic  venit  amafia  ipfius  ruftici  dicens: 

Sy,  du  verheyter  pueb  vnd  fchalkh, 

ich  dorft  dier  woll    pern  dein  langen  palk 
Vnd  wolt  dich  werfn  auf  dy  erd, 
260         den  du  werftzn  gar  woll  werdt. 
Du  pift  vnendlich  vnd  nit  frum, 

ich  dorft  dier  woll  abfchneiden  dein  vnder 

drum. 
Wolftu  dich  vmb  ain  Andre  nemen  an, 
als  vngluckh  mueft  dich  peftan! 
265     Waift  nit,  das  ich  dein  elich  weib  pin? 

nun,    wo    in  henckher*)   thueftu    dein    ver- 

•nu(n)ft  hin? 
Ich  main,  der  teufl  hab  dich  pfeffn. 

haftu  es  den  ye  fach  vergeffen,        [Bl.  8  a.] 
Das  du  mir  verfprochn  haft  die  eä? 
270         das  dich  als  vngluchk  muef  Angen! 
Du  haft  dich  zbar  nit  lang  pedach(t) 
vnd  haft  mir  das  khind  gmacht. 

a)  In  der  Hs,  steht  hier  teufl  und  im  folgenden  V.  henckher, 
doch  sind  beide   Worte  mit  Transpositionszeichen  versehen. 
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Das  ich  nit  lueg*)  zbar, 

fo  iftz  iecz  an  zbo  xx  wochn  ain  Jar. 
275     Da  felbm  du  mich  gar  fchon  hart  gpeten, 
ich  folt  nur  von  dier  nit  atretn 
Vnd  folt  das  khind  fchon  ziechn, 

fo  wolftu  äch  von  mir  nit  fliechn, 
Vnd  graiffft  mir  an  mein  ftolczen  leib 
280        vnd  fpragft:  ,lueg,  lucey,  du  pift  mein  weibl' 
Vnd  haft  mir  äch  oft  zu  denft  gfiffen, 

aber  iecz  hab  ich  dich  an  der  vnent  pgriffn; 
Darumb  will  ich  mit  aller  treu  von  dir  beichn ; 
ich    ließ    dich   woU  mit  ruetn  außftreichen. 
285     Se  hin,  hab  dir  das  huerrnkind, 

ich    dorft    dirs  woll  werffen  an  den  grindl 
Ich  will  dich  darzue  vor  dem  official  vercklagn. 

du  muefl  mich  zu  ainem  beib  habm, 
Oder  ich  will  dich  in  mue  vnd  arbet  pringen; 
290        dier  mueß  all  dein  guet  zurinnen, 
Das  fey  ain  flarckher  aid  gefchborn. 

es  thuet  mir^)  woll  fo  zorn, 
Das  du  vmb  ain  Andre  wolfk  puelln.    [Bl.  8  b.] 
ich  holt,  das  du  ir  in  ars  muefeft  kueln; 
295     Sy  fech  dich  aber  nit  an,  du  wilder  achker  troll, 
das  fag  ich  dier  woll,  du  fpanczoll! 
Darumb  thue  nit  anders  gedenckhn, 

den  ich  woll  diers  woll  eintrenckhn. 
Ey,  du  wolft  gar  gern  mit  ir  tanczn, 
300        du  mueft  mir  für  das  khorgricht  fchbanczn. 

Mater  ruftici: 

Sym,  du  fchone  lucey, 

oder  das  ich  nit  ain  frume  maem  fey. 
So  will  ich  dich  als  deins  leidz  ergeczen 


a)  II  in  lueg  vhergeschrieben.     b)  mir  unter  der  Zeile  nach- 
getragen. 
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vnd  dich  in  ain  fchene  hoffftat  feczn; 
305     Nur  laß  mir  mein  fun  iecz  mit  rue! 

fchau,  ob  ich  dir  nit  ain  genuegn  drumb  thue. 
Hat  er  dier  dein  er  genommenn, 

fo  hayß  dein  froind  morgn  zu  mir  kumen, 
So  will  ich  diem  zun  ainem  man  geben, 
310         das  merckh  fchon  vnd  ebm, 
Vnd  gee  dan  mit  vns  haim, 

wir  woUn  den  fachn  woU  rechtz  thuen. 

Et  fic  recedit^)    rufticus    et  venit  domicellus 
cum    seruo;     manent    ftare    in    medio    loco. 

Seruus  dicit: 

Junckher,  wie  ratt  ier.^^  foll  ich  gan,     [Bl.  9  a.] 
ob  fy  euch  wollt  habn  zu  ainem  man? 

Domicellus  refpondit: 

315    ]^f  S^  ^i^>  vill  getreuer  knecht! 

erbirbftu^)  miers,  fo  haftu  recht. 
Ain  gnedign  Junckhern  folft  an  mir  (habn) 

vnd  Ain  hofklaid  folftu  tragn; 
Das  felb  ich  dier  drumb  gebn  will, 
320        erbirftu  miers  zu  difm  zill. 

Seruus  vertens  fe  ad  filiam  regis  dicens: 

Ich  grueß  euch,  Junckfra  tugent  reich! 

ich  pit  euch  gar  feuberleich 
Mit  ganczem  fleis,  ir  fchone  maidt, 
das  ir  meinem  Junckher  nicht  verfait 
325     Vnd  wolt  in  nemen  zu  der^)  ee, 

fo  vergieng  im  den  all  fein  wee. 

Virgo  refpondit: 

Sag  an,  gefeil  fo  guet, 

wer  ift  dein  herr  fo  wolgem&t, 

a)  reced.  corrig.   aus   recedüdt?     b)  zioeites  b    in    erbirbftu 
vhergeachriehen,     c)  der  aus  Correctur. 
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Oder  was  mans  mag  er  gefein, 
330         das  er  mich  nit  felber  fuechet  hain? 
Ift  im  etbas  zmuet  oder  im  fmne, 
fo  wirt  er  mich  felbft  wol  finden. 

Seruus  tranfiens  ad  domicellum: 

[Bl.  9  b.] 

Junckher,  liebfter  herre  mein, 

ir  mueft  felb  pey  der  Junckfran  fein. 

Tunc  domicellus  tranfiens  ad  virginem: 

335     Ich  grueß  euch,  edle  khüniginl 

tag  vnd  nacht  ligt  ir  in  meinem  fm. 
Wolt  got,  ir  vvuret  mein, 

wie  mocht  mir  den  pas  gefein  I 
Mein  hercz  wurd  an  freyden  fra. 
340         edle  Junckfra,  nun  fprecht  Ja. 

Virgo  refpondit: 

Ja  fprich  ich  nit  zu  difer  frifl; 

du  mueft  mir  e  fagn,  wer  du  pift. 
Du  magft  woU  fein  ain  ftolczer  man, 

ich  dorft  dir  fchir  laffn  gan; 
345     Darumb  Sag  an  recht, 

piftu  ain  herr  oder  ain  knecht,    * 
Oder  von  waß  ftam  piftu  geporn? 

fag  an,  oder  du  haft  verlorn. 

Domicellus: 

Junckfra,  ich  pin  ains  purgers  fun  genant. 
350         fprecht  ia,  fo  wird  ich  euch  pekant. 
Ich  fprich  pey  meiner  warhet,  das 

kaine  mir  nie  lieber  was, 
Den  ir,  zarte  Junckfra  rain, 

feyt  mir  dy  liebft  furbar  alain.         [Bl-  10  a.] 
355     ler  folt  pey  mir  nit  verderbm. 
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ich  wolt  ee  felbs  für  euch  fterben. 
Mein  vater  hat  mir  gelaffn  groß  gtit, 

da  pey  wir  habm  woltn  ain  gueten  (muet). 
Welt  ir  mich,  So  fprecht  Ja, 
360         fchone  Junckfra,  fo  wurd  ich  fro. 

Virgo   dicit: 

Sy,  peut!  magft  nit  harren? 

mainft,  wir  fein  da  als  dy  narrn? 
Solt  ich  als  pald  nach  ains  purgers  fun 

von  Hunden  feinen  willen  thuenn? 
365     Das  glaubet,  Heber,  nur  nicht! 

mir  werden  ritter  vnd  graffn  entbicht, 
Den  du  magft  hie  nit  er  vnd  freid  erben  ; 

darum  b  thue  dich  nur   von    dannen  keren, 
Vnd  fey  dir  gefagt  das: 
370        Suech  deinen  frumen  furbas 

Domicellus  ad  populum: 

Vor  pin  ich  in  forgn  geftanden, 
iecz  khum  ich  zu  groffn  fchanden. 

Das  mir  dy  kinigin  fo  gmaytt 
hat  alfo  pald  abgefaytt. 

Seruus  domicelly: 

375    Junckher,  es  ift  mir  ficher  laid, 

das  fy  euch  alfo  hat  zuegefait;        [Bl.  lob.] 
Doch,  ob  euch  Ain  edle  khumpt, 
eurn  gleichn  ir  noch  woll  findt. 
Darumb  get  nur  daruon, 
380         das  nicht  ....*)  werd  yederman. 

Et  fic  recedunt  illi.  Tunc  Miles    cum  feruus 
venit  et  feruus  ad  domicellum: 

Herr,  eur  ftrengikhayt 

foU  fich  machn  zu  der  Junckfra  gmait; 

a)  Nach  nicht  Ut  ein   Wort  getilgt. 
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Darumb,  liebfter  herre  mein, 

ich  will  gern  eur  getreuer  pott  fein 
385    Vnd  euch  vmb  fy  werbenn, 

vnd  folt  ich  darumb  verderben. 

Et  feruus  vertendo  fe  ad  virginem: 

Ich  grueß  euch,  edle  Junckfra  zart! 

ir  feyt  geporn  von  edler  art 
Vnd  kyt  fo  fchon  vnd  klar, 
390         darczue  hupfch  vnd  fein,  das  ift  war. 
Ich  hab  ain  herren  von  edlem  ftamm, 

rittermeffig  ift  er  ain  mann. 
Der  wirbt  vmb  euch  zu  difer  ftund, 
er  lobt  vaft  euren  rofnfarben  mund; 
395     Wolt  ir  in  zu  ainem  manne  nemenn, 

fo  will  er  felber  zu  euch  her  kemenn. 

Virgo  refponditt: 

Ge  pald  vnd  dthue  das  fchier  [Bl.  iia.] 

vnd  hayffl  in  felbs  kumen  zu  mier. 

Seruus  ad  Militem: 

Her,  eur  ftrenckhait  fag  ich  furbar, 
400        das  ir  kumpt  felb  zu  der  Junckfra  cklar. 

Miles  ad  virgo: 

Ich  grueß  eur  weibliche  natur! 

jer  feyt  ain  kinikliche  figur 
Vnd  geporn  von  kinicklichm  ftamm; 

wolt  ir  mich  habn  zu  ainem  mann, 
405     Ich  wolt  ftet  eur  aygen  fein 

gancz  auff  das  ende  mein. 
So  hab  ich  dorffer  vnd  guetes  vill, 

mer  den  ich  iecz  fagn  will; 
Darumb,  khiniklicher  anefanckh, 
410         wolt  ir  mich,  fo  machtz  nit  langk. 
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Virgo  refponditt: 

Eya,  ritter,  fagt  an  mit*  eur  krafft, 
wo  habt  ir  pewerdt  eur  ritterfchaft? 

vnd*)  Sagt  mir,  von  wannen  ir  feytt, 
oder  eur  fach  dy  wirt  verheilt. 

Miles: 

415    Junckfra,  mein  ritterfchaft  ift  hebert, 

das  ficht  man  woU  an  meinem  fchbert; 
Darumb,  edle  Junckfrau,  fchautt, 

mein  fchilt  hat  man  mir  oft  zerhaut**),  [ßi.  nb] 
Ich  fprich  auch  das  auff  meinen  aidt, 
420        mein  dienft  fend  euch  AUczet  prait. 

Virgo  ad  militem: 

Ach,  fchbeig  ftill,  du  ritter  kluegl 

deiner  tading  der  hab  ich  fchon  genueg. 

Du  gefeilt  mir  nit  zu  ainem  mann, 

vnd  ich  will  dich  auch  fchlecht  nit  (han); 
425     Das  du  folichs  nun  von  mir  wifft: 

michbedunckhet  woll,  dufteckefl:  vol  arger  lift. 

Miles  ad  populum: 

Ach,   mein  eilend  ift  fo  groffl! 

nun  pin  ich  An  freiden  plos, 
Chaine  hie  auf  difer  erden 
430         folt  mir  zu  difer  zeit  werden; 
So  mein  die  khinigin  nit  will 

fo  ift  verlorn  als  mein  fpill. 
Nun  pia  ich  ain  petruebter  man 

vnd  mueß  mit  fchanden  von  hinnen  gan. 

Seruus  ad  dominum: 

435     Herr,  es  ift  mir  felb  an  eur  ftat  laid. 
ich  hiet  gefchborn  x  aidt, 

a)  vnd   nachträglich  vorgeschrieben,     b)  u  in  zerhaut  über- 
geschrieben. 
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Das  fy  het  euch  ir  auferkhoren; 

nun  find  all  vnfer  denft  verlorn, 
Darumb  woU  wir  ziechen  haim  [Bl.  12  a.] 

440        vnd  wollen  fy  hie  laflh  allain. 

Et  fic  recedunt.  Nunc  venit  comes  et  feruus 

fuus  dicit  ad  dominum: 

Herr,  ir  feit  ain  mechtiger  man, 

ler  folt  euch  vmb  dy  fach  nemen  an; 

So  will  ich  dahin  gen, 

ob  ich  die  fach  mocht  verften, 

445     Damit  euch  dife  Junckfra  mocht  werden. 

kain  fchonre  ift  iecz  auff  erden. 

Comes: 

So  thue  ich  das,  lieber  knecht  mein. 

erbirbftu*)  mirs,  fo  mocht  ich  froli  fein 
Vnd  Ain  fchanckhub  haftu  pey  mir, 
450        auffs  minft  ain  gülden  oder  vier; 
Vnd  ge,  grues  mirs  zu  aller  ftundt, 
den  fy  hat  mein  hercz  verwundt, 

Seruus  vertit  fe  ad  virginem: 

Ich  grueß  euch,  Junckfra  zichtikleich, 
von  hochem  ftam  gar  adeleich; 
455     Eur  gleich  nit  vill  geporn  bard, 
ir  vill  edle  Junckfra  zart. 

Virgo  refpondit: 

Ich  danckhe  dir,  Jungling,  alfo«fer; 
nun  fag  an,  was  ift  dein  peger.^ 

Seruus  idem:  [Bl.  12b.] 

Mein  herr  der  ift  An  dem  hoff 
460        vnd  ift  genent  ain  mechtiger  graff 


a)  Das  zweite  b  in  erbirbftu  iihergeschriehen. 
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Vnd  ift  auch  allfo  reich, 

das  man  hart  findt  fein  gleich, 
Vnd  hat  im  auch  für  genomen, 

er  woU  zue  euch  her  khumen. 

Virgo: 

465     Dein  red  hab  ich  vernummen  woll, 

darumb  dein  herr  zu  mir  kumen  fol. 

Seruus  ad  dominum: 

Edler  herr  gar  hoch  geporen, 

die  edl  kinigin  außerkhorn 
Hat  alfo  inniklichn  gefchafft, 
470        das  ir  zu  ir  kumpt  vnd  das  nit  laft. 

Comes  ad  virginem: 

Ich  grueß  euch,  Junckfra,  zu  difer  ftundt, 

ich  grues  auch  eum  rofn  varbm  mundt, 
Ich  grues  auch  euren  zartn  leib  offnbar, 

darczue  eur  euglen  klar;  ; 

475     Khain  fchoner  ift  geporn  auf  der  erd.  1 

ich  grueß  euch,  Ju(n)ckfra  aller  ern  berd.  j 

Si,  fchone  Junckfra  von  hoher  art, 

khain  menfch  mir  nie  lieber  (ward); 
Ir  feit  die,  der  ich  mein  hertz  gunn, 
480        von  varbm  Ain  lilgen  pluemm.       [bi.  13  a.] 
In  ftetn  treuen  yr  gruenn  thuet; 

zu  euch  flet*)  all  mein  fm  vnd  muet 
Vnd  mein  hercz  fich  gegn  euch  erfreit, 

hercz  aller  lie(b)fte  Junckfra  gmait. 

Virgo  refponditt: 

485     Ich  danchk  euch,  edler  herr; 

ich  fag  euch  noch  iecz  mer: 


a)  zu  euch  ftet  an  iibertünehter  Stelle. 
Wiener  Neudrucke,  Heft  9.  14 
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Wo  feyt  ir  aufs  kunigs  hoff  gebefn, 
ir  machtiger  graff  hoch  genefn, 

Das  ir  fo  fchone  wort  khindt?      • 
490        mich  wundert,  wo  ir  fy  vindt. 

Sagt  mir,  was  ift  Eur  pegem? 
das  will  ich  gern  hern. 

Comes: 

Schone  Junckfra,  das  ift  mein  peger, 

ich  pit,  das  man  mich  geber. 
495     Ich  hab  gehört  vnd  vemumenn, 

wie  eur  vater  her  fey  kumenn, 
Euch  zu  pringen  in  groffe  eer. 

O  Junge  kunigin,  nun  höret  mer 
Vnd  merckht  mich  auch  gar  ebml 
500         eur  vater  will  euch  ain  man  geben; 
So  pit  ich  euch  gar  vnverzait, 

mir  werd  von  euch  nicht  verfait 
Vnd  wölt  thuen  den  willen  main,       [Bl.  13  b.] 

So  vergiff  ich  aller  meinr  pein. 

Virgo  refpondit: 

505     Edler  graff  vnd  furft, 

nach  groffn  ern  euch  dürft. 
Sagt  mir  vor  zu  difer  zeit, 

was  ir  hapt,  oder  wer  ier  feit, 
ler  mocht  fagen  mier, 
SIC        ich  faget  euch  zue*)  oder  ab  fchir. 

Comes  ad  eam: 

Junckhfra,  ich  pin  ain  mechtiger  graff 
vnd  pin  gbefn  an  mangn  kinigs  hoff 

Da  hab  ich  gerent  vnd  gftochen 

vnd  manngen  fchilt  vnd  fchbert  zerprochen; 


a)  zue  an  übertünchter  Stelle. 


515— S40.]  ^I«  ^^^  Viole  cum  filia  fua.  211 

515     Darum  pin  ich  ain  mechtiger  man. 

anderft  niempt  von  mir  fag(n)  khan. 
Ich  rent  nur  groflh  hofn  nach, 

nach  groflh  em  ift  mir  gach; 
So  pin  ich  furgnemft  in  meinem  land 
520        da  felbft  alln  herrn  woU  erkant. 

Virgo  refpondit: 

Ich  vernim,  ir  dient  nur  groflh  herrn 
vnd  khund  eur  lob  gar  woU  mern; 

Noch  zimpt  mich,  ir  feit  gar  fchlech(t). 
nun,  wo  find  den  eure  knecht? 

Comes  refpondit:  [Bl.  14a.] 

525    Junckfra,  das  will  ich  euch  fägenn. 

Ich  niuefl:  grofle  zerung  habenn, 
All  Wochen  auf  wenigift  Ix.  gülden, 

wolt  ich  anderfl  mit  ern  pfl:en; 
So  dunckhet  mich  in  meinem  fm, 
530        es  wurd  in  leng  gar  klain  mein  gbin. 
Ich  vermecht  auch  für  vnd  für  alfo; 

darumb  hab  ichs  gelaffn  anderfwo. 
Edle  Junckfra,  ich  will  daruon  lan 

vnd  will  zu  eurm  vattern  gan. 

Et  fic  eat  ad  regem  dicens: 

535     Ich  grues  euch,  aller  genedigifl:er  her, 
vnd  darzue  eur  kinikliche  er. 

rex  refpondit: 

Ich  danckh  euch,  grafl"  von  hocher  art. 
was  pegert  ir  auf  difer  fart? 

rex  ad  feruum  fuum  in  medietate*): 

Heerflius,  wie  lang  foU  ich  dier  winnckn! 
540        fchenckh  ein  vnd  gib  dem  grafn  zu  trinkn. 

a)  a  JBs.  media. 

14* 
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Et  fic  comes  bibit  et  dicit: 

Gcncdiger  kinig  hochgepom, 

got  hat  euch  falber  auferkorn. 
Kucr  Maieftat  hat  gefraget  mich,        [bi.  14b.] 

was  mein  pegern  fey;  das  fag  ich. 
545     Mein  fach  iil  alfo  getan, 

nun  merckht  mich,  kiniklicher  mann! 
Ich  pitt  ain  pett,  wo  das  mocht  gfein, 

ich  wolt  gern  eur  aiden  fein, 
Vnd  wolt  ir  mir  eiir  tochter  gebm, 
55(;        mit  ir  wolt  ich  gar  frointlich  leben. 

rcx  ad  comitem: 

ilrrr  Kfttff,  die  red  thue  ich  verftan; 

ir  inucfl  zu  meiner  tochter  gan, 
\)t'\\  ich  hab  ir  den  willen  geben*), 

(hiH  (y  nem,  wer  ir  fei  ebem. 

Comes*»): 

SS 5     Gnediger  her  kinig,  das  hör  ich  woll. 
ich  will  thon,  was  ich  foll; 
So  das  foll  fein  mein  widerganckh, 

gnediger  her,  fo  fag  ich  euch  danckh^). 

Et  fic  vertendo  ad  veram  reginam: 

Ich  grues  euch,  kinigin  vnd  frau, 
560        das  euch  die  gancz  gemain  anfchau; 
Ich  pit  euch,  ir  wolt  mein  hellferin  (fein) 

gegen  eur  tochter  hupfch  vnd  fein^), 
Wolt  ir  mit  worten  haben  an,  [bi.  15a,] 

das  fy  mich  nem  zun  ainem  mann. 


a)  V.  553  an  übertünchter  Stelle,  b)  Uiiter  Comes  ist  eine 
rothe  Ueberschrift  getilgt,  c)  V.  558  an  übertünchter  Stelle. 
d)   cur    corrig.  aus  euch. 
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Et  fic  comes  in  medietate*)  ad  virginem: 

565    Auch  pitt  ich  euch,  junge  kinigin, 

bedenckht  euch  recht  in  eurem  fin! 
Ich  hab  vernumenn  gar  eben, 

wie  euch  eur  vater  den  willen  hab  gegeben, 
Das  ir  folt  nemen,  wen  ir  wolt; 
570        darumb  nempt  mich  fraidign  held. 

Virgo  ad  comitem: 

Ir  kundt  furbar  vill  gefpay; 

ich  main,  ir  gebt  gar  vill  vmb  ain  ay. 
Das  pringt  Euch  gar  ain  kleine  er, 

vnd  wellt  doch  fein  ain  groffer  herr. 
575     Ir  kundt ^)  des  klaffns  alfo  vill, 

als  man  hört  an  difm  fpill; 
Darumenn  zu  eurem  leib 

fuegt  euch  wol  ain  altes  weib. 
Die  felbigen  khunen  auch  vill  cklafifn 
580         als  die  ander  geypfaffn. 

Mater  ad  filiam: 

Tochter,  liebfte  tochter  mein, 

als  lieb  ich  dein  mueter  mag  gefein, 

Volg  meinem  radt,  des  pit  ich  dich, 
vnd  als  ich  verhoff,  du  gbereft  mich 
585     Woll  vmb  den  edlen  grauen  guet,      [Bl.  15b.] 
der  chan  dir  gebn  freid  vnd  muett. 

Prima  virgo  ad  filiam  regis: 

Ir  edle  khinigin  fo  fchon, 
ir  folt  das  pillichn  thon 
Vnd  vollget  eur  getreuen,  lieben  mueter; 
590        Sy  rattet  euch  nur  das  guete. 


i.e 


a)  Hs.  media,     b)  kundt  in  der  Hs.  durchgestrichen. 
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Secunda  virgo  ad  fociam: 

Ich  fchbeig  woU  vnd  red  nit  vill. 

fy  foU  nemmen^  wen  fy  will, 
Seyt  fy  nun  den  willen  hat 

von  ires  vatern  maieftat 

Mater  ad  filiam: 

595     Tochter,  nun  volg  meiner  lerl 
ich  will  dir  fagen  ficher*), 
Nim  den  graffn;  daran  thueftu  recht, 
er  dunckhet  mich  nit  fein  zu  fch(l)echt. 

Prima  virgo  ad  reginam  et  ad  filiam: 

Ja,  edle  khinigin,  das  ift  mein  radt 
600        vnd  hiet  es  auch  langft  geren  gefagt, 
Den  es  wer  auch  woU  mein  fin 
vnd  villeicht  äch  mein  gebin: 
Tanczn  vnd  fpringen  das  tet  ich  gern, 
darumb,  edle  Junckfra,  thuet  in  gebern. 

Secunda  virgo  ad  primam: 

605     Schbeig  ftill,  was  redeft  du!  [Bl.  16 a.] 

du  folt  deinen  mund  haben  zue 
Vnd  zu  den  fachn  fchbeigenn; 

fy  wirt  dennoch   an   khain  man  peleibenn. 

Filia  regis  ad  comitem: 

Furbar  fag  ich  euch  das 
610        vnd  red  es  woU  an  allen  hafs, 
Das  ich  fein  nicht  will  thain, 
vnd  folt  ich  haldt  pleiben  allain. 

Mater  ad  comitem: 

Edler  graff,  ich  hab  ier  gefagt  vill, 
vnd  fy  mir  aber  nicht  volgen  will, 


a)  Nach  e  in  fich.  ein  Buchstabe  getilgt. 
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615     Der  fach  will  ich  frey  fein, 

das  fy  nit  fprech,  dy  fchuld  fey  mein. 
Ich  thett*),  als  ain  mueter  foldt, 
wan  fy  mir  nur  volgen  wolt; 
So  hart  ir,  das  fis  nit  will  thain, 
620        fy  well  ee  pleiben  alain. 

Comes  ad  filiam: 

Nun,  Junckfra,  Sagt  an  zu  handt, 

weit  ir  mich  nun?   ich   pin  euch  nun  woll 

peckhant, 

Vnd  Sagt  mir  zue  oder  ab, 

ain  Antburt  ich  beger  entlich  auf  dife  frag. 

Virgo  refpondit: 

625     Edler  graff,  das  will  ich  thain;  [Bl.  i6b.] 

das  hört  iecz  dy  gancz  gemain. 
Mit  weu  ich  euch  auffchlag, 

das  felbig  ich  euch  iecz  fag: 
Ir  rennt  von  ainem  hoff  zu  dem  andern. 
630         fo  gefeit  mir  nicht  folichs  wandern; 
Wan  ir  den  nit  wert  dahaim. 

So  mueft  ich  lign  allain. 
Das  wer  mir  den  nit  ebm, 

darumb  ich  euch  tue  vrlab  gebem. 

Comes: 

635     Junckfra,  fo  ir  mir  hapt  abgefagt 
vnd  faft  vber  mich  geklagt, 
So  will  ich  gern  fchauenn**)  an, 

wen  ir  den  wolt  nemen  zun  ainem  mann. 
Edle  Junckfra  hupfch  und  fein, 
640        ir  maint  villeicht,  er  mueff  ains  kinigs  fun  fein. 


a)  thett  au8  Correctur.     b)  Hs.  fchauenn   gern  mit    Tranr 
positionszeichen. 
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Das  wort  mocht  woll  fein  entbicht, 

kains  kunigs  fun  der  nimpt  euch  nicht. 

Seruus  comitis  ad  dominum: 

Warlich,  her,  ich  hiet  ain  aid  gefchborn, 
fy  folt  euch  nemlich  fein  worn; 
645     Sy  wirt  gar  hart  frum  peleiben, 

fy  wiert  etba  ain  puebm  aufftreibm. 
Ich  was  ir  an  eur  ftat  hold,  aber  es  tftt  mir  ant, 
das  fy  euch  pracht  hat  jn*)   folhe   fchant; 
Dy  fchandt  foll  fy  nun  felber  tragenn, 
650         feid  fy  euch  nit  will  haben.  [Bl.  17  a.] 

Noch  well  wir  peleibm  pey  difm  fpill 

vnd    fechn,    wer    fy    zu    leczt    von    hinnen 

fuern  bil; 
Der  mues  von  im  fchlachn  vnd  ftechen, 
ich  will  meinen  herren  felbft  rechn, 
655     Es  fey  paur,  purger  oder  ritter. 

Sei  wer  das  woll,  ich  mach  im  zittern. 
Der  mues  durch  irn  willn  laffn  ain  phant, 
den  rechtn  fues  vnd  die  linckhe  handt. 

Comes  ad  feruum: 

Knecht,  nim  dier  ain  guetn  muett! 
660        vnfer  fach  die  wiert  noch  alle  guet. 
Wir  wolln  gern  fechn  vnd  heärn, 

wer  fy  daruon  will  fueern. 
Ift  indert  ainer  auff  dem  plan, 

mit  fechtn  mueft  er  mich  pftann. 

Et    fic   ftans  comes^)   modicum    de  illo   loco, 

venit  Studens,  dicit: 

665     Zu  dienft  Ainer  Junckfraen  zart 
pin  ich  khomen  zu  difer  fart; 


a)  jn  eorrig.  aus  an.     b)  comes  übergeschrieben. 
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Von  groffer  lieb  ich  nit  peiten  khann, 

zu  grueffn  heb  ich  an  fchonen  Juncfran  an. 
Ich  grueß  euch  Junckfra  feuberleich 
670        vnd  darczue  gar  tugentleich. 
WoU  mir  zu  difn  ftunden, 

das  ich  eur  klarchet  hab  gefunden; 
Woll  mir,  das  mir  von  euch  kund  ward  e !  [bi.  i  7  b] 

eur  mund  der  ift  rofn  varbe; 
675     Ir  rofn  rott  vnd  khinigin  weifs, 

ich  will  euch  dienen  mit  ganczem  fl(eifs), 
Eur  kinikhlichen  zier, 

das  ir  thuet  zufagn  mier. 

Virgo  refponditt: 

Die  wort  fend  fuefs,  die  red  ift  guet, 
680        wo  irs  hapt  gelernet  in  guetem  mfttt; 
Ir  khindt  der  hipfchn  wort  fo  vill, 
auff  morgen  fecz  ich  euch  ain  zill. 

Studens  idemm: 

O  veiell*)  praun  vnd  gruener  ckhlee, 
nach  euch  ift  mir  fo  wee! 
685     Solt  ich  euch  alczeit  nur  an  fechn, 

auf  difer  erd  mocht  mir  nit  pas  gefchechen; 
So  ir  mein  thet  pegern, 

khain  groffere  freid  het  ich  auff  erden. 
Mein  hercz  vor  laed(.?)**)  leidt  groffe  not, 
690         es  mocht  vor  layd*^)  khumen  in   den  todt. 
Ich  khan  eur  nit  vergeffn  fein, 

alczett  ligt*^)  ir  in  dem  finne  mein. 
O  funenfchein  vnd  fpiegl  glancz, 
kumpt  her  zu  mir  an  den  tanczl 
695     Eya,  Junckfra  der  ern  vill, 

feczt  mir,  herczlieb,  Ain  kurczes  zill! 

a)  Zweites    e    in     veiell    übergeschrieben,      b)    laed(?)    aus 
Correctur.     c)  layd  corrig.    aus  lieb,     d)  ligt  corrig,    aus  figt.     . 
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Gnadt  mir,  Junckfra,  an  alln  has,        [bi.  i8a.] 

fo  wiert  den  meinem  herczn  pafs; 
Auch  peger  ich  euch  zu  mir  her  fpringen, 
7(X)        So  wolt  ich  mit  freiden  fingen. 

Virgo  refpondit: 

Springen  vnd  tanczn  mit  allen  den  meinn 

wirt  dir  lecz  verfagt  fein, 
Den  du  fagft  mir  an  alln  zoren, 
von  waß  ftamen  du  feiert  geporen, 
705     Oder  wer  du  doch  pift. 

ich  (kenn)  dein  vill  felczam  lift*). 

Studens: 

Leichtunder  ftern  vnd  Junckfra  rain, 

euch  lobet  dy  gancz  gemain, 
Vnd^)  ir  thuet  mir  fo  woU  gefallen 
710         auf  difer  weit  ob  andern  allen. 
Auff  eur  lieplich  wort  vnd  frag 

ich  euch  antburt  hin  wider  fag: 
Mein  vater  ift  ain  ritter  hoch  genannt 
vnd  ficzt  dort  in  engellandt, 
715     Er  ift  reich,  mechtig  vnd  darzue  klueg, 
von  im  hab  ich  gelt  vnd  guez  genueg; 
Er  hat  mich  gen  paris  verlegt, 

da    felb    hab    ich    der  höhn   fch&l  vnd  vij 

freyen  kunft  gepflegt. 
Der  felbign  pin  ich  ain  vnderrichter  man, 
720        darumb  folt  ir  mich  gern  han. 

[Bl.  i8b.] 

Ich  wolt  euch  auch  von  herzn  gern  haben, 
vnd  folt  ich  leib  vnd  lebm  darumb  bagen. 


a)    Nach    ich    ist    ein    Wort  ausgefallen,     b)    Vnd    eorrig. 
aus  Snd. 
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Comes  venit  dicens  ftudenti: 

Gefell,  willdu  die  Junckfra  han, 
fo  mueftu  mich  mit  fechtn  pftan. 

Studens  refpondit: 

725     Her  graff  vnd  edler  held, 

ich  will  euch  pften,  vmb  bew  ir  holt; 
Vnd  folt  es  mich  ckhoftn  leib  vnd  lebm, 

fo  will  ich  euch  nit  gewunen  gebm. 
Mit  ftreitn  will  ich  euch  peftan 
730      Ja  hie  auff  difem  plan, 

Damit  mir  dy  zart  kunginn  wert  mit  ern; 
fo  mueß  fich  laid  oder  freid  vmb  mich  mern. 

Et  in  medietate  vertendo  fe  ad  virgine  dicit 

O  fchenes,  kinikliches  weib, 

ich    bill    wagn    durch    eurn    willn    meinen 

leib; 
735     Das  laft  euch,  Junckfra,  zu  herczn  gan 
vnd  nempt  mich  zu  ainem  mann. 
Ich  will  eur  nicht  vergefTen, 

den  ir  hapt  mein  hercz  pefeffn; 
Ich  will  euch  dienen  auß  herczen  grund. 
740        nun  thuet  auff  eurn  rofn  varben  mund 
Vnd  fprecht  zu  mir  ain  frointlich  bort, 
ir  gar  fchone  Junckfra  zart. 

Virgo  refpondit: 

Dein  red  hab  ich  vernumen  woU.        [Bl.  19  a.] 
gueter  wort  piftu  voll, 
745     Du  magft  woll  ain  petrieger  fein 
woU  mit  den  fueffn  wortn  dein. 
Du  darfft  für  mich  fechtn  nicht, 

den  es  ift  als  entbicht: 
Ich  hab  deiner  wort  fo  klueg 
750         gleich  ieczund  fchon  genueg. 
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Studenns: 

O  Junckfra  dar,  diet  ir  mir  abfagen, 

fo  wurd  mein  hercz  verczagn. 
Ich  hoff,  fo  ich  wurd  gebinnenn, 

fo  wurd  mir  gegen  euch  gelingen; 
755     Darumb  will  ich  es  feczn  auf  gluckes  rad, 

ir  Junckfra  von  kiniklicher  gnad. 
Darumb,  Junckfra  auferwelt,  j 

ich  will  ftreitn  als  ain  held. 
Als  den  meinem  ftand  zuegehort, 
760        ich  hab  mich  auch  vormals  oft  gebert, 
Damit  der  graff  nit  mog  fagn 

vnd  fprechn,  ir  wert  fein  aigen. 
Darumb,  Junckfra  woll  geftalt, 

mein  wort  vnd  die  find  manigfald; 
765     Merckht,  Junckfra,  wie  ich  das  maini 

ich  fprich  das  czu  euch  alain: 
fcheiden  ift  ain  fendlich  pein, 

das  krenckht  mir  fer  das  herze  mein.  [Bl.  19  b.] 
Eur  weiblich  er  fo  guet 
770        gibt  mir  alczeit  freid  vnd  muet. 
Junckfra,  das  fey  in  eurem  namen  1 

wunfcht  mir  gluckh,  fo  wirt  es  mir  wolgan. 

Comes  ad  ftudens: 

Gefeil,  du  fagft,  fy  fey  dein  aigen. 

das  mueftu  ieczund  an  mier  erzaign, 
775     Du  mueft  hie  mit  mir  drumb  ftreiten 

Hie  vor  alln  guetn  leutn; 
Gebinftu  mir  fy  den  mit  ftreitn  an, 

fo  will  ich  dier  fy  gern  lan. 

Studens  cum  nudo  gladio  dicit  ad  comitem: 

Woll  her,  woll  her,  ift  es  euch  nott! 
780         greift  mich  an,  fchlacht  mich  zu  tod. 
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So  hapt  irs  mit  haut  vnd  mit  har. 

den  erftn  hab*)  ich  pefor; 
So  ift  das  der  erft  fchlag, 

der  ander  kumpt  auch  pald  hernach. 

Et  fic  comes  cadit  et  dicit  (ad)  feruum: 

785     Knecht,  wie  haftu  auf  gefchauti 

fchau,  wie  hat  er  mich  nidergehaut. 
Der  ftudent  mich  nider^)  gefchlagn  hat 

gleich  an  difer  ftat; 
Nun  pin  ich  worden  Ain  lämer  man, 
790        hilff  mir  auf  vnd  fuer  mich  hin  dan  [bi.  20a.] 
Vnd  haiß  mir  den  parbierer  zu  haus  kumen; 
das  pluet  ift  mir  fchir  verrunenn. 

Seruus  tollit    eum    et  vocat  barbitunforem, 
et    quando    venit,    ducunt    eum    ex    populo. 

Seruus  dicit: 

So,  Maifter*^)  lieber,  nempt  euch  drum  an 
vnd  fuert  in  ein<^)  zu  der  guldin  krön; 
795     Da  felbft  ift  fein  herberg. 

hapt  fleis,  das  er  nit  lam  werd, 
Des  pit  ich  euch  vnd  feit  ermant; 

eur  mue  foU  euch  werden  gnueg  pelont. 
Ich  will  widrumb  gen  vnd  bil  den  foflh  fragen, 
800         was  er  im   darczue    getan    hat,    das    er  in 

alfo  hat  gefchlagen. 
[Ich  will  gen  bidrumb   hinder  fich    vmb    das 

fchbert«), 
das  mein  her  empfaln  auf  die  erd. 


a)  Vor  hab  ist  fchlajr  durchgestrichen,  b)  Hs.  neder  über- 
geschrieben,  c)  Nctch  Maifler  ist  in  der  Hs,  leerer  Baum  ge- 
Lassen,  d)  ein  übergeschrieben,  e)  801  bis  incl,  805  sind  auf  einem 
eingelegten  Zettel  geschrieben;  in  der  Hs.  selbst  steht  na^h  V.  800 
ich  han  und  daneben  das  Zeichen  X>  ^^^  ^^^  Nachtrag  hieher 
weist. 
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das  ligt  noch  alfo  an  der  erd, 
Vnd  will  alfo  den  voflh  fragen, 
805         warumb  er  den  herrn  hab  gefchlagen.] 

Seruus  querit  gladium  et  dicit  ad  ftudent(em): 

Ey,  das  dich  pox  ader  fchendl 

du  muefl:  flerbm  von  meiner  hend, 
Dir  khan  auch  niemant  gehelfn  zbar, 

ich  das  woU  reden  tar, 
810    Ich  woU  meinen  herrn  rechn; 

ich  dorfft  dich  vmb  leichte  fchuld  erftechn, 
Das  du  mein  herrn  fo  hart  hart  gfchlagen. 

kumpt  er  auff,  es  wiert  dir  hart  vertragen. 

Studens  refpondit:  [bi.  2obJ 

Ey,  lieber,  was  will  ich  dein? 
815         ich  hab  geton  das  mein, 
Er  hat  es  nur  woUn  habn. 

ich  wer  es  lieber  gebefn  vertragen; 
Darumb  mifch  dich  nit  darein, 
den  die  Junckfrau  ift  nun  mein. 

Seruus  comitis: 

820    So  ers  den  hat  wollen  haben, 

fo  hab  er  im  auch  den  fchaden; 
Hiet  er  fein  puelln  lan, 

e  hab  er  im  die  weill  das  daran. 

'Studens  ad  virginem: 

Ich  grueß  euch,  Junckfra  rain, 
825         vnd  all  eur  junckfrauen  in  gemainl 
Eur  mundt  der  leichtet  fein 

als  der  edl  rubein, 
Meins  herczen  ain  freiden  fpill; 
es  get  recht,  wie  ich  will: 
830    Mit  ftreittn  hab  ich  euch  gebunnen, 


831 -855-]  ^^*  Rex  Viole  cum  filia  fua.  223 

mir  ift  auch  daran  nit  miffelungen; 
Darumb,  Junckfrau  wol  gethon, 
ir  feit  mein  hauffrau  fchon. 

Prima  virgo  ad  filiam: 

Eya,  Junckfra  in  kinicklicher  khron, 
835        Lafl  euch  das  zu  herczn  gan,  [Bl.  21a.] 

Das  der  Jungling  alfo  guet 

hat  geftritn  mit  freiem  muet 
Vnd  hie  an  difer  ftat 

Durch  euren  willn  gefiget  hat. 

Filia  refponditt: 

840    Nun,  was  get  es  dich  an?*) 

ich  will  in  fchlecht  nit  han. 

Idem  prima  virgo: 

Merckht,  Junckfra,  ir  folt  euch  nit  verfchbern. 

verfchborne  fpeis  die  ift  man  gern. 
Ich  hab  von  im  hörn  fagn  vill, 
84s         wie  er  gericht  fey  zu  allem  fpill; 
Ich  will  mich  fein  nicht  fchamen, 

ich   will   in  felbft  haben  zu  ainem  manne. 

Filia  regis: 

Mich  dunckht  auch  woll  an  difn  fachen, 
es  wolt  euch  zu  im  machen 
850    Vnd  wolt  mich  pringen  auf  feinem  gbalt; 
das  gefchicht  nit  alfo  pald. 
Den  es  wer  mir  nit  vaft  wol  geton, 

das  ich  die  wall  hat  gehept  vnder**) 
Vnd  ir  mir  den  nun  wolt  nemen; 
855         des  mueft  ich  mich  doch  fchemen, 


a)    V,    841  f.    an  übertünchter    Stelle,     b)     Deut    Reimwort 
fehlt  in  der  Hs. 
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Das*)  ich  zu  left  khain  precht  dauon: 

erft  will  ich  nemen  Ainen  man.      [bi.  21b.] 
Darumb,  lieber  ftudent  vnd  Jungling  jung, 
ckher  dich  zu  mir  herumb 
860    Vnd  verhaifs,  das  du  pey  mir  wolft  peleiben 
vnd  mich  mit  nicht  vermeyden, 
Vnd  ob  mein  her  vater  vnd  frau  mueter  dar- 

wider  retten  (n)icht, 
fo  pin  ich  dein  vnd  kains  andern  nicht; 
Darumb  nim  den  ring  von  mier 
865         vnd  gib  mir  dein  handt  fchier, 
So  fchenckh  ich  dier  den  krancz, 

das  thu  thueft  mit  mir  den  erftn  tancz. 

Et  fic  regina  accedit  ad  regem  dicens: 

Nun  hör,  khinig  vnd  edler  her  mein, 

was  hat  vnfer  tochter  fein 
870    Pegangen  vnd  gethon. 

fy  hat  genommen  ainen  man 
Vnd  hat  nit  wollen  volgn  mir; 

darumb  pin  ich  her  komen  fchier, 
Ob  es  doch  eur  willen  fey. 

Rex  refponditt: 

875        Ja,  mein  will  ift  woU  dar  pey. 
Den  willen  hab  ich  ier  gebn, 

das  fy  nem,  wer  ir  fey  ebm; 
Den  wan  man  ains  nettn  foU, 

fo  gerett  es  feltn  wolL  [Bl.  22  a.] 

880    Seidt  es  den  nun  ift  gefchechn, 

fo  thue  ich  auf  dy  warhet  Jechn, 
Das  wir  foUn  fein  freiden  reich 
und  tanczen  all  gemainikleich. 


a)  Das  aits  Correctur. 
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Et  fic  feruus  regis  vocat  lutiftam: 

Khum  her,  hofierer  guetl 
885         Mein  herr  will  habn  ain  guetn  muett 
Vnd  darczue  freiden  fpill; 

rieht  die  lautn  zue,  das  ift  fein  will. 

Interrea  filia  dicit  ftudenty: 

Jungling  allfo  gmaytt, 

ich  hab  mich  dier  gancz  zue  gefait 
890    Vnd  will  dich  gar  gern  nemenn, 

wan  ich  dich  nur  thet  erckhennenn; 
Darumben  thue  ich  dich  fragen, 
wie  du  haiffeft,  das  thue  mir  fagen. 

Studens  dicit: 

Junckfrau,  ir  feyt  mein  aigen, 
895         darumb    ich   euch   meinen   namen  will  er- 

czaigen: 
Ich  hais  ye  lenger  ye  lieber 

vnd  der  fchonn  Junckfrauen  petrieger. 
Nun  fagt  auch,  her  wider  mier, 
Schene  Junckfrau,  wie  haiffet  ier? 

Virgo  refpondit:  [Bl.  22b.] 

900    Du  haft  woU  an  der  geftaldt  dein, 
fam  magftu  ain  petrieger  fein; 
Du  haft  mir  mit  fueffn  wortn  vor  gelogn 

vnd  haft  mich  alfo  petrogn. 
So  hais  ich  Junckfra  langkragen 
905         vnd  hab  ritter  vnd  graffn  auß  gefchlagn 
Vnd  hab  genommen  ain  petrieger 
vnd  ain  valfchn  lieger. 

rexf  ad  fponfus  et  fponfam: 

Gluckh  vnd  hayll   wunfch    wir   euch  paiden! 
vnd  du,  mein  vill  lieber  aiden, 

Wiener  Neudrucke,  Heft  9.  lö 
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910    Waß  ich  der  tochter  verhaiffn  han, 

das  foll  dir  werden  pey  meiner  krön. 
Dauon  ich  iecz  nit  me  fagn  will, 

wir*)  wollen  von  hinnen  zu  difm  zill 
Vnd  hin  haim  reuten  vnd  farn, 
915         da  hin  wir  dy  hoeczet  wolln  fparn 
Vnd  all  khurczweill  des  geleichn; 

Stechn,  tumiem,  fingen  vnd  pfeiffn 
Vnd  aller  gueter  muet  vnd  freiden  lebm 
foll  fich  an  vnferm  hoff  erheben. 
920    Damit  woU  wir  von  hinnen  gen, 

doch  thuet  vor  ain  tancz  oder  zben 
Vnd  hayff  darczue  auff  machnl 

[Bl.  23  a.] 

ain  gülden  thue  ich  dem  hofierrer  fchaffen. 

Seruus  regis: 

Nun,  wie  lang  foll  ich  dier  fagn! 
925         nim  die  Jautn  pey  dem  kragn 

Vnd  machs  vns**)  zu  tanz  gar  fchon, 
ain  gülden  gibt  man  dir  zu  Ion. 

Et  fic  fit  corea,  pofthoc  precurfor  concludit 

ludum: 

Nun  fchbeigt,  ir  herren,  feit  ftill  behentl 
das  fpill  vnd  das  hat  nun  ain  endt; 
930    Darumb,  ir  herren  wol  geton 
vnd  all,  dy  da  hie  fton, 
Wir  pitten  euch  gar  fleiffikleich, 

fy  find  arm  oder  reich, 
Darczue  hat  man  euch  vor  gepetten, 
935         ob  wir  etbas  bieten  vbertretten 
Alhie  auf  difem  plan, 

ir  wolt  vns  das  nicht  verubl  han; 


a)  wir  corrig.  aus  wil.     b)  vns  corrig.  aus  vnd,  tanz  corrig. 
ati8  tAns. 


j 


93*— 95«-]  ^^  *^**  Viaic  cmn  Ti.ia  fna-  227 

Auch  pften  wir  codi  gar  vail, 

das  ier  ench  das  nit  verfdimadm  laft. 
940    Wen  icr  das  nur  gern  hkt  gdbot 

vnd  cndli  zu  freidendcrldiiirczbeü  hkt  gemerL 
\V<4t  icr  VHS  aber  ain  tnngeh  frhenlm, 

wier  w<dtn  ench  vber  ain  Jar  dran  gedeockn 
Vnd  daromb  fagn  groiih  dancldL        [bl  23"'^.] 
945         nun  wolanfi,  ir  gefelln,  vnd  marhtz  nit  lanckL ! 
Ich  waüB  Dodi  ain  oder  zben, 

darzue  wellen  wir  auch  gen: 
Doch  tfaoet  nit  weacfaenn  von  hinnenn 
vnd  thuet  vor  ain  hofrecht  fingen! 
950    Das  red  idi  üAtr  an  allen  fpott, 

damit  gefegen  euch  der  ewig  gott! 

Et  fic  eft  finis. 

Ordo  jÄOceflioois:  primo  proccdiint  comes  et 
miles,  ddodc  duos  Juuenes  pK>fl  p>ortantes  duos 
gladios,  poft  nKMiuni  fennis  regis  cum  precurfore 
habentes  bacukis,  et  poft  modum  Juaenis  poft  regen- 
tem  porfcans  in  manÖnis  fuis  gladium  nudum,  deinde 
rex  et  poft  regem  feruus  comitis  et  militis,  deinde 
filia  regisy  quam  dudt  ftudens,  ddnde  regina,  quam 
domicelfais  dudt,  deinde  due  ^-irgines,  feruus  domi- 
celli  et  fliidentis  ducentes«  Tandem  rufticus  cum 
amalia  fua,  fmiiliter  feruus  ruftici  cum  Matre  ruRicy 
et  ante  filiam  r^;i5  lutifigul us. 

Perfone  illius  ludi  23:  [bl  240.] 

Prccurfor 
Kot  Violc 

lamiiliiB  regib 
Kegina 
Virgo  re^iue 
flia  regis 
\irgo  f- lie 

15* 
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Juuenis  regis  portans  nudum  gladium 

Comes 

famulus  comitis 

miles 

famulus»)  militis 

duos  Juuenes  portans  illis  gladium 

Domicellus 

famulus  domicelli 

Studens 

difcipulus  Studentis 

Ruflicus 

feruus  Ruftici 

Mater  ruftici 

amafia  Ruftici 

Lutifigulus. 


a)  famul.  aus  Correctur. 


r 


ir 
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XII. 
Vafchang. 

V.  1511  R. 

Judex  dicit  ad  pedellum:  [bi.  ib.] 

N.,  mein  lieber  diener  guett, 

vernimm  gar  eben  meinen  muett! 
Ich  hab  dich  geftem  gefchickht  allein 
zu  den  nachpawren  der  ganczen  gmain, 
5     Den  foltu  ton  kund. 

das  fy  hewt  auff  dife  ftund 
Hie  zu  gericht  ffeffn 

vnd  fich  des  maleficz  rechten  vermeffn. 

pedellus  ad  iudicem: 

Her  richter,  ier  folt  mich  verftan, 
10        ich  hab  geftem  nach  ewrem  gepot  than, 
Ich  hab  der  ganczen  nachperfchaffl  getan  kund 

pey  der  pen  funff  phundt, 
Das  er  hewt  zu  dem  rechten  kam 
vnd  im  kain  auflred  darin  näm. 
15     So  hab  ich  woll  etlich  pey  der  fchrannen 
gefechn  her  vber*)  zanen. 


a)  Ha,  vber  her  mit  Transposiitonszeichen,  zanen  mit  blasser 
Tinte  an  übertünchter  Stelle, 


\ 

230  XII,  Vafchang.  [17-28. 

Judex  ad  pedellum: 

N.,  es  ift  noch  frue  genueg, 

aber  figftu  ain,  rueff  in  denocht  herzue. 

pedellus  clamat: 
Hänfl  lindner! 

Lindner  refpondit: 
20    wafl3  mär?  [Bl.  2a.] 

pedellus  dicit*): 
Waift  nit,  das  ich  dier  nechtn  zum  rechten  pot? 

h.   lindner  refpondit  pedello^): 
Ich  hiet  fein  fchier  vergeffn,  das  wiffl  got. 

pedellus  clamat: 
Teml  von  der  län!  * 

Toml  refpondit  pedello®): 
hään? 

pedellus  dicit: 
25     Kumm  du  auch  her  czuel 

Töml  refpondit: 
peyt  lieber,  es  ift  noch  frue. 

pedellus  clamat: 
Ruepl  ochfnfras; 

Ochfnfras  refpondit: 
was? 


a)  Für  dicit  bietet  die  Hs.  oc .  t, ;  die  zioei  fehlendeti  Buch- 
staben sind  übertüncht,  b)  refp.  pedello  in  kleinerer  Schrift. 
c)  pedello  in  kl.  Schrift. 
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pedellus  dicit: 
Kum  her  zue  vnd  nit  lang  peyt! 

Ochfngras  r.: 
30     fy  we,  Heber  gfell,  ich  han  noch  guete  zeyt. 

pedellus  c:  [Bl.  2b.] 

Jäckl  Schbeinfkniel 

J.  refpondit: 
wye? 

pedellus  d.: 
Kum  her  zue  meinem  herren  richterl 

fchbeinfknie  r.: 
das  fen  felczam  mer. 

pedellus  c: 
35     Zencz  ftiglmair! 

zencz  r.: 
mich  dunckht  an  der  fprach,  du  feyft  ain  pair. 

pedellus  d.: 
Kum  auch  her  zu  mier! 


^. 


zencz  r.: 
halt,  halt,  ich  kum  fchier. 


pedellus  c: 
fo,  ändern  rifl3!») 

.  Anderl  r.: 
40    Ich  kum,  ich  kum  gebis. 


a)   F.  39  an  übertünchter  Stelle, 
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pedellus*)  c: 
fridl  milichfchlundt! 

fridl  r.: 
Ich  will  kemenn  in  difer  ftund.  [Bl.  3  a.] 

pedellus  c: 
Parti  enchlfpach! 

pärtl  r.: 
waff  ift  die  fach? 

pedellus  d.: 
45     S^  pald,  du  willder  vienczl 

pärtl  r.: 
Sprich  zum  richter,  ich  kum  yecz. 

pedellus  c: 
lipp  von  dem  gruenen  waffn! 

Lipp  r.: 
Ja,  man  tueter  auf  dnafen. 

pedellus  d.: 
Ey,  ge  her,  das  dich  der  hagl  fchlachl 

Lipp  r.: 

50    ey,  der  fchlach  dier  am  erftn  in  dein  dach! 

« 
pedellus  c: 

lencz  truckn  polfchterl 

Lencz  r.: 
Du  techlft  gleich  wie  ain  andre  alfter. 


a)  Nac?i  ped.  ist  r  (?)  übertüncht. 
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pedellus  d.; 
Kum  her  oder  ich  fecz  dich  in  denftockhl  [bi.  3  b.] 

lencz  r.: 

we,  wie  hart  ä  lebm;    das   dich  der   donder 

klochhl 

pedellus  c: 
55     Kuenczl  prundl  mairl 

Küenczl  r.: 
halt,  lieber!  ich  hab  noch  ain  wenig  air. 

pedellus  d.: 
So  kum  pald  vnd  eyll*)I 

Künczl  r.: 
peyt,  lieber,  la  mier  der  weilll 

pedellus  c: 
Nicki  kofler  ab  der  albml 

nickl  r.: 
60    ha,  ich  muelB  vor  verkauffn  dye  hinket  kalbm. 

pedellus  d.: 
Kum  vnd  laff  dein  käffenl 

nickl  r.: 
halt,  halt,  ich  ;Mrill  mit  dier  läflfenl 

Judex  ad  vicinos  dicit: 

ler  liebm  nachperen  vnd  froind  meinn,    [bi.  4  a.] 
warumb    ich  ewch  hab  laffn  pieten  herein, 
65     Das  folt  ier  recht  von  mier  vememmenn. 
vmb  def  willen  ir  hie  her  feyt  kemenn, 


a)   F.  67  an  überüinchter  Stelle, 
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Das  ift  von  wegen  der  zbaer  gegenwärtigen 

perfonn, 
die  aneynander  tond  klagen  an. 
Sy  habent  fich  payd  annander  gefchent 
70        vnd  leib  vnd  guet  zufamen  verpfendt; 
Ein  yede  des  rechtens  von  mir  pegern  ift, 

darumb  ich  zu  gericht  ficz  In*)  difer  frift. 
Des  nem  ain  yeder  war  vnd  fchaw: 
die  faftn  die  heilig  frau 
75     Die  hat  fich  zw  mir  gefuegt  vnd  kert 
vnd  hat  das  recht  an  mich  pegert 
Wider  dy  fafiiacht  den  fchedlichn  man, 

der  ir  vill  vnglüchs  thuet  an 
Mit  manigerlay  weyfl3  vnd  abenteur, 
80        vnd  klagt,  er  fey  gar  vngeheur; 

Doch  hab  ich  der  faftn  fo  gar  nicht  glaubm 

wellen, 
er  hat  mier  fein  vbl  tat  felber  mueffn  er- 

czellen. 
Dy  hat  er  an  alle  marter  peckhent 
vnd  hat  miers  als  erczelt  vnnd  gnent, 
85     Als  man  woU  hern  wirt  zu  difer  frift, 
wie  es  in  der  vrgicht  pegriffn  ift; 
Darumb,  ir  lieben  nachpern  vnd  froind  mein, 

frag  ich  ewr  yedn  auff  dy  frumket  fein, 
Ob  yecz  zu  difer  frift  [Bl.  4b.] 

90        an  dem  tag  oder  an  der^)  zeit  vnd  weill  ift. 
Daß  man  vber  das  pluet  richtn  folL 

darumb,  ftigl  mair,  thue  fo  woll 
Vnd  fag  nach  deiner  verftendikayt, 

des  frag  ich  dichs  rechtn  auff  deinen  aidt. 

Stiglmaer  ad  Judicem: 

95     Her  richter,  ich  fag  euch  woll, 
als  ain  frummer  nachper  foll. 


a)  In  corrig.  aus  zu.     b)  an  der  und  vnd  nachgetragen. 
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Es  fey  an  der  rechtn  zeyt; 

ich  rat  nit,  das  ir  lenger  peyt 
Lat  das  recht  nur  für  fich  gien 
lOO        vnd  latz  nit  lenger  ane  ftien, 

Dan*)  es  von  allter  alfo  herkunien  ift, 

das  red  ich  zu  difer  frift, 
Das  man  gewondlich  zu  difer  zeyt  zum  maleficz 

ift  geffeffen; 
des  habn  halt  mein  nachpern  nit  vergeffn. 
105     Ich  fchber  woll  pei  meinem  leben, 

kain  pefler  vrtl  ich  nit  kan  geben. 

Judex  ad  Teml: 

Teml  von  der  län,  nach  deiner  gerechtikeit 
fprichs  recht   drum  auff  dein  va(l)fchn  aid. 

Teml  refpondit: 

Herr  richter,  mein  nachper  ftiglmaer  hacz  geret, 
110        dem  volg  ich  des  rechten  an  difer  ftet; 
Es  ift  auch  freylich  kainr  hie  pey,       [Bl.  5  a.] 
ders  dem  ftiglmaer  nit  volgen  fey. 

Judex  ad  vicinos: 

Ir  nachpern,  ir  folt  mich  vernemmenn, 
damit  wir  pald  daruon  kemenn, 
1 1 5     Weiher  dem  ftiglmair  volgen  ift, 

der  reckh  ain  finger  auff  zu  difer  frift. 

Tunc  erigunt  finguli  digitos  preter  ftiglmär. 

Judex  ad  pedellum: 

N.,  lieber  dener  mein, 

gar  eben  foltu  mich  vernemen  fein, 
Vnd  du  felb  des^)  vndericht  pift, 

a)   Oder  Den?     b)    Über  des  ist  woll    (als    Variantey   ge- 
schrieben. 
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120        waff  difer  fchrann  recht  vnd  gebonhet  ift. 
Du  folt  auf  ften*)  vnd  fchreyen  nach  der  zal 
zum  erftn,  zum  andern  vnd  zum  drittn  mall, 
Ob  yemant  gegenwurtig  wer 
vnd  hie  wer  an  geffer, 
125     Der  den  armen  menfchn  wolt  klagen  an; 
der  fol  her  für  gericht  gan. 
Ob  aber  niempt  her  kern, 

der  fich  der  klag  an  nem,     , 
So  folt  du  felb  zu  difer  frift, 
130        als  von  alter  herkumen  ift, 
Den  gegenwurtigen  armen  man 
anftat  der  herfchafft  klagen  an. 

pedellus  alltius  dicit:  [Bl.  5b.] 

Merckht,  ir  herm,  all  gemain, 
arm  vnd  reich,  groß  vnd  klain, 
135     Hert  zue  all  gemain  vberall 

zum    erftn,   zum  andern,   zum  drittn  mall. 
Ob  yemandt  gegenwurdtig  wer, 
der  doch^)  hie  wer  an  gefer, 
Der  den  armen  menfchn  wolt  klagen  an, 
140        der  foU  her  für  gericht  gan. 

Tunc  paufat  parum,  poftea  dicit  iterum: 

Her  richter,  ich  fich  nemant  kümen; 

darumb  ich  mich  kurcz  hab  peffunen, 
Das  ich  den  gegenwurtigen  armen  man 

foU  yeczund  felber  klagen  an 

Judex  ad  pedellum: 

14S     Seyt  das  niempt  her  kumen  ift, 

vnd  du  des  gerichtz  fran  pott  pift. 
So  Soltu  felber  den  armen  man, 
als  gebonhayt  ift,  klagen  an. 

a)  Hs.  (lern,     b)  doch  übergeschrieben. 
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pedellus  ad  Judicem: 

Herr  lantrichter,  fo  mercket  mich! 
150        ich  pit  ewr  weyflheyt  fleyffiklich, 
Ir  wolt  dy  vrgicht  laffn  leffn, 

So  hört  man,  was  er  für  am  man  ift  gebefii . 

Scriba  legit  delicta  ex  libro  dicens:    [Bl.  6a.] 

Vermercht,  ir  herren,  an  der  ftat, 
waß  der  fafchang*)  bechent  hat. 
155     Er  hat  veriechn  vnd  ich  habs  gefchribn, 
er  hat  valfche  kaufmanfchaft  getriben; 
Nun  hört  vnd  merckht  mich  gar  eben, 
er  hat  fchne  gedert  vnd  das  für  falcz  hin 

geben 
Vnd  hat  den  leutn  allfo  vor  gelogn 
160        vnd  fy  vmb  das  ir  petrogen, 

Auch,  wo  die  leut  fend  gbeffn  trunckn  vnd  vol, 

hat  er  darczue  kunnen  helfifn  wol, 
Das  Sy  nit  an  ain  vngelückh 

von  nander  kumen  fein  noch  an  tuckh; 
165     Dieberey  hat  er  auch  pechkent 
vnd  das  felb  mundlich  genent, 
Er  hab  zu  nechtlicher  zeyt  vnd  weyll 

behend  vnd  mit  groffer  eyll 
Einer  frauen  gezuckht  vnd  enttragen, 
170         das  fy  gern  lenger  wolt  gehabt  habn. 


a)  fafchang  corrig.  aus  fafchanch. 


/ 


XllL 
Von  der  pöfen  ee. 

V.   1511   R. 

[Bl.  la.] 

Von  der  pefen  ee  ift  das. 

Der  erft  paur,  precurfo(r): 

Got  grueß  enckh  all  mittenander  1 

euch  wundert,  das  ich  herein  wander. 
Nun  thuet  gar  ebm  auß  fechn, 

ain  groffer  kämpf  wirt  hin  gefchechen, 
5     Wan  ich  kain  frau  erfchreckht 

vnd  kain  kind  auß  dem  fchlaff  wekt 
Vnd  das  ieder  mann  ficher  vor  mier  wer, 

der  gieng  in  der  ftubn  hin  oder  her, 
Vnd  das  man  den  ofn  auß  hin  tryeg, 
10        das  ich  darzue  kain  venfter  zfchlyeg, 
Vnd  das  mich  nit  irret  ftuell  noch  penckh. 

Ich  pin  mit  fchirmen  woU  fo  glenckh, 
Vnd  das  ich  ainem  feyn  part  verhyb, 

das  im  kain  wein  Im  pecher  plib. 

Der  payrin  man: 

15     Sim,  lieber  her  wiert,  ich  khumm  zu  eich, 

ir  will:  woll,  das  ich  mein  weib  vaft  fcheich, 
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Den  yederman  pey  euch  nit  lafft  auß  vnd  ein, 
pey  euch  hinn  maint  ich  woU  ficher   zfein 

Vor  meinem  pofn  weib,  das  mir  nach  fchleicht. 
20        lieber  wirt,  wo  fy  mich  peim  wein  ergreift, 

Ich  fpill,  ich  kart  oder  tancz,  [Bl.  ib.] 

fo  hab  ich  albeg  an  verlorne  fchancz 

Vnd  laft  mich  nindert  pey  kaim  gueten  muett. 
pin  ich  aber  hinn  pey  euch  pehuett? 

Der  dritt  paur  zum  mann: 

25     Sy,  lieber  nachper,  du  folft  nit  forgn, 

vnd  folt  wir  halt  trinckhn  piß  morgn, 
So  well  wir  doch  gar  guecz  muetz  fein, 

das  fprich  ich  auf  die  treue  mein; 
Darumb  piß  gar  nun  pey  gueter  rue, 
30        dein  weib  kumpt  nemlich  nit  darzü. 

Der  vierd  paur: 

Sy^  liebn  nachparn,  feczt  euch  niderl 

wir  wollen  erfreyen  vnfre  glider, 
Mit  effn,  trinckn,  fpilln  vnd  kartn 
foU  ainer  von  dem  andern  gbartn. 
35    Her  wirt,  pringt  vns  ain  gueten  bein, 
vnd  iij  wurfl  follen  auch  da  fein, 
Damit  wir  welln  dy  zeit  vertreibm. 
^    ich  hoff,    wir  feien  ficher  hinn  vor  vnfern 

weibm. 


n.tii' 


Der  ander  paur,  der  peirin  man: 

So  treib  ich  mit  euch  alle  fpill, 
40        vnden  vnd  obm,  wie  man  will. 

[Bl.   2a.l 

Nun   tragt    her    fpilpret, .  wurffl   vnd   karten, 
ain  yeder  foU  feinr  tafchn  warten. 

Damit  man  alle  kurczbeill  treib, 
ich  han  kain  forg  auf  mein  weib. 


240  ^^^^'  ^^^  ^^^  pöfen  ee.  [45—66. 

Der  erft  paur: 

45     Schau,  nachper,  da  hab  ich  gueter  burfl  drey, 
die  feind  yedermann  frey, 
Darmit  wir  woUn  fpiln  vmb  wein. 

vor  deim  weib  wöU  wir  hin  woU  ficher  fein. 

Der  man: 

So  fchlacht  es  mier  ainß  in  ain  fchancz; 
50        darumb  trag  ich  ein  fchenen  krancz. 
Auf  mein  weib  will  ich  nimer  forgen, 
vnd  folt  ich  halt  ficzen  huncz  auf  morgn. 

Der  dritt  paur: 

Sy,  nachper,  ich  will  dier  kains  nit  halten, 
ein  Mall  hat  mich  dein  weib  fo  vbel  gfcholtn, 
55     Aber  fünft  will  ich  habm  mit  dir  guete  rue. 
ich  furcht,  dein  weib  kem*)  mer  darzue; 

So  trib  fy  woU  drumb  fo  vill  klaffn, 
das  wier  all  mit  ier  hietten  zfchaffen. 

Der  vierd  paur: 

Sim,  nachper,  mit  fpilln  welln  wir  vnuerborn 

fein    [Bl.  2  b.] 
60        vnd  welln  darffur  trinckhn  ain  guetn  bein, 
Den  kam  dein  weib    zu  folichn  fachn, 
fy  wur  ain  groffe  aufruer  machen. 

Der  erft  paur: 

So  fchlach  ich  dier  ain  dickhs  darein, 
vnd  welhers^)  gebint,  der  gebs  vmb. 
65     Ich  furcht  dein  weib  nicht  darumben, 

vnd  wan  fy  fchon  darzue  tet  kumenn. 


a)  kein  corrig.  aus  kum.     b)  Hs.  welhels. 
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Der  ander  p.,  der  man: 

So  leich  mir  dy  wurffl  her! 
.    wan  dein  weib  fo  wild  noch  ainftn  wer, 
So  trau  ich  mier  zu  berfen  vber  drey. 
70        mein  weib  tuet  mir  nix,  fy  ift  *)  daus  aufm  gey. 

Des  paurn  weib  fchleicht  hin  zue  vnd  fpricht 

rorniklichn  zum  man: 

Vind  ich  dich  da,  du  fchalckh! 

das  dich  der  teufl  in  die  helle  walkh! 
Wan  du  alle  wircz  heufer  auß  laufft 

vnd  vberall  das  dein  verfaufft, 
75     So**)  nimft  du  dir  den  ain  fchlieffbinckl  für 

vnd  mainft,   niempt  dich  darynne  fpur. 
Du  figft  von  dem  tifch  herfur  fo  fchiech; 

ge  her,  e  ich  dich  furher  ziech, 
Du  vnfelger,  znichter  loters  pefwicht!    [Bl.  3  a.] 
^o        ich  torft  dier  woU  werffn  in  dein  gefi(cht), 
Waß  ich  nur  erwifchn  kan; 

du  verluechter,  amechtiger  mann, 
Wie  laflu  mich  hunger  leiden! 

ich  will  dier  ain  mall  das  gfchir  außfchneiden; 
S$    Des  hab  dier  mein  weibliche  treu, 

es  wirt  dich  das  außlotem  ä  maP)  gereun. 

Der  man  antburt  ir: 

O  weib,  du  pift  worden  vnbicz! 

wo  ich  pey  guettn  gfelln  ficz, 
So  kumpft  du  albeg  vnd  treibft  nun  poffe  wort; 
90        vnd  hiet  ich  halt  gftoln  oder  gmort, 
So  wer  ich  von  anderft  niemant  verfagt, 

den  von  dier  wurd  ich  vercklagt, 
Vnd  wo  der  teuffl  nit  hin  mag, 

da  kumftu  felb  auflf  difn  tag; 


a)  ift  übergeschrieben,     b)  So  aus  Correchtr,     c)  ä  mal  unter 
•der  Zeile  nachgetragen. 

Wiener  Neudrucke,  Heft  9.  16 


242  XIII.  Von  der  pöfen  ee.  [95—1201. 

95     Da  fchickht  er  dich,  du  fchälckhin,  hin, 

dan*)  ich  durch  dich  vberall  verraten  vnd 

verkauft  pin. 

Das  weib: 

Sy,  du  vnendlicher  pueb  vnd  loter, 

dir  wer  nur  woll  mit  fes,   zink,  koter. 
Du  fuller,  du  freffer,  du  fauffer, 
ICX)        du  haimlicher  vnd  tikhifcher  laucher, 

Solt  ich  dein  pof het  nur  halbe  von  dir  fagn: 
es   ift  fchad,    das    dich   die  erd  auf  ir  fol 

tragnl       [Bl.  sh.l 

Der  man  zum  beib: 

Vnd  foU  ich  fein  ain  folher  fchalckh, 
fo  piftu  ein  vnendlicher  lafter  palckh. 
105     Dein  fchand  will  ich  auch  legn  an  tagkh, 
du  huer,  du  lodix,  du  puebmfackh! 
Nun  fag  an,  waß  piftu  peffers  tuech 

den    ain   häntfchuech  vnd  zriffne  pruech.?*' 
Du  Iltus,  du  merch^),  du  fraf, 
110        du  lorget  puxen  vnd  rolfafü. 

Du  fHnckhender  emer,  du  milichflafchn, 

du  lefchhorn  vnd  lere  tafchn. 
Das  grefcht  mueß  ich  vor  leuten  verfchbeign! 
ich  torft  dir  woll  ain  tancz  maß  geigen, 
1 1 5     Das  man  dier  an  fackh  an  hals  tet  kauffn 
vnd  lieff  dych  in  dem  waffer  tauflfn 
Nit  mer  den  ain  ftund  oder  vier; 

Ich  wolt  darnach  wetten,  es  wurd  vmb  dichi 

peffer  fehler. 

Der  dritt  paur: 

O  liebm  herren,  redt  äch  zun  fachn! 
1 20        vnd  ob  wier  die  ee  mechten  peffer  machen, 

a)  dan  unter  durchgeatrich.  vnd.  b)   Vor  merch  ist  rofß  .  .  ß> 
durchgestrichen. 


X2I- 
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Sim,  frau,  ir  mueft  eur  weife  laffn; 

So  mueffe  er  fein  wein  gen  äch  Maffn 
Vnd  dy  haimlichn  fchlieflflocher  meiden.    [bi.  4  a.] 
frau,  fecht,  ob*)  wir  in  mocht  verfchneiden. 
125     Wolt  ir  mir  das  paide  an  rueren, 

So  will  ich  euch  zu  demm  peften  wein  fuern 
Vnd  will  euch  dapey  dy  zech  fchenckn. 

des  nempt,  dy^)  all  zue  gedenckhn. 
Wir  wellenn  äch  dapey  gar  freäle  fein; 
130         drumb  laftz  von^)  enckern  zorn  vnd  grein 
Vnd  pittet  eßs  paid  anander  ab  ä, 

vndnit^)  das  man  enchkh  in  zenden,  aß  weit 

ftat  ift,  vmher  tragä. 

Der  man  fpricht: 

Sim,  lieber  nachper,  waß  ift  darmit  aufgerich(t)? 

ich  han  mich  vor  enckh  alln  zu  ir  verpflicht. 
135     Wan  wir  fchon  kemen  in  das  nagfte  wirczhaus, 

fö  rieht  mich  dy  amechtig  huer  aber  auß; 
es  ift  peffer,  wir  fein  der  mye  vberhabem®). 

Ich  dorft  dier  woU  auf  dein  grindt  fchlagn. 

Das  weib: 

O  liebem  herren,  ift  das  nit  zu  erparmen? 
140        wie  verderbt  er  mich  fo  gar  vill  armen! 
Er  laft  mier  auch  gar  kein  gbalt 

weder  zu  truchn,  kamem  noch  anderm  phalt 
Oder  fchrein,  des  gleichn  ä^)  in  kellen 
Ich    mag    auch   nit  nur   vber   fchüffl   vnd 

teller    [B1.4b.] 
145     Vnd   pfunder  zmeinn  gbäntl  vnd    feder  bat»), 
woll  gfchbeign  zu^)  andern  haufradt; 


a)  ob  corriff.  aiLS  in.  b)  dy  corrig.  au8  Sy.  c)  von  über- 
geachrieben.  d)  nit  unter  der  Zeile  netchgetragen,  e)  vber  vor 
vberh.  durchgestrichen,  f)  ä  unter  der  Zeile  nachgetragen,  g)  V.  145 
TMbch  146  gesehrieben,  beide  Verse  aber  mit  Tranepositionszeichen 
versehen,  h)  zu  übergeschrieben. 

16* 
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er  acht  äch  nit,  das  mir  der  pauch  vnd  puefn 

pleckh. 
fy,  lieben  herrn,  waß  ich  dy  gancz  wochn 

am  rockhn  leckh, 
Dasverfauft  mirderverheit  pueb  als  auf*)aintag, 
150        das  ich  halt  nimmer  gfchbeygn  mag; 
Vnd  will  er  fichfn  nit  abe  ton, 

er  foU  fechn,  waß  ich  will  hebn  an, 
Vnd  obs  mich  darna  fchon  wurd  gereuen 
vnd  das  er  mich  darumb  thet  pleuen, 
155    So  will  ich  mich  vnder  dy  puebn  ftreckn. 
vmb  an  wunder  ich  will  mich  pedeckn, 
Vnd  foU  der  lotter  den  rittn  habm^), 
So  mueß  er  zu  fampt  feim  fchaden 
Die  fcheißpütling  felber  ziechn. 
160        des  mag  er  mit  nicht  empfliechn. 

Der  vierd  paur: 

Sim,  frau,  ir  folt  eum  zorn  laffn 

vnd  folt  euch  der  peafn  rede  maffn. 
Ir  mueft  dem  mann  vntertanig  fein, 
wir  welln  äch  all  das  peft  reden  drein. 
165     So,  nachper,  gib  vns  nach  die  fachn, 

wir  welln  an  guete  aenigung  da  machen. 
Du  mueft  dich  wif  got  des  fpillen  vnd  kartn 

abe  toen       [Bl.  sa.] 
vnd  dye  vnendlichn  winckl  vnderbegn  lan, 
Den  fi  gebm  dir  doch  kain  nucz  inß  haus, 
170        du  muefeft  auch  pald  aufD  feld  hinauß. 
Leich  her  dein  hant  vnd  glob  mers  an! 

frau,  ir  folt  äch  laffn  daruon. 
Ich  fprich  enckh  hie  zu  gueten  freunten, 
vnd  getz  haim  zu  enckher  pennten®) 
175     Vnd  haltet  enckher  wefn  furpas  fchon  vnd  flilll 

a)  auf  unter  der  Zeile  nachgetragen,     b)  habm  corrig,  aut 
han.     c)   F.  174  steht  auf  Basur, 
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Der  man  oders  weib: 
ei,  zben  plofü  ärs  verrichtn  vill. 

Der  erft  paur  pfchleuftz: 

Lieber  her  wirt,  fein  ift  genueg; 

fchimpf  vnd  maff  hat  albeg  fueg. 
Wir  pitten  euch  all  mit  ganczn  treuenn, 
180        das  ier  euch  vnfer  kurczbeill  nit  lad  gereuen; 
ler  folt  vns  äch  nicht  ferubl  habm. 

wier  wellen  hie  von  danen  trabm. 
Lieber  her  wirt,  thuet  vns  abrayten, 

aber  die  zech  wert  ir  vnß  lenger  paiten, 
185     Vnd  feczt  vns  auf  hin  in  ain  feld, 

dan  vnfer  kainer  hat  khain  gelt. 
Damit  räumen  wir  difn  plan, 

Got  gefegn  euch  all,  frauen  vnd  manl 

15     finis     II 
V  R 


XIV.    XV. 
Von  den  7  varben. 

V.   151 I  R. 

Venus. 

[Bl.  2  a.] 

Der  marufchgatancz  mit  frau  venus  vnd  der  7  varbn 

vnd  hantberchern. 

XIV.  Precurfor: 

Nun  fchbeigt,  ob  es  euch  anderß  g^all 

hie  her  khumt  gar  mit  reichm  fchal 
Frau   Venus  mit  im  Junckhfrauen; 

dy  follent  ir  gar  ebn  anfchauen, 
5     Wie  es  vmb  dy  fibn  varben  ftett, 

die  man  durch  hercz  lieb  willn  tret, 
Oder  waß  fy  den  pedeutn  all, 

des  fraget  man  fy  ain  michl  zal, 
Wan  fy  woll  vernummenn  hat, 
10        das  man  fich  darin  fechn  lat 

Darumb  fo  merckht  ebm,  frau  vnd  man, 

das  ir  Auch  kundt  fagn  daruon, 
Vnd  lat  euch  verdrieffn  nicht, 

den  es  gar*)  kurczlichn  gefchicht. 

n;  ^ar  unter  der  Zeile  nachgetragen. 


,5-44]  ^I^«  ^^^  ^^^  7  varben.  247 

Der  diener  frau  venus: 

IS     Got  grues  euch  hie  alle  fampt! 

merckht,  was  euch  hie  wirt  pekant 
Von  frau  venus  minikleich, 

die  dan  der  lieb  ift  fo  reich 
Vnd  kumen  ift  her  in  difes  land, 
20        vnd  fy  hat  mich  vor  her  gefandt, 

Vnd  alle,  die  yr  diener  wollen  fein,    [Bl.  2  b.] 

dy  foUen  gar  an  alle  forg  vnd  pein 
Zu  der  frauen  venus  reytten 

vnd  füllen  hie  nit  lenger  peyten. 
25     Ir  wert  darnach  woU  gefragt, 

warumbmen  ir  die  varb  tragt; 
Den  ir  feyet  Minner  genant, 

das  ficht  man  woll  an  eurem  gbant. 

Der  in  gruen: 

Gern  reytten  wir  mit  dir  dan, 
30        nur  das  wir  fechn  frau  venus  an, 
Dy  vns  fo  gar  verrirret  hat, 
das  wir  des  nachtes  fpat 
Nicht  mit  rue  mugen  gefchlaffn, 
funder  als  dy  Andern  affn. 
35     Nun  wellen  wir  vns  hebn  auf  dy  pan, 
ob  wir  fy  mochtn  fechn  an. 

Venus  dicit: 

Seyt  willckhumen,  ir  Jungling! 

was  mainet  ir  mit  difm  ding.^^ 
Seyt  ir  pueler  da  genant? 
40        oder  was  pedeutet  ewr  gebant. 

Das  ainr  tregt  gruen,  der  ander  plab, 

der  dritt  fchbarcz,  der  4de  grab,     [Bl.  $&.] 
Der  fünft  rot,  der  fexte  weyß, 

der  fibend  gell  mit  ganczem  fleyö? 


248  ^^'  ^°^  ^®"  7  varben.  [45-701 

45    Das  folt  ir  mich  nun  wiffn  lan; 
am  gruen  fo  will  ich  hebn  an. 

Venus: 

Darumb  fag  an,  Jungling  kuenn, 
was  pedeutet  an  dir  gruen? 

Der  in  gruen: 

Gnad,  frau  venus,  ob  ich  es  recht  verftan, 
50  fo  will  ich  euch  das  wiffn  lan. 

Gruen  ifl:  der  lieb  ain  anefang ; 

wan  hercznlieb  noch  nie  peczbang 
Vnd  dienen  will  den  frauenn, 
der  foU  fich  laflh  fchauenn 
55     In  gruener  varb,  als  ich  erfchein, 
das  ift  nun  der  wille  mein. 

Hoffmaifter: 

Hab  danckh,  ain  Jungling  woU  gemütl 

der  fin  ift  klueg  vnd  darzue  gut. 
Dife  mär  hör  wir  doch  vaft  gern, 
60      du  folt  meiner  frauen  diener  wem. 

Der  in  gruen: 

genad,  venus^  edle  frau  mein! 

ich  will  gern  ewr  diener  fein         [Bl.  3  b.] 
Auf  genad,  ob  mir  eur  mindlen  rott 
hulf  auß  difer  groffn  nott. 

Der  widerfpruch: 

65     Frau  venus,  ich  will  euch  fagn, 
der  will  gruene  klaider  tragn, 
Der  foU  haben  guetn  wan, 

der  den  von  lieb  ky  auf  getan; 
Doch  ift  oft  ainer,  der  gruen  antrait, 
70        der  denocht  nit  erckhent  liebe   noch  laidt 


71—98.]  XIV,  Von  den  7  varben;  249 

Dem  foU  es  verpottn  fein, 
frau,  das  ift  der  rate  mein. 

Venus: 

Gefeil,  fleug  in  die  heche  nit  zu  vaft, 
das  dich  nit  des  feures  glafl 
75     Verprenne  das  dein  gefider, 

das  du  nit  valleft  wider  nider. 
Das  ift  woll  der  rate  mein, 

doch  hab  ich  ftolcze  megetlein, 
Will  dich  vnder  in  aine  gbern, 
80        das  gunn  ich  dier  von  herczn  gem. 

Der  in  grüen  zu  der  Junckfra: 

Mein  grueß  vnd  darczue  alles  guet 

wunfch  ich  dier,  Junckfra  wolgemuet! 
Zu  dier  weift  mich  das  hercze  mein, 

gern  will  ich  dein  diener  fein; 
85    An  deiner  varb  ich  woll  verftan,         [Bl.  4  a.] 

das  dein  hercz  tregt  guetn  wan. 
Daran  du  mir  den  woll  geleicheft. 

ich  hoff,  das  du  von  mir  nit  beicheft. 

Die  Junckfra  in  gruen: 

Traut  gefell,  khum  her  zu  mier, 
90        ich  will  des  immer  danckhn  dier, 
Das  du  zu  mir  gefelfchafft  thueft  tragen; 

darumb  darftu  nit  furpas  fragn. 
Seyt  wir  nun  tragn  gueten  wann, 
als  vnfer  gbant  pedeutn  khan, 
95     So  well  wir  nun  an  forges  pein 
alczeyt  peyenander  fein. 

Hoffmaifter  zu  dem  in  rott: 

Die  varb  foU  nun  erfchbign  fein, 
guet  gfell  vnd  darczue  fein, 


240  ^^^^'  ^^^  ^^^  pöfen  ee.  [45—66. 

Der  erft  paur: 

45     Schau,  nachper,  da  hab  ich  gueter  burfl  drey, 
die  feind  yedermann  frey, 
Darmit  wir  woUn  fpiln  vmb  wein. 

vor  deim  weib  wöU  wir  hin  woU  ficher  fein. 

Der  man: 

So  fchlacht  es  mier  ainß  in  ain  fchancz; 
50        darumb  trag  ich  ein  fchenen  krancz. 
Auf  mein  weib  will  ich  nimer  forgen, 
vnd  folt  ich  halt  ficzen  huncz  auf  morgn. 

Der  dritt  paur: 

Sy,  nachper,  ich  will  dier  kains  nit  halten, 
ein  Mall  hat  mich  dein  weib  fo  vbel  gfcholtn, 
5  5     Aber  fünft  will  ich  habm  mit  dir  guete  rue. 
ich  furcht,  dein  weib  kem*)  mer  darzue; 

So  trib  fy  woll  drumb  fo  vill  klaffn, 
das  wier  all  mit  ier  hietten  zfchaffen. 

Der  vierd  paur: 

Sim,  nachper,  mit  fpilln  welln  wir  vnuerborn 

fein    [Bl.  2  b.] 
(5o        vnd  welln  darffur  trinckhn  ain  guetn  bein. 
Den  kam  dein  weib    zu  folichn  fachn, 
fy  wur  ain  groffe  aufruer  machen. 

Der  erft  paur: 

So  fchlach  ich  dier  ain  dickhs  darein, 
vnd  welhers^)  gebint,  der  gebs  vmb. 
65     Ich  furcht  dein  weib  nicht  darumben, 

vnd  wan  fy  fchon  darzue  tet  kumenn. 


a)  kern  corrig.  aus  kum.     b)  Hs.  welhels. 
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Der  ander  p.,  der  man: 

So  leich  mir  dy  wurffl  herl 
.    wan  dein  weib  fo  wild  noch  ainftn  wer, 
So  trau  ich  mier  zu  berfen  vber  drey. 
70        mein  weib  tuet  mir  nix,  fy  ift*)  daus  aufm  gey. 

Des  paurn  weib  fchleicht  hin  zue  vnd  fpricht 

rorniklichn  zum  man: 

Vind  ich  dich  da,  du  fchalckh! 

das  dich  der  teufl  in  die  helle  walkh! 
Wan  du  alle  wircz  heufer  auß  laufft 

vnd  vberall  das  dein  verfaufft, 
75     So^)  nimft  du  dir  den  ain  fchlieffbinckl  für 

vnd  mainft,  niempt  dich  darynne  fpur. 
Du  figft  von  dem  tifch  herfur  fo  fchiech; 

ge  her,  e  ich  dich  furher  ziech, 
Du  vnfelger,  znichter  loters  pefwichtl    [Bl.  3  a.] 
^o         ich  torft  dier  woU  werffn  in  dein  gefi(cht), 
Waß  ich  nur  erwifchn  kan; 

du  verluechter,  amechtiger  mann, 
Wie  laflu  mich  hunger  leiden! 

ich  will  dier  ain  mall  das  gfchir  außfchneiden ; 
^5     Des  hab  dier  mein  weibliche  treu, 

es  wirt  dich  das  außlotem  ä  mal^)  gereun. 

Der  man  antburt  ir: 

O  weib,  du  pift  worden  vnbicz! 

wo  ich  pey  guettn  gfelln  ficz, 
So  kumpft  du  albeg  vnd  treibft  nun  poffe  wort; 
90        vnd  biet  ich  halt  gftoln  oder  gmort, 
So  wer  ich  von  anderft  niemant  verfagt, 

den  von  dier  wurd  ich  vercklagt, 
Vnd  wo  der  teuflfl  nit  hin  mag, 

da  kumftu  felb  auflf  difn  tag; 


a)  iHübergeschrieben,     b)  So  aus  Correctur.     c)  ä  mal  unter 
■der  Zeüe  nachgetragen, 

Wiener  Neudrucke,  Heft  9.  16 
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155     Das  foltu  von  mir  gancz  gebiffl  fein, 
.  mein  hercz  foU  alczeyt  wefn  dein; 
Wir  wellen  auch  an  argen  wan 

rotte  klaider  tragn  an, 
Das  ieder  man  erckhenn  darpey, 
160        das  vnfer*)  paider  lieb  inprunftig  fey? 

Hoffmayfter: 

Der  färb  foU  verfchbign  fein. 

gefell  guet  vnd  darzue  vein, 
Zu  meiner  frauen  ge  herab  ^) 

vnd  fag  an,  was  pedeytet  plab.^ 

Der  in  plab: 

165     Frau  venus,  des  pin  ich  loß; 

furbar  ich  will  euch  fagn  das, 
Das  plab  pedeytet  ftatikayt. 

wer  folhe  lieb  im  herczn  trayt, 
Der  wirt  in  lieb  noch  in  laiden 
170        von  feinem  zarten  pueln  gfchaiden, 
Vnd  nit  pegyndt*^)  fürbaß  zu  fragn, 
der  foll  plabe  cklaider  ane  tragn. 
Wo  findt  man,  dy  da  den  frauen  guett 
tragen  rechtn  ftaten  vnd  holden  muett? 
175     Wie  gar  fy  nun  verfchbigen  find!   . 

ach  got,  wie  feltn  man  fy  vindt!     [Bi.  6  a.] 
Doch  ficht  man  ir  vill  in  plabem  klaidt, 
den  vaft  lieben  jft  vnftatikhait. 

Hoffmaifler: 

Hab  danckh,  du  Edler  heldt, 
1 80         zu  ainem  ,diener  meiner  frauen  folftu  werden 

zuegefelt. 


a)  das  vnfer  an  übertünchter  SteUe.     b)  ge  herab  an  uber- 
tünchter  Stelle,     c)  begyndt  corrig.  aus  begundt. 


181-207.]  XIV.  Von  den  7  varben.  253 

Der  in  plab: 

Eur  diener  will  ich  gern  fein, 

ich  hoff,  ir  thuet  mir  gnaden  fchein; 

Wie  ier  nun  weit,  fo  pin  ich  gerecht, 
ich  will  alczet  fein  eur  fteter  knecht. 

Widerfpruch: 

185    Edle  frau  venus  mindickleich, 
ich  fag  euch  gar  tugentleich, 
Das  maniger  in  plab  ift  pecklaid, 
dem  denocht  liept  vnftetikhayt. 
Dem  foll  plab  verpottn  fein, 
190        das  fprich  ich  auf  dy  troye  mein. 

Venus: 

Dein  ftatiket  hilft  dich  nicht 

gegen  mir,  dar  zue  du  dich  hafl.verpflicht, 
Vnd  verfuech,  ob  man  dich  da  gebert, 

da  man  den  deiner  dienft  pegert. 
195     Das  ift  woll  der  rate  mein, 

darumb  foltu  nit  lenger  hie  fein. 

Der  in  plab  zu  der  Junckfra:    [Bl.  6b.] 

Got  grueß  euch,  Junckfra  wolgemftt! 

ich  will  euch  tragen  ftäten  muet 
In  rechter  lieb  vnd  ftetikayt, 
200        mich  foll  auch  weder  lieb  noch  laid 
Von  euch  nimmer  fchaiden. 

nun  fchaft,  das  vns  paiden 
In  ftetikat  woll  gelinng, 

darauff  ich  fecz  all  mein  geding. 

Dy  Junckfra  in  plab: 

205    Seyt  du  nun  fuecheft  ftaten  muet, 

fo  mag  dein  geding  wol  werden  guet 
Auf  folhes  kum  her,  traut  gfell,  zu  mir. 


254  XIV.  Von  den  7  varben.  [208—234. 

nach  ftetikat  ftet  auch  all  mein  pegir; 
Ich  han  ier  lange  zeyt  pegert, 
210        feltn  hat  man  mich  gebert, 

Doch  hoff  ich,  du  wenckheft  nit  ab  von  mir, 

des  geleichn  will  ich  auch  nit  ton  von  dier. 

Hoffmaifter: 

Der  varb  foU  auch  nun  gfchbign  fein. 
Sag  an,  traut  gefelle  mein, 
215     gegn  meiner  frauen  hie  her  trab, 
waß  dife  varb  grab. 

Der  in  grab  fpricht: 

Frau  venus.  Ich  fag  vnd  euch*)  fprich, 

grab  pedeutet  vber  fich, 
Weihes  gemuet  fo  hoch  prangt, 
220        das  in  fo  fer  pelangt  [Bl.  7  a.] 

Nach  ainer  frauen  minnicklich, 

die  jn  den  von  gepurd  ift  geleich, 
Vnd  will  doch  ier  diener  fein. 

der  foll  fich  an  arge  pein 
225     Zu  dienft  der  zartn  frauenn 

in  graber  varb  laffn  fchauenn. 
Als  ich  den  heut  in  grab  erfchein, 

daz  ift  woll  der  rate  mein. 

Hoffmaifter: 

Hab  danckh,  gefell  mein,  peytl 
230        meiner  frauen  diener  folftu  fein  in  difer  zeit. 

Der  in  gra  antburt: 

Ich  will  volgen  eurem  ratt, 

den  all  mein  hoffnung  zu  euch  ftat; 

Darumb  ich  den  trag  grabe  klaid 
euch  zu  dienft  an  vnderfchaidt. 


a)  euch  übergeschrieben. 


235—260.]  XIV.  Von  den  7  varbcn.  255 

Widerfpruch: 

235     Edle  frau  venus  lobefan, 

ich  fag  euch  an  allen  wan, 
Das  grab  vber  fich  pegert, 

das  maniger  nit  dardurch  wirt  geberdt 
Zu  zartn  minniklichn  frauen*), 
240        dy  wir  von  tag  zu  tag  anfchauenn. 
Darumb  ift  das^)  der  rate  mein, 

das  die  darumb  vermittn  fein,  [Bi.  7  b.] 

Die  nit  verftenn,  was  pedeuten  ift  grab; 

darumb  follen  fy  fein  fchabab. 

Venus: 

245     Gefell,  du  magft  mir  nit  in  mein  hercz. 
ich  radt  das  an  allen  fchercz, 
Das  du  dein  haill  verfuecheft  da, 
vnd  do  man  deiner  dienft  ift  fro. 

Der  in  gra  zu  der  Junckfra: 

Got  grueß  euch,  Junckfra  lobefam! 
250        ich  hoff,  ir  feyt  von  edlem  ftam 
gar  adelichn  geporn; 

darumb  hat  euch  erckhoren 
Mein  hercz  vnd  anderft  niempt  mer 

vnd  pin  auch  darumb  kumen  her, 
255     Das  ich  euch  ficher  dienen  will, 

dy  weill  ich  lebe  an  endes  zill, 
vnd  getrau  auch  eur  guet  woll, 

ir  machet  mich  vill  freiden  voll. 

Die  Junckfra  in  gra: 

Hercz  traut  gefell  mein, 
260        mein  herz  foU  dein  luft  fein. 


a)  frauen  an  übertünchter  Stelle.  .  b)  das  übergeschrieben. 


256  XIV.  Von  den  7  varben.  [261—286. 

Darumb  du  zu  difer  frift 

auf  meinenn  troft  her  kumenn  pift; 
Wie  mocht  ich  den  gar  verlan! 

ich  mueft  das  doch  fechn  an.  [Bl.  8  a.] 

265     So*)  du  mir  nun  frolich  frointfchaft  haft^) 

vnd  dich  in  grab  erfcheinen  laft, 
Des  foU  ich  piUichn  danckhn  dier; 

darum,  gefell,  khum  her  zu  mierl 

Hofmaifter: 

Der  varb  foll  nun  auch  gefchbign  fein. 
270        gefelle  guet  vnd  darzue  vein, 
Meiner  frauen  du  Sag  zu  handt, 

was  thuet  vns  fchbarcz  varb  pekant? 

Der  in  fchbarcz: 

Das  will  ich  euch  zu  difer  ftundt 

nach  meinem  verften  machn  kundt. 
275     Schbarcz  pedeut  klag  oder  zorn: 

wer  feinen  puelln  hat  verlorn, 
Das  er  vor  traurn  vnd  vor  klag 

des  nachtes  nit  gefchlaffn  mag 
Vnd  hinfur  mueß  fein  eilend, 
280        das  er  nit  wayß,  wo  oder  well  end 
Er  fich  nun  hin  kern  foll, 

damit  fein  hercz  wurde  freiden  voll. 
Der  foll  tragn  fchbarcze  klaid, 

dar  pey  man  khen  fein  herczn  laid. 

Hoffmaifter: 

285     Hab  danckh,  gefell,  deinr  guetn  mär; 

du  folt  auch  fein  meiner  frauen  dener. 


a)  So   aus  Correctur.     b)  haft  an  übertünchter  Stelle, 


287—3x21  XIV.  Von  den  7  varben.  257 

Der  in  fchbarcz:  [bi.  8b.] 

Mir  wer  not,  das  etbar  kern*), 

der  mich  zun  ainemm  knecht  auffnem; 
Den  ich  pin  eilend  vnd  arem 
290         vnd  hab  niemant,  der  fich  vmb  mich  erparem. 

Widerfpruch: 

Frau  venus  gar  lobefan, 

ich  fprich,  als  ichs  thue  verftan, 
Nach  meinem  verften  thue  ich  euch  kund, 

ich  widerfprich  fchbarcz  zu  aller  ftund, 
295     Das  ir  fchbarcz  nit  gebern  feyt, 

den  es  euch  vbel  zimpt  zu  aller  zeyt; 
Darumb  hayft  in  verrer  fragen 

vnd  thued*^)  im  alfo  abefagen. 

Venus: 

Gefell,  du  pift  eilend  vnd  ain, 
300         du  mueft  noch  von  mier  lenger  fein  alain, 
e*^)  das  ich  dich  geber; 

darum  dein  fm  nur  von  mir  kherl 
Aber  doch  verfuech  an  difm  rinng, 

ob  dir  etbo  da  gelinng. 

Der  in  fchbarcz   zu  der  Junckfra: 

305     Got  grueß  euch,  Junckfrau  gmaidtl 
ich  klag  euch  mein  fendlich  laid, 
Das  ich  an  meinenn  herczn  trag, 
troft  mich,  e  vnd  ich  verczag, 
Den  ich  hab  meinen  puelln  verlorn,     [Bl.  9  a.] 
310        vnd  das  thuet  mir  in  meinem  herczn  zorn 
Vnd  pin  vor*^)  kummer  fchier  geftorbn, 
das  ich  fo  gar  pin  verdorben, 


a)  kern  an  ühertünchter  Stelle,    b)  thued  corrig.   aus  thuet. 
c)  e  an  ubertünchter  Stelle,     d)  vor  corrig,  aus  von. 

Wiener  Neudrucke,  Heft  9.  17 


258  XIV.  Von  den  7  varben.  I313-340. 

Den  mein  gar  niemancz  achtn  will, 
ich  hab  vngeluckh  me  den  zvill; 
315    Das  ift  mir  in  meinem  herczn  laidt, 

darumb  ich  an*)  trag  fchbarcze  klaidt. 

Die  Junckhfra   in  fchbarz: 

Gefell,  dein  hercz  ift  traurns  voll, 

das  khen  ich  pey  mir  felber  woU. 
Mein  puell  der  hat  mich  auß  gefchlagen, 
320        darumb   ich  auch  thue  fchbarcz  antragen; 
Ich  hab  auch  vngeluckhs  alfo  vill, 

dauon  ich  niemancz  fagn  will. 
Vnd  will  es  fich  nit  pald  verckhern, 
fo  lafB  ich  mich  als  ain  munch  pfchern 
325     Und  wollt  auch  noch  vor  oftem  gen 

in  Ain   klofter,   vnd  foltz  mir  halt  nit  bol 

anften. 
Darumb.  gefell,  kum  her  zu  difer  ftundt, 

ich  wayff  noch  ain  peffem  fundt: 
Wan  wir  den  nun  weren  pfchorn, 
330        fo  ftifte(n)t  wir  vns  felbs  ain  oren, 
Als  wir  den  tragn  fchbarcze  klaid; 

fo  hil(f)ftu  mein  hercznlaid 
treulich  darinn  tragn 

vnd**)  ich  hilf  dier  auch  damit  klagn. 

Hoffmaifter:  [bi.  9b.] 

335     Der  varb  foU  auch  nun  gfchbign  fein, 
ich  pitt  dich,  lieber  gefelle  mein. 
Mit  ganczem  fleiß,  thue  mir  fagn, 

was  pedeutn,  die  da  weiß  an  tragn, 
Das  es  frau  venus  here  an; 
340        darumb  thue  hie  her  zu  paß  ftan. 


a)  an  übergeschrieben,     b)  vnd  aus  Correctur. 
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Der  in  weyfß: 

O  hochgepome,  edle  kinigin, 

frau  venus  der  lieb  ain  göttinn, 
Weiffe  varb  auß  freiemm  muett 

in  diemuetikhet  fy  fich  erczaign  thuet 
345     Den  frauen  ftolcz  mit  ganczm  fleyß, 

dar    durch    ich    den    thue    auch     antragn 

weyffl. 

Hoffmaifter: 

Hab  danckh,  gefeil  mein,  vill  groff; 
meiner  frauen  diener  foltu  fein  genoff. 

Der  in  weyfß: 

O  venus,  edle  kinigein, 
350         wie  gern  wyll  ich  eur  diener  fein! 
Wolt  nun*)  ewr  kinikliche  guete  mich, 

Ich  pelib  pey  Euch  ebickhlich, 
Das  gelaubet  mir  an  allen  fpot. 

ich  pit  euch,  lofent  mich  auß  difer  not. 

Widerfpruch: 

355     Edle  frau  venus,  mit  gunft,  [Bl.  loa.] 

es  ift  alles  vmb  fünft, 
WeifTer  varb  zu  gebm  euren  troft, 

das  fy  vor  laid  werd  erloft; 
Wan  fy  gar  vnmär  ift 
360        zbar  an  allen  valfchenn  lift. 

Venus: 

Der  gebem  kaines  pefchicht, 

deyne  wort  fend  gen  mir  gar  entbicht, 

Das  fag  ich  dier  gancz  vnd  gar; 
darumb  du  nur  furpas  far! 


a)    V.  351  bis  incl.    354  an  übertünchter  Stelle',    nun  über- 
^eschrieben, 

17* 
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Der  in  weiß  zu  der  Junckfra: 

365     Got  grueß  dich,  edles  mundelein! 

zu  dir  naigt  fich  das  hercze  mein. 
Auf  beyffe  varb  du  das  erckhenn, 
das  ich  mich  dier  für  aign  nenn 
Mit  ganczem  fleyff,  gleich  wie  du  wildt; 
370         in  diemuetikhet  mich  nicht  pevillt 
gegn  deiner  guet  auß  herczn  gier, 
das  foltu  ficher  gelaubm  mier. 

Die  Junckfra  in  weiß: 

Hercz  traut  gefeile  guet, 

mein  hercz  in  freiden  nimmer  ruett, 
375    huncz  das  es  erbirbt,  das  ich  peginn, 

[Bl.  lob.] 

darnach  mir  ftet  hercz  vnd  muet  vnd  fmn. 
Nach  weiffer  varb  thuet  mich  pelangen, 

in  demuet  pin  ich  gefangenn 
Mit  ganczem  fleyß,  als  ich  erfchein 
380        in  weiffm  klaid,  geffelle  mein; 
Ich  will  mich  dir  gancz  ergebem, 

du  fuegft  mir  auß  der  maffn  ebm. 

Hoffmaifter: 

Der  varb  foU  auch  gefchbign  fein, 
gefelle  guet  vnd  darczue  vein, 
385     Meiner  frauen  fag  gar  fchnell, 

was  du  pedeuteft  mit  dem  gell. 

Der  in  gell: 

Venus,  das  folt  in  kurcz  werden  inn, 
Ob  ich  mich  recht  darinn  pefmn. 

gel  ift  gebert  an  difer  vart, 
390        wer  feinem  liebftn  pueln  zart 

Lange  zeyt  gedienet  hat 

in  lieb  vnd  laid  an  aller  ftat 
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Vnd  hat  das  felb  nie  vermitten, 

wie  woU  er  offt  haimlich  hat  gellten. 
395     Der  mag  fich  woU  den  frauenn 
in  geler  varb  laffn  fchauenn. 

Hoffmaifter: 

Hab  danckh,  gefeil  gefchbind,  [bi.  iia.] 

meiner  frauen  dienft  dir  peuor  find. 

Der  in  gell: 

Venus,  du  edl,  klar  fteren, 
400        wolt  mich  eur  tugent  da  geberen, 
So  wyll  ich  fein  eur  vndertan, 
dy  weill  nun  das  lehn  han. 

Widerfpruch: 

Edle  frau  wollgetan, 

venus,  als  ich  iecz  vor  euch  ftan, 
405     Es  zimpt  woU  den  eurn  erenn, 

der  gelbenn  varb  da  nit  zu  gberen, 
Den  fy  gar  vnmär  ift; 

zbar  gar  truglich  an  zu  tragn  pifl. 

Venus: 

Als  geberen  ich  das  nicht  thue 
410        mit  deinem  puelln,  das  du  mir  tuft  zue; 
Darumb  dich  pald  von  mir  wend, 

damit  du  kumft  auf  eilend. 
So  magftu  dich  anderfbo  verfechn, 

da  dir  den  paß  mug  gefchechn. 

Der  in  gell  zu  der  Junckfra: 

415     Got  grueß  dich,  edle  maget! 

mein  hercz  als  guetz  von  dir  faget.  [Bl.  1 1  b.] 
Dein  varb  thuet  mich  lerenn, 
das  du  ainenn  wild  geberenn; 
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Darumb  fo  will  ich  pitten  dich, 
420        das  du  woUeft  gebern  mich, 

Wan  ich  dich  nur  mit  treuen  mein, 
das  folt  war  fein  vnd  nit  nain. 

Die  Junckfra  in  gell: 

Herczn  trauter  gefell  fo  guet, 
mein  hercz  ifl  alfo  gmuet, 
425     Das  ich  ain  puelln  mueß  han, 

vnd  mag  auch  anderft  nit  ergan. 
Darczue  gefelftu  mir  woll, 

das  ich  gebern  dich  da  foll, 
Vnd  das  es  fey  alfo  getan, 
430        des  trag  wir  gele  klaider  an. 

Der  diener  venus  pfchliuftz: 

Nun  merckht,  ich  muef  euch  wiffn  lan, 

paide  frauen  vnd  auch  mann: 
Die  fiben  varb  find  alfo  penent 

vnd  habn  damit  ain  endt, 
435     Doch  wollen  mir  nit  abelan, 

mein  frau  dy  muef  ain  puelen  han. 
Ift  yndert  hie  ain  guet  gefell, 

der  puelfchafft  mit  ir  pflegn  bell,   [Bl.  12  a.] 
Es  fey  ritter  oder  knecht, 
440        pfaffn,  purger,fy  find  all  gerecht, 
Schreiber  oder  paurn  guet, 

dy  foUen  fein  fo  wolgemuet, 
Dy  lafTn  fich  hie  fchauenn 

vnd  dienet  meiner  frauenn; 
445     etbo  kumpt  ainer,  der  ir  gefeit 

vnd  den  fy  ir  da  auferbelt. 
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XV.   Hie  enden  fich  die  Siben*)  farbm  vnd  hept  fich 
an  das  ander  taill  von  venus  mit  den  hantberhem. 

zum  erftn  kumpt  dar 

Der  ritten  [Bl.  12b.] 

Genad,  frau  venus  wolgemuet, 

ich  pin  ain  freier  ritter  guet, 
Ich  hab  mannes  hercz  vnd  kraft, 

Lange  zeit  gefuecht  dy  ritterfchafft 
5     In  peham,  polan  vnd  preyffn, 

In  ofterreich,  merchem  vnd  reyffn, 
In  paim,  fchbabn  vnd  an  dem  rein; 

wo  ich  hin  kam,  do  waß  der  fig  mein. 
In  fachfn,  turingn  vnd  in  hifpania 
10         felb  hab  ich  geturnierrt  vill  da, 
In  tennmarckh,  faffoy  vnd  prabant, 

in  heffn,  zu  galiczia  vnd  holand. 
Kain  ort  der  weit  waß  mir  zu  ver, 

ich  hab  zuprochn  da  mein  fper. 
15     Ich  pin  auch  jn  kriechn  vnd  engelland 

den  beiden  alln  woU  erckhant; 
Enhalb  vnd  her  difhalb  auf  dem  mer 

hab  ich  (mit)  mannes  muet  vnd  ritterliche  ber 
Oft  vnd  jdickh  auf  den  kieln  geftriten 
20        vnd  ich  hab  auch  nie  vermitten 
fturem,  vechtn,  ftreittn  vnd  turniern 

mandlich  vnder  den  paniern. 
Ich  hab  auch  alles  das  getan, 

was  ainem  frumen  ritter  gehert  an 
25    Zu  dienft  den  werden  frauenn,  [Bl.  13  a.] 

in  deren  willn  ich  mich  alczet  lafle  fchauenn, 
tag  vnd  nacht,  frue  vnd  fpat^), 

darumb  mein  leib  vill  erlitn  hat; 


a)  e  in  Siben  übergeschrieben,     b)  Jfls.    fpat  vnd   frue;    im 
folgenden  Verse  sind  vill  und  hat  mit  Transpositionszeichen  versehen. 
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Doch  kund  ich  nie  werden  gepar, 
30        waß  zu  rechter  liebe  gar 

gehört,  das  ich  das  ye  empfund. 

yedoch  ift  mein  hercz  in  lieb  entzundt^ 
darum  ich  den  pin  komenn  her, 

das  ich  empfach  weifhet  vnd  1er, 
35     Vnd  wie  ich  eur  huld  gebynn; 

darnach  ich  feczn  pin  all  mein  fm. 
Den  ir  gar  fchon  feyt  vnd  gemait. 

von  euch  hat  man  mir  gar  vill  gefait; 
Das  ift  alles  war,  den  ich  es  felber  fich 
40        mit  meinen  augn.  erft  frey  ich  mich 
Vnd  reut  mich  nit,  waß  ich  yee 

ritterfchaffl  durch  frauen  willn  pegie. 
Das  mugt  ir  mich  ergeczn  allain 

eur  fchone;  venus,  ich  euch  main, 
45     Den  ir  der  lieb  feyt  ain  gottin, 

darzue  aller  lieb  ain  kinigin. 
Ich  wolt  euch  dienen  nach  eurem  willen 

offenlich  vnd  auch  gar  ftille. 
Wie  eur  werde  lieb  gepeut  fchier, 
50        das  wer  nit  vnmuglich  mier;  [bi.  13  b.] 

Das  wert  ir  alles  woll  wert 

zu  verpringen,  was  eur  hercz  pegert, 
Es  wer  in  vechten  oder  in  raienn 

oder  fünft  die  fper  entzbaienn. 
55     Das  wer  mir  alles  gancz  ebm. 

in  euremm  dienft  wagt  ich  mein  lebn, 
Was  ir  nur  pegeret,  das  thet  ich  treibm; 

darum  ich  euch  nur  thet  peleibem. 

Venus  antburt: 

Hoch  geporner  ritter  gancz  tugnt  voll, 
60         dein  ritterfchafft  geuiell  mir  woll; 
Es  khan  vnd  mag  aber  nit  gefein, 
das  du  kumpft  in  das  hercze  mein. 
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Ich  will  ainn  nach  meines  herczn  gier, 
den  ich  allczet  hab  pey  mir. 
65     Wan,  fo  du  auffriteft  zu  turniern 
vnd  andern  frauenn  theft  hofiern, 
Die  weill  wurd  mein  den  vergeffn 
vnd  ainer  andren  wurd  gemeffn. 
Ich  gl  ab  nit,    das   du   mych  lieb  damit  tueft 

(haben), 
70        darumb,  ritter,  du  magft  woU  weiter  fragen; 
Nit  me  will  dier  fagn, 

du  folft  mier  auch  nit  weiter  anhabn. 

Der  purger: 

Genad,  frau  venus  minnikleich*), 

ich  pin  ain  purger  alfo  reich, 
75     Das  man  hart  in  ainer  ftat  [bi.  14a.] 

mein  geleichn  gefechn  hat: 
Ich  hab  guet  vnd  gelt  alfo  vill. 

furbar  ich  das  fprechn  will, 
Das  ich  kain  fchoner  weib  gefechn; 
80        wolt  ier  mier  puelfchafft  da  verjechn, 
So  wolt  ich  mich  euch  für  aign  gebm, 

mein  leib  vnd  guet,  darczue  das  lebm 
Vnd  wolt  gancz  fein  eur  vntertan, 

die  weill  ich  nur  das  lebm  han. 

Venus: 

85     Ey,  ich  pedarff  nicht  deines  guecz. 
ich  darff  nur  guetes  muecz; 
Mein  hercz  kains  guecz  nicht  pegert, 

darumb  piftu  vor  mier  vnberdt. 
Schickh  tich  nun  von  hinnenn  pald, 
90        mein  lieb  kumpt  nit  in  dein  gebaldt. 


a)  e  in  minnikleich  übergeschrieben. 
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Der  krieger: 

Got  grueß  euch,  hupfche  maget  rain! 

venus,  edle  kinigin  vein, 
Secht,  ich  pin  ain  freyer  kriegfman* 

Ich  will  euch  fagn,  was  ich  kann: 
95     mein  hantberckh  das  hat  vill  mue  vnd  nott, 

ich  fchlach  mein  feind  pehend  zu  tod, 
Damit  ich  hilff  pfchirmen  land  vnd  leut ; 

ich  lauff  ach  fchnell  hinauß  auf  peuth^), 
Spat  vnd  frue,  nacht  vnd  tag,  [Bl.  14  b.] 

100         damit  ich  gelt    vnd  guet  vberkumen  mag, 
Das  ich  zu  trinckhn  hab  den  guetn  weinn, 

den  peftn,  fo  er  mag  fein, 
Rumanier,  mufcatell,  rainfall, 

kan  ichs  anderft  gehabm  an  der  ball, 
105     Welfch,  veltliner,  Malmafier. 

darumb,  edle  venus,  khert  euch  zu  mir! 

Venus: 

Pfuy  mir  dein,  du  krieger! 

du  magft  woll  fein  ain  petrieger. 
Solt  ich  mich  erft  vmb  dich  annemmenl 
HO        du  nimft  den  paurn  gens  vnd  hennenn, 
vnd  was  du  nur  erftreichn  magft, 

das  felb  du  in  hin  weg  tragft, 
Vnd  ift  cfüch  niemantz  ficher  vor  dier. 

du  teft  auch  kain  guet  an  mier, 
115     Darumb  ich  dein  mit  nichtn  mag, 

noch  ains  mit  dier  hin  wege  trag. 
Die  krieger  den  nichtz  den  prafTn,   verfauffn 

vnd  muefn  allfo  nakent  lauffn, 
Sy  habn   ach    oft  nit  ain  beckl  prot  zkauffii, 
120        je  feit  ir  reich,  dy  merrer  weill  arm®), 
Das  mocht  aim  pluetign  ftain  erparmen  I 

a)  g  in  kriegfman  nachträglich   eingefügt,     b)  His.    peuckh. 
c)  V.  120  f.  am  unteren  Bande  des  Blattes  nachgetragen. 
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Arczknapp*): 

Got  grueß  euch,  venus  tugentleich! 

ich  pin  ain  arczknab  waidenleich; 
Ich  trag  auch  gar  ain  freyenn  muet  [Bi.  15  a.] 
125         vnd  kan  woU  gebinnenn  guet, 
Ich  khan  erpauen  filber  vnd  gold, 

darum  folt  ir  mir  wefn  hold. 
Vnd  wer  ich  nun  eur  fueg, 

fo  wolt  ich  vns*^)  des  gbinnen  gnueg 
130    Vnd  wolt  mich  auch  deß  nit  weren, 

das  ichs  gar  fchon  mit  euch  wolt  verzern. 

Venus: 

Gefell  guet,  ich  hab  vernumenn  woll, 

ich  her,  ir  feyt  altag  trunckn  vnd  voll 
Vnd  weit  den  alle  weit  nur  fchlagn, 
135         als  ichs  han  hern  fagn, 

Vnd  mueft  euch*')  in  den  pergn  fchmiegn, 

das  ir  kam  auf  migt  gen  ain  ftiegn. 
Vber  die  wochn  feit  ir  nit  dahaim, 

fo  mueft  ich  den  lign  allain; 
140    Den  ich  mueß  habn  ain  petle  warm 

vnd  lign  an  liebes  arem. 
Darum  ich  kain  knappm  habm  will. 

heb  dich  hin  weg  von  difm  fpiU! 

Hueffchmidt: 

Junckhfrau,  ier  kent  mich  alfo  nit, 
145         fchaut  mich  an,   ich  pin  ain  ftolczer  hueff 

Schmidt. 
Wan  ich  mich  zu  euch  leg, 

fo  gib  ich  euch  guet  hamerfchleg 
Vnd  der  vill  auff  eurn  anpoß, 

darczue  vill  manigen  ftofl3.  [Bl.  15  b.] 

a)  Arczknapp    an    übertiinckter  Stelle,     b)  vns    corrig.    aus 
vnd.  .   c)  euch  übergeschrieben. 
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150    Ich  will  euch  pfchlachn  fanft  vnd  woU, 
das  ier  werdt  aller  freiden  voll. 

Venus: 

O  fchbeig,  du  pift  ain  rechter  torl 

du  pift  fchberczer  den  ain  mor. 
Wer  mainft,  der  dych*)  gern  thue  nemenn? 
155         du  pift  fo  pfchilTn,  das  man  dich  kaum  thuet 

erckhennen, 
Vnd  hieftu  dich  nit  ain  fchmidt  gemelt, 
ich  hiet  gemaint,  du  werft  der  teufl  felb. 

Redermacher: 

Sy,  Junckfra,  ich  wer  nit  eur  fchadl 
ich  mach  aufs  wenigift  alitag  j  rad 
160    Mit  porn  vnd  mit  zbickhn  woU, 

darczue  mit  flickhn  vnd  peflern,  als  ich  foll, 
Alte  wägn  vnd  karren; 

darumb  haltet  mich  nit  für  ain  narrni 
Ich  gebinn  euch  damit  fleifch  vnd  prot, 
165         das  machet  alain  eur  mundlen  rot. 

Venus: 

Nun  bolan,  lafl*  dein  fchnarren! 

waß  fageftu  mir  [mir]  von  wagn  vnd  karren 
Vnd  von  altn  redern ^)  zu  flickhn.^ 

das  dich  ich  wais  wer  m&ß  fchlickhn, 
170    Dich  mit  fampt  dein  mitgenoffn 

deins  hantber(k)s  klain  vnd  groffn! 
Du  pift  mir  fo  gar  vmär,  [Bl.  i6a.] 

mich  gedunckht  woll,  du  feift  ain  trugner, 
Das  du  mir  wolft  kauffn  fleifch  vnd  prot. 
17s         mir  geczu  von  dier  kain  not, 

a)  dych  übergeschrieben,     h)  redern  corrig,  aus  reders. 
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Darumb  heb  dich  .nur  pald  von  danen, 
das  dich  ain  altz  rofT  mueß  anczannennl 

Schuefter: 

Nun,  Junckfra  hupfch  vnd  woU  getan, 
wift  ir  nit,  was  ich  khan? 
180    Ich  pin  ain  fchuechm acher  reich, 

auf    pfunderm  furm    findt    man    nit    mein 

geleich. 
Wan  ich  arbet  mit  dem  dratt, 
fo  kum  ich  auß  meiner  nott; 
Die  aufgefchnitnen  fchuech  vnd  ftiual 
185         die  helfen  mir  auf  maniger  fall. 

Kundt  ir  mir  nur  dret  darzue  fpinnenn, 
fo  wolt  ich  vns  paiden  gnueg  gebinen. 

Venus: 

Pfui  dich,  du  fchneder  zanckhnfleckh ! 
verr  von  mir  ge  du  hin  weckh, 
190    Du  pift  mir  gar  vill  fchlecht. 
folt  ich  erft  fein  dein  knecht, 
Ich  mueft  mich  fchmirbm  pey  dem  feur 
vnd  fchberczn,  das  burd  mir  zu  teur; 
Ich  mueft  auch  altag  in  laden  lauffn 
195         vnd  die  altn  fchuechfleckh  verkauffn. 
Ich  will  dier  auch  fpinnen  kainen  drat. 

[Bl.   i6b.] 

pey  fo  uill  werbern  hab  ich  dein  wol  radt; 
Ich  hab  ain  praune,  warme  foczen, 

kain  kubl  kuenczn  laß  ich  darin  nit  moczen. 

Schneider: 

200    Ich  pin  ein  ftoftzer  Jungeling, 

gancz  woU  ftett  vnd  mag  all  mein  ding; 
Ich  khan  fchneiden  mit  der  fchär, 
das  fag  ich  euch  an  als  geuär, 
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Hofn,  wames,  rockh  vnd  mäntl. 
205         ach,  zbar  ir  hapt  fo  hupfche  häntll 
Die  fuegten  gar  woU  zu  neien; 

doch  torft  ir  nit  ton  aller  laye 
Vnd  lernet  nur  kneuflemachn, 

fo  woltn  wirs  den  gar  woU  fchaffn. 

Venus: 

210    Ge  für  dich,  du  znichter  knoden  peiffer 

vnd  du  eder  vaden  reiflerl 
Du  fagft,  du  kund  vill  fchneiden  mit  fcher; 

dapey  ftet  dir  der  feckl  lär. 
Von  weu  wolftu  mir  fchneiden  mäntl  .^ 
215         du  haft  felb  an  ain  pofl3  gbäntl. 
Du  ficzeft  woU  an  gottz  ftat, 

ainem  nimbftu*),   dem  andern  prichftu  ab 
Vnd  nimft  fo  vill  der  abfchrotten, 

die  weiffn,  plaen,  gell  vnd  dy  rottn, 
220    Es  fey  von  varbm,  was  das  ift,  [Bl.  17  a.] 

an  allefancz  du  nimer  pift; 
Darumb  piftu  ain  rechter  pfcheyffer 

vnd  ain  huerren  teyfcher. 
Ich  mueß  fen  ach  gleich  lachn. 
225        Er  fagt,  ich  foU  im  kneuffl  machen; 
So  han**)  ich  albeg  hern  fagn, 

wo  dy  wachtl  ficzt,  da  thue  fy  fchlagn. 
Het  ich  in  nur  pfchaiden  in  ainn  geyftall, 

da  fund  er  ir  genueg  ane  zall. 

Wewer: 

230     Ich  grueß  euch,  Junckfra  wolgetanl 
nempt  mich  zu  einemm  mann 
Durch  eur  weibliche  guA. 

ich  hoff,  das  irs  mitten  pedachtem  muet 


a)  nimbflu  cwrrig,  aus  gibftu.    !>)  So  han  corrig.  aus  wo  di. 
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Vnd  guetbillig  wert  an  mir  zu  volpringen, 
235         des  hab  ich  gar  guet  gedingeri; 

Den  all  mein  hoffnung  an  euch  leytt, 

das  gelaubet  mir  zu  aller  zeit. 
Vnd  weit  ir  wiffen,  wer  ich  ky, 

fo  nenn  ich  mich  dar  pey: 
240    Ich  pin  ain  weber,  gnandt  der  ruczgarn. 

folt  ich  mich  legn  an  eum  arm*), 
So  wolt  ich  in  der  orgl  werckhn^)  fein; 

darumb  gebert  mich,  zart  freyelein. 

Venus: 

Auß  mit  dir,  du  pofer  rudz  gaden! 
24s         du  ftilft  manign  guetn  faden,  [Bl.  17  b.] 

Damit  du  dich  den  ernerft 

vnd  dich  des  galgn  kam  erberft, 
Das  du  das  in  ain  truchn  laft  varn. 

mit  dem  fchuczn  du  ach*')  verderbft  gutes 

garn; 
250    Darumb  thue  dich  nun  von  mir  kern, 
von  mir  foU  dir  nit  paß  wem. 

Kurfchner: 

Mich  gedunckht  woU,  ier*^)  weit  mich  habn, 

mich  ftolczen  kurfchner  knabm. 
Ich  mach  euch  ain  kurfchn  von  vech 
255         vnd  ain  pelcz  von  ainem  rech 
vnd  ain  kropfens  goUer, 

das  war  euch  auch  nit  gar  vnmar, 
Vnd  anders  gfull,  als  ir  pegert, 

fuxen,  merdren,  nur  das  ir  mich  gebert. 
260    Die  all  gebn  vns  willprat  vnd  fifch, 

die  tetn  vns  gar  woll  an  dem  tifch. 


a)  Ä.  an  eurn  a.  legn.     b)  werckhn  corrig.   aus  wurckhn. 
c)  ach  übergeschrieben,    d)  ier  auf  Rasur, 
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Venus: 

Schaut  zu  an  den  kacznfchinter! 

er  fagt  vns  von  dem  winter 
Vnd  fagt  vns  dapey  von  polczn  vnd  kürfchn; 
265  feiner  red  mag  ich  luffnen. 

Mit  deinen  kurfchnerfleckhn 

das  dich  aß  vnglugkh  mueß  reckhn! 
Nun  ift  der  winter  erft  kam  vergangen, 

vnd  du  wolt  mit  im  wider  herfur  prangen; 

[Bl.   18  a.] 

270    Ich  mag  dein  den  fumer  woU  empern, 
vnd  thue  dich  nur  furpas  kern! 

Peckh: 

Junckfra,  Ich  pin  ain  pecknknecht, 

als  ir  miers  den  woll  ane  fecht, 
Vnd  wolt  ir  eure  guete  teg  mern, 
275         fo  thuet  euch  freilich  zu  mir  kern; 
Den  ich  ton  euch,  waß  ich  foU. 

ich  kan  mein  hantberckh  maifterlichn  woll, 
Main,  pachn,  in  dem  han  ich  nit  vnderfchaid ; 

dauon  laft  euch  nit  fein  laid, 
280    Ir  hapt^pey  mir  gar  guet  ratt 

von  feml,  weckn  vnd  waiczein  prot 
Auch  pach  ich  euch  vnder  weiln  ain  fpicz, 

für  traurn  vnder  der  deckhn  j  hicz 
Vnd  will  euch  ain  heffl  feczn, 
285  damit  ich  mug  eurs  laids  ergeczn. 

Ich  pach  euch  ach  vill  gueter  zeltn, 

das  felbig  ir  mir  woll  mugt  vergeltn, 
Des  geleichn  auch  vill  gueter*)  weckh, 

fo  ich  khem  für  rauchn  eckh. 

Venus: 

290    So,  wie  pechftu  für  traurn  fpicz? 

du  redeft  gleich,  fam  feift  vnwicz. 

a)  gueter  übergeschrieben. 
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Du  kalleft  vill  von  den  protfemln  dein 
vnd  mifcht  doch  vnder  weilln  rockes  drein. 

Far  nur  hin,  du  pofer  peckhn  ftrudl!  [Bl.  i8b.] 
295         du  magft  mich  nit  zu  ainem  hudl, 

Als  du  vor  maniger  hall  getan; 

Ich  mag  dein  nit,  nurverr  von  mier  hin  dani 

Meczger: 

Junckfra,  kert  euch  zu  mir  her! 

Ich  pin  ain  ftarckher  Meczger. 
300    Ich  will  euch  in  der  barhet  fagn, 

das  ich  han  guet  wampm  vnd  magn, 
Des  geleichn  guet  fleifch  vnd  wurft 

als  woU  als  ain  pehamifcher  furft; 
Das  fetiget  vns  paiden  vnfern  leib. 
305         darumb  nempt  mich*),  tugent  reiches  weib; 
ler  kund  nit  paß  geuam. 

wie  lang  wolt  ir  es  fparen.? 

Venus: 

Ey,  wie  du  mich  fo  woU  geheifti 

ich  main,  dir  ky,  als  ob  du  auf  ainer  fchel- 

mign  kue  leift. 
310    Waß  fagftu  mir  von  fparn, 
ich  kun  nit  paß  geuarn? 
Du  klafft  vnd  fchbaczeft  an  j  kerben. 

ich  mueft  vor  gftanckh  bey  dir  verderben, 
Den  ich  pin  zart  vnd  feuberleich; 
315         ich  hoff,  mir  kum  noch  mein  geleich. 
Ich  will  mich  vor  deinen  kutlfleckn  hietn, 
vnd^)  folftu  darumb  als  ain  ochß  wuetn. 

Maurer  oder  ftaimecz:  [Bl.  19a.] 

Edle  frau,  ich  kan  gar  woU  verften, 
ier  nempt  mich  vill  lieber  den  den; 


a)  mich  übergeschrieben,     b)  vnd  atis  Correctur, 
Wiener     Neudrucke,  Heft  9.  lo 
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320    Darauf  ich  gancz  mein  hoffnung  fecz. 
ich  pin  ain  maurer  vnd  ftaimecz; 
Ain  hupfches  haus  wolt  ich  euch  pauen, 
^das  glaub  mir  in  vertrauen, 
Darinnen  auch  ain  luftign  fall 
325         gancz  kunftlich  nach  der  wall, 
Darinn  ir  herlich  wonenn  migt 
gar  nach  kinickhlichm*)  fitt. 
Darum  thuet  euch  zu  mir  kern, 
ich  will  euch  aller  freid  gebern, 
330    Den  nach  euch  ftet  all  mein  gedanckh. 

ich  pit  euch,  helft  mir  auß  difm^)  zbanckh. 

Venus: 

Secht  zue  an  den  merter  ruerer! 

er  maint,  er  ky  auch  ain  hofierer. 
Wie  dunckht  er  fich  nur  fo  guet  fein, 
335         ich  foU  mich  woU*^)  ergebn  drein! 

Waß  wolftu  mir  heufer  vnd  fäll  pauen? 

nun  mueftu  felber  altag  auß  fchauen^) 
Durch  ain  hulczene  wand 

in  aim  hauß,  ift®)  die  ftain  huttn  genant. 
340    Dein  puelfchafft,  fo  du  in  der  huttn  pfligft, 

das  ift  der  ftaubig  kalch,    den   du   fchligft, 

[Bl.   i9b.I 

Du  fageft   auch   vor   von    pauen  guete  mär: 
wanß  fchon  perait  wurd  vnd  darnach   nix 

drinnen  wer, 
Waß  hulfs  mich  den  darnach 
345        noch  dennig,  hetz  kain  dach.? 

Darumb  will  ich  dein  noch  deines  pauens  nithabn, 
ich  mueft  etbo  dy  ftain   felber  and  maurn 

(tragn) 

a)  Hs.  kinickhichm.  b)  difm  unter  der  Zeile  nachgetragen. 
c)  woll  übergeschrieben,  d)  ffs.  fchauen  auß  mit  Traw^ositiOTiS' 
zeichen,     e)  ift  corrig.  aus  haift. 
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Vnd  villeicht  den  merter  auch  darzue  ruern. 
nain,  du  folft  mich  nit  verfuerenl 

Zimmerman: 

350    Junckfra,  laft  mich  das  dach  auf  machn, 

den  mir  geuelt  eur  lieplich  lachn. 
Ich  pin  ain  ftolczer  zimermann, 

darumb  fecht  mich  gar  ebn  an; 
Mein  werchzeug  ich*)  fchon  pey  mir  hon. 
355         ich  riet  euch,  ir  nempt  euch  vmb  mich  an 
Ich  pin  gerecht  zu  aller  arbet; 

des  laff  mich  genieffn  eur  klarhet, 
Das  mir  der  euren  lieb  wurd  zu  taill, 

darczue  wynfcht  ich  vns  gluck  vnd  hayll. 

Venus: 

360    Sy,  mich  nimpt  wunder  deiner  wort, 
dy  ich  von  dier  hab  gehört, 
Das  du  mir  ain  dach  wolft  machen, 

ich  mueffn  auf  meyn  treu  lachn, 
Vnd  ift  doch  das  hauß  noch  nicht  gepaut. 
365         ge  haim  vnd  iß  darfur  ain  kraut! 

Ich  pedarff  deins  werchzeugß  nicht,  [Bl.  20  a.] 

du  pift  mir  auch  gancz  entbicht; 
Darumb  ge  hin  vnd  zimer  dahaim, 
du  ligft  dennoch  kaum  allain. 

Pader: 

370    Ich  kumm  da  her  auß  freiemm  muet 
vnd  pin  ain  ftolczer  padknecht  guet. 
O  venus,  Tugentliches  weib^), 

Ir  feit  fo  zart  an  eurem  leib, 
Darzue  woll  dienet  mein  hantberckh. 
375         ir  pederft  nit  prauchn  grofle  fterckh, 


a)  ich  fchon    p.    m.  h.  an  ubertünchter  Stelle,     b)  Tug.  w. 
«.   F.  373  an  Ubertünchter  Stelle. 

18* 
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Ir  mugt  albeg  ain  gueten  muet  haben, 
es  fey  gelt  ein  zu  nemen  vnd  zu  paden; 

Ir  pedorffet  fünft  kain  arbet  zu  tonn, 
nur*)  voll  paden  in  ainer  wann, 
380    Darnach  ich  euch  den  ader  laflh  holt; 
darumb,  venus,  habt  mich  hold. 

Venus: 

Ach,  du  pift  ain  eder  fchbaczerl 

mainft,  ich  woU  ain  arfchkraczer? 

Das  deicht**)  mich  fein  woU  fo  gfchmecht. 

385         du  pift  vnder  allem  andern  hantberckh  ver- 

fchmech(t). 

Wan  ich  fchon  lang  voll  paden  thet 

vnd  fünft  kain  fundre  freid  darzue  het, 

[Bl.  20  b.] 

Und  fo  ich  nun<^)  fchon  geld  ein  wurd  nemen 

vnd  darnach  ftet  dy  gelter  tetn  kemen, 

390    So  mueft  ichs  den  widrumb  außgeben; 

dauon  thue  dich  mein  verbegn 

Vnd  heb  dich  wider  in  das  päd 

vnd  zeuch  aim  oder  zbain  j  vell  ab. 

Pindter: 

Zart  venus,  ich  kum  auch  herfur; 
395         eur  weiblich  fchon  ich  an  euch  fpur. 
Ich  hoff,  ir  werde  kinigin  vein, 

ir  lefet  mich  auß  fenes  pein. 
Mich  Jungen  pinders  knaben, 

das  ich  nit  1er  von  hinn  mies  trabn. 
400    Den  wein  khan  ich  verforgn  woU 

Mit  reiffn,  pöden,  als  ich  foll, 
Damit  man  zu  trinckn  hab  das  gancz  Jar. 

edle  frau,  nun  fchlacht  mirs  dar! 

a)  nur    an    übertünchter  Stelle,     b)  deicht   an  übertünchter 
Stelle,     c)  nun  steht  über  ich. 
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Venus: 

Ich  her  von  dier  fenliche  pein 
405         vnd  künft  woU*)  verforgn  den  bein. 
Da  leit  mir  gar  nix  an, 

ich  nem  dich  an  den  zkainem  man; 
Den  der  wein  ift  vor  auch  gfäft  gebefn, 
e  du  von  deiner   mueter  wareft  genefn. 
410    Darum  hab  kain  pelangen  nach  mier, 
den  es  wirt  nit  geholfn  dier. 

Satler:  [bi.  21a.] 

Edle  kinigin,  ich  pit  euch  vnd  peger, 
ich  verhoff,  eur  gnad  mich  geber; 
ler  hapt  ander  vill  auß  gefchlagn. 
415         merckht,  wer  ich  pin,  ich  will  euchs  fagn: 
Ain  fatler  pin  ichs  genandt, 

manigm  furftn  vnd  herrn  pin  ich  bol  pe- 

kant; 
Mit  meiner  arbet  fuer  ich  den  preifl, 
darauff  ich  leg  gar  groffn  fteis. 
420    Des  wirt  mir  den  gar  fchon  pelont. 
ach,  edle  frau,  nun  feyt  ermant 
Vnd  geberet  mich  meiner  pet, 

den  al  mein  hoffnung  an  euch  ftet. 

Venus: 

Du  gey denfch  dich  gar  groffer  kunft; 
425         ich  main,  es  ky  ain  plaber  tunft, 
Das  du  alln  furftn  fo  peckant  pift. 

ich  fag  dier  zu  difer  frift. 
Es  ift  nit  fite  heur 

ain  ftro  in  kumat,  dy  woll  ift  teur, 
430    Vnd  nit  fecz  in  mich  dein  pegierl 
damit  ^Gy  geantburt  dier. 


a)  woll  corrig.  aus  woVu 
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Tifchler: 

Hert,  raine  frau  hochgeporn, 

ich  hab  euch  vor  den  allen  außerckhorn 
Vnd  dapey  gedacht  ich  in  meinem  fin,  [Bl.  21b.] 
435         wurd  mir  die  edl  kunigin, 

Ich  wolt  ier  machn  truchn  vnd  petfchftat, 

was  nur  pegeret  eur  genadt, 
Käfchtn  vnd  tifch  von  raidem  holcz, 

das  wolt  ich  machn  tifchler  ftolcz, 
440    Es  fey  von  hobl,  gfchnitn  oder  verfchlagn. 

edle  venus,  thuet  mir  zue  fagnl 

Venus: 

Der  holczwurm  macht  feine  wort  fo  fues, 

der  fich  nur  daran  lieffl. 
Waß  mainft,  das  ich  deinr  kiftn  well, 
445         des  geleichn  petfchftat*)  vnd  tifchgeftell? 
Maynft,  ich  het  an  demfelbn  gn&g? 

du  pift  gar  nicht  mein  fueg; 
Das  verften  ich  an  den  gfchmirbtn  bortn  dein, 

du  magft  woU  ein  himpler  fein. 

Vifcher: 

450    Ich  lauff  da  her  in  fchneller  watt. 

edle  frau,  ich  pitt  eur  genadt, 
laft  mich  euch  vifcher  angnem  fein. 

Ich  pring  euch  vifch,  groff  vnd  klein, 
Mit  meinem  zeug,  den  ich  den^)  han, 
455         das  mugt  ir  gern  hern  an: 

Karpfn,  afchn,  verchn  vnd  hechtn,     [Bl.  22a.J 

fo  wir  dy  nur  effn  mochtn; 
Krebß,  pfrilln  vnd  fchleichn 

will  ich  euch  nicht  verczeichn, 


a)  erstes    t    in   petfchftat    übergeschrieben,     b)  den   überge- 
schrieben. 
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460    Grundl,  tolbm  vnd  alln 

die  pring  ich  euch  ane  zall. 
Darumb,  fraue,  feyt  ermant! 

eur  trew  foll  werden  mit  vifchn  pelont. 

Venus: 

Mainft,  das  ich  woU  ain  fifcherin  fein.'^ 
465         das  nim  dir  nur  nit  in  fine  dein! 
Du  fagft  von  fouill  vifchn: 

ich  wolt  bettn,  ob  du  in  viij  tagn  ain  teft 

erwifchn, 
Das  ainer  j  mall  gnueg  daran  hiet! 
ich  pedarff  nit  deiner  gab  noch  miedt, 
470    Der  vifch  hab  ich  albeg  gnueg  vorhin; 
nur  fchbancz  ftuckh  ligen  mir  im  finn, 
Die  felbign  will  ich  an  dich  woU  vberkumen; 
darum  fqech  furpaß  deinen  frumen! 

Ain  paur: 

Grueß  got,  frau  venuß  ierl 
475         ich  kum  aäch  da  heäre  zu  dier. 

Ich  her  fo  vill  von  dein  fchoen,         [bi.  22  b.] 

das  ich  geleich  äch  han  muefn  zueher  gen. 
Wan  ich  war  dein  fueg, 

darumb  geb  ich  meinen  pflueg, 
480     Äch  roffl  vnd  wagn,  kue  vnd  kelber 

Vnd  mich  zu  voran  äch  felber; 
Des  wolt  ich  mich  verwegn  gar, 

das  ich  nur  deiner  lieb  wurd  gbar. 

Der  hoffmaifter  zum  p.: 

So,  ruebm  wolff,  von  wannen  her? 
485         vnd  wildu  volgn  meiner  1er, 
Hab  miers  auch  nit  verubl, 

fchau  dahaim  zu  deinem  ruerkubl. 
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Das  dier  der  puter  nit  daraus  rinn; 
da  felbm  pfleg  du  der  minn! 

Die  peyrinn: 

490    Sim,  Jans,  waß  haftu  in  deinem  finn.? 
pegerefhi  Auch  der  venufmn.? 
Sy  gab  wiß  got  nit  ruebem  vmb  dichl 

du  pragft  vns  woU  all  vmb  vnfer  vich; 
Das  war  vns*)  alln  ain  fpot. 
495         fyf  pfuy  clu  dich,  du  pofe  krott, 

Das  du  mainft,  du  kunft  den  ribmtancz^)! 

du  hart  dar  zue  an  zbaechn  fchbancz.  [Bl-  23  a.] 
Du  kanft    nicht   pfunders    kurzweill^)  treiben, 
du  tueft  noch  wolf  mich  auf  reibm. 
500    Kim,  lafB  vns*)  mit  nander  haim  genl 
wie  lang  wildu  da  gin  mauln  ften®).? 
Du  hart  da  haim  ach  zarbetn  gn&g. 
dy  dayg  frä  ift  dir  wärle  zklueg. 

Der  paur: 

Sy,  weib,  das  dir  got  loenl 
505         du  haft  mir  geratn  fchoen. 
Ich  pin  hie  gancz  vnwerdt  gar, 

darumb  ich  nit  äch  han   ain  krumpes  har. 
Da  thuet  fy  mein  nit  achten; 
fo  will  ich  äch  weiter  trachten, 
510    Den  frä  venus  mit  willn  an  gefär 

ficht  ftacz  auf  den  dortign  fchreiber, 
aufdenverheitn  ffuelvenczer;  er^)  dunckht  fich 

fo  glancz. 
er  tet  mir  zu  nagftn  äch^)  etbas  am  tancz, 
Ich  will  ims  noch  kaum  vergeffn^). 

a)  N(ich  vns  ist  den  durchgestrichen,  b)  ribm  aus  Correctur. 
c)  weill  übergeschrieben,  d)  kirn  1.  v.  an  ü^ertünchter  Stelle. 
e)  V.  501  an  übertünchter  SteUe.  f)  Hs.  e  für  er.  g)  äch  überge- 
schrieben, h)  V,  614  an  übertünchter  Stelle  und  ebenso  die  fol- 
gende  Ueberschrift. 
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Die  pairinn: 

515     Sy,  fo  well  wir  gen  zum  effn. 
Wolauff,  mein  man,  kirn  dan! 
Ich  han  vns  zuegfeczt  ain  guete  fiflpan. 

Der  paur: 

Lieb  kyndl,  ich  pit  dich  das, 
laß  mich  noch  verfuechn  paß 
520    An  frau  venus,  ob  ich  fy*)  kundt      [Bl.  23  b.] 
erpitten  zu  difer  ftundt. 

Die  peyrin: 

Sy,  was  mainftu,  daz  fy  dein  well.^ 

fy  vindt  woU  ain  andern  gefeil, 
Vnd  der  ir  paß  khah  den  du  pflegen; 
525         darumb  thue  dich  ier  nur  verbegn. 

Der  paur  zu  venus: 

Sym,  Junckfra,  ir  nempt  mich  zu  der  ee.-^ 

ich  pin  der  mair  von  iglffe 
Vnd  hayff  mit  namenn  fteffl; 

ich  khan  äch  machn  guetä  koch  leffel. 
530     Schfau,  lue,  wie  han  ich  fo  ain  hu(p)fchen  rockh 

darin  fpring  ich  am  tancz  wie  j  pockh, 
Vnd  mein  har  ift  krum  als  j  äntnfchnabl, 

es  ifl  äch  gel  als  j  rabmzagl 
Vnd  darzue  han  ich  zben  gut  prait  fchuech, 
535         da  im  puefn  han  ich  ä  fchene,  plae  prüch. 
Ich  geb  euch  äch  kloczn  dürr  vnd  grftn, 

das  thet  ich  von  wegn  eur  fchien; 
Vnd  wolt  ir  mein  nur  nit  fpotten, 

ich  gab  euch  äch  darzue  milch  vnd  fchotten, 
540    Ruebm,  air,  kaß  vnd  äch  fchmalcz 

vnd  j  fiertl  des  weiffn  falcz; 


a)  fy  aher geschrieben. 
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noch  mef:  gfotn  linfn  vnd  pratn  fchlechn; 

[Bl.  24  a.] 

mein  vich  das  folt  ier  äch  halt  gern  fechn, 
Das  mocht  ier  warle  lachen. 
545         das  prot  wolt  ich  äch  felbs  für  euch  pachen. 
Noch  wolt  ich  mer  gebm  dier, 

fo  du  dich  kern  wolft  zu  mir: 
Ich  wolt  dir  gebm  ain  valbe  khue 

vnd  ain  neuen  ftrofackh  darczue; 
550    Darauff  wurt  dir  der  ars  gar  dickh, 

das  man  dich  nit  leicht  darin  zbick. 
Auch  mugn  wir  auff  der  albm 

vnfer  wampm  mit  fchleglmilch  falm; 
Des*)  puters  mugn  wir  auch  wolgehabn, 
555         der  khan  vns  paiden  gar  nicht  fchaden 
Vnd  fchmirbt  vns  den  drufl  auf  vnd  ab. 

nun  fchau  der  koftlichn  gab, 
Die  ich  mit  dier  tailn  wolt, 

fo  du  mich  wolft  anderft  habn  hold! 
560    Wir  woltn  vns  mit  nander  gar  fchon  nern; 

das  mecht  vns  niemant  wern. 
Nun  fe  hin,  mein  lieber  fchacz, 

hab  dir  von  fand  Johans  des   fueffn  praz 
Vnd  laff  diers  nit  fein  vnmär, 
565         es  gftet  mich  im  fchercz  denacht  ij  fl, 
Vnd  nim  alfo  von  mier  verguet, 

den  dein  gäftalt  mich  gar  oft  erfreien  tuet. 

Venus  zum  paurn:  [Bl.  24b.] 

Schbeig  vnd  ge  für  dich,  du  ackhertrappl 
du  pift  ain  feinczelger,  wilder  kopp, 
570    gar  grob  und  vngefueg; 

du  mueft  dich  nern  mit  dem  pflueg 

Vnd  tueft  in  dem  kott  vmbknetn, 
niemant  dich  darzue  hat  gepetn. 

a)  Hs.  das  corrig.  aus  den. 
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Du  fagft  von  kleczn  dürr  vnd  gruen, 
575         damit  piftu  gar  kuen, 

Vnd  hart  ir  doch  felber  kaine  nit. 

du  vngfchaffner  narr  nit  zue  her  triti 
So  ifft  dein  prot  als  häbrein, 

darczu  trinckhftu  nimer  kainen  bein; 
580    Das  maul  henckhftu  ins  waffer  fchaff, 
du  prichft  dier  auch*)  ab  den  fchlaf. 
So  haftu  der  grobm  fpeis  gbant, 

das  felbig  tet  mir  gar  ant; 
Darumb  her  auff  von  deinem  klafft! 
585         du  kanft  gar  vill  mäczn  gfchafft. 

Das  felb  thue  mich  an  fpott  vberhebn, 
oder  ich  will  dich  in  dhalffcheiffn  laffn  legnl 

Die  peirin: 

Sy,  pfui  du  dich,  du  vnfeliger  man, 

das  du  dich  nur  vmb  fremde  weiber  wild 

nemen  an! 
590    Ich    han    diers   vor    äch    gefagt    daus  in  der 

labm,      [Bl.  25  a.] 
du  hart  miers  aber  nit  wollen  glaben. 
Ich  will  dier  noch  heint  der  minn  gebn, 

das  du  got  klagn  wirft  dein  lebm. 
Du  verhuerreft,  das  fich  ich  wol,  zu  left; 
595         was  du  nur  im  hauß  fünft  oder  weft, 
Das  wer  mit  huerrn  vertann. 

ftet  das  felb  aim  als^)  frumen  paurn  woll  an? 
Zbar,  wurds  der  gruntherr  Innenn, 
du  muefeft  im  äch  ain  liedl  fingn. 
600    Mochftu  doch  deiner  kinder  dran  fchoen! 

wen  ich  aber*^)  wefcht,  das  dus  nimer  wolft 

toen^), 
fo  wolt  ich  dier  das  gleich  äch  verzeichn. 

a)  auch    corrig.   aus  aub.     b)  als  übergeschrieben,     c)  aber 
übergeschrieben,     d)  wolft  toen  an  übertünchter  Stelle. 
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han  ich  dier  doch  woU  äch*)  aene  zleichn, 
Dy^)  woU  als  geng  ift  als  dy  irig 
605         vnd  die  äch  nit  leicht  wirt  firig*^); 
Darumb,  willdu  volgn  mier, 

fo  ge  wir  haim  mit  nander  fehler. 

Der  paur: 

Sy,  kungundt,  erft  gläb  ich  dier; 
waß  du  vor  fageft  mier, 
610    Das  pin  ich  erft  worden  inn 
von  der  dafign  kinigin. 
Sy  ift  mit  irm  wefn  fo  hoech  getan, 

das   fy   mich    nit  fach  durch  ain  zäun  an; 
Darumb  feindt  noch  war  deine  bort,  [BL  25  b.] 
61 S         die  du  mir  fageft  dort. 

Nun  will  ich  erft  habm  gmach. 

Die  peirin: 
Ja,  fchau,  ich  weftz  woU,  ee  ichs  zu  dir  fprach. 

Der  paur: 

Nun  well  wir  gen  haim  vnd  fchauen  zu  vnfern 

kalbm, 
'  das  mann  fy  trib  in  dy  albm. 
620    So,  haft  nit  an  guetn  fchottn.'^ 

Die  peirin: 
ay,  fchbeigl  figft  nit,  das  man  dein  tuet  fpottn? 

Der  paur: 

Nun,  waß  leit  mier  dran, 

wenn  ich  fchon  den  fpot  zum  fchaden  hani 
Noch  deneft  lafl*  ich  nit  mein  gfchpeib, 
625         vnd  wers  halt  etlichn^)  meinr  nachpern  laid. 


a)  woll  äch    aus  Correctur.     b)  Dy  aii8  Correctur.     c)  firig 
an  überliinchter  Stelle,     d)  etlichn  unter  dei'  Zeile  naehgetrctgen. 
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Der  paur  paufiert  und  fpricht  wider: 

Nun  will  ich  ye  gern  hern, 

wollen  die  kinegin  wirt  gebern, 

Vnd  will  gleich  als  dy  weill  feirn; 
ich  ge  doch  oft  im  tag  vmbleim. 

Der  fchreiber*)  zu  venus: 

630    Mit  ganczer  treuen  vnd  ftetikait, 

meins  herczn  gancz  diemuetikait      [Bl.  26  a.] 
Pitt  euch,  zart  venus  fchon, 

verleicht  mir  eur  gnaden  Ion, 
Zu  reden  mit  euch  ain  ainigs  wort, 
635         alls  di  andern  all  getan  habn  dort. 
An  vrlab  ich  nit  von  hinnen  khum, 

es  wurd  den  mit  mir  gefchaffn  ztün; 
So  wolt  ich  wie  dy  andren  habm  getan, 

alfo  auch  fchaiden  ab  difm  plan. 

Venus  antburt: 

640    Ey,  lieber  fchreiber,  fag,  was  du  bildl 
deiner  red  mich  nicht  pefildt. 
Der  wort  hab  ich  geheret  vill, 

ich  thue  denocht,  waß  ich  will, 
Vnd  wildu  von  mier  habn  danckh, 
645         fo  mach  es  kurcz  vnd  red  nit  lanckh. 

Schreiber: 

Kreiden  reiche  venus  von  genaden, 

Ich  pin  fo  fer  vberladen 
In  meinem  herczn  der  fenen  plag, 

die  ich  an  meinem  herczn  trag. 
650    Ich  pin  ain  Junger,  ftolczer  fchreiber, 

laft  mich  euch  nit  fein  vnmärl 


a)  Der  fchreib.  an  übertünchte?'  Stelle. 
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Ich  kum  daher  für  euch  gerant  [Bl.  26  b.] 

auf  genad,  ob  mir  eur  lieb  wurd  beckant; 
Doch  kan  ich  nit  vill  hofiem, 
655         weder  ftechn  noch  turniern. 

Mir  pedarff  auch  kaine  wefn  hold, 

das  ich  ler  geb  filber  noch  gold, 
Den  ich  fen  felber  nicht  vill  han. 

wolt  ir  aber  fechn  an 
660    Rechte  lieb,  dy  ich  zu  euch  hab 

in  meinem  herczn  nacht  vnd  tag, 
So  mugt  ir  woU  gewern  mich, 

des  ich  mich  den  gegn  euch  verfich. 

Venus  antburt: 

Gefell,  ich  will  nit  fechn  an 
665         gelt  noch  guet  auf  difer  pan. 
Ich  peger  nur  frointlich  fcherczn 

vnd  grechte  lieb  auß  getroyem  herczn. 
Will  du  mir  dy  tragn  recht, 

fo  ift  es  fchon  gericht  vnd  fchlecht, 
670    Vnd  wildu  dich  den  in  folher  lieb  erzaign, 
fo  mueftu  vor  ee  fein  mein  aign. 

Schreiber: 

Ewig  vnd  flät  pin  ich  perait 

[Bl.  27  a.] 
euch  zu  dienen,  das  glaubt  in  der  barhait; 
Mich  foU  auch  darin  kumen  kain  reu.' 
675         des  hapt  euch  ficherlich  mein  treu, 
Das  ich  die  lieb  woU  kern  nit*)  in  laid, 

vnd  das  nim  ich  auff  meinen  aid; 
Den  das  ich  alczet  eur  diener  will  fein, 
das  laft  auch  der  mas^)  an  mir  erfchein. 


a)  nit    übergeschrieben,     b)  der  mas  unter  der  Zeüp    nach- 
getragen. 
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Venus: 

680    Dein  foll  fein  vnuergeffn*), 

den  dein  hercz  hat  mich  pefeffn 
Durch  dein  vill  fuefle  wort; 

das^)     fchbern,     das      ich     von    dier   hab 

gehört, 
Das  fchopft  mir  erft  den  glaubn. 
685         fo  fag  ich  dier  ane  laugn, 

Das  du  an  mir  auch  folft  habn, 

was  ich  dir  hie  thue  zue  fagn, 
Vnd  will  dich  des  genieffn  lan, 
wie  woU  ich  aufgefchlagn  han 
690    Manichn  khuenen  degn, 

die  mein  gern  hietn  pflegn, 
Vnd  gehept  han  vnder  in  dy  bal. 
feyt  ich  dir  den  fo  woU  geffall, 
So  kum  frolichn  her  zu  mier 
69s         nach  luft  deines  herczn  gier®). 

Schreiber:  [Bl.  27b.] 

Dein  holdfelign  lieb  frey  ich  mich  fer. 

edle  frau,  fo  pin  nun  der, 
Der  foliche  lieb  vor  andern  erborbn  hat; 
des  foll  ich^)  mich  freienn  frue  vnd  fpat. 
700    gnad  mir,  hochfte  kinigin, 

den  du  pift  aller  lieb  ain  göttinn. 
Nun  laiT  mich  dier  empfolhn  fein, 
deß  geleich  auch  dier  von  mier  foll  berden 

fchein 
Her  wider  gancz  auß  meins  herczn  gier; 
705         für  alle  weit  fo  liebftu  mier, 
Das  folt  du  mir  gelaubm  zbar, 

ich  hab  mich  dier   ergebm  gancz  vnd  gar 


a)    V.  680   an   iihertünchter   Stelle,     b)    das    atts  Correctur. 
c)  e  in  gier  übergeschrieben,     d)  ich  übergeschrieben. 
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Durch  lieb  vnd  laid,  gancz,  wie  du  bilt, 
durch  deinen  willenn  mich  nicht  pefilt 
710    Mein  hochfter  hört,  das  tunckht  mich  guet, 
fchaff  vnd  peut  nach  deinem  mueti 
Des  will  ich  alczet  willig  fein 
\     zu  verpringen  in  dem  namen  dein; 
Waß  ir  nur  an  mich  pegern  feit, 
715         das  geber  ich  euch  zu  aller  zeit, 
Vnd  damit  fey  der  red  ain  end. 

zart  venus,  reckht  mir  eur  fchneweiffe  hend! 

Venus: 

WoU  mir  zu  difn  ftundenl  [bi.  28 a.] 

ich  hab  doch  ainenn  gefunden 
720    Nach  meines  herczn  gier; 

für  ander  all  liebet  er  mier. 
Ich  will  auch  mit  im  von  hinnen, 

den  dy  fchreiber  oft  gar  vill  kinenn, 
guet  fiten  vnd  auch  weiß  vnd  perd; 
725  nix  ift  vor,  den  An*)  fchreiber  (werd) 

Der  khan  frauen  freid  gebm: 

alle  andren  freilenn  foUen  nach  in  flrebm. 
Peut^)  mir  auch  her  dein  handt, 
damit  die  lieb  nit  werdt  zertrant. 
730    Got  hat  mich  mit  dier  furfechn®); 
was  du  wild,  das  fey  gefchechn. 

Schreiber: 

Hapt  danckh,  herczige  kinigin  fein! 
das  ir  fo  gern  pey  mir  weit  fein, 
Des  will  ich  dich**)  genieffn  lan 
735         vnd  alles  des  farn  lan®), 


a)  Die  Lesung  An  ist  unsicher ;  ursprünglich  war  den  geschrie- 
ben, b)  Peut  an  ubertünchter  Stelle,  c)  furfechn  aus  Correctur. 
d)  dich  corrig.  aus  euch,     e)    V.  735  an  ubertünchter  Stelle, 
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Des  ich  mier  für  genommen  het. 

auf  den  höhn  fchueln  der  vniferfitet 
Solt  ich  zu  pfaff  fein  worn; 

nun,  das  felbig  ift  verloi:en! 
740    So  Seyt  ir  des  von  mir  gebifl3,  [bi.  28  b.] 

ich  fchreib  oder  liß, 
So  gedenckh  ich  doch  alle  ftund 

an  deinen  rofn  varben  mund, 
Der  mir  den  vill  froid  khan  gebn, 
745         des  ich  verhoff,  die  weill  wir  lehn. 
Des  will*)  ich  auch  der  gleichn 

nit  von  euch  ab  weichen; 
Darumb  laft  vns  von  hinnen  fchier, 

damit  erfult  wer  vnfer  pegier 
750    Vnd  die  felb  nit  lenger  werd  gefchpart. 

zart,  edle  kinigin  vnd  hochfter  hart, 
Ruftet  euch  auf  zu  haim  auff  dy  fartl 

Der  ritter  kumpt  widerumb  vnd  fpricht  zum 

fchreiber: 

Nain,  gfell,  das  foU  nit  fein, 

das  dife  frau  foU  werden  dein! 
755     Ee  will  ich  mit  dir  darum  ftreiten 

vnd  dich  pern  in  paid  feyten. 
Das  es  gar  ritterlichn  ercklingt. 

darczue  mich  not  zbingt; 
Daf*^)  tu  die  kinigin  fuereft*^)  pey  der  hant, 
760        das  duet  mir  in  meinem  herczn  ant. 
Den  mein  pitten,  das  ich  auf  han  glegt ; 

wie  woU  fy  dardurch  nit  ward  pewegt^), 

[Bl.  29  a.] 

Noch    dennoch    folftus    von    dan    nit    fuern, 
e  mueft  vnfer  ainr  das  lehn  verliern. 


a)     will    an    iihertünchter    Stelle,     b)     Daf    au»  Correctur. 

c)  Zweites  e  in  fuereft  übergeschrieben,   d)    V.  762  mit  Ausnahme 
d^  letzten   Wortes  an  iihertünchter  Stelle. 

Wiener  Neudrucke,  Heft  9.  1" 
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765     Vnd  acht  auff  fy  nit  mer! 

gluft  dich  ier,  fo  trit  zu  mier  her; 
Vor  aller  weit  will  ich  mit  dier 

auf  grimmign  zorn  von  begn  ier 
Vechten  auff  difem  offnen  plan, 
770        vnd  laflß  darna  fechn,  wer  fy  pring  daruon. 

Der  fchreiber: 

Deiner  hochn  wort  verdreuft  mich  Ser. 
Seit  du  mich*)  vorderft,    fo  faum    dich  nit 

mer, 
Dan  es  mier  auch  gar  ebm  ift, 
das  ich  hie  zu  difer  frift 
775     Durch  willn  meiner  aller  liebftn  frauen 
will  ich  gar  tapfer  mit  dir  hauen  ^) 
Vnd  will  dein  warlich  nit  fchon. 

So  wir  das  nun  huebn  an, 
Ob  fy  mir  das  nur  anderß  vergund, 
780         fo  pin  ich  perait  zu  aller  ftund; 
Den  fy  hat  ir  lieb  verhaiffn  mier, 

des  geleichn  hab  ich  auch  gelobet  ir. 
Darum  foU  es  mich  nicht  gereuen, 

ob  ich  dier  auff  deinen  grind  wir  pleuenn. 
785     Du    pedarfft    nit    forgn,    das    ich    dich    boll 

fliechn:      [bi.  29  b.] 
ich  khan  auch  von  leder  ziechn. 
Pift  frifch,  fo  ge  her  zue; 

la  fechn,  wer  den  das  pefl:  thuel 

Venus  zum  fchreiber: 

Mein  werder  gfell,  nun  thue  fo  bol! 
790         ains  dings  ich  dich  erpittn  foll: 
Dein  ftreiten  foltu  vnderwegn  laffn. 


a)    Seit  du  mich  an    iibertünchter    Stelle,     b)    V.    776    mit 
Atisiiahme  der  zwei  letzten   Worte  an  übertünchtet'  »Stelle. 
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Darnach  zum'ritter: 

Her  ritter,  nun  fart  eur  ftraffn 
Vnd  ftreitent  anderfwo,  wo  ir  weit, 
dan  es  mir  hie  von  euch  nit  gfelt. 
795     Suecht  auch  furbas  euren  frumen, 

wo  man  euch  den  pitt  darumben, 
Da  ir  fein  den  wol  ftat  mugt  haben; 
von  mir  feit  ir  fein  woU  vertragn. 
Damyt")  ir  dy  mainung  nun  wol  verftet: 
8oo        eur  red  mir  nur  für  om  get. 

■ 

Der  paur  zum  ritter: 

Sim,  fo  laft  euch  fagn,  lieber  herr, 

vnd  das  nix  arx  darauf  wer, 
Hapt  ir  geheart  dy  mär 

von  dem  hoeferting  fchreibär? 
8os     Der  hat  vns  alln  vor  getann, 

das  ficht  yederman  auf  difm  plan.  [bi.  30  a.] 
Mich  daucht  fein  wol  von  erft  ^ar  dick, 

da  fy  in  als  oft  an  plickht, 
Sy  biet  auf  in  gelegt  ir  hercz; 
810         des  gleichn  tet  er  äch  her  wider  wercz. 
Es  thuet  mir  geleich  äch  zom, 

das  ich  der  kinegin  huld  han  verlorn. 
Ich  maenet,  fy  werfn  kam  ze  froe. 

da  ich  ir  fagät  vom  pet  flroe 
815     Vnd  von  andern  dingänn  zu  reden  kam, 

als  ichs  den  ee  vor  genennet  han, 
We,  da  warff  fis  hoech  vber  ain  dach! 

darauß  mir  kam  der^)  vngemach. 
Ir  waß  yeder  man  ze  nicht, 
820        aber  der  verheyt  peäßwicht 
hat  fy  vberredt  gancz  vnd  gar, 

das  fy  mein  nimmer  will  nemen  bar; 


a)  Damyt  «m«  Correctur.     b)  der  corrig.  aus  den. 

19* 
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Das  thuet  mir  fo  annt  auf  (y  fo  fer. 
ich  gätraii  kaim  fchreiber  nimmer  mer, 
825     Den  fy  kunen  vill  vinczer  wort, 

damit  er  mich  vertraib  auch  dort, 
Do  ich  frau  venus  fagt  von  den  ruebn. 

ich  wills  zbar  dem  verheitn  pueben 
Nit  fchenckn  noch  abe  lan  [bi.  3ob.J 

830        vmb  die  pueberey,  die  er  vns  alln  hat  getan. 

Ain  ander  paur  zu  dem*): 

Sy,  lieber  nachper,  es  hilft  dich  nicht, 

dein  zorn  ift  hie  gar  entbicht. 
Waß  wolteftu  in  doch  zeichn? 

mainft,   das  er  dich   darum  wur  fcheichn? 
835     Red  von  im  hin  oder  her, 

frau  venus  liebt  der  fchreiber; 
Das  macht,    das  er  fo  fchon  mit  ir  hat  ge- 

fchbäczt, 
damit  er  dich  yeczund  träczt. 

Der  precurfor  pfchleuflz: 

Ir  nachperen,  thuet  nun  auf  hearn! 
840         es  wolt  fchir  zu  lanckh  wern, 

Den,  wo  man  ains  dings  zu  vill  macht, 

fo  wiert^)  zu  leftz  nit  drauff  geacht. 
Darum,  ir  frauen  vnd  ir  man, 

ir  hapt  gehört  vnd  gfechn  auf  difm  plan, 
84S     Waß  die  lieb  nur  wurckhn  thuet *^), 

die  da  prennet  als  ain  gluet, 
Von  mannen  vnd  fon  frauenn; 

das  mag  man  wol  an  denen  fchauen. 
Das  vmb  ain  ainige  ftelln*^)  als  vill. 


a)  Die  Ueberschrift  an  ühertünchter  Stelle,  b)  wiert  cwrig. 
aus  wierz.  c)  thuet  corrig.  aus  kan.  d)  llelln  w?i^er  der  Zeile 
nachgetragen. 


850-88I.]  XV.  Venus.  293 

850        als  ir  dan  gfechn  hapt  in  difm  fpill,  [bi.  31  a] 
Das  venus  die  kinigin, 

die  nun  ift  worden  ain  fchreiberin, 
Mit  irer  lieb  hat  auß  gefchlagn 

manichn  ftolczn  hantberckhs  knabn, 
855     Vnd  fo  uill  Werber  hat  gehapt, 

piß  das  fy  doch  ain  hat  erfchnapt, 
Mit  dem  fy  nun  kurczbeil  vermaint  zu  habn. 
darumb  foU  noch  kain  armer  gfell  nit  ver- 

zagn, 
Den  das  gluckh  ift  finibell, 
860         es  khumpt  ye  gar  phend  vnd  fchnel. 
Niempt  wais,  wem  es  ift  befchirt, 

dan  dem  es  zu  taill  wirt, 
Als  irs  den  iecz  woll  hapt  vernummen. 
dardurch  dem  fchreiber  ift  gelungen; 
865   *  So  hoff  ich  doch  zu  aller  frift, 

es  kum  aim  yeden  auch,  in  woy  ers  pegern 

ift. 
Damit  ich  den  pfchluß  fchier  volend, 
fo  pit  euch  all,  dye  hye*)  vmftend, 
Anftat  der  kinigin  venus, 
870         wellet  nit  habn  ain  verdrus 
An  irn  wortn,  die  fy  hat  getan 

mit  grober  antburt  gegn  yeden  man, 
Befunder  an  dy  hantberckhen. 
bellet  vns  das  nit  vermerckhenn, 
875     Dan  es  an  alls  args  vnd  fchimpf,      [bi.  31b.] 
auch  nieman  zlaed  noch  zu  vngelimpf, 
Sunder  zu  kurczbeill  allain  ift  pfchechn. 

das  will  ich  für  dy  warchet  Jechn; 
Ich  will  auch  ain  yedlichn  habn  gepetn, 
880         ob  aim  auf  ain  fuefß  wer  getretn, 
Der  welle  mit  vns  haben  geduldt, 


a)  hye  übergeschrieben. 


294  XV.  Venus.  [882-886. 

So  mug  wir  pleibm  pey  eur  huld, 
Vnd  nempt    euch    dy  fafnacht    ain  geringen 

muet 
vnd  hapt  alfo  von  vns  ferguet. 
885     Damit  will  ich  von  dannen  fcheiden*), 
got  pehuet  all,  dy  hie  da  pleiben! 

Alfo  endet  fich  das  fpill. 

MDXI. 

V.  R. 

Scriptum  eft  a  me  Virgilio  räber  fub  Anno  vndecimo 

jn  boczano. 

Perfone  huius  ludus  41:  fBl.  32a.] 

venus 
precurfor 
famulus 
hofmaifter 
gruen 
rott 
plab 
der  in  l  grab  /  die  in 

fchbarcz 
weis 

gell 

Ritter 

purger 

krieger 

arczknapp 

fchmid 

rader 

fchufler 

fchneider 

weber 


a)  fcheiden  corrig.  aiis  fchaid. 
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kurichner 

peckh 

metzger 

maurer 

zimmennan 

pader 

pindter 

fatler 

tifchler 

vifcher 

ain  pau(r) 

fein  w(eib) 

ain  ander  p(aur) 

fchreiber. 
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XVI. 

May  vnd  herbft. 

;  *  •  •  V;  1512/R.'"    ■.;'..  - 

Ain  fpill  vom  May  vnd  dem  herbft;  y^tbedcr  tail 

mit  fünf  knechtn. 


•7 


.: /:       ./  .Precurfor:  .J:. 

Nun  hert,  ir  herrn,  all  gemaiii, 

paide '  groff  vnd  auch  kläin, 
Jung  vnd  alt,  arm  vnd  reich, 

frauen  vnd  man,  all  geleich, 
5     Wir  wellen  hier  habn  ain  fpill; 

darumb  merckht,-  waß  ich  euch  fägen  will, 
Vnd  will  euch  das  zu  wiffn  tön:  -       - 

hie  kumpt  her  auff  difn  plan 
Der  liechte  maienn  gruenen        ^ 
lO        mit  feinen  rittern  kuenen, 
Das  ift  der  edl  rofn  platt 

Vnd  fein  gefell  der  wafn  fehmackh- 
Vnd  der  lieb  frauen  lufi  —    -        : 

vnd  der  fchon  lilgn  pufch,       ^        - 
15     Vnd  der*)  wunnig  Sumer  auch-  küiript,' 


ä)  der  axJUB  Correctur»  . 
Wiener  Neudrucke,  Heft  11. 


J  XVI.  May  vnd  herbft.  [16-49. 

der  dem  Maien  dient  zu  aller  ftundt, 
Vnd  der  zart  frauen  lob, 

der  dem  herpft  liget  ob. 
Ir  wert  auch  woU  vernemmen,  [Bl.  ib.] 

20        wer  mit  dem  herbft  wir  dar  kommen, 
Gar  ritterifch,  fraidig  mann 

mit  namen  fchlauch  vnd  der  fchlemprian 
Vnd  der  wuefte  Schmoll 

vnd  fein  geffell  der  trunckn  poll 
25     Vnd  der  groff  fuller 

vnd  fein  prueder  lern  pecher, 
Dj  da  fign'dem  herbft  pey  ftan, 

dan  fy  dj  füll  von  im  han. 
Darum  fchbeigt  all  vnd  thuet  gedagen, 
30        was  ich  euch  will  weiter  fagn 
Von  dem  herpft  vnd  dem  riiaien: 

dj  wellen  fich  hie  zbaien 
Vnd  wem  fuern  ainen  ftreitt; 

den  welln  fy  enden  zu  difer  zeitt 
35     Yder  maint,  er  fey  der  erberift, 

darczue  der  peft  vnd  der  werift. 
Vmb  den  neid  find  fy  kummen  her, 

das  fy  es  mit  wortn,  fchbert  vnd  fper 
WoUn  peweifn  auf  -difer  pan; 
40        welicher  obleit,  damit  wollen  wirs  auch  han. 
Darum  fchbeigt  ftill  vnd  hapt  rue 

vnd  herent  difm  ftreit  zue! 

Der  herbft  fpricht  zum  Sumer: 

WoU  vmb,  her  May,  trett  ab  der  pan!    [Bl.  2a.]| 
ich  haifB  der  herbft  vnd  pin  der  man, 
45    Der  der  teurift  ift  vnder  euch  allen. 

Darum,  her  May,  latt  von  eurm  kallen 

Wider  mich  vnd  meiner  ritterfchafft; 
an  vns  da  leut  der  fülle  krafft. 

Wan  ir  den  fumer  vnd  winter  macht  ftillenn,. 


50-77]  XVI.  May  vnd  herbft.  3 

50        des  pin  ichs  wider*)  alles  derfullen. 

Das  zeuch  ich  mich^)  an  mein  ritter  g^uet, 

das  dj  füll  gibt  hohm  muet, 
Mer  den  ir,  gefchander  may, 

mit  eur  varb  maniger  lay. 

Der  may  hinwider: 

55     So  fchbeiga,  herbft,  du  pofer  fchlauh! 
ich  haifB  der  may  vnd  mache  rauch 
Dy  ploffn  veld,  haid,  holcz,  perg  vnd  tall; 

ich  mach  gruen  dj*^)  wifn  vall 
Mit  meiner  varb  gar  wunnikleich. 
60        von  plue  mach  ich  dy  paume  reich, 
Darob  von  gruenem  laub  ain  dach, 

darunder  ich  hört  vnd  fach 
galander,  trofchln  vnd  nachtigall 

Singen,  das  haid,  holcz,  perg  vnd  tall 
65     Mit  dem  gedön  woU  difcantierent.        [bi.  2b.] 
fchau,  herbft,  das  die  paß  folmifierent, 
Den  fo  du  vor  ffullen  thueft  fpeien. 

dein  art  gleich  ich  woU  den  feien; 
Die  paden  fich  e  in  ainer  pfchifTnen  hiill 
70        dan  in  ainem  lautern  prunnen  kftll. 
Dauon  du  vnd  dein  ritterfchafft 
gegen  mir  maien  hapt  kain  krafft. 

Der  herbft  zum  mai: 

Schbeig,  may,  du  trugner! 

Du  vnd  dein  knecht  find  recht  lügner. 
75     Ir  fagt  vns  von  fchonen  varbm. 

Dy  füllen  mir  nit  das  gedarm^), 
Dan  der  füll,  die  ich  han, 


a)  wider  übergeschrieben,  b)  mich  übergeschrieben,  c)  dj 
aus  Correctur.  d)  V.  76  steht  auf  einem  übergeklebten  Papier- 
streifen. 

1* 


4  XVI.  Mäy  vnd  berbft.  [78-108. 

ain  faiftn,  woU  geprattnen  cappan*) 
Vnd  guet  geprattn  kittn  drein; 
So        da  mag  ich  pafB  pey  fein, 
Vnd  guetz  weins  drey  maß, 

Die  ich  den  trinckh  an  vnderlaffl, 
dan  fo  mir  der  pauch  war  lär. 
Auch  mach  ich  manign  fudler 
85     Auf  dem  veld  vnd  füll  den  kaffln; 
Do  pey  fo  mag  ich  paß  geuaften 
Dan  pey  deiner  vogl  Singen. 

Ich  hillf  den  wein  In  keller  pringen, 
Davon  den  leutn  woU  gefchicht. 
90        Schbeig,  may !  dein  geidn  ifl:  gen  mir  entbicht. 

Der  May  antburt:  [bi.  3a.] 

Nun,  herbft,  lafB  von  deinem  klaffen  I 

du  haft  nur  mit  der  ffull  zu  fchaffn. 
Die  ifl:  dein  wunn  vnd  dein  freid, 

nimmer  1er  ift  dein  geig. 
95     Das  ift  mir  nicht;  ich  lafB  dich  fchauen, 

das  ich  auf  veldem  vnd  in  auenn 
Mach  geczierd  manichs  geczelt 

mit  veiell  varb  in  gruenem  veldt, 
Darczu  zbay  lieb  verholn  Springen, 
100        darob  dj  klainen  vogl  fingen, 

Das  es  in  des  waldes  tron  auf  gat; 

das  kumpt  von  meiner  maieftat, 
Dj  mit  fruchtn  in  fueffer  weife 

schmelczt  laid  als  dy  fun  das  eife. 
105     Manigen  dj  lieb  ye  verftet, 

das  im  mayen  wider  kert 
Vnd  widrumb  kumpt  in  rechter  gir. 

Douon,  herbft,  du  m&ft  weichn  mir 


a)  Jn  der  Hs.  folgt  auf  diesen   Vers  81y  82,  79,   80,  doch 
ist  die   UvisteUung  durch  einen  Strich  angedeutet. 


109-137.]  XVI.  May  vnd  herbft.  5 

Vnd  fchlauch,  dein  khecht,  ain  rittet  poß, 
HO        der  von  der  vill  treibt  manig  fteiB. 

Der  fchlauch: 

Ich  fciugn  fein  nit.  Ich  haifD  der  fchla(uch). 

Wan  mir  voll  ift  der  pauch, 
So  ift  mein  ding  amaffn  fchlecht*)       [Bl.  3  b.] 

ich  pin  des  miltn  herbftz  knecht. 
115     Dem  will  ich  auch  pey  peftan, 

darumb,  das  ich  die  füll  han 
Pey  im  durch  das  gancz  Jar; 

dauon  lob  ich  in  offn  war, 
Wan  er  manign  faiftn  praten 
120        vnd  manig  henn  woU  gefoten 

Vnd  manigen  groffn,  feuchtn  trünckh 

mir  pfchert  in  meinen  mundt. 
Dauon,  du  Mayl  es  ift  mein  rat. 

Du  weicheft  dem  herbft  mit  dem  ritter  rofn 

platt. 

Rofnplatt: 

125     Ich  rofn  platt  pin  auch  alhie. 
Meinen  herren  ich  nie  verlie, 
Den  Maien,  vmb  fein  edle  art, 
der  manign  fchon  veiell  zart 
Pringt  vnd  pluemenn  manigerlay 
130        vnd  rofn  rott,  der  edle  may, 
Darunder  ich  fich  zu  tancz  gan 

manig' Junckfrau  hupfch,  wolgetan, 
Mit  fchenem  har,  gar  woU  gepflanczt 

pey  den  offt  wirt  in  freiden  gtanczt.    [Bl.  4  a.] 
135     Vnd  So  ich  fpaczieren  in  den  mayen  gan, 
So  vind  ich  den  meinen  puelln  ftann, 
Ain  vill  ftolcze  graferin; 


a)  Davor  ist  ein   Vera  mit  toeisser  Farbe  überstrichen. 


6  XVI.  May  vnd  herbft.  [138—166. 

mit  der  pfleg  ich  haimliche  ding. 
Damit  ift  mir  vill  pafB^ 
140        den  das  ich  Seff  in  ainem  wein  vafß. 
Dauon,  du  herbft  vnd  ritter  fchlemprian, 

Sollt  fein  dem  maien  vndertani 

Schlemprian: 

So  woU  mier!  Ich  haiß  fchlemprian, 
meinem  herren  ich  auch  guecz  gan; 
145     Den*)  er  mir  das  offt  hat  erczaigt, 

das  mir  fein  milt  den  pecher  naigt 
gen  meinem  mund,  als  ich  woll  bais; 

den  kraut,  mueß,  Suppm  vnd  flaifch 
Vnd  tempfte  pretl  pey  dem  feur 
150        lob  ich  für  das  mayen  fteur. 

Das  er  mit  feiner  kunft  kan  pringen 

mit  pluemen  vnd  vogl  fingen. 
Darfur  nem  ich  ain  napf  mit  fchottn 
vnd  ain  grofß  kar  mit  putren. 
155     Dauon,  her  May  vnd  frauen  lob! 

Der  herbft  leit  euch  mit  gbalte  ob. 

Frauen  lob:  [Bl.  4b.] 

Ich  frauen  lob,  ain  ritter  guet, 

lob  den  maien  hochgemuet, 
Dan  er  mir  tailt  offt^)  mite. 
160        Der  may  hat  ain  edlen  fitte, 
Das  er^)  mit  taw  macht  naß    . 

haiden,  velder,  laub  vnd   das  gruene  graß, 
Das  an  ydem  hangt  ain  tropflein 

cklar,  lauter  als  waffer  perlein, 
165    -Das  es  sich  darunder  pucket; 

Das  lob  ich  mer,  den  das  ainer  fchlicket 


a)  Den   aus  Correctur.     b)   offt   aus   Correctur.     c)   er  aus 
Correctur, 


t67    196.J  XVI.  May  vnd  herbft.  7 

Drey  maff  wams  voll  aufl3 

vnd  voller  lept  in  dem  fauß. 
Dauon,  als  verr  vnd  ich  mich  verftan, 
170        fo  foll  der  herbft  mit  feim  knecht  fchmol 

hin  weg  gan! 

Schmoll: 

WolauffI  ich  haifl3  ritter  Schmoll. 

an  dem  herpft  pin  ich  gar  woll, 
Das  mir  vor  viol  mein  ftarcker  köpf 
vmb  get  als  ain  gedreter  topf; 
17s  ,  Das.  macht  mich  dickh  eilend 

torcln  vmb  des  kellers  wend.  [Bl.  5  a.] 

Villeicht  ich  den  miffe  gee, 

das  ich  des  morgens  im  keller  auff  fte 
Mit  zeruallem  köpf  vnd  glider ; 
180        So    kumpt    der    herbft    vnd    pringt   mich 

wider, 
Mit  wein  fauffn  vnd  kalbes  krefB 

aber  hept  fich  mein  gefrefl3. 
Das  wer  ich  von  dem  Mayen  woll  entlan. 
drum  foll  im  der  herbft  vor  gan 
185     Vnd  gefign  mit  fampt  dem  Sumer  wunn, 
der  alczet  plinczlet  gen  der  funn. 

Sumer  wunn: 

Ich  haiff  ritter  fumer  wunn. 

wan  ich  des  morgens  vor  der  funn 
ge  in  mein  rofn  garten 
190        vnd  da  thue  meines  liebes  wartn, 
So  her  ich  vogln,  klain  vnd  grofl3, 

Singen  vnd  machen  ain  gedofß, 
Das  es  im  wald  thuet  erklingen. 

Das  mag  mir  mer  freiden  pringen, 
195     Dan  das  ich  hiet  ain  khranckes  haupt 

vnd  mir  mein  har  zu  perg  ftraupt, 


g  XVI.  May  vnd  herbfl.  [197—226. 

Wan  es  mir  gefchwollenn  war. 

Dauon,  du  herbft  vnd  dein  knecht  fuUerl 

Füller:  [Bi.  sb.] 

WöU  vmb!  Ich  haifl3  der  fuller. 
200        Tieffe  glefer  vnd  fchuflln  mach  ich  lär, 
Die  mir  an  füllen  meinen  fchlauch 

vnd  mir  erfetign  meinen  pkuch 
Mit  eflh  Vnd  trinckhn  niänigerlay. 
d^S  wer  ich  vberhept  von  den!  May. 
205    Ich  ift  vnd  tdnckh  mir  gotth  gnueg'*), 
den  miirs  der  herbft  gunt,  fchaw,  Iftg, 
Das  ich  yt  lig  auff  aiiier  panckb. 

ye  hept  fich  vm  mich  ain  geftänckh, 
Das  man  priet  äin  wider  dapey; 
210        lueg,  may,  ob  das  nicht  ain  luft  fey, 
Und  walfnfchmackh,  ain  ritter  kranckh  I 
der'herpft  gefigt  euch  ab  vber  danckh. 

Walfnfchmack: 

Ich  haiß  walfnfchmackh,  ain  ritter  gut, 
vnd  dtrag  dem  Mayen  heldenmuet 
215     Vmb  das,  das  er  der  füll  ift  gram; 

den  fy  macht  mangen  geraden  lam 
Vnd  offt  ain  greifn  petlofß 

vnd  an  Sinn  vnd  wicz  gar  ploß,       [Bl.  6  a.] 
Der  vor  alter  khaum  gat, 
220        wan ^ er  auff  ain  trüiickh  getreten  hat 
Vnd  in  das  kot  gär  vnbeffinrit 

velt  vnd  fpeibm  da  verpringet 
Vnd  ligt  da  als  ain  arm  man, 

So  Sicht  man  mich  in  dem  maien  gan, 
225     Veiell  fuechen  durch  den  tag. 

von  pluemen  Schmeckh  ich  fueffn  fchmag, 


a)  gnue^  aus  Correctur. 


227-256]  XVI.  May  vnd  herbft.  9 

Die  di  paum  fchon  habn  geczieret 

vnd  in  den  awen  geflorieret. 
Das  ift  dem  herbft  gar  vnerkent, 
230        vnd  lern  pecher  foll  fein  gefchenti 

Lernpecher: 

Ich  haifs  ritter  lernpecher. 

Der  vogl  gfang  ift  mir  unmar, 
Das  den  der  may  gar  fer  lobt; 

aber  mein  gmuet  nur  nach  wein  tobt. 
235     Der  gibt  mir  vill  mer  freid, 

den  das  der  may  die  pluemen  geid. 
Dj  werft  noch  heur  all  vall; 

So  ficht  man  mich  an  zall 
Tragn  Scheffer*)  mit  wein 
240        zum  .  N  .  auß  vnd  ein  [Bi.  6  b.) 

Vnd  wurft  pey  ainer  gluet  gepratn; 

man  ficht  mich  deß  auch  nit  geratn, 
Ain  prot,  wolgeribm  mit  falcz, 

das  ein  gedunckht  in  ain  fchmalz, 
245     Das  fluiffet  mir  in  den  hals  zutal, 

das  nam  ich  vir  das  gfang  der  nachtigal, 
Dauon  der  may  fo  vill  Schbäczet; 

das  er  fich  gegen  dem  herbft  fchäczet, 
Das  ift  ain  groffe  vppikäit, 
250        das  fich  frauenluft  dunckht  fo  gmait, 
Das  er  den  Mayen  gleicht  dem  herbft, 

der  der  wurfifcht  ift  vnd  der  dörbft. 

Frauenluft: 

Frauen  luft  pin  ich  genant. 

das  ift  dem  Mayen  woU  erkant, 
255     Wan  der  May  mit  feinem  luft 

pringt  den  frauenn  guetn  gnuft, 


a)   Vor  Scheffer  ist  ftetn  (?)  durchgestrichen. 


IQ  XVI.  May  vnd  herbft.  [357-287. 

Das  ir  herczer  nach  der  lieb  tunt  fenen. 

Das  felb  im  herbft  ift  entbenen 
Vor  groffer  mue  vnd  arbeit, 
260        die  da  ift  zu  der  felbn  zeit 

Das  fich  im  Mayen  nit  alfo  gibt; 

den  wo  verholne  lieb  peynander  ligt,    [bi.  7  a.] 
Sj  Seyen  Jung  oder  alt, 

So  geyt  der  May  dj  ftat  darzue?)  manigfalt 
265     Vnd  wider  pringtz  mit  ganczer  macht, 
das  fy  gebinnent  ir  gancze  krafft, 
Vnd  prennt  von  gir  als  feuer*^)  (?)  flam. 

das  fcheuftz  durch  hercz   den  fenen   man. 
Das  fy  vor  fenen  werden  kranckh; 
270        des  hab  du^),  May,  ymmer  danckh, 
Das  dir  dj  frauen  find  fo  hold, 

mer  den  dem  herbft  vnd  dem  trunckn  poldt. 

Truncknpolt: 

Ich  haifB  ritter  trunckn  poldt. 
Dem  Maien  pin  ich  nit  gar  hold, 
275     Des  mag  er  an  mir  woll  fechn; 

ich  lafl3  dem  herbft  von  im  nicht  gefchechn, 
Das  im  der  May  gefige  an; 

es  mueft  e  an  ain  ftreitn  gan, 
Das  man  auf  klaubte  fueff  vnd  hende. 
280        er  hat  mir  auff  mein  ende 

Vill  vnd  offt  gelappt  das  hercze  mein 

auß  ainer  flafchn  mit  guetm  wein 
Vnd  MueflQ  auflQ  ainer  pfannenn. 
Zbar,  ich  kum  nit  von  dannenn, 
285     Wann  (man)  macht  huczln  vndpirn  taig  [Bl.  7b.] 
in  dem  herbft;  dauon  ich  naig, 
May  vnd  herr  lilgnpufch, 


a)  darzue  übergeschrieben,    b)  feuer  (?)  aus  dyrrectur,     c)  du 
corrig.  aus  der  (?). 


288-319J  XVI.  May  vnd  herbft.  H 

dan  es  ift  euch  gar  vmb  fünft 
gegm  herbft,  meinem  rechten*)  herrenn: 
290        Er  mueß  gefign  nach  großen  erenn. 

Lilgn  pufch: 

Lillgn  pufch  pin  ich  genannt; 

Der  May  ift  mir  gar  woU  peckant. 
Sich  freyt  alles,  das  da  lebt, 

das  auff  erden  get  vnd  in  den  luflftn  fchbebt; 
295     Die  frucht,  die  Auch  verporgn  leit, 

die  wartet  fer  des  maien  zeit 
Vnd  der  veiell  grofD  vnd  klain, 

gar  verdrucket  vnder  dj  ftain, 
Der  entfprinnget  im  gar  fchon  entgegen. 
300        Man  ficht  auch  den  anger  legn 
An  fich  varbm  manigerlay. 

Des  hab  danckh,  vill  werder  May, 
Das  ir  dy  lilgn  klaidet  da 

mit  ftätm  änfang  gruen  vnd  pla! 
305     Das  ift  ir  pecklaidung  tagleich. 

Dj  paum  machet  er  von  pluen  reich 
Vnd  von  gruenem  laub  ain  dach.        [Bl.  8  a.] 

Du  kanft  auch  wenden  vngemach 
An  maniger  wollgeczognen  frauen, 
310        dj  fych  in  zuchtn  an  Ion  fchauenn 
gen  euch,  May,  vnd  fich  zierendt 

vnd  ir  heublein  gar  florierent ; 
Vor  rött  ficht  man  ir  wengle  prechen, 

darob  zbay  fpilende  äuge  fechen 
315     Vnd  fchieffen  fam  die  rechtn  valckhn; 

Sy  mochtn  woU  ye  ain  minich  pefchal(ckhn) 
In  ainer  zell  vnd  machen  wundt 

mit  im  rofn  varbm  mundt, 
Den  fy  dem  Mayen  tregt  zu  lob. 


a)  rechten  übergeschrieben. 


12  XVI.  May^  vfid  herbft.  [380—346. 

320        Das  ift  dem  herbft  als  zu  grob, 
Das  er  nicht  thuet  erckhennen  das, 

das  im  der  May  drumb  tregt  fo  groffn  hafs. 

Der  May: 

Schbeig,  herbft,  du  weinfch  fchlauch!  ^ 

gfchaw,  wie  voll  ift  dir  dein  pauch. 
325     So  pegerftu  ander  freyden  nicbt, 

Du  pift  mit  gefechnden  augn  «ntbicht 
Vnd  weift  nicht,  das  der  winter  kallt 

tottet  fnicht  vnd  wurczri  manigfalt. 
Das  pring  ich  may  als  herwider  [Bl.  8  b.] 

330        vnd  erckhuckhe  dy  toten  gelider, 
Darauß  die  ffulle  wexet  dier. 

Des  foltu,  herbft,  dancken  mier; 
Dan  ich  will  den  fige  han 

vnd  will  dich  ftreites  nicht  entlan. 

Der  herbft: 

335     Schbeig,  May!,  es  ift  nicht  lang, 
das  ich  hert  der  vogi  gfang 
Vnd  ain  tag  zu  walde  fas, 

das  ich  weder  tranckh  noch  afs. 
Ich  hert  woU  vill  der  voglen  fingen, 
340        doch  pegund  mich  der  hunger  zbingen. 
Das  ich  mueft  von  dannen  gan. 

Do  pey  ich  das  erckhennen  kan. 
Das  magn  freyd  ift  über  alle  freiden. 
Dauon,  her,  laft  von  eurem  geyden 
345     Vnd  weichet  mit  den  eurign  ab  der  pfadtl 
Das  Ift  mein  mainung  vnd  getreuer  rat! 

Perfon  15:  [Bl.  9  a.] 

Precurfor 
May 

Rofnplatt 
Wafnfchmackh 


XVI.  May  vnd  herbft.  I3 

frauen  lud 
gilgn  pufch 
Sumer  wunn 
frauen  lob. 

Herbft 

Schlauch 

Schlemprian 

Schmoll 

TruncknpoU 

fuUer 

Lempecher 


XVII. 
Der  verftoffen  Rumpold, 

V.   1512  R. 


Perfonn  14: 

Precurfor 

franpott 

Rumpold  Breitgam 

1  Schedlmair 

2  peterman 

3  hans  toll  \  paum 

4  Ewerl  von  der  wifn 

5  Schlachinhauffn 
Adlhaytt  Braut 

1  gredt  leitnerin 

2  Eis  kreglerin 

3  geterl  hueberin  \  peirinn 

4  kundl  fchbaigerin 
Srumpoltz  mueter 


[Bl.   la.] 


5 


Precurfor  etc.  [Bl.  2a.] 

Schbeigt,  ir  herren,  vnd  haben  rwe 
vnd  merckht,  was  ich  ewch  fagn  thwe 

Ain  abentewr  zu  difm  zill, 

darumb  fich  hebn  wirt  ain  fpill! 

Darinn  wert  ir  den  woll  vernemmenn, 
darumb  Seyn  wir  zw  ewch  her  kemenn, 


7-37-]  XVII.  Der  verftoffen  Rumpold.  15 

Ewch  das  felbig  zu  bedeuten, 

wie  rumpolt  deß  hänflas  fun  von  der  leyten 
Kan  leichnum  woU  hoffieren 
lO        adibaitn  des  Teml  prugls  dieren, 
Die  er  den  zu  ainem  weib  begert 

vnd  wirt  der  pett  von  ir  gebert; 
Dan  fy  ift  lieb  vnd  raincklich  gftalt, 

mit  im  treibt  fy  gar  groffn  gbalt. 
15     Wan  er  ir  den  nimmer  pflegn  mag, 

So  fuert  fy  den  ain  groffe  klag 
Vber  in  gegn  im  nachpeyrin, 

daran  er  hat  gar  klainen  gbin. 
Das  habm  dy  frauen  Bald  gemerckht 
20        vnd  habm  fich  darauff  gefterckht, 
Wie  fy  die  nrienner  prechtn  zfchmach, 

vnd  das  fy  kernen  in  yngemach;      [Bl.  2b.] 
Darumb  ftet  ftilll  fo  wert  ir  fechen, 

was  mit  difer  hozet  ift  gefchechen. 

Runipold  preitgam: 

25     Ich  ge  herein  mit  frolichm  fchall. 
got  gruef  enckh,  ir  nachpern  all! 
Waf  feidt  ir  hie  peyenander  alfo*)  ften? 

will  kainer  mit  mier  an  den  hamgartn  gen? 
Ich  waeß  an  haengartn  nit  weit  von  hinnen; 
30        da  will  ich  fchauen,  ob  mir  mocht  gelin(gen), 
Ob  ich  erwurb  an  frifchn  puelln, 

damit  ich  mocht  mein  hercz  erkueln 
Vnd  mein  zeit  mit  in  vertreibm. 

ich  mag  ye  nit  lenger  an  ain  beib  peleiben; 
35    Ich  han  mich  gancz  darzue  gefchickht,, 

vnd  foU  darzue  nimer  fchlagn  vngeluckh 
So  hilfft  darfur  kain  pitt. 


a)  alfo  steht  auf  einem  ubergeHehten  Fapierstreifen, 


16  XVII.  Der  verftoffen  Rumpold.  [38—61. 

Schedlmaer: 

Verczeuch,  rumpolt,  vergä  dich  nit! 
Seyt  du  ye  ains  weibs  nit  magft  geratn, 
40        So  will  ich  dir  gar  treulich  ratten. 

Ich  waeß  an  diern,  ift  ftolcz  vnd  achper,  [Bl.  3  a.] 

kenft  nit  des  teml  prugls  tochter? 
Wie  mainft,  wer  fy  aufl3  der  weife? 
Sy  fuert  in  vnferm  dorff  den  preife, 
45    als  weit  man  fy  erckennen  ift, 
das  fag  ich  dier  zu  difer  frift. 
Ift  dier  nun  etbas  muet  zu  finn, 

du  figft  woU,  dy  fafenacht  dj  get    dahinn, 
So  thue  dar  zue  nur  peczeyt. 
50        ich  wais,  in  difer  malgreyt  weit 
Sy  kaine,  die  paffl  für  dich  war. 

Rumpold: 

Sy,  nachper  fchedlmaer,  fy  ift  mir  ach  nit 

vmmär. 
Wie  maift,  folt  ich  mit  ir  redn? 

Schedlmaer: 
Du  folcz  halt  nit  laflh  vnder  wegen. 

Rumpold: 

55    So  will  ich  mich  gleich  aufF  der  fart  zu  ir 

machen 
vnd  will  felb  mit  ir  reden  auß  den  fachen; 
So  will  ich  den  woU  verften  an  ir*), 
Ob  fy  hab  ain  gunft  zu  mier 

[Bl.  3b.] 
Vnd  ob  fy  mich  wolt  nemen  zu  einem  maa; 
60        dan  ich  kain  menfch  nie  lieber  gban 
Den  nur  difelb  fchon  Adlhayt. 


*)  57  /•  **•  59  /•  ^^^  ^^  Handschrift  in  verkehrter  Folge, 
doch  ist  durch  AW  (A  B)  die   Umstellung  angezeigU         ■  . 


6^-87.]  XVII.  Dftr  verftoffen  Rumpold.  17 

Schedlmaer: 

ge,  haw  hin  vnd  nit  lenger  paytt 
Vnd  fchaw,  waß  du  haft  zu  fchaffn! 

lieber,  thue  vns  an  faeftz  kraut  machen, 
65    So  well  wir  habm  gar  an  leichnum  guetn  muet. 

Trucz!  der  vns  darum  neiden  thuet, 
Der  mueft  vnfer  veind  drumb  erfterbn. 

haw  hinj  thue  vmb  fy  werbem! 
Nun  piftu  doch  äin  fraidiger,  tapfhrer  knecht. 
70        fchau,  thue  den  fachn  recht! 

Damit  wunfch  ich  dier  vill  gelückh. 

Rump'old: 

zu  ir  ift  gleich  mein  hercz  erckhuckht. 
Wen  ich  gedenckh  An  die  liebften  mein, 

So  kan  ich  Nimmer  traurig  fein; 
75     Zu  ir  ftett  all  mein  gedanckh  vnd'  fin. 

allde,  liebm  Nachpaum,  ich  var  dahin! 
Ich  hoff,  ich  woll  es  friffchlich  wagen. 

Peterman:  .    [Bl.  4a.] 

Verczewch,  Rumpolt,  lader  fagnl 
Thue  dich  nit  zu*)  weit  verfam, 
80        dan  du  pift  niir  fo  Alt  noch  ^)  an  denjaren; 
Du  mochteft  ain  weib  nemmen  gering, 
du  folft  woUn,  fy  wer  in  der  vaftn  an  Tunnen 

hering. 
Difelb  mogftu  verkaffn  vnd  hin  gebem. 
ich  rat,    du  laft  dein  heireten  noch   lenger 

vnder  wegen 
85     Vnd  pitteft  hinauß  auf  den  fummer. 
ift  das  nit  an  groffes  wunder. 
Das  dir  dj  adlhaidt  ift  gfalln  ein?- 


a)  zu    corrig,    aiis  fo.     b)  Alt   aiM  Correctur;     noch  über- 
geschrieheni 

Wiener  Neudrucke,  Heft  11.  ^ 


18  XVn.  Der  verftoffen  Rumpold.  [88—113. 

lieber,  laff  noch  dein  heiretn  fein 
Vnd  thue  dich  vor  noch  paff  reqht .  pefinnenn. 

Rumpold: 

90        Lieber,  mir  thuet  das  hercz  fo  vaft  in  lieb 

prinnen 
gegn  der  diern  ftolcz  vnd  gayll, 

vnd  wurd  fy  mir  nit  zu  taill, 
Das  ich  mit  ir  fcherczt  nach  meines  herczn  pgir, 
fo  pricht  eczeit  das  hercz  in  mier 
95     Vor  groffer  lieb,   die  fich  doch  täglich  mert. 
ich  hett*)  kain  greffre  freid  auf  erd. 

[Bl.  4  b.] 
Wolt  got,  folt  ich  ier  mein  hercz  entecken. 

Hans  toll: 

Rumpold,  la  dich  nit  erfchreckn; 
Da  ich  am  erftn  mein  weib  thet  nemmen, 
100        da  tetn  di  nachpern  äch  zu  mir  kemen. 
We,  fy  fagetn  mir  grofl3  fchtraech  vor 

vnd  machetn  mich  fchir  zu  einem  tor: 
Ainer  Rietz,  der  ander  nit. 

Ich  gedacht,  was  hilftz,  das  ich  lang  pit? 
105     Ich  myefl^)  doch  zulefcht  an  weib  haben, 
das  kan  ich  dir  pey  mein  treu  gfagn, 
Ich  hab  fier  Jar  gehabt  mein  frauen; 

es  hat  mich  halt  noch  nie  gerauenn, 
Darumb  foltu  die  adlhaitn  nit  meiden 
HO        vnd  la  dich  in  kaen  weg  nit  abtreiben, 
thue  freala  nach  ier  (lellenl 

Rumpold: 

Nachper  toll,  alle,  di  mirs  nit  ratn  woll(en), 
Di  fen  mir  veind,  des  mich  pedunckht. 


a)  hett  aus  Correctur,     b)  myefl  corrig.  aus  muell. 


114— 141.]  XVII.  Der  verftoffen  Rumpold.  19 

Sy  ift  mir  gar  ins  hercz  geplumpft, 
115     Das  ich  kain  nie  hab*)  weder  tag  noch  nacht. 

Ewerl  von  der  wifn:  [Bl.  5a.] 

So  hab  ich  mier  ains  andern  pedacht 
mir  gfelt  fo  woU  der  puelfchafft  fpill, 

das  ich  noch  lenger  vercziechn  will; 
Ich  hab  noch  nach  kainem  weib  verlangen. 
1 20        hört,  liebm  nachperm,  wies  mir  ift  ergangen! 
Es  geng  mir  auf  der  pMfchafft  alfo  bild. 

mir  het  des  ftiglmaers  diem  ains  mals  geczild 
In  ainen  ftadl  auf!*  ain  heupinn, 
darauff  nam  ich  gar  klainen  gbin; 
125     Von  derfelbn  diern  ward  ich  fo  fer  betrogn: 
fy  het  mir  ain  deckhn  vber  ain  prentn  mit 

waffer  zogen, 
Ich  viel  hinein.  Bis  man  mich  Nimmer  Sach. 

auß  dem  ftadl  war  mir  gach. 
Ich  lieff  äch  alfo  fchnell  dahin. 
130        ain  foller  pueller  ich  da  pin. 

Darum  ich  dy  diern  lob  vnd  preifs. 

Schlachinhauffn: 

Rumpold,  das  gfchech  dir  auch  folleche  narrn- 

weifB, 
Wie  es  dem  eberlen  gfchechn  ift.        [Bl.  5  b.] 
es  kent  kainer  der  weiber  lift. 
135     Ich  wolt  äch  vaft  nach  puelfchafft  ringen, 
es  wolt  mir  aber  riit  gelingenn. 
Darum  nam  ich  mir  ain  weib.  % 

far  hin,  Rumpold,  vnd  nit  lenger  pleib, 
Nit  ker  dich  an  ains  yeden  fchbaczen 
140        vnd  laff  dich  nicht  nit  kraczen! 
Ich  waes,  es  wirt  dier  woU  ergen. 


a)  hab  unter  der  Zeile  nachgetragen, 

2* 


/ 


20  XVII.  Der  verflofTen  Rumpold.  [148—161, 

darum  foltu  nit  lenger  hie  flen 
Vnd  lafD-  das  nit  vnder  wegen, 
thue  freala  mit  Adlhaitn  redn. 
145    Das  ratt  ich  dir  mit  ganczn  treuen. 

Rumpold: 

Schlachinhauffn,    fo  will   ichs    wagen,   vnd 

foH  es  mich  greuen. 
Ich  ftreich  dahin  vber  das  veldt, 

mir  gfchech  recht,  was  es  geldt. 
mir  ift  mein  hercz  fo  gar  gering, 
150        das  ich  gleich  von  rechtn  freiden  fing. 

Da  geter  fingund  [Bl.  6a.]  zu  den  weibern  vnd 

Spricht  zu  in: 

Got  mer  enckh  den  haingartn,  if  frau(en)  hold  l 

Adlhayt: 

Danckh  dir  got,  mein  Rumpoldt! 
Rumpold,  wie  gecz  auff  in  der  fafiiach(t), 
waß  hat  dich  allain  her  pracht.? 
155     ich  mueß  dich  hajt  gleich  darum  fragn. 

Rumpold: 

das  will  ich  dier  ach  fagcb 
ich  pin  von  deinentwegn  her  kernen; 

wolftu  das  von  mir  zu  guet  nemen^ 
ich  wolt  dir  gleich  fa^n,   was   ipair  vmb  das 

nercz  ift. 

adlhayt: 

160        Sy,  ÜLg  her*)  zu  difer  frift! 
ich  her  es  von  herczn  geren. 


a)  her  corrig.  aus  fer. 


163—189.1  XVII.  Der  verftoffcn  Rumpold.  21 

Rumpold: 

Sy,habdanckh,du  liechtermorgnftem!  [Bl.  6b.] 
Wildu  den  das  von  fnir  verften, 

So  la(D  vns  mit  nander  auf  ain  ort  gen, 
165     Den  ich  treib  daNit*)  gern  vill  wort  dachin. 
Se  hin,  mein  fchacz,  fchau  zue,  Ich  pring 
EHr  <fa  ain  pfeiSfer  proet^); 

das  nim  von  mier  alfo  verguet, 
Den  du  liebeft®)  mir  für  all  ^ufT  «rdt. 
170        mein  hercz  dein  albegn  pegördt, 
Ich  hab  dich  mi'er  gär  aüferkorn; 

ich  pin  von  deinen  wegn  ofk  erfroren 
Vnd  maAiche  Nacht  vmher  trappt 
vnd  in  dem  koet  vmher  gfapt. 
175    Es  hab  geregenet,   gfchneibt,   mich  hatz    nit 

geyerf^), 
Ich  hab  di5r  nich^  deft  minder  ghofiert; 
Das  wolftu  von  mir  nfe  ftemen  bar. 

es  ift  noch  kaum  ain  fiertl  jar, 
Da  war  ich  ach  pey  dir  auff  ainem  kirtag. 
180        das  icfe  darumb  nit  main  oder  fag.? 

Du  MaiAeft  leicht,  ich  wolt  dich  petriegen 

oder  fünft  vill  vor  liegen. 
Das  weir  mir  doch  von  herczen  laidt.    [Bl.  7  a.] 
du,  mein  fchene  adlhayl, 
185     ich  han  dich  warle  von  ganczem  herczn  holdt. 

Adlhaydt: 

Sy,  her  auff,  lieber  Rumpoldtl 
Darum  ich  dich  doch  frointlich  pitt. 

Es  ift  doch  wärle  dein  ernft  nit, 
das  du  alfo  vmb  mich  Tu=eft®)  tringen; 


a)  Nit  aus  Correctur,  b)  Neben  proet  ist  später  Si  behut 
(corrig,  aus  behent?)  geschrieben  loörden,  c)  lieb,  aus  Correctur. 
d)  Ztüeites  e  in  geyert  übergeschrieben,  e)  Tuefl  corrig.  aus  mueft. 


22  XVII.  Der  verfloffen  Rumpold.  [190—218. 

190        du  wolft  mich  leicht  geren  vmb  mein  eer 

pringen 
Mit  deinem  vill  valfchn  Schbacz. 

Rumpolt: 

Sy,  Nain  ich!  du  mein  guldener  fchacz, 
Laff  mich  dich  doch  recht  anfchauen, 

Ich  hoff,  du  folt  mier  getrauenn. 
195     Ich  han  dich  hold  in  frumket  vnd  in  ern; 

mocht  mir  Nur  deiner  frointfchafft  berden, 
So  wurd  erfreit  das  hercze  mein. 

ich  pitt  dich,  du  wolft  mein  aign  fein 
Vnd  weift  mich  nemen  zu  der  ee. 

Adlhaydt: 

200        Sy,  rumpold,  das  dich  der  zieckl  angee !  [Bl.  7  bj 
Waß  geftu  mir  vmb  fpeibem? 

du  wolft  mich  gern  vmtreibem 
Vnd  treibft  auf  mir  den  fpot 
wie  tuet  es  dir  nur  fo  nott? 
205     Du  kanft  woU  hofieren  vnd  pfeiffn. 

du  wirft  woll  zu  ainer  andern  greiffn 
Vnd  dein  trew  zu  ir  feczen, 

vnd  folt  dich  halt  der  regn  neczenn, 
Ich  glaub  dir  fchir  nit  ain  wort. 

Rumpold: 

210        Sy,  adlhaidt,  du  mein  hochfter  hört, 
Wags  vnd  fchlach  mirs  frifchly  dar! 

was  ich  dir  fag,  vnd  das  ift  bar, 
mir  zahlt  nach  dir  fo  vaft  mein  hercz, 
ich  treib  auß  dir  kain  fchercz, 
215     Ich  hab  dich  hold  in  ftetiket  der  eren 
vnd  hoff,  du  folt  kaim  andern  bern. 
Wie  mechteftu  mir  den  lieber  gfein? 
fy*  gib  mir  her  dj  treue  dein! 
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Adlhaydt: 

Se  hin,  Rumpold,  das  foll  fein 
220    Vnd  hab  dir  hin  mein  trew!  [bi.  8  a.] 

ge  her,  leich  mir  dein  khew 
vnd  la  mich  daran  greiften. 

Damit  du  alf  woU  kanft  pfeiffen. 
Ich  gtraw  woll  deiner  ftatikait, 
225         Du  feift  alle  zeit  gegn  mir  perait 
Vnd  welleft  mir  nichtz  verfagen. 

So  will  ich   diers  frifchlich*)  dar  fchlagen. 

Rumpold: 

Sy,  we  hewt  vnd  all  tag, 
was  pdarffs  der  frag.^ 
230    Sy,  fteter  mein  troft.  Ich  tue  es  geren, 
Ich  will  dich  alles  das  geberen, 
Darumb  du  mich  nur  pittn  pift. 

Das  fag  ich  dier  zu  difer  frifft. 
du  liebeft  mir  von  ganczen  herczen. 
23  s         ge  her  vnd  la  mich  mit  dir  fcherczen! 
du  pift  mir  So  gancz  frointloch. 

halt  hert  dein  treu,  des  pitt  ich  dich^); 
Drauff  reckh  mir  di  hande  dein*^). 
wild  Anderft  mein  Aign  fein, 
240    So  fchlag  mirs  vor  den  leutn  dar!       [Bl.  8b.] 
iftz  dein  mainigung,  So  fprich  Ja. 

Adlhayd  fpricht  ia. 

Rumpold: 

Se  hin,  ich  will  dich  vermechln  zu  der  ee. 
got  woll,  das  es  vns  auch  woll  dergeel 
Wir  wolln  leben  in  alln  freiden 


a)  UrspriingL  frifchlichs  corrig,  b)  Damach  ist  gar  lieb 
vnd  fchon  will  ich  dy  haben  getilgt  c)  F.  238  steht  auf  einem 
übergeklebten  Papierstreifen. 
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245         vnd  wollen  pald  van  hinnenn  fchayden, 
Wir  woUn  äch  hie  babm  kain  hoeczet 

das  macht,  das  ich  dedn  fo  hart  etpaet. 
Wir  wolln  an  weänig  zamen  ruckenn 
vnd  will  dich  frointli  zu  :rair  fchmuken; 
250    gar  lieb*)  vnd  fchon  will  ich  dych  habm. 
ge  her,  thue  mich  vmb  fachen! 

da  vmfachtt  fy  in.  Rumpold  wider: 

Nun  wlan!  Vnd  foU  man  mirs  gleich  verargen, 

fo  will  ich  an  nandem  laflh  fargn 
WoU  vmb  an  weib  gen  difer  vafnacht, 
255         fo  ich  nur  die  mein  daruon  han  pracht^  [bi.  9  a.] 
mit  der  ftreich  ich  woll  [woU]  vbers  veld  vnd 

enger, 
behyet  enckh  got!  es  Siezt  leicht  lenger. 

da  gend  sy  Ain  wenig  abeg. 

Gredt  leitnerinn: 

Sy,  nummer  dum,  man  faget  mir  nechten  zu 

nacht, 
da  5iab  ich  iecz  gleich  andtacht^), 
260    Wie  rumpold  und  temls  prugls  tochter 

habem  anander  woll  in  der  vierden  bochen. 
Das  ichs  nit  inn  pin  woren. 

zbar,  «r  wirt  fy  an  ir  nit  fparen, 
er  wirt  ir  äch  gar  ebem  pflegen, 
265         des  han  ich  mich  fchonn  verbegen. 

gredt  leytnerinn: 

Sy,  liebem  gfpilen,  folt  ich  enckh  nit  klagen? 
ich  main,   das   mein   man  der  fchaur   hat 

gfch(lagen), 


a)    lieb   nus    Correctur.      b)    Etiftes    t    in    aüdtacht    über- 
geschrieben. 
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Das  er  fo  faull  vnd  treg  ift 
vnd  ftinckht  vefter  den  an  tnifcht. 
270    Beym  ift  mir  dy  weill  fo  lanckh,         [Bl.  9  b.] 
ich  mag  fchtr  ttimmer  leiden  fein  geftanckh; 
Er  kumpt  woU  fo  feltn  rndz  päd. 

Eis  kreglerin: 

Sy,  liebe,  wen  es  nur  funftn  ift  gerad, 
Damit  man  die  kinder  macht 
275         pey  tag  vnd  Auch  nacht, 
So  halt  im  nur  troftlichen  an, 

Bif  er  fchier  Nimmer  zapplen  khan; 
So  Soltu  den  pillich  ain  mitleiden  nüt  im  habm. 

geterl  hueberiftn: 

Sy,    weder  mainft,    er    mug   ftecz   ruebem 

grabem? 
280    Nun  mueß  ich  mit  meinem  man  habm  verguet, 
der  mirs  an  nacht  nur  iij  mal  th&t. 
Es  ift  ach  drüber  kainen  fchrit*). 

kem  er  offter,  ich  achteczn  äch  nit; 
aber^)  Es  feyt  als  verzbunczii  vnd  fo  zadl. 

kindl  schbaigerinn:  [Bl.  loa.] 

285        Sy  we,  wie  habt  es  nur  So  manign  tadl! 
Nun  hert  es  mich  doch  klagen  nicht, 

waß  mir  von  meinem  man  gefchicht. 
Was  mir  mein  man  zu  laide  thuet, 
das  nim  ich  als  gern  verguet, 
290    Vnd  thuet  mir  es  nimmer,  dan  wen  ich  in  pitt. 

Adlhayt  zu  denen^)  kumpt,  spricht: 

Mein  Narr  thuet  ach  alfo;   das  in  der  ritt 

fchitt! 
Es  zimet  aber  mier  nit, 

a)  kamen  fchr.  steht  unter  dwrchffestrickemem  fein  gbonhet  nit. 
b)  aber  nachgetragen,     c)  denen  corriff.  nauB  inen. 
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das  ich  folichs  foU  von  im  leiden*). 

Er  het  an  merft  ain  folichs  geyden 
295     mein  fchelm^  den  ich  han, 

ich  gdacht,  er  woldt  albeg  dran, 
Als  er  thet  dy  erften  wochen. 

es  ift  im  nun  fchon  auffgerochen. 
Er  faget  mir  vor  guete  mar, 
300        es  wurd  hin  ein  paß  peffer. 

Deß  hab  ich  mich  welln**)  halten;       [Bl.  lob.] 

So  hat  er  mir  mein  magen  laffn  erkaltn 
Vnd  kan  mir  den  nimmer  erhiczenn. 

es  will  im  ye  lenger  ye  vefter  auß  Schbiczen. 
305     Mit  fexn  hat  er  fich  vor  betragn, 

fo  ift  er  heint  nur  4  mall  auff  geflogen 
Und  will  alfo  klain  nemen  zue. 

So  mueß  ich  rat  fuechen,    wie  ichm  thue; 
Ich  will  auch  nit  me  pey  im  peleiben. 

gredt  leytnerinn: 

310         Sy,  liebe,  waß  darffftu  treiben  I 
will  er  dich  fexer  nit  geberen, 

du  pdarfft  fein  darum  nit  emperen. 
Du  vindeft  woU  an  Andern,  der  im  ye  dar  leicht, 
So  im  dein  kummer  wirt  gepeicht 
315     Du  pdarffft  darumb  von  im  nit  zlaufih. 

Eis  kregleriii: 

Wan  er  dier  nur  thuet  ein  kaufih 
In  das  hauß,  waß  den  nott  ift, 

So  vindt  man  dem  woU  an  lift. 
Nun  ift  mein  vilcz  fo  karg  vnd  grimm,  [Bl.  1 1  a.] 
320        er  geit  mir  nix,  den  was  ich  im  haimilich  nim, 
Vnd  mueß  habn  denofcht  mitleiden. 


a)   F.  293  /.  stehen  in  verkehrter  Ordnung,   sind  aber  mit 
Transposiiionszeichen  versehen^     b)  Hs,  weltn. 
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geterl  hueberin: 

So  will  ich  mich  ach  nit  dauon  geidn. 
geit  mir  mein  man  nit,  waß  ich  bill, 

ey,  fo  vind  ich  etbo  ain  gefpill, 
325     Die  mier  thuet  enthleichen. 

So  ich  das  widerumb  mües  gedeüchn, 
So  laff  ich  mich  nur  ftraffn  an  dem  leib. 

kuntl  fchbaigerin: 

Sy,  das  wer  vnsfer  mannen*)  ain  rechtes  beib! 
Sy  hat  vns  gebn  ain  guetn  radt. 
330        ain  yetlicher  fich  nur  nit  verfpatt 

Vnd  fchawenn,  waß  wir  habm  zfchaffen. 

vnfere  menner  woUn  wir  hubfch(l)ich  äffen, 
nur^)  lad  vns  recht  an  greiffn. 

adlhayt: 

Vnd  kund  mein  man  Noch  fo  woU  pfeiffn, 
335     will  er  mich  nit  fexe  gbern, 

So  will  ich  in  Ain  Anders  lerenn;  [Bl.  iib.] 
Den  er  mir  folichs  vergbifft  hat, 

Waß  ich  pegeret,  das  wolt  er  dratt 
alles  fampt  gebern  mich. 
340        Nun  mag  er  nit  pfuy  er  fich! 
Vnd  darumb  ratend  alle  zue. 
Wie  ich  difn  fachn  thue. 

gredt  leytnerin: 

Schbeig,  adlhaydt,  vnd  hab  rue! 
Seit  er  dir  folichs  hat  verfprochen, 
345         es  folt  nit  peleiben  vngerochen. 
Wir  woUenn  im  folichs  für  halten, 

vnd  mag  er  folichs  nimmer  walden. 
So  ift  er  darumb  zu  ftraffen, 

a)  vnsfer  corrig.  aus  vns   fo;    mannen  unter  der  Zeile  nach- 
getragen,    b)  nur  unter  durchgestrich,  yedoch  fo. 
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das  er  folichs  nit  mer  thue  fchaffen, 
350    Der  geheind,  wueft  vnfladt! 

Eis  treglerinn  zu  Adlhait*): 

Ich  will  dir  gtbm  ain  guetn  Radt, 
Vnd  wildu  volgn  meiner  1er, 

So  ge  vnd  .pring  in  vnß  furher; 
So  welln  wir  vrtl  vber  In  fprechen 
355         vnd  welleil  vns  all  iiiij  an  ihi  Rechen,  [bi.  12a.] 
Das  andre  mann  ebepild  ab  im  nemenn. 

ge  vnd  hayfl3  in  her  kemmenn 
Vnd  thue  das  an  der  ftatt! 

fo  der  göcz  nit  will  ins  lerles  päd, 
360    es  mocht  im  woU  not  darauß  entfpringen. 

Adlhayt: 

peitet,  ich  will  fchauen,   ob  ich  in  mocht 

finnden, 
Vnd  will  pald  nach  im  lauffen. 

O,  wie  woU  wir  den  nai-rn  i-auffe'n! 

da  fuecht  fy  in,  fprechend,  so  sy  in  findt: 

Rumpolt,  ich  ge  da  her  zu  diör. 
365         du  folft  pald  gen  ttiit  mit- 

Dort  an  ain  fchoen  haengarten; 

da  toenn  dein  fchen  fraueh  warten 
Vnd  woltn  da  mit  dir  reden. 

Rumpold: 

Sy  woltn  hiir  leicht  dy  preckm  peden. 
370    Du  valfcher  igl,  ich  kenn  dich  woll! 
deih  hercz  ift  aller  vntroy  voll, 
Du  haft  Nix  guecz  im  fynn.  [Bl.  12  b.] 

Ich  wolt,  ich  wer  vber  hundert  meyl  von  hinn; 


a)  zu  Adlht  in  kleinerer  Schrift. 
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Mir  thu^.t  woll  fo  fer  ab  dir  graufn, 
375        es  folt  mir  pald  iBit  kolba  laufn. 
ge  hin  für  dich«  dich  hilft  kaia  pitt> 

ich  kum  dir  werlen  zun  weibem  nit. 
Du  folft  mier  wol  Jamer  vnd  vngluckh  machen. 

Adlhaydt: 
Sy,  Rumpold,  ich  mueß  gleich  dein  lachen. 

Rumpold: 
38a    Sy  Aun^  wa3  weit  es  mir  fagö*)? 

da  get  er  mit  ir  zu  den  ^(eybern. 

geterl  hueberin: 

wie,  Rumpold,    magft  nimmer  hafn  Jagen? 
Wie  piftu  worden  fo  ^ar  entbicht! 

herftu,  waf  di  Adlhait  fpricht.? 
Du  feift  von  fexn  kumen^)  Auf  fier. 
385         darum  foH  man  zerpleiden  dier 
Deinen  Ruckhn  vnd  deinen  pauch. 

< 

kuntl  schbaigerin:  [bi.  13a.] 

kum  her,  du  wilder  gauchl 
Waß  darfftu  ainer  zftfagn, 

das  du  felber  nit  magft  ertragen? 
390    Du  warft  ämerftn,  als  gefchbindt, 

als  wer  es  dir  für  ain  taeberch  an  gedingt. 
Ich  dorfft  dir  woll  ains.  gebn  in  dein  flafchnl 

du  hieft  dier  woll  mugn  qler  weijüi  laffen. 
Das  du  von,  mereren  aufs  weniger  pift  kemenn; 
395         vnd  wolft  alfo  ab  neiprinjenn. 
So  wurd  zu  left  gar  nix  darauiB: 


a)  Ursprünglich  ist  nach  V.  379  geschrieben  ge  dan  vnd  la 
dier  fagen,  wofür  dann  Bumpolds  Worte  eingefügt  wurden,  b)  kum. 
Auf  f.  steht  auf  eiruemr  übergeklebten^  ^apierstreifen. 
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ich,  ich  blib  dir  nit  an  ftund  im  hauß. 
Wer.  mainft,  der  dich  folt  habm  hold? 
du  feinczelger,  znichter  kolb, 
400    Wir  welln  dich  gnftg  darumb  plagn*). 

Rumpoltz  mueter: 

Ich  pin  erfchrocken,  es  mueß  mir  mein  leb- 

tag  fchadn, 
Vmb  meinen  fun  Rumpold; 

den  hab  ich  von  ganczem  herczen  hold, 
Als  fich  das  woll  mit  der  warhet  findt:  [bi.  13  b.] 
405         ich  hab  nit  mer  den  das  ainig  kindt. 
O  ir  falfchn,  vnendlichn  püebin! 

het  ich  fo  guecz  in  meinem  finn, 
Das  wir  anander  peim  har  vmb  zugn, 
das  die  lockh  daruon  ftubem! 
410    W^aß  hilft  mich  aber  mein  fluechnvnd  fcheltn? 
es  mueftz  mein  fun  Rumpold  engelten. 
Zbar,  ich  will  euchs  halt  nit  fchenckn, 

vnd  mocht  ich  euch  in  ainem  loffl  ertrenken, 
So  thet  ichs  doch  von  herczn  geren. 
415         Ich  will  enckh  Noch  woll  leren, 
Vnd  fchaut  Nur  ebm  auff  mich! 

Schedlmaer: 

Sy,  ladt  daruon,  küd  ich. 
Welt  es  den  Rumpold  darumb  hennckn? 
nun,  wo  thietz  nur  hingedennckhn! 
420    Soll  ^r  die  manhayt  habem  verlorn 
allain  auß  ewrem  neid  vnd  zoren.^ 
Es  weit  all  fein  als  gar  gefliffen; 

vns  hat  woll  der  ritt  mit  der  hoczet  pfchiffen, 
Mit  dir  vnd  deiner  adlhaiten.  [bi.  14a.] 

425         du  wolft  ie  nit  lenger  payten 

a)  T'.  400  steht  unter  durchgestricK  vnd  du  langisr  gens  kragen. 
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Vnd  wolfchtz  ie  zu  aim  weib  habem; 

des  hab  dier  gleich  felb  den  fchaden. 
Zbar,  du  wierft  in  noch  hart  empfliechen, 
Sy   wern    dich  noch   rain  peym  har  vmb 

ziechen. 
430    liebm  weiber,  laft  es  in  doch  mit  fridtl 
fchent  es  in  vor  den  leuten  nit, 
Das  es  in  fo  gar  vemicht. 

nun  ift  er  doch  nit  an  ain  ftampf  gericht. 

Peterman: 

Nachper  toll,  wafl3  fen  dy  mär? 
435         wie  feufczt  rumpold  fo  fchbär, 
*      Oder  waß  hat  er  doch  pegangenn, 
das  in  die  weiber  habm  gefangenn 
Vnd  in  fo  gar  habn  vmbfefTn? 

hans  toll: 

Sy  fprechen,  er  mug  nimmer  opfl  effen. 
440    Das  klagt  von  im  fein  weib, 
darum  fy  Seinen  leib 
mit  ftraichn  woU  zerplewenn. 

Ewerl  von  der  wifn:  [Bl.  14b.] 

Ich  fprich  das  meinen  trewenn. 
Das  mir  recht  laid  vmb  in  ift. 
445         mochtn  wir  im  helffen  zu  difer  frift, 
Das  teucht  mich  recht  wolgetan. 

Schedlmaer: 

wolauff,  nachper  petermanh, 
laiB  vns  dj  mär  vor  recht  erfaren, 
warum  im  die  weiber  neid  tragen, 
450    Oder  wie  fy  vmb  in  Alfo  dringen. 
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Peterman: 

halt,  fchedlmaer!  ich  wils  vor  an  fein  mueter 

pringen 
Vnd  will  fy  darumbe  fragen. 

Nachperin,  du  folft  vns  fagn, 
Was  hat  diein  fun  Rumpold  getan  .^ 

Rumpoltz  mueter: 

455         das  will  ich  dich  gleich  wiffn  lan. 
Sy  fprechen,  er  mug  nimmer  fpringen 

vnd  hackhn  mit  der  leder  klingen;  [Bl.  15a.] 
Darum  wolln  fy  in  habn  todt 

vnd  ftet  dort  fo  fchamrodt. 

hans  toll:  • 

460        Sy  we,  wir  wollen  im  helfn  auf  der  nott. 
$0,  Rumpolt,  magftu  nimpner  fchern, 

foUen  wir  dein  purgen  wern, 
Damit  du  kemeft  auß  dem  vnrat.'^ 

Du  figft  gleich  als  ain  kue,  dies  fieber  hat; 
465     Ich  main,  fy  habn  dir  zerpleut  dein  feitn. 

Zbar,  ich  bill  des  fegns  äch  nit  lang  peitn, 
es  geäng  leicht  zu  leftn  vber  mich; 

als  ich  dy  pofn  weiber  anfich, 
So  Sind  Sy  woU  fo  zörniklichn  gftalt. 
470        mir  ift  gleich  mein  hercz  erkalt. 
Rumpold,  lieber  gfell  der  mein, 

ich  radt,  du  gefl  ainer  Richtigung  ein; 
Darumb  gib  vns  ain  antburt  drat. 

Rumpoldt: 

O  lieber,  hilf  vnd  radt! 
475     Thue  dich  mit  den  nachperen  pfmnen, 

Ob  es  indert  an  weg  macht- vinnenn,  [Bl.  15  b.] 
Das  es  mir  hulft  von  dea  weibenn; 

Sy    habm   ain  folichs   pfhuchczn  vnd  auß 

Speibm ; 
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Mir  wer  vill  lieber,  das  ich  wer  tod, 
480        Den  das  ich  leiden  foU  folhe  not 

Drumb,   liebm  Nachperen,   faumpt  enckh  nit, 

eilt  pald,  den  es  hat  kaen  pitt, 
Vnd  thuet  daspefte  an  mir  zu  difer  frift! 
Wer  waiß,  wens  an  enckher*)  aim  ift. 
485     Aine  haift  mich  an  widhopfen, 

die  ander  an  vngluckhafftigen  troppfn 
Vnd  gebem  myer  ftraich  in  meinen  ruken; 

mein  weib  thuet  mich  äch  pein  har  zupfenn 
Vnd  gib  mir  äch  an  ftrach  oder  zben, 
490        Das  mier  dj  fleckh  in  ain  j  Jar  nit  vergen, 
Die  mir  dj  weihen  fchlagen. 

Sy  tuenn  mich  woll  fo  vmhar  Jagen, 
hin  vnd  her  woll  durch  des  kuntles  wald. 

die  weyber  fprechen: 
lauff,  das  dein  der  ritt  waldt! 

Rumpold:  [bi.  i6a.] 

495     O  liebm  Nachpem,  Sy  habm  mich  gar  zum 

gepaufft 
Vndhabnmirdj  prockm**)gar  vnfauber  glaufft. 
helft  mir  zu  difer  ftund! 

wer  wais,  wens  an  enckher  ayn  kumpt. 
Das  ir  ewr  weiber  ach  nit  kundt  ernern, 
500        So  tont  fy  enckh  ach  den  pukl  pem. 
Schaut,  das  zeucht  ainr  an  den  weihen, 
Sy  tyen°)  icz  mit  mier  fo   uill   hoechmuet 

treibem, 
Das  ich  fchier  nimmer  reden  khan. 

Ewerl  von  der  wifn: 

Sy,  lieber,  piß  ä  man! 
505     Wir  habm  an  antburt  deiner  fachn. 

a)  enckh.  corrig,  ajts  anckh.     b)  prockm  corrig,  atis  proUm. 
^)  tyen  corrig,  aus  tuen. 

Wiener  Neudrucke,  Heft  11.  3 
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Sy,  wir*)  woUn  woU  an  frid  machn 
Zbifchn  dein  vnd  adlhaitn. 

gredt  leytnerinn: 

Ich  mag  felb  nit  lenger  payten, 
Das  ichs  thue  verfchbeign, 
510        So  Rumpolt  nit  mag  effn  veign 

Vnd  ift  von  fexen  auff  iiij  kemenn.    [bi.  i64).] 

Vnd  wolftu  noch  vmb  zbay  abnemenn, 
So  wurftu  kurczlich  gar  entbicht. 

Peterman**): 

Sy,  liebe  plodrerin,  dunckht  dich  icht, 
515     Solt  mir  An  feiner  ftat  ften**), 

Es  wurd  vns  villeicht  der  maffn  alfo*^)  gen®)? 
Es  hapt  ain  folichs  fagn^; 

weder  maintz,  er  meg  fteczn  vber  fich  ragn? 
Ich  hab  ims  gleich  gar  nicht  verubl. 

Eis  kreglerin: 

520        Weß  dunckht  dich,  lieber  fridl, 
Was  dorfft  er  fich  den  geuden 
vnd  habn  an  foles  arsleiden? 
Do  er  fich  weft  zfein  kain  man, 
So  hiet  ers  woU  vnder  wegn  lan 
525     Sein  fümemmenn  vnd  valfches  liegn»). 

Hans  Toll: 

Ir  habt  ain  folichs  kriegn. 
Ich  waif  woll  ain  guetn  radt: 

Wen  Rumpolt  nixmer  im  feckl  hat,  [Bl.  17  a. 


a)  wir  aus  Correctur.  b)  Peterman  und  das  folgende  Eis 
kreg.  auf  übergeJUebten  Papierstreifen  geschrieen,  c)  flen  corrig. 
aus  (lan.  d)  der  m.  a.  unter  durchgestrich,  gar  vbl.  e)  gen  eorrig, 
aus  gan.  f)  fagn  aus  Correctur.  g)  V.  625  steht  witer  durch- 
gestrich.   Vnd  hiet  laflh  vnder  wegn  fein  liegn. 
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Damit  er  dj  adlhait  peczall, 
530        fo  Nem  fy  ir  felbs  dj  wall, 
wem  Rumpold  foll  vertreten. 

geterl  hueberinn: 

Ja,  khem  ainer  vngepeten 
vnd  thet  den  willen  ier, 

So  biet  ich  den  ratt  mit  dier. 
535     Erft  wurd  die  fach  den  fchlecht. 

Ewerl  von  der  wifn: 

Ich  will  geren  fein  dein*)  knecht, 
So  magfhi  mich  in  troien  erckhennen. 

Ich  will  gleich  gar  kain  Ion  von  dir  nemenn; 
Drum  fchbeig  vnd  Biß  frealich 
540        vnd  thue  Nur  nit  fpam  dichl 

So  will  ich  gar  troflile  rueben  graben. 

Kundtl  fchbaygerin: 

Sy  Myeft^)  aber  noch  ain  habem, 
Wan  ier  euch  in  die  leng  vermuet, 
der  ir  erckhucket  wider  ir  gepluet. 
545     Des  felb  wurd  adlhait  erft  lachen. 

Schedlmaer:  [bi.  17b. 

.  Es  kundt  heint  laffn^) 
mit  enckherm  klippem  vnd  klapern, 

Vnd  habt  an  foles  paperen. 
Nem  fy,  wie  vill  fy  well, 
550        So  piftu  des  rumpoltz  gmainer  gfell; 
So  er  doch  nit  mag  hafn  Jagn, 
Sy  findet  woU  aynen  knaben, 
Der  ir  frifflich  grebt  dj  haut. 


a)  dein  corrig,  aus  fein,  b)  Myefl  corrig,  au»  Mueft.  c)  Vor 
laffn  ist  von  der  tading  durchgestrieh. 


36  XVII.  Der  verftoffen  Rumpold.  [554—579. 

Adlhaydt: 

Ja,  wen  mir  ainer  zu  im  will  hackn  kraut, 
555     Das  mirs  der  Rumpold  vergunen  will, 
So  foll  verriebt*)  weren  das  fpill; 
Doch  das  er  den**)  paw  äch  felber  ackher, 

ob  es  mir  zu  Zeiten  geng  zu  fper, 
Das  er  den  Sein  peftes  thue, 
560        So  will  ich  furan  lafTn  mit  rue 

Vnd  will  vmb  folles  nit  mer   mit  im  kriegn. 

Peterman: 

Des  wirt  Rumpolt  babm  an  guet  gnuegn 
vnd  foll  äch  nit  weiter  trachten. 

Waß  woltz  weiter  drauffprachtn^)?  [Bl.  i8a.] 
565     vnd  feyt  hin  furan  mit  fridt 

vnd  fchend  kains  das  ander  nit! 

Schlaginhauffn: 
habt  es  dy  tadingk  noch  nit  gricht? 

Hans  toll: 

Schier.  Obs  ainer  andern  furan  äch  gfchicht, 
Als  der  adlhait  ift  gefchechen, 
570         die  mag  fich  woU  weiter  verfechen, 
Nur  das  die  weiber  laffn^)  ir  fpeiben. 

Vnd  das  dy  man  pey  frid  peleibenn, 
So  pleib  ain  ydlicher  in  feinem  hauff. 

Sunft  machen  fy  vill  mer  darauff, 
575     Dan  dy  weiber  find  vnder  gurtl  geylig; 

Sy  weren  annander  Sunft  pald  neidig. 
Sy  Send  iecz  aller  arckliftiket  voll, 

Das  prieflfl  man  pey  den  dafign  woU. 
Damit  lafl3  ichs  in  Ruo  ftan. 


a)  verriebt  corrig.  aus  ger.   b)  den  corrig,  aus  das.   c)  prachtn 
corrig.  aus  macbn.     d)  laffn  aus  Correctur. 


580—602.]  XVII.  Der  verftoffen  Rumpold.  37 

Ewerl  von  der  wifn: 

580        Sy,  Heber,  nem  fich  ainer  vmb  dy  Sach  an 
Vnd  frage  der  felb  rumpolden  ach  dapey,  [bi.  18  b.] 

Obs  äch  fein  Mainung  fey, 
Das  ich  feim  weib  paut  das  velt, 

vnd  das  das  felb  nit  pleib  vngemeldt 
585     Nur*)  laftz  vngerichtet  nit  vonander  kernen. 

Schlaginhauffen: 

Ich  mueß  mich  leichter  vmb  dy  fachn  an- 

nem^n. 
Rumpold  willd  wiffn,  was  dj  mainung  wiert  fein? 

Du  wierft  mir  gebm  dy  trewe  dein 
Vnd  wirft  haltn,  wies nachper  toll birt  machen; 
590        Wir  kernen  fünft  nimmer  mer  auff  den  fachn; 
Darumbgibs  auff  vnd  thue  deins  laids  an  taill 

vergeffn! 
es  mueß  offt  ye  ainer  an  piffn  vber  nott  effn, 
Will  er  anderft  nit  wern  zu  fchand. 

Rumpold: 

Schlachinhauffn,  ich  gibs  dahin  auff  der  hand. 
595     Seidt  es  nun  alfo  habt  geftelt, 

So  machtz^)  gleich,  wyefs  weit; 
So  will  ich  meins  taills  nach  in  fappen,  [Bl.  19a.] 
Nur  das  mir  dj  weiber  nimmer  gebm  Solich 

orkappm, 
Dy  ich  heut  mueß  von  inen  leiden. 
600         Sy  wern   mich    noch   in   ain    pochs    hören 

treiben. 

fchlachinhauffn: 

Nun,  ir  nachperen,  ir  werdzn  ach  gey  hans 

toUn  pleiben, 
Vnd  globt  euch,  ir  weiber,  nit  weiter  zu  rechen, 

a)  Nur  corrig.  aus  Vnd  und  nach  laftz  ühergeschriebenes  nur 
durchgestrich.     b)  machtz  und  wyefs  aus  Correctur, 


38  XVII.  Der  verftoffen  Rumpold.  [603—632 

den  Nachper  toll  ffoU  dy  fach  auffprechen. 
Wir  habm  den  darczue  gebunnenn. 

hans  toll: 

605        zbar,  es  hiet  boU  ain  gfcheidern  gfunnen, 
Ders  paffl  für  dy  leut  hiet  gepracht^ 

aber,  als  ich  yecz  pin  pedacht, 
Rumpold,  tritt  zu  mir  her, 
ich  will  dir  fagn  guete  mer: 
610    Der  hader  foU  fein  verriebt  vnd  fchlecht; 

eberl  von  der  wifn  foll  fein  dein  pawknecht. 
Das  will  er  thuen  von  deinnent  wegn. 

du  darfft  im  ach*)  halt  koen  Ion  zu  geben, 
Nur  das  du  hin  für  feift  mit  fridt,     [Bi.  19b.] 
615        das  dich  dj  pofn  weiber  nit 
alfo  fchlachn,  ftoffn  vnd  fcheltn. 

du  wirftz  aber  dy  adlhaytn  nit  laffn  engelten 
Der  fachen  halbm,  fo  fich  da  verloffn  hat. 
Seit  guet  froindt,  das  ift  mein  radt. 
620   Sy  ift  ye  dein  weib  vnd  du  ir  man, 

laß  gleich  in  ainen  fchercz  hin  gann 
Vnd  thues  furan  nit  weiter  klagn. 

Rumpold: 

Nachper  toll,  ich  will  irs  als  vertragn. 
Wan  adlhayt  etbas  zu  mir  fprech 
625         vnd  das  fy  nit  wer  gen  mir  fo  frech, 

So  wolt  ich  irs  Als  vergebn  vnd  nach  laflh, 

das  fy  mich  gberet  derä**)  maflh. 
Sy,  du  liebftes  lieb  mein, 

laff  den  zom  gen  mir  verrichtet  fein, 
630    Darum  ich  dich  treulichen  pitt, 

vnd  Schmach  Mich  alfo  vor  den  leutn  nit. 
Schaff  hin  furan,  was  du  wild. 


a)  äch  unter  der  Zeile  nachgetragen,     b)  ä  übergeschrieben. 
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nur  das  der  krieg  zu  rue  werd  geftildt.  [bi.  20  a.] 
Nun  will  ich  Äch*)  ton,  was  ich  mag. 
^35         gläb  mir  werle,  waß  ich  dir  fag: 

Du^)  haft  mich  pracht  in  groffe  fchand. 

nun  belan,  pewt  mir  drüber  dein  hand, 
O  adlhayt,  du  mein  hochfter  hört! 

wan  du  mir  gibft  an  frointle  bort, 
640    So  kan  ich  dier  nit  veindt  fein, 

du  herczn  liebfte  hauffraw  mein, 
Biffl  mir  nimmer  fo  gram! 

Adlhaydt: 

Tafch,  mein  lieber  man, 
wie  pin  ich  dier  fo  holdt! 
645         es  ift  mein  fchercz,  mein  Rumpoldt. 
Ich  dienet  dir  gern,  wo  ich  kundt. 

wir  habm  mit  dir  gfpiilt  der  tafl  rundt; 
ift  dir  des  fchercz  worden  zu  vill, 

So  Sey  verriebt  zu  difm  zill. 
650    So  will  ich  furbas  nimmer  vber  dich  klagen, 

So  ichs  nun  mit  aim  Andern  darff  wagen 
Vnd  meins  willens  mag  mit  im  pflegn. 

Rumpold:  [bi.  20b.] 

Adlhayt,  ich  will  dirs  Als  zue  gebem; 
Es  foll  nach  deinem  willen  gefchechn, 
655         das  will  ich  dir  vber  laut  verjechen, 
Vnd  hab  dir  gar  dein  freien  fin. 

Schlaginhauffn: 

Sy,  welan  ä!  was  hin  ift,  das  ift  hin. 
Nun  deucht  mich  fein  vaft  woU  vnd  gftt, 
das  wir  hietn  Ainen  gueten  muet 
660    Vnd  theten  frolich  ains  tanczen. 


a)  Äch  corrig,  aus  doch;    vor    mag  ist    foll  durchgestrich, 
b)  Du  corriff-  aus  wa. 


40  XVII.  Der  verfloflen  Rumpold.  [661—685. 

Rumpold: 

So  will  ich  ach  vmher  fchbanczen 
Vnd  will  haben  den  erftn  tancz, 

So  fchenckht  mir  dy  adlhait  an  krancz. 
Das  will  ich  ton  von  irn  wegen, 
665         das  fy  nit  main,  ich  fey  fo  gar  erlegen, 
Vnd  will  frifchlichn  vmher  fpringen. 

Schedlmaer: 

So  Soll  der  tancz  an  mir  ach  nit  zurinnen 
Vnd  will  fein  ain  man  als  gueter       [Bl.  21a.] 
Vnd  will  tanczn  mit  deiner  mueter, 
670    Nur  das  fich  der  rayen  fchir  tet  machen. 

Rumpoltz  mueter: 

Sy,  Schedlmaer,  ich  mueß  gleich  dein  lachn. 
Wir  woUn  fo  friffchlich  vmher  fpringen. 

Peterman: 

halt,  es  mueß  mir  ach  gelingen! 

eis  kreglerin,  ich  hab  nach  dier  gedingen. 
675     Wlauff,  lafB  vns  ach  vmher  trabm! 

Eberl  von  der  wifn: 

^  peyt,  ich  muefs  leicht  äch  aine  habeml 

Kundtl  fchbaigerin,  ich  ge  daher  zu  dir, 
ich  gdraw  dir  woU,  du  gefl:  mit  mir. 
Ich  thue  Nach  kainer  Andern  fragn, 

680         dy  weill  ich  dich  mag  gehabm. 

Du  geift  mir  für  ander  fiU  freid  vnd  mftt. 

hans  toll:  [Bl.  21b.] 

We,  ich  han  gern  verguet. 
Ich  nim  dy  negft,  dy  ich  mag  vinnden. 
gredt   leitnerin,    laf  mich  dich    äch  vmher 

fchbingenn; 
685     Wir  woUenn  ach  nit  lenger  harrenn. 


686 -7io]  XVII.  Der  verftoffen  Rumpold.  4I 

fchlaginhauffn: 

Was  pin  ich  den  für  ain  Narrenn, 
Das  ich  auff  die  left  muefs  peyten. 

geterl  hueberin  Auß  der  leyten, 
Ich  will  des  tanczen  darumb  nit  laffn, 
690        Vnd  foll  man  mich  haldt  darumb  haffn, 
Ich  will  gar  frifchlichn  vmher  fchbayffen. 

Der  franpot: 

Spillmann,  thue  auff  pheiffenl 
Noch  Ains,  ir  herreh: 

Das  wert  ir  mercken  weren, 
695     Ob  ainer  Aim  Auf  ain  fuefs  tret, 
Vnd  ers  doch  nit  geren  thet, 
So  foll  er  darumb  nit  pochen,  [Bi.  22  a.] 

Damit  kainer  werd  erftochen. 
Dy  puefs  dy  ftet  pey  Ixij  &., 
700        Das  thuet  euch  die  herfchafft  kundt. 

Welicher  Ain  vnrue  am  tancz  thet  machen, 

Den  felben  wirt  man  mit  difer  pueß  Straffen. 
Darauff  wifl  euch  zu  richten 

Vnd  thuet  euch  zum  tancz  verpflichten, 
705     Auch  das  kainer  mit  feiner*)  inn  winckl  lauff. 

Adlhaydt: 

Nun,  fpillmann,  pehend  mach  Auff 
Vnd  pfeiff  mir  Ain  gueten  tancz  I 

Se  hin,  Rumpolt,  den  krancz, 
In  rechter  trew  vnd  fletikayt 
710        alfo   will  ich  fein  alczet  perayt. 

So    Sy    ain   weyll    getanczt    habn.    So    floft 
schlaginhauffn  den  peterman. 


a)  fein,  eorrig,  aus  ain. 


42  XVII.  Der  verftoffen  Rumpold.  [711—729. 

Peterman:  [Bl.  22b.] 

Das  dich  dicz  vnd  jenr !  wer  ftoft  mich  hin *),  han  ? 
Mich  gdunckht  woU,  du  habft  gtan. 

fchlachinhauffn: 

Ja,  ich  hans  gtan,  ich  laugns  nit  dier. 
hart  an  luft,  fo  trit  her  zu  mier! 

Peterman: 
715     Ich  dorfft  dich  woli  zerreiffen. 

fchlachinhauffn: 

Du,  du  torfteft  mich  nit  in  an  finger  peiflh, 
Ich  dorfft  aber  woU  das  flecz  mit  dir  kern. 

Rumpoltz  mueter: 

O  liebmNachpaurn,  helft  all  retten  vnd  weren! 
Ich  pin  erfchrokn,  das  ich  kaum  auff  den  fueflh 

mag  gften; 
720        Ich  gdacht,  es  wurd  aber  vber  mein  Sun 

rumpolt  gen, 
Das  dy  pofn  weiber  alfo  lieffen  zemenn^).  [Bl.  23  a.] 

Rumpold: 

Sy  we,  mir  ift  nix,  liebe  Emene! 
Erfchrickh  nur  nitt. 

franpot: 

Pey  Ixij  pfund  pewt  ich  euch  fridtl 
725         Darauff  fchlach  kainer  den  andern  nit. 

Weiher  darüber  den  andern  dtet  fch(l)achen, 

dem  wurd  dife  pueff  nit  vertragn. 
Ich  hab  euchs  ach  vor  gfagt, 

ift,  das  der  Richter  Ain  erfchnabt, 


a)  hin  corrig,  aus  da.     b)  zemenn  corrig,  ati9  zam. 


730-754.]  XVII.  Der  verftoffen  Rumpold.  43 

730    Er  wurd  im  Ain  Jiedl  mueflh  Singen; 
dapey  wer  auch  mein  gebinnenn, 
Ain  fexer  ein  vnd  ainn  heraufS, 
.  das  gbingt  es  den  mit  enckherm  ftraufs. 

Rumpoldt: 

Alfo,  ir  nachperen,  das  wer  mein  rat, 
735         So  nun  der  tancz  Ain  Ende  hat, 

Vnd  gdeucht  mich  vaft  das  pefte  fein,  [bi.  23  b.] 

wir  giengen  gleich  hin  zum  wein 
Vnd  hietn  dapey  ain  guetn  muet. 

Schedlmaer: 

dein  Rat  dunckht  mich  fein*)  vafl:  guet. 
740    Wir  woUn  dir  gern  zu  willen  bern, 
«  wod  hin  willd  in  ain  tafem, 

Vnd  wolln  ach  trinckhn,  das  wir  prechn. 

^  Precurfor  concludens: 

Alfo  hapt  ir  nun  ghert  vnd  gfechen, 
Was  Auff  der  hoeczet  ift  gefchechen. 
745    mit  vnfer  praut  vnd  preitigan 

Wollen**)  wir  räumen  difn  plan; 
Darumbe  feit  frelle  vnd  wolgemuet^) 

Vnd  habt  vns  vnfern  fchimpf  vergüt. 
Damit  hat  difer  fchercz  ain  end, 
750        Vnd  e  ich  di  fach  meinr  wort  volend, 
So  mueß  ich  den  geydern  noch  ains  Sagn, 

Das  mag  Ain  ydlicher^)  mit  im  haim  tragen. 

Irwift  nun,  wießrumpolden  ift  ergangen.  [Bl.  24  a.] 

ir  fraidign  Jengling®),  wolt  ir  nit  fchmach 

erlangenn, 

a)  fein  unter  der  Zeile  naxihgetragen,  b)  Koch  Wollen  ist 
wollen  durchgestrichen,  c)  V.  747  f.  in  verkehrter  Ordnung  mit 
Transpositionszeichen,  d)  Das  m.  A.  ydl.  auf  Rasur,  e)  Jeng- 
ling  corrig.  aus  Jenr  ding. 
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[755-770« 


755     So  verhaiflß  kainer  nit*)  zu  vill, 

Sunder  nur,  was  ainr  Ainer  laiftn  will, 
Verfprech  kainer^),  das  er  nit  vermag, 
Vnd  fey  kainer  nit  feins  weibes  zag; 
Nur  er  ftell  fich  Alfo  frey, 
760        Sam  er  mit  denen  dingen  gar  mandlich  fey. 
Ifl,  das  fein  fach  darna  flet 

Vnd  ob  es  im  auch  alfo  get. 
Das  er  dy  kugl  nit  mag  fcheibenn, 

So  Sey  er  nur  vmferborn  mit  den  weihen, 
765     Das  im  nit  gfchech  zu  folicher  frift, 
als  rumpolden  heut  gefchechn  ift. 
Di  fach  mugt  ir  nun  woU  verftan. 
Damit  well  wir  von  hinnen  gan 
Vnd  euch*^)  nit  lenger  auff  treiben. 
770        got  behuet  All,  die  hie  peleibennl  • 

Et  fic  finitur. 


Rumpold 

Schedlmair 

Peterman 

Ewerl  von  der  wifn 

Hans  toll 

Schlach  in  hauffn 


tanczt  mit  der 


[Bl.  25  b  u.  26  a.] 
adlhait 

Mueter  des  rumpltz 
eis  kreglerinn 
kundl  fchwaigerinn 
gret  leitnerinn 
geterl  hueberinn 


a)  nit  über  durchgestrich,  kainr.  b)  N<ich  kainer  Ut  nit 
durchgestrich.  c)  Vnd  euch  ist  nachträglich  überschrieben  worden^ 
die  zioei  eingesetzten   Worte  sind  aber  ganz  verwischt. 


XVIII. 
Pater  cum  quatuor  filias. 

V.  1514  R. 
Perfone  huius  ludi   12:  [bi.  ia.J 

Gumprecht 

plebanus 

pater  filie 

cliens 

Mercator 

Stadens 


filie 


hiltgart 

erntraut 

dorothea 

kungund 

Mendicus. 


Lntifigulus. 


Incipitur  ludus  carnis  briui.  [bi.  2  a.] 

Precurfor  (Gumbrecht): 

Weicht  vmb  vnd  tretet  mir  aufm  weg, 
das  ich  mein  fach  recht  furlegl 

Die  genad  des  edlen,  kueln  wein 
Soll  albegn  pey  vns  fein, 
S     Seit  vns  fo  gar  hart  dürft 

auf  die  gefalcznen  pratwürft; 


46  XVIII.  Pater  cum  quatuor  filias.  [7—39. 

Das  vns  das  alles  widerfar, 

So  geb  vns  got  ein  guetes  jar. 
Ir  lieben  herrn,  Nun  fchweiget  ftill 
lö  vnd  merckht,    was  ich  euch  fagn  will! 

Wier  wellen  ain  kurczweill  vahn  an, 

darumb  tretet  ab  dem  plan. 
Ich  pin  ain  pot  vor  her  gefendt, 

drumb  merckh  vor  das  argument 
15     Ain  mann*)  her  kumpt  von  gueter  art, 

der  hat  ein  erberen,  langen  part 
Vnd  pringt  mit  Jm  fchönr  töchter  4, 

die  all  geren  mannen  heten  fchier, 
Lieber  heint  den  morgn.  [bi.  2  b.] 

20        darumb  will  er  fy  verforgen 
Vnd  will  fy  da  verheiraten, 

dan  fy  wellen  Menner  nit  lenger  geratn. 
Des  kumpt  dan  her  auf  den  plan 

ain  ftolczer,  Junger  hoffman, 
25     Der  wirt  werbn  vmb  das  eltift  tochterlein; 

vileicht  mag  es  woU  werden  fein. 
Damach  kumpt  ain  ftudendt  mit  Namen  Johans, 

der  Jagt  ain  ftadl  vmb  ain  gans, 
Er  warff  ir  zue  vnd  traff  ir  nit, 
30        als  noch  ift  vnder  den  fchreibern  fit. 

Der  wirt  werben  vmb  [vmb]  dy  ander  tochter; 

darczue  will  ich  auch  fein  Ain  vrfacher, 
Villeicht  wirt  mir  auch  ain  prockn  jns  bang, 

den  es  ffich  iecz  woll  gibt  im  vafchang. 
35    Darnach  kumpt  ain  kaufman  klueg, 

der  fagt,  er  hab  der  gülden  gnueg. 
Der  will  werbn  vmb  die  drit  maidt. 

ich  glaub  nit,  das  fy  Im  werd  verfaidt, 
Aber  er  wirt  Ir  den  phefTer  ein  reibn 


a)  Nach  mann   ist  der   ift  radirty    toofür    vor  Anfang  des 
Verses  her  kumpt  geschrieben  ist 
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40        vnd  die  lang  weill  vertreiben. 

Zum  leftn  kumpt  auch  das  Jungeft  tochterlein, 
das  will  auch  nit  lenger  maget  fein    [bi.  3  a.] 
Vnd  will  auch  haben  ainen  mann. 
So  kumpt  den  ain  petlerauf  dy  pan, 
45    Dem  wircz  der  vater  pald  zue  fagen, 
pey  dem  mues  fy  partetn  nagn. 
Darumb  feit  ftiU*)  vnd  zuchtig, 
dan  es  wirt  zuegen  gar  andechtig. 

Hie  accedit  pater  dicens: 

Nun  merckht  all,  was  ich  euch  pedeut! 
SO        es  ift  nun  laider  khumenn  die  zeit. 
Das  ich  pin  worden  kranckh  vnd  alt, 

auch  grab  vnd  darzue  vngeftalt 
Vnd  pin  auch  gar  arm  woren. 

Seit  ich  mein  hauffraw  han  verlorn; 
55     Da  pey  ich  die  vier  töchter  han, 
die  ir  hie  vor  mein  fecht  ftan. 
Nun  find  die  drej  mariper  waren 

vnd  kummenn  zu  Im  Jaren, 
Das  ich  Sy  folt  heyreten  aufs; 
60        So  pedorfft  ich  ier  woU  felbs  im  haus, 
Doch  petracht  ich  offt  zu  handt, 

das  ein  zeytige  maid  ift  gar  ain  waglichs 

phand 
in  dem  haus  zu  phaltn  lange  zeit,        [Bl.  3  b.] 
So  ir  der  furbitz  nachnt  leit. 
65     Sy  weren  auch  offt  angfuecht  von  knaben, 
darumb  mann  fy  in  huet  foll  habn; 
Wann  ainer  gewachfnen  dieren 

ift  gleich  als  ainer  zeitign  pieren: 
Pricht  man  Sy  nit  pey  zeitn  ab, 
70        So  velt  fy  auf  dieczt  felb  herab 


a)  flill  unter  durcligestrich,  andechtig  geschrieben. 
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Von  dem  paum  auf  die  erden 

vnd  muefs  e  zeit  faul  werdn. 
Alfo  gfchicht  auch  ainr  manpern  maid, 

die  im  magtum  foder  traidt, 
75     Vnd  fo  fy*in  nit  lenger  mag  ertragen, 

So  thuet  fy  es  gar  frifchlichn  wagn 
Vnd  nimbt  fich  vmb  ain  knabn  an 

vnd  will  fein  doch  khain  wort  nit  han, 
Wers  von  ir  redt,  der  muß  es  liegn, 
80        biß  das  das  kindt  waint  in  der  wiegn. 
Darumb  will  ich  nit  lenger  peytn 

vnd  will  die  3  verheyreten  pey  zeitn. 
Die  vierd  will  ich  pey  mir  khaltn  alain, 

wann  fy  ifl  noch  ainemm  man  vill  zu  klain. 
85     Darumb  red  ich  hie  offn  war, 

wer  inderdt  hie  ain  Junger  thor, 
Der  meiner  töchter  aine  wolt  haben,    [Bl.  4  a.] 

den  wolt  ich  pald  begaben; 
Doch  foU  dj  wall*)  auch  darpey  fein, 
90        das  er  gefall  der  tochter  meinn. 

Hic  venit  cliens  dicens  ad  patrem: 
Seyt  gegrüeft,  lieber  vater  mein! 

Pater  refponditt: 

Lieber  fun,  got  foll  dein^)  loner  fein. 
Sag  an,  was  ift  dein  pegeren, 
oder  wes  foll  ich  dich  geweren, 
95    Darumb  du  zu  mir  khummen  pift.^- 
das  fag  mier  iez  zu  difer  frift. 

Cliens: 

Lieber  vater,  fecht  mich  recht  an. 
ich  pin  ain  ftolczer  hoffmann; 


a)  wall  unter  der  Zeile  nachgetragen,     b)  dein  über  durch- 
bestrich,  euer  (?). 
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ler  folt  auch  wiffn  ficherleich, 
i<X)        das  man  zu  kriegn  kaum  vindt  meinn  geleich, 
Den  in  ftirmenn  vnd  In  ftreytn 

bin  ich  vermärt  vaft  weitt 
Vnd  bin  auch  aufs  fremden  landen  kumen 
vnd  hab  von  gueten  leütn  vernummenn, 
105     Wie  ir  habt  fchöner  tochter  drey        [Bi.  4  b.] 
vnd  iedj  nun  manper  fey, 
Auch  yede  pedörfft  ain  man. 

So  pit  ich  euch  an  argen  wan, 
Ir  wolt  mir  die  eltift  zu  einem  weib  gebn, 
1 10        das  ich  mit  ier  fier  ain  elich  lehn. 

Pater  ad  illum: 

Lieber  fun,  vernim  mich  recht. 

du  pift  ain  hübfcher,  redlicher  knecht 
Vnd  gfelft  mir  In  allen  dingen  woU, 

darumb  ich  diers  nit  verfagn  foU. 
115     Was  du  begerft,  das  foU  fein; 

doch  frag  auch  die  tochter  meinn, 
Ob  fy  dich  lieb  wolt  haben, 

So  thue  Ich  dirs  meinthalb  zuefagn. 

Sic  tranfit  cliens  ad  filiam  Salutans  eam: 
Got  gruefs  euch,  fchene  Junckfrau  zarti 

Virgo  refpondit: 
120    got  danckh  euch,  Junckher,  auf  difer  fart. 

Cliens: 

Junckfraw  fchen  vnd  woUgeftalt, 

eur  tugnt  find  fo  manigfalt,  [Bl.  5  a.] 

Der  man  allnthalbn  thuet  von  euch  fagn; 

darumb  thue  ichs  gar  frifchlich  wagn, 
125     Ob  ir  mich  wolt  zu  ainnem  mann. 

doch  will  ich  vor  auch  euren  willn  hann, 
Vnds  auch  eurs  vateren  wille  wer. 

Wiener  Neudrucke,  Heft  11.  4 
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Virgo: 

Junckher,  dife  frag  ift  mir  fchwer 
Zu  veranttiurtn  in  difer  frift, 
130        doch  fo  ewr  begern  alfd  ift, 
Das  ir  zue  eren  mein  begert, 

So  ift  pillich,  das  ir  werd  gewert. 
Ich  will  auch  geren  eur  gmachl  fein, 

doch  mit  willen  des  vateren  mein; 
135     Darumb  volgt  meinem  Rat 

vnd  get  hin  zu  meim  vatem  trat 
Vnd  ift,  das  er  euchs  zue  fagn  thuet, 

So  habt  ir  auch  meinen  willn  guet. 

Cliens: 

Liebe  Junckfrau,  got  foU  eur  phlegn 
140         vnd  euch  habn  in  feinenn  fegen! 

Ewren  guetn  willn  hab  ich  vernumen  woU, 

darumb  ich  euch  pillich  dancken  foU; 
Doch  will  ich  nit  lenger  hie  ftan         [bi.  5  b.] 

vnd  will  zu  eurem  vatem  gan. 

Sic  vadit  cliens  ad  patrem  dicens: 

14S     Lieber  herr,  ich  khum  nun  her  wider 
vnd  pin  pey  eur  tochter  gbefn  fider 
Vnd  hab  fy  vmb  dify  fach  gefragt. 
Sy  hat  mirs  gar  phend  zuegefagt, 
Ich  folt  mich  nun  zu  euch  petragen, 
150         euren  willen  will  fy  verfagn, 
Vnd  ob  ir  miers  zue  fagn  thuet, 
So  hab  ich  irn  willen  guet. 

Pater: 

Lieber  fun,  meinethalbn  foU  es  richtig  fein, 
ich  will  fchickn  vmb  die  tochter  mein. 
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Idem  pater  ad  feruum  Gumbrecht: 

155     gumprecht,  mein  getreuer  diener, 

ge  vnd  fag  meiner  eltiftn  tochter, 
Das  (y  zu  mir  khumm  her, 
das  fey  mein  will  vnd  beger. 

Gumprecht  ad  patrem: 

Das  will  ich  thuen,  lieber  herr*)  mein, 
160         zu  eurem  dienft  will  ich  allczet  willig  fein. 

Sic  vadit  ad  filiam:  [Bl.  6a.] 

Junckfrau,  eur  vater  gefchaffet  hat, 
ir  folt  zu  Im  kumen  drat. 

Virgo  ad  feruum: 

Lieber  gumprecht,  das  thue  ich  gern, 
meinen  vater  foll  ich  allezeit  gberen. 

dum  vadunt  ambo  ad  patrem.  pater  ad  filiam: 

165     Liebe  tochter,  Nun  fag  an, 

wildu  den  gfelln  habn  zu  ainem  mann.^ 

Virgo  refpondit: 

Lieber  vater,  wann  es  dein  will  ift. 

So  widerred  ichs  nit  zu  kainer  frift. 
Gibftu  mir  In  zun  ainem  mann, 
170        So  will  ich  in  habn  lieb  vnd  fchon. 

pater  ad  clientem: 

Seidt  dich  mein  tochter  zu  ainem  mann  will 

habn, 

So  will  ich  dich  mit  ir  begabm 
Vnd  will  dier  ain  frummes  kind  geben; 

das  foll  nach  deinejnm  willen  lebn 


a)  herr  corrig,  aus  vater. 

4* 
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175     Vnd  foll  dir  auch  volgn  fein, 

auch  haltn  Nach  dem  willen  dein; 
Du  folt  auch  mit  ir  habn  verguet.       [Bl.  6  b.] 

So  gib  ich  die(r)  zu  aim  heiret  guet 
4<X)  gülden  par  vnd  perait 
180        vnd  alle  Jar  ain  mut  traidt; 
Die  folln  Nach  volgn  dier, 

lieber  aiden,  das  verfprich  ich  dier. 
Darumb  foltu  dich  zu  ir  nachn 
vnd  thue  fich  fchon  vmbfachen. 
185     Damit  wunfch  ich  dier  vill  gelückh. 

nun  iecz  ich  vmb  den  pharrer  fchickh. 

pater  ad  Seruum  gumprecht: 
ge  her,  gumprecht,  mein  lieber  knechtl 

gumprecht  refpondit: 
in  eurenn  dienftn  pin  ich  gerecht. 


Herr,  in  eurenn 


Pater  idem: 

Lauff  hin  vmb  den  pharrer  drat 
190         vnd  pitt  in,  das  er  kum  an  der  ftat; 
Auch  fag  du  Im  auch  dapey, 

wie  hilgart  mein  tochter  verheirat  fey, 
Vnd  das  er  fich  auf  den  weg  pald  heb 

vnd  das  velckl  zuenander  geb. 

Sic  vadit  pro  plebano  et  dicit  ad  illum: 

19s     Lieber  her  pharrer,  get  mit  mirdanl    [Bl.  7a.] 
meins  herrn  tochter  hat  gnummen  ain  man, 
Die  folt  ir  zufamenn  gebn  fchier; 

darumb   wert  dem   herrn  zu  willn  auch  ir. 

Plebanus: 

Das  foll  fein,  lieber  gumprecht  meinn. 
200         deim  herrn  ich  gern  zu  willn  will  erfcheinn. 


i 
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Sic  vadit  ad  patrem.  pater  a4  ple(banum): 

Seyt  willikhum,  lieber  herr  pharrerl 
ir  feit  gancz  recht  kumenn  her. 

Nun  thuet  vns*)  die  paid  zufamen  geben, 
das  (y  fuern  ain  eelichs  leben. 

Plebanus  ad  fponfos: 

205     Ift  das  ewr  paider  will  vnd  beger, 

So  leich  mir  yedlichs  die  hand  her. 

Iterum  ad  [ad]  fponfum: 
Sag  an,  wie  ift  dein  nam  genant? 

Sponfus  cliens: 
Herr,  ich  hais  triftannt. 

^       Plebanus  ad  virginem: 
Sagt  auch  euren  Nam,  Junckfrau  zart.    [Bl.  7  b.] 

Virgo: 
210    lieber  herr,  ich  pin  genant  hiltgart. 

Plebanus: 

So  gib  ich  euch  zamen  zu  difer  vart. 
Got  geb,  das  euch  paiden  woll  geling  1 
nun,  wo  ift  aber  der  mechl  ring? 

Sponfus  cliens: 
Her,  ich  hab  in  in  den  feckl  gtan. 

Plebanus: 
215     Steckh  irn  an  den  vinger  fchon. 


a)  Ss.  vnd  für  vns. 
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Sponfa  virgo  ad  clientem: 

Nun,  fo  yr  feit  der  gemachl  meinn, 

So  tragt  von  meinent  wegn  das  krenczelein. 

Pater  ad  lutifi(gu)lum: 

N.,  lieber  diener  meinn, 

nun  rieht  vns  zu  lieb  die  lautn  dein, 
220    Das  fy  mügn  tanczen  vnd  fpringenn, 
So  mag  In  dan  des  pas  gelingenn. 

et  fic  corifant,    poft   hoc   dicit   pater  ad  po- 

pulum:  [Bl.  8a.] 

Aller  erft  mein  hercz  In  freüden  fchwebt, 

feit  ich  den  tag  hab  erlepbt, 
Das  ich  mein  tochter  fo  woU  verheyret  han 
225         vnd  mit  groffn  eren  pin  worden  an. 
Darumb  ich  got  vill  zu  danckn  hab, 

vnd  khemm  noch  etbar  ein  Junger  knab, 
Der  die  ander  auch  begert, 

der  foU  gar  pald  werden  gewerdt. 

deinde  accedit  Studens: 

230    Got  grues  euch,  ir  herrn  all, 
die  da  fein  in  difm  fall, 
Vnd  euch,  lieber  her,  zuoranl 

ich  pin  fro,  das  ich  euch  gefunden  han. 

Pater  dicit: 

Lieber  fun,  fo  fag  an  fchier, 
235         was  ift  dein  pegeren  von  mier? 
Dein  mainung  gib  mir  zu  erkennen, 
das  ich  dich  des  pas  mug  vememmen. 

Studens: 

Her,  das  fag  ich  euch  behendt. 

ich  pin  ain  wolgelerter  ftudendt,       [Bl,  8  b.] 
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240    Johannes  ift  mein  Nam  genant, 

fchenenn  frauenn  pin  ich  auch  woU  peka(nt). 
Ich  khan  auch  woll  lefn  vnd  fcreibn 

vnd  fchenen  frauenn  k  weil!  vertreibn, 
Ich  pin  auch  zu  pariß  halber  maifter  worden 
245         vnd  wolt  fein  getretn  In  ain  geiftlichn  orden, 
Das  ift  der  orden  der  priefterfchaft; 

hiet  man  mir  erlaubt  auch  die  konfchaft, 
So  wer  ich  halt  darinn  pelibn 

vnd  hiet  mein  zeit  damit  vertriben. 
250    Do*)    man   mir   aber   die   e  nit    darzue  wolt 

gebn, 
do  legt  ich  zuruckh  das  geiftlich  lehn 
Vnd  Nam  mich  wider  vmb  die  weit  an, 
wan  ich  mich  fchener  frauenn  nit  verbegn 

kan. 

Pater: 
Sy,  Nummer  dum,  lieber  fune  mein, 
255         du  magft  woll  ain  gueter  gfell  fein. 
Nun  hab  ich  pey  all  mein  tagen 

von  ftudenten  vill  hern  fagn, 
Wie  fy  in  alln  dingenn  fo  frey  fein, 
das  ift  an  dier  auch  woll  fchein, 

260    Wan  du  pift  fo  frey  für  mich  getreten 

[Bl.  9  a.  ] 
vnd  haft  mich  vmb  mein  tochter  gpeten. 
Darumb  ich  dirs  nit  verfagn  will, 

ob  du  fchon  nit  haft  pfenning  vill; 
Wan  ir  ftellet  nit  vaft  nach  guet 
265         vnd  nemenn  in  dennocht  guetn  muet. 

Drumb  will  ich  dir  deft  mer  heiret  gftt  geben, 

das  du  mogft  in  freiden  leben; 
Doch  foltu  fy  auch  vor  darumb  fragen, 
aber  ich  main  nit,  das  fy  dirs  werd  verfagn, 


a)  Do  corrig.  aus  So. 
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270    Wann  die  fchen  Jungklich  geftalt  dein 
wirt  nit  miffvaln  der  tochter  mein. 

Sic  vadit  ad  virginem: 
Got  grues  euch,  Junckfra  hubfch  vnd  fein! 

Virgo: 
lieber  Junckher,  got  foU  eur  loner  fein. 

Studens: 

Vermerckht  mich,  Junckfrau,  an  argn  wan, 
275         eur  leib  ift  alles  tadls  an, 

Ir  feit  ain  Junckfrau  Innikleich, 

mit  tugent  ift  euch  kaine  gleich; 
In  dem  land  vnden  vnd  oben 

thuet  man  eur  gftalt  vnd  tugent  loben. 
280    Soliche  lieb  hat  mir  mein  hercz  erhebt,    [Bl.  9  b.] 
das  gegn  euch  in  freidn  ftrebt, 
Vnd  pin  darumb  khumenn  her, 

das  ich  euch  nemen  will  zu  der  ee. 
gefall  ich  euch  zu  ainemm  mann, 
285         So  Sagt  mirs  ieczund  kurczlichn  an, 

Wan  gegn  mir  eur  vater  gancz  willig  ift, 
das  glaubet,  Junckfrau,  zu  difer  frift. 

Virgo: 

Lieber  Junckher  hupfch  vnd  fein, 

was  ir  begert,  vnd  das  foU  fein, 
290    Wann  eur  fchen  vnd  lieblich  gftalt 

hat  mein  hercz  pfeffn  mit  gbalt. 
Ich  nim  euch  lieber  den  kainen  mann, 

den  ich  vnder  taufuntn  mocht  erwelet  han; 
Ich  hab  mein  tag  gar  offt  begerdt, 
295       .  das  mir  ein  freier  ftudent  wer  dt. 

So  mich  den  mein   vater  euch  zuegfagt  hat. 

So  verfprich  ich  euchs  auch,  an  difer  ftat. 
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Studens: 

Schene  Junckfrau,  got  foll  euch  bebaren! 
ich  will  es  nit  lenger  fparen, 
300    Ich  will  zu  eurem  vatem  gan 
vnd  in  eur  antburt  wiffn  lan. 

Sic  vadit  iterum  ad  patrem:   [ßi.  loa.] 

Lieber  herr,  eur  tochter  hat  mir  zu  antburt 

geben, 
was  ir  mit  ir  fchafft,  das  fe}'  ir  ebm. 
Welt  ir  fy  nun  gebn  mier, 
305         So  hoff  ich,  ich  hab  irn  willen  fchier. 

Pater: 

Das  hab  ich  mier  vorhin  wol  gedacht, 
e  ir  die  potfchafft  ift  gepracht, 

Sy  wurd  in  dem  gar  willig  fein, 

alfo  pald  fy  nur  verftanden  hat  die  mainung 

dein. 

Pater  ad  Seruum: 

310    lauff   hin,    gumprecht,   vnd   kum  her   wider 

fchier 
vnd  pring  mein  tochter  emtraut  mit  dier. 

Sic  vadit  feruus  ad  filiam: 

Ich  wunfch  euch  gluckh,  Juncfra  traut! 

ir  werdt  weren  gar  pald  ain  praut, 
Darumb  folt  ir  zu  hand  auff  ftan 
315         vnd  mit  mir  zu  eurem  vatern  gan. 

Virgo: 

Dein  red  fey  glogen  oder  war, 
mit  dir  fo  ge  ich  zu  hande  dar. 
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Sic  vadit  ad  patrem. 

Pater  ad  filiam:  [bi.  lob.] 

Liebe  tochter,  fag  vns  hie  all, 

ob  dir  difer  zu  einemm  man  gefall. 

Virgo: 

320    Lieber  vater,  thuet  er  dir  gefalln  woU, 

fo  ift  pillich,  das  er  mir  auch  gefalln  Soll. 

Pater  ad  Studentem: 

Seid  ich  vemummenn  meiner  tochter  wart, 
So  verfprich  ich  dier  fy  zu  difer  vart     , 

Vnd  glob  dir  auch  zu  difer  ftund  ftarckh 
325         zu  ainenn  heiret  guet  3*)  hundert  Marckh. 

Da  magftu  dich  mit  halten  aus; 
ich  gib  dir  auch  darzue  ein  haus. 

ad  plebanum: 

Lieber  her  pharrer,  ich  pitt  euch  mer, 
thüet  vns  peflaten  auch  dife  ee. 

Plebanus  ad  illos  fponfos: 

330    Welt  ir  euch  willicklich  in  die  e  gebn 
vnd  wellet  fueren  ain  elichs  lehn, 
So  fprechet  alle  paide  Ja, 

wolan,  So  gib  ich  euch  zu  einander  da. 

Virgo  ad  ftudentem  fponfus:    [Bl.  na.] 

Aller  liebfter  gmachl  mein, 
335         wir  follen  frifch  vnd  frelich  fein; 
Darumb  nemett  hin  den  krancz 
vnd  thüet  mit  mir  den  erftn  tancz. 


a)  3  übergeschrieen. 


f 

338—361.]  XVIII.  Pater  cum  qaatuor  filias.  59 

idem  virgo  ad  lutifigulum  datur  eum  alcius 

crinile  dicens: 

N.,  den  krancz  foltu  mir  zu  lieb  tragen, 
darumb  thue  auf  der  lauten  fchlagn. 

lutifigulus  dicit: 

3^|.o    Junckfra,  ir  habt  mich  begabt  nach  eren, 
darumb»  thue  ich  euch  pillich  gberen. 
Was  tancz  ir  bgert,  das  foU  fein; 
darumb  rieht  ich  die  lautn  mein. 

et  fic  corifant,    poft   hoc  dicit   pater  ad  po- 

pulum: 

Groffs  laid  mues  ich  emperen, 
345         feid  ich  aber  ain  tochter  hab  peraten  nach 

eren, 
Vnd  khem  Noch  etbar  ain  knab  guet, 

die  weill  ich  pin  fo  wolgemuet, 
Der  die  dritt  auch  von  mir  begeret, 

der  mocht  woU  werden  von  mir  geweret. 

deinde  accedit  mercator  dicens:  [Bl. nb.] 

350    Herr  vater,  vernempt  mich  fchan. 
ich  pin  ain  reicher  kaufman, 
Mit  liftn  vnd  mit  finnenn 

kann  ich  groff  guet  gewinnenn. 
Ich  treib  kaufmanfchafft  von  aim  land  zu  dem 

andren, 
355         von  Venedig  gen  pruckh  in  flanderen, 

Vnd  zu  franckfart  verfaum  ich  kain  marckh 

vnd  pin  alczet  klueg  vnd  karckh; 
Wann  welicher  fein  guet  nit  kan  fparn^ 
der  erybrigt  wenig  pey  difn  Jarn, 
360    Das  offl  an  manigem  woU  fchein  ift. 
nun  hab  ich  ghert  zu  difer  frift. 


ßO  XVIII.  Pater  cum  quatuor  filias.  [362—383 

Wie  ir  habt  ain  tochter  lobefan, 

der  wolt  ir  geren  gebn  ain  mann;  • 
So  pin  ich  vmb  anders  nicht  her  kernen*), 
365         den  das  ich  eur  tochter  zu  aim  weib  wolt 

nemenn. 

Pater  refpondit: 

Mein  fun,  ich  dierß  nit  verfagn  fol, 

wann  du  kanft  Sy  ernern  woU 
Vnd  kanft  auch  woll  trachtn  nach  guet, 

So  mag  fy  habm  ain  guetn  muet,  [bi.  12  a.] 
370    Vnd  haft  darczue  der  gülden  vill; 

darumb  ich  diers  geren  gebn  will. 
Es  bedarfif  auch  nun  gar  wenig  wort: 

Se  hin,  ich  verfprich  difs  auf  difer  fart. 

Idem  ad  Seruum: 

gumprecht,  thue  mein  red  vememmenn 
375         vnd  hayfB  die  drit  tochter  zu  mir  kemmen. 

Tunc  vadit  ille  pro  filiam  dicens: 

Junckfrau,  get  pald  mit  mir  dan! 
ewr  vater  will  euch  gebn  ein  man. 

Virgo: 

Lieber  gumprecht,    des   gangs   mag   ich    nit 

empern, 
zu  meinenn  vater  ge  ich  geren. 

fic  vadit  ad  patrem:  pater: 

380    thochter,  wildu  volgn  dem  Rate  mein, 
So  foU  der  dein  elicher  haufwirt  fein. 

Virgo: 

Vater,  mit  ghorfamikait  pin  ich  dier  verphlicht, 
deim  willen  foll  ich  widerfprechn  nicht. 


a)  kernen  corrig.  aus  kum. 


384—401.]  XVIII.  Pater  cum  quatuor  filias.  Q\ 

Pater  ad  mercatorem:  [Bl.  12b.] 

Lieber  fun,  fy  foU  diers  frelich  dar  fchlagen. 
385         vmb    das   heiret   guet   well    wir   vns   woU 

vertragn. 

Pater  ad  plebanum: 

Lieber  herr  pfarrer,  ich  pit  euch  aber  fchon, 
gebt  zufamenn  die  zbo  perfon. 

Plebanus: 

Das  will  ich  thuen,  lieber  herre  mein. 

zu  folichn  fachn  man  albeg  hilflichn  foll  fein. 

Iterum  ad  ambos  perfonas: 

390    Welt  ir  paid  treten  in  den  elichn  ftandt, 
So  leich  mir  yetbeders  her  fein  hand; 
Da  gib  ich  euch  zufammen  da, 
darumb  fprechet  payde  Ja. 

Virgo  ad  mercatorem: 

Seit  das  wir*)  Elich  zunander  gebn  fein, 
395         So  tragt  den  krancz  durch  den  willn  mein. 

Pater: 

Nun,  wo  ifl:  N.,  mein  lieber  knecht, 
das  er  vns  nit  auf  der  lautn  fchlecht.^ 

[Bl.   13  a.] 

refpondens  Gumprecht  loco  lutifiguli: 

ich   matn,    ir    pforgt,    der  tag  well  euch  em- 

phliechen ; 
nun  mueß  er  doch  ee   die  faiten  ziechen. 

et  fic  corifant,    poft    hoc    dicit    pater  ad  po- 

pulum  gaudenter: 

400    Erfl:  ifl:  mein  hercz  gancz  freiden  voll, 

feyd  ich  di  iij  tochter  verheiret  han  fo  woU 

a)  wir  El.  an8  Correctnr. 


62  XVIII.  Pater  cum  quatuor  filias.  [402—426. 

Vnd  iede  nach  meim  willen  vnd  begem 

hab  peraten  nach  groffn  eren. 
Noch  hab  ich  ain  klaines  töchterlein, 
405         das  wer  noch  ainem  mann  vill  zu  klain, 
Wann  es  ift  noch  kaum  pey  xij  Jaren; 

darumb  will  ichs  noch  lenger  fparen 
Vnd  wils  Junger  hait  nit  geben  aus, 

den  ich  bedarfif  ir  felbs  im  haus, 
410    So  ich  nun  pin  gar  alt  vnd  kranck, 

vnd  mir  wer  an  fy  die  weill  vaft  lankh. 
Darumb  fag  ich  euch  furbar, 

fy  mues  noch  pey(tn)  x  jar. 

deinde  venit  illa  puella  et  dicit  ad  patrem: 

[Bl.  13  b.] 
Lieber  vater,  Nun,  was  hab  ich  dier  gethan, 
415         das  du  mier  nit  auch  wild  gebn  ain  man 
Als  woU  als  den  anderen  dreien? 

nun,  wes  foll  ich  mich  erfreyen? 
Nun  lig  ich  auch  nit  geren  allain. 

Pater: 

Schweig,  du  huerl!  du  pift  zu  klain. 
420    Ich  wais  noch  woU  die  recht  zeit. 

Puella: 

du  .waift  aber  nit,  wie  hart  ich  peit. 
Du  pedarfft  vmb  mein  Jugnt  nit  forgn; 
ich  hiet  heint  lieber  ain  man  als  morgn. 

Pater: 
Du  klainr  vnflat,  felhe  red  folftu  vermeydn. 

Puella: 

425         du  fagft,  ich  mochtz  nit  erleiden. 
Difer  forg  thuet  dir  nit  not, 


427— 450']  XVIII.  Pater  cum  quatuor  filias.  63 

ir  feind  noch  wenig  daruon  glegn  tod; 
Darumb  ift  dein  forg  gar  vmbicht. 

nun   erftickht   kain  niaus  vnder  khaim  he- 

fchober  nicht. 

Pater: 
430    Nun  fchweig,  du  pefer  huernfackh, 

[Bl.   14  a.] 

oder  ich    gib   dir  ayns  auf  deinenn  nackhl 
Es  ftet  kainer  Junckfrauen  woU  an, 

das  fy  felbs  begert  ain  mann, 
Als  du  fchentlicher  flederwifch  thueft; 
435         darumb  du  fein  noch  x  Jar  geraten  muefl. 

Puella: 

Vater,    fag   mir  nur  nichtz  von  x  Jarenl 
ich  will  fen  furbar  nit  fo  lang  fparen, 

Ich  will  iecz  zu  ftund  ain  man  haben, 
vnd  folt  ich  in  aus  der  erden  graben. 

Pater: 

440    Wildu  mir  den  nicht  mit  red  nach  geben. 
So  will  ich  dier  des  manns  geben, 
Das  dir  ruckh  vnd  lend  mueß  krachen, 
la  fchauenn,    ob   ich    dier   ain  mann  kund 

machen. 
Ich  will  dier  noch  heint  die  huerren  peren, 
445         des  foll  mir  halt  niemantz  werenl 

Puella: 

Lieber  vater,  laß  den  zoren  deinn. 

ich  mag  ye  nit  lenger  maidt  fein, 
Das  thue  ich  dir  ieczund  zue  fagen, 

vnd    wann    du    mich    fchon  von  dier  tueft 

Jagen, 
450    Ich  las  mich  dich  nit  darumb  matten. 


64  XVIII.  Pater  cum  quataor  filias.  [451—479' 

Pater:  [Bl.  14b.] 

warlich,  wildu  fein  nit  geraten, 
es  mocht  dier  woll  werden  zu  thayll, 

das  dir  vergenn  wurt  die  gayll; 

Drumb  laffl  nur  von  deinemm  klaffn, 

455         oder  ich  will  mir  fein  ain  end  fchaffen. 

Puella: 

Seidt  ich  dich  mit  pitten  nit  mag  vberwinden. 

So  will  ich  mier  woll  ein  fin  vinden, 
Das  ich  vor  fchlegn  frift  mein  leib 
vnd  denocht  noch  ain  maid  pleib. 
460    Ich  will  ee  gen  auf  die  fchuel 
vnd  trachtn  vmb  ain  puelln; 
Ich  traw  den  ftudentn  woll  mit  fampt  denfchüczn, 

Sy  weren  mich  alfamb  woll  nüczn 
Vnd  das  ABC  vor  fchreiben 
465         vnd  darzue  den  maigtum  vertreibn; 
Wellenn  Sy  mich  aber  nit  haben, 

So  will  ich  Sunfl;  fchauenn  vmb  ain*)  knabn, 
Der  mich  nimpt  pey  der  handt 
vnd  fiiert  mich  aufs  dem  landt 
470    Vnd  treibt  mit  mir  der  freiden  fpill, 

als  offt  ich  es  nur  habn  will. 

[Bl.  15  a.] 
So  thue  ich  mich  fo  frointlich  zue  Im  fchmuckn 

vnd  an  mein  arem  drucken, 
Vnd  ob  wir  fchon  nit  habm  vill  guet, 
475         So  hab  wir  funfl;  ein  guetn  muet. 
Alfo  will  ich  dier  emphliechen 

vnd  mit  aim  puebn  im  land  vmb  ziehn. 

Pater: 

Nun  we,  Nun  wee  mir  armenn  mann, 
das  ich  ych  ye  folichs  kind  gewann! 

a)  ain  übergeschrieben. 


480—506.]  XVIII.  Pater  cum  quatuor  filias.  65 

480    Soll  ich  erft  gwartn  von  dir   foliche    fchand, 
ich  wolt,  ich  hiet  dich  nie  erkandt; 
Du  machft  mir  folichn  vmuet  vnd  zorn. 
ich  wollt,    du  werft  im  erftn  päd  ertrunkn 

woren, 
So  wer  ich  doch  der  forg  vertragn 
485         vnd  bedorfft  nit  in  meinenn  tagen 
Soliche  fchand  von  dir  gbarten  fein, 

vnd  pringft  mich  e  zeit  vnder  die  erd  hin  ein. 

Puella: 

Vater,  du  pift  felb  fchuldig  drann; 
wan  gebft  du  mir  ainen  mann 
490    Vnd  theft  nach  meinenn  pegeren 

vnd  perüetftz  mich  auch  nach  eren, 

[Bl.   15  b.] 

So  pehueteftu    mich   vnd    dich  vor  fchanden 
vnd  torfft  auch  nit  vmbzottn  in  andern  landn. 

Wildu  mir  aber  kain  man  nit  geben, 
495         So  lau  ff  ich  da  hinn  in  das  frey  leben; 

Darumb  gedenckh  zu  kurczer  frift, 
welhes  dir  felb  das  nuczer  ift. 

Pater: 

Sy,  liebes  kind,  volg  nach  dem  Rat  mein, 
So  will  ich  noch  der  peffer  fein, 
500    Vnd  thue  dich  noch  pedencken, 

ich  will  dir  ain  Roten  rockh  fchenckn, 
Vnd  pleib  noch  ain  Jar  ain  maid. 

Puella: 

Vater,  das  mueß  mir  Immer  fein  laid. 
Ich  pait  furbar  als  lang  nicht, 
505         wie  mir  halt  darumb  gefchicht. 

Pater: 
liebe  tochter,  wart  doch  nur  ain  j  Jarl 

Wiener  Neudrucke,  Heft  ii.  5 


66  XVIII.  Pater  cum  quatuor  filias.  [507—523. 

Puella: 
Vater,  das  thue  ich  nicht  furbar. 

Pater: 
So  peyt  doch  nur  ain  kotemmer! 

Puella:  [Bl.  i6a.] 

Vater,  du  pift  mir  vill  zu  fchwär, 
510    Du  wilft  mirs  zu  lang  vercziechen. 

e  ich  peit,  e  will  ich  von  dier  fliechen. 

Pater: 
Liebes  kind,  wart  doch  Nur  ain  Monat! 

Puella: 

vater,  es  wirt  vill  zu  fpatt 
Vnd  die  pitt  wirt  mir  zu  lang, 
515         wan  es  vergieng  die  weill  der  vafchang; 
Das  wer  mir  ain  groffe  pein, 

das  ich  die  vafnacht  an  ain  man  foll  fein. 

Pater: 
liebe  tochter,  wart  doch  nur  xiiij  tag  noch! 

Puella: 

Nain  ich,  vater,  ich  mueft  am  efchermitboch 

ziechn  im  ploch; 
520     So  wurn  den  mein  fchweftern  mein  fpottn, 
das  ich  im  ploch  mueft  vmher  zotten. 

Pater: 
Mein  kind,  wardt  doch  nur  ain  wochen! 

Puella: 
vater,  ich  wolt,  ich  wer  ieczund  verfprochen. 


^24— 545-]  XVIII.  Pater  cum  qaatuor  filias.  67 

Pater:  [Bi.  i6b.] 

Sehens  mein  kind,  wart  doch  nur  j  tag! 

Puella: 
525     du  figft  woll,  das  ich  nit  peitn  mag. 

Pater: 
So  peit  doch  nur  ain  ftundt! 

Puella: 
ich  hietn  vill  lieber  ieczundt. 

Pater: 

Wlan,  Seidt  du  ye  ain  man  wild  habn, 
So  will  ich  dich  mit  aim  petler  begaben. 

Puella: 

530    Lieber  vater,  gib  mir  Nur  ain  man, 
ich  frag  nit,  wie  er  fcy  gethan. 
Es  gilt  mir  als  geleich, 

er  fey  arm  oder  reich. 
Er  ky  groffl  oder  klain, 
535         nur  das  ich  nit  lig  allain. 

Es  foU  ften  nach  dem  willen  mein*), 
doch  das  er  Nur  woUmannig  fein 
Vnd  nit  als  ain  ftokh  pey  mir  lig, 
den  ich  fein  furbar  nit  verfchwig; 
540    Ich  wurd  fein  fünft  nit  vaft  achten    [Bl.  17  a.] 
vnd  wurd  mir  auch  vmb  ain  andern  trachten. 
Auch    nit    vmb    ain  altn,    der  mir  das  pett 

pfchiss, 
Sunder  ain  Jungen,  der  mir  dy  leylich  zriss 
Vnd  mich  all  nacht  7  mall  aufweckht 
545         vnd  gar  frointlich  zuedeckht 


a)  mein  corrig.  atts  dein. 


5* 


68  XVIII.  Pater  cum  quatuor  filias.  .    [546-573. 

Wan  du  mir  theft  ain  folhn  geben, 
So  mocht  erft  in  freiden  leben. 

Pater  ad  populum: 

Nun  hert,  ir  herren,  vberall  zuel 

die  amechtig  krot  lat  mir  nit  rue. 
550    Ift  indert  hie  ain  Man, 

er  fey  wie  er  well  gethann, 
krump,  lam,  arem  oder  reich, 

es  giUt  fchlechtz  alls  geleich, 
Wie  es  fich  gibt  an  geuer, 
555         vnd  wer  es  halt  ain  petler, 

Der  das  dafig  tochterlein  wolt  nemen, 

der  mag  woU  her  zu  mir  kemenn 
Dem  wolt  ichs  auf  der  vart  zue  fagen, 

den  es  den  maigtumb  nit  mag  lenger*)  tragen. 

Deinde  accedit  mendicus,    dicit    ad  patrem: 

;  560    Got  gruefs  euch,  lieber  herr  mein!      [Bl.  17b.] 

j  ir  habt  freylich  ein  klaines  tochterlein ; 

I  Das  wolt  ir  geren  peraten, 

!  So  fy  ains  mans  nit  mer  mag  geraten; 

I  So  wer  mir  vaft  not  ains  weibs 

565        zu  aufenthaltung  meines  leibs. 
Darumb  thuet  mir  fy  geben  l 
ich  will  mit  ir  fchon  lehn, 
Wann  ich  hab  gueter  ftückl  prot  viil, 
die  mag  fy  effn,  wan  Sy  will. 

Pater  ad  mendicum: 

570    lieber  prueder,  es  bedarff  wenig  bort. 

Se  hin,  ich  verfprich  dirs  auf  difer  vart; 
Darumb  thue  Nur  auch  zu  ir  fragen  ' 
vnd  thue  ir  die  potfchafft  fagen. 

a)  Hs.  lenger. 


574-599]  XVIII.  Pater  cum  quatuor  filias.  69 

fich,  das  fy  dich  gar  ebm  vor  fchaw, 
575         vnd  fag  ir,  das  fy  fey  dein  hauffraw. 
Das  fey  der  will  vnd  das  gefcheffl  mein, 
Seit  fy  [nit]  ye  nit  lenger  will  maget  fein. 

Mendicus  vertit  fe  ad  puellam  dicens: 

Grues  dich  got,  du  fchens  mein  kind! 

o,  wie  klar  dir  deine  augn  fmdtl 
580    Du  pift  ain  hubfches  tochterlein,         [bi.  18  a.] 

darumb  ich  dir  nit  veint  mag  fein. 
Du  hafl:  ein  fchenen  roten  mund, 

der  thuet  gar  vill  freiden  kundt; 
Darumb  fchau  mich  gar  eben  an, 
585         wan  ich  pin  dein  verfprochner  man 
Vnd  muefl;  mein  elichs  weib  fein, 

das  hat  mir  zuegfagt  der  vater  mein. 

Puella: 

Sy,  du  alter  fcheiffer,  gerat  deinr  wort, 
oder  ich  zrauff  dir  deinenn  part 
590    Vnd  zeuch  dich  nider  zu  der  erden! 

ich  hoff  mich  nit  dir*)  taill  zu  werden. 

Das  dich  halt  als  vngluckh  reittl 
du  folft  an  mir  nit  weren  erfreyt. 

mendicus  vadit  ad  patrem: 

O  lieber  her,  ich  thue  euch  klagen, 
595         eur  tochter  het  mich  fchier  gefchlagen; 
Als  ich  ier  von  euch  die  potfchafft  fagt, 
hat  fy  mich  mit  zoren  von  ir  giagt. 

Pater  refpondens: 

Prueder,  wie**)  thueft  fo  pald  verczagen 
vnd  lafl:  dich  ain  klainesmadlenjagnl  [bi.  i8b.] 


a)  Hs.  die  für  dir.     b)  wie  unter  der  Zeile    nachgetragen. 


70  XVin.  Pater  cum  quatuor  filias.  [600-621. 

600    Das  ift  dir  warlich  ain  groffe  fchand; 

doch  will  ich  fy  vodem  iecz  zu  hand, 
Das  fy  ieczund  zu  mir  khemm, 

damit  ich  ir  antburt  auch  vememm. 

Mendicus: 

lieber  her,  es  macht  vileicht  mein  langer  part, 
605         das  ich  der  vngnemenn  krotn  verfchmach 

fo  hart. 

Pater  ad  filiam: 
Khumm  her  zue,  liebe  tochterl 

Puella: 

das  foll  fein,  mein  lieber  vater. 
Sag  an,  was  ift  dein  begeren.? 

das  will  ich  ieczund  vaft  gern  hem. 

Pater: 

610    Liebe  tochter,  das  will  ich  dier  fagn. 
So  du  fein  nit  wild  vertragn 
Vnd  willd  nur  habn  ainenn  man, 

So  mueftu  den  daygn  petler  han 
oder   du  mueft  dich  ains    andern  Auch  ver- 

begen, 
615         vnd  folt  ich  dich  an  ain  ketn  legn; 
Darumb  hab  dir  noch  die  wall 

vnd  pfinn*),  welichs  dir  am  paftn  gfall. 

Puella  refpondit:  [Bl.  19a.] 

Vater,  ee  ich  will  fein  an  ainen  man, 
e  will  ich  difn  petler  han. 
620    Darumb  thue  mir  in  Nur  pald  geben; 

etbo  vind  ich  ain  Jungen  auch  darneben, 


a)  pfinn  unter  der  ZeÜe  nachgetragen. 


622—634.]  XVIII.  Pater  cum  quatuor  filias.  71 

Der  mir  die  lange  weill  vertreibt 

vnd  mir*)  zu  der  nacht  den  pfeffer  ein  reibt. 

Pater  ad  plebanum: 

Her  der  pharrer,   Nempt   die  paide  pey  der 

.    band 
625        vnd  gfegnet  fy  auch  in  den  elichn  ftanndt. 

Plebanus: 

Herr,  das  thue  Ich  gar  pehendt. 
Solichen  fachen  gib  ich  pald  endt. 

iterum  ad  mendicum: 
Thueftu  fy  zu  ainenn  weib  begeren? 

Mendicus: 
Ja,  herr,  ich  hetz  von  herczn  geren. 

Plebanus  ad  puellam: 
630    Junckfrau,  wolt  ir  'gern  fein  gmahl  fein  ? 

Puella: 
ich  het  vill  lieber  ain  Jungen,  trauter  herr  mein. 

Plebanus  ad  mendicum:         [Bl.  20b.] 
Prueder,  dein  Namm  folt  du  mir  fagn. 

Mendicus: 
Sy,  herr,  ich  hais  der  villn  kragn. 

Plebanus  ad  puellam: 
Ewren  Namenn  thuet  mir  auch  kund. 


a)  mir  unter  der  Zeile  nachgetragen. 


72  XVIII.   Pater  Cum  quatuor  filias.  [635—656. 

Puella: 
635     herr,  ich  hais  kunegund. 

Plebanus: 
So  gib  ich  euch  zunander  auf  difer  ftund. 

Puella  ad  mendicum: 

Seit  nun  der  heyret  ift  pefchloffn  gancz, 
So  trag  von  meinentwegn  difn  krancz. 

Idem  ad  patrem: 

Vater,  lieber  vater  mein, 
640        nun  lafB  mich  haben  die  huld  dein 
Vnd  deins  zorns  nit  gedencken, 

So  will  ich  dier  difn  krancz  fchenkn, 
Vnd  fag  mir  zue  dein  frid  vnd  fuen. 

nach  deinem  will  ich  alczeit  thuenn. 

Pater  refpondit:  [Bl.  21a.] 

64s     Nun  hin,  ich  will  dirs  alls  vergebm, 

vnd    thue    nur    hin    für     nit    wider    mich 

ftrebn, 
So  well  wir  frifch  vnd  frelich  fein; 
darumb  N.  zeuch  dy  lautn  dein 
Vnd  las  die  faitn  frolich  klingenn, 
650        damit  der  petler  mug  vmher  fpringen. 

et  fic  corifant,    poft   hoc  concluditur  ludum 

per  gumprecht  dicens: 

Wo  hat  ain  man  pey  alln  fein  tagn 

Soliche  wunder  hörn  fagn, 
Wan  ain  maid  ift  pey  xij  Jaren, 

das  fy  den  magtum  nit  mer  mag  fparn, 
655     Das  fy  will  haben  ainen  man, 

als  difes  medlenn  hat  gethann, 


657—660.]  XVin.  Pater  cum  quatuor  filias.  73 

Das  difen  petler  hat  genummenn? 

doch  follt  ir  im  all  auf  dy  hoeczet  kumen 
Vnd  im  ein  erbers  weifat  gpben, 
660        damit  er  das  klain  tochterlein  mug  neren. 

etc. 

Scriptum  per  me  Vigilio  Räber  pictor  de  fterczing. 
25  et  26  die  menfis  Abrilis  in  Bolzano  sub 

anno  1514*)  etc. 


a)  Auf  der  Innenseite  des  vorderen   Umschlctghlattes, 


/ 


XIX. 

der  fcheiffennd. 

V.   1516  R. 

[Bl.  2  a.] 

Ain  precurfor,  paur,  get  ein  mit  fambt  aim  kranckhen, 
fcheyflenden  mann  fuerund;  des  kranckhnweyb  auch 

mit  folgt. 

Precurfor,  paur,  Spricht: 

Sim,  liewes  volkh,  feit  all  gegrueft! 

wo  finden  wier  ain,  der  yns  puefle(t) 
Ain  kranckheit  an  dem  hieign  man? 

nun,  wa  ift  der  maefter,  der  folhes  kan? 
5     Man  hat  yns  wunder  von  jm  geiehen, 

wie  er  fo  treulach  zu  kranckhn  kynn  pfehn. 
O  zaiget  ynfn!  wa  mag  er  fein? 

Ain  paur  fpricht  zu  dem,    der  vor   in    ainr 

ftubn  ift,  antwurtunt: 

hat  dich  der  tiufl  gfyert*)  herein? 
Ich  dörfft  enckh  woU  alls  vnglich  fluechn, 
10         das  es  ertzney  hinn  woltet  fuechen.    [Bl.  2  b.] 
Gheitz  auflln  aller  henckher  nammen! 


a)  gfyert  corrig,  aus  gfuert. 


ja— 37.]  XIX.  der  fcheiffennd.  75 

Des  kranckhn  weib  zum  paurn: 

fy ,  nit  verfchmächt  den  krumpm  vnnd  lamenn  I 
Er  ift  ain  vngefunter  man.  * 

heart  nur,  wie  es  in  ift  kemen  an! 
15     Er  hat  die  plodem  lannkh  gehabt, 

das  hattn  ftatz  im  ars  genagt 
Vnnd  macht  Im  das  loch  fo  frat, 

nit  anders,  als  doch  ainer  di  fcheiflh  hat, 
Vnd  pacht  Im  ftätz  die  phaitn  drein. 
20        fechtz  wortzaichn,  lieber  nachper  mein! 
Is  das  nit  ain  groffer  fchaden.^ 

fchaut,  wä  rintz  im  yber  die  waden! 
Noch  hat  ers  erft  binden  ain  gficht, 

als  fey  Im  ain  ros  fchbanntz*)  hinein  gepicht; 
25    Da  hangen  Im  fouil  wutzln  dran, 

das  er  weder  geen  noch  lign  kan. 
fchaut,  wä  khlingltz  Im  vmb  di  paen! 

Der  paur: 

ja  freylachn,  ift  das  nit  nain, 
Als  er  ain  estrech  daruor  hat; 
30        foU  er  ain  furtz  thuen  in  ainr  nat, 
Eis  mueffet  Im  ee  der  pauch  zerreiffn. 

Der  kranckh:  [Bl.  3a.] 

o  lieben  fruind,  ich  wolt  gern  fcheiflh; 
Hellft  mir  pald  aufn  kybl! 

Der  paur: 

ey,  nun  gläb  fein  das  falled  ibl! 
35     Als  du  ain  pech  haub  haft  vorm  fpunt, 
bedorfftu  woU  ain  gantzi  ftund; 
Darumb  fchweig,  lafl"  yns  mit  rue! 


a)  b  in  fchbanntz  übergeschrieben. 


76  XIX.  der  fcheiffennd.  [38-58, 

Die  fraw,  des  kranckhn  weyb: 

fchaut,  da  ift  ain  näbiger  darzue! 
Da  mues  man  im  ftatz  vor  mit  porn. 

Der  paur: 

40        o  liewe  frau,  feit  vnuerboren! 
Den  wo  die  gyfs  an  wur  gien*), 

der  tiufl  mocht  daruoer  nit  pftien, 
Sy  wur  vnns  all  danider  reiffn. 

Der  kranckh: 

Ach,  liebm  froind,  ich  mues  ye  fcheiflhi 
45     Tragt  mich  ee  hinaus  für  thur 

oder  laintz  mir  hintn  ain  filtz  darfir, 
Damit  man  mirs  doch  verftell. 

Der  paur: 

o  hab  veft  zue,  lieber  gfell,  [Bl.  3  b.] 

Vnnd  phalt  pey  dier  den  warmen  gafti 
50        fchau,  das  du  khain  fynckl  dauon  lad: 
Du  derfrurft,  kamft  hin  aus; 

es  ift  ietzund  wol  fo  kalt  daus. 

Das  weib: 

Ja  woU   muff^),  es  hilfft  wärle  nit. 

nembt  ee  die  kruckh,  haltet  fir  darmiti 
55    Denn  heft  im  die  nafn  an  zu  plyetn, 
So  wais  ich  kain  pifn  hie  fo  guetn, 
Wars  halt  ain  gantze  zipeteckn, 
der  dreckh  wur  für  is  alles  fchmeken. 

Hie  ftoffn  fy  den  krankhen  mit  der  kruckn 

von  der  panckh. 


a)  i  in  gien  übergeschrieben,     b)  muff  übergeschrieben. 


59-75«]  XIX.  der  fcheilTennd.  77 

Der  kranckh: 
Haltz  für,  meine  gfelln,  es  get  dahin! 

Der  paur: 

60        he,  he,  ich  waes  ain  guetn  fin! 

Legts  im  pald  vnnder  den  ars  ain  kiff, 
lad  fchauenn,  ob  man  ims  mit  piess. 

Der  kranckh: 

O  liebm  froind*),  fecht  mir  vor  zum  lochh, 
ee  ler  mirs  kiffhin  vnter  thiet  ochh,    [Bl.  4  a.] 
65     Damit  es  an  kainem  ort  nit  rinn. 

Das  weib: 
O  fecht,  ob  nit  ain**)  artzt  fey  hinni 

Der  paur: 

hofchä,  Sotz,  der  krännckh  laft  enckh  all*^)  da 

pittn  fer, 
ob  indert  ain  kelberartzt^)  hinnen  war. 
Der  Im  fein  wetag  möcht  lindern, 
70        is  wer  durhn  prunn  oder  den  hindern, 
Vnnd  was  durch  die  zben  weg  gfalln  foell, 
das  mag  er  zu  luen®)  nemen,  ob  er  well; 
Oder  er')  lafTt  Ims  ee  alls  widerfaren, 
nur  das  man  Nix  an  Im  thue  fparn. 

Der  artzt  fprichtvnnd  hellt  fich  auf  welfch 

manier: 

75     Bono  fchero,  bono  fcherol^) 


a)  froind  auf  Rasur  und  darüber  fecht  geschrieben,  b)  ain 
übergeschrieben,  c)  all  auf  Ramir.  d)  kelber  übergeschrieben. 
e)  zu  luen  übergeschrieben,  f)  er  und  ee  übergeschrieben,  g)  75 
na^hgetrt^en. 


78  XIX.  der  fcheifTennd.  [76—98. 

Das  weib: 

wier  habm  wärle  khainr  fcherrruebn  da. 
ler  weitet  den  fcheiblinng  habem; 

der*)  wolt  ich  am  nagftn  famztig  ain  ftär 

her  Ab^)  tragn, 
Damit  ier  nit  gfaumpt  foUt  Sein. 

Der  arczt:  [bi.  4b.] 

80        Gj  diauU  Ich  fchig,  dafch  muefch  der  kräng 

fein, 
Vnd  afch  ier  nit  fchein  prunnen  fangn, 
So  afch  ig  glei  vergebm  mir  ganngn. 

Der  paur: 

Herr,  hie  man  ennckh  den  zaign  foU 
vnnd  feinns  gmachs  das  hyetl  vol. 
85     Doch  ee  der  huet  ennckh  werd  enteckht, 

fo  luegt,   das  ier  die  kachln  vor  beleckht; 
Denn  er  iffet  när  gerft  vnnd  brey, 

er  acht  fich  nit  vaft  der  fpezerey. 
Nur*')  kraut  vnd  ruebm,  milch  vnnd  fchoten. 
90        Ich  mueffet  enckher  dennocht  fpotten, 
Wenn  es  enckh  wurd  ftiebn  ein  die  nas; 
Darumb  verfchoptz  ennckh  all  def  pasi 

Der  artzt  pfchaut  den  prurin  vnnd  fchmeckt 

zum  huet: 

Der  prunn  er  ifch  nit  guetn. 

wer  der  aey  hafch  aufch  pruetn, 
95     Dem  pricht^)  es  in  das  hinter  reighen. 

dafch  nim  ig  aufch,  weis  dem  krankn  man 

verzeyen; 
Wer  wolfch  ain  folig  ae  pizalln,  [Bl.  5  a.] 

wer  efch  nit  kemen  an  aine  fchaln. 


a)  der  corrig.   atis  die.     b)  Ab  aus  Correctur.     c)  Nur  aus 
Correctur.     d)  pricht  aus  Correctur, 


99—133]  XIX,  der  fcheilTennd.  79 

Der  paur: 

Sy,  herr,  ir  habetz  net  Recht  vemumen! 
loo        der  dreckh  der  ift  vom  kranckn  kumenn. 

Der  arczt: 

ler  hafch  kain  torat  damit  begangn, 

dafch  ier  ain  yedlegs  hafch  funder  fangen. 

Das  weyb: 

Schaut,  herr,  mir  habms  drum  than  e, 

das  ier  def  pas  gebt  zu  verften, 
105    Ob  es  Im  ab  fass  Ein  den  magen, 

das  es  in  als  fer  im  ars  thuet  nagen. 
Dar  zue  fo  klagt  er  ach  die  lenndt 

vnnd  pklannt  vnns  (latz  dahaim  die  wenndt 
Mit  paidn  henden,  wie  er  den  khan, 
HO        das  wir  vnns  all  verwunderen  drann, 
Wo  er  die  kunft  des  fchreibms  nimpt, 

vnnd  er  doch  in  kain  fchuel  nit  kimpt. 
Er  macht  an  federen  die  rainiftn  fchmitz, 

das  Im  der  tyufl  auffs  tintnfas  fitz! 
115     Nur  ains  das  gheit  vnns  alfo  wol: 

wenn  er  ain  priefl  figln  foU, 
So  klaibt  er  eytlichs  wax  daran, 

es  hiet  ain  fchreiber  ain  Jar  gnueg  dauon. 

Der  artzt:  [Bl.  5b.] 

Schagt,  afchter  nit  Schu  feitn  winndt.? 

Das  weyb: 

120        fy,  mein  herr*),  das  faget  etwar  aim  kinndt. 
Als  vnfer  haus  zerriffn  fteät, 

fo  wais  ich,   das  winnds  gnueg  drein  get; 
Darumb  thuet  Im  der  lufft  fo  weä. 


a)  herr  übergeschrieben. 


gO  XIX.  der  fcheiffennd.  [124—142. 

Der  artzt: 
ich  fragn  nur,  obs  er  agh  zfum  ftuel  geä. 

Die  Frau: 

125     Sy,  mein  herr,  lafft  daruon  enl 

was  föll  er  eärft  zu  fchuele  gen? 
Er  ift  fein  lebtag  nie  kemmen  drein. 

Der  artzt: 

ey,  ierverfchteß  nit  regkh,  wie  ifch  maein! 
Reift  im  nit  der  paugkh  oder  grimmpt, 
130        dauonns  jm  der  ftuell  fchofil  gkimpt.^ 

Das  weyb: 

Nummerdum,     was    fagt    ier    nur   von    den 

fchwenknl 
er  get  weder  an  ftuell  noch  an  pänckn. 

Der  artzt: 

o  mein  pfrau,  fags  mir  nog  ainfchs: 

gefch  er  nit  fcheins  gemaghes  ye  kainfch.^ 
135     Oder  wie  ifch  er  mit  dem  ftalt.^ 

Das  weib:  [Bl.  6a.] 

Schaut,  da  get  er  weder  gmach  noch  pald, 
Mann  muefn  nur  ftatz  fuern  vnnd  tragen. 

Der  artzt: 

an  diaul,  ig  thue  nit  nag  der  felbn  fragen! 
Ich  wolfchs  gern  wiffn,  wie  in  fchein  paugkh 

war. 
140        fchagt  mir,  feifft  oder  fartzn  er  fer? 

Das  weyb: 

Ja,  hän,  hän,  ift  das  die  fach, 

dem  ier  alacht  heint  ftätz  fraget  nach! 


143-163.]  XIX.  der  fcheiffennd.  gl 

fecht,  do  dthet  er  heut  frue  ain  fchaes, 
das  gleich  erfchrackhn  vnferi  gaess, 
145     Vnnd  In  aim  druckh,  fo  ichs  doch  fagn  foU. 
fchiff  er  den  melchkubl  ebm  vol. 

Die  ybertuir  vieng  ich  in  ain  huet, 
obs  halt  fchad  fei  oder  guet. 

Das  gib  ich  Ewr  kunft  zu  raten. 

Der  artzt  zum  kranckn: 

1 50        an  gumpäni,  ig  maen,  dir  fchmecn  der  atn. 
Oder  fchitzn  du  In  der  fchais? 

fcha  mir,  Ifch  dir  kallt  oder  haifch? 
Wie  halftu  Ine  quefto  mal  digch? 

Der  kranckh:  [bi.  6b.] 

herr,  het  ich  kinnen  haltn  mich, 
155     So  wer  ich  doch  vor  euch  alln 

nit  fo  fchantlich  von  pannckh  gfalln. 

Der  artzt: 
Scha  mir,  wie  efch  dier  gea. 

Der  kranckh: 
herr,  druckh  ich  vaft,  fo  getz  deft  ea. 

Der  artzt: 
Scha  mir  aber,  wie  maftu? 

Der  kranckh: 

160        da  man  mir  mein  weib  legt  zu, 
Da  mocht  ich  pas  jm  erftn  jar 
den  feid  ye,  das  glaubt  fir  war. 

Der  artzt: 
Wafch  leit  dier  an.^  dafch  fcha  mir. 

Wiener  Neudrucke,  Heft  ii.  6 


82  XIX.  der  fcheiffennd.  [164—180. 

Der  kranckh: 

mein  herr,  das  fchauet  felber  ier: 
165     Ein  alts  Jöppl  vnnd  ein  zuriffni  phait, 
der  die  leys  nie  warn  erlaydt. 

Der  artzt: 

O   fchänta  marial    an   fcha  mir,   wo  pift    ier 

kranch.?      [Bl.  7  a.] 

Der  kranckh: 
gleich  hie  auf  der  dafign  pannckh. 

Der  artzt: 

Per  che  fu  quefto.^  warumb  auf  das  panckh 

mainft:*)  den.^ 

Der  kranckh: 

170         herr,   vmb  den  Meinn**)  ars  wellet  verften. 
Denn  Ich  wolt  ye  gern  fcheiffn. 

Der  artzt: 

der  felbe   folfchtu   vor    der  herrn   all  ver- 

peiffn. 
Ig    wolfch  dier   raten    vor   alln    dingen   vnd 

fchagn, 
ee  dafch  wir  kain  ertzney  anfagn, 
175     Dafch  foltu  Am  erftn  foen  paigchtn 

vnnd  dein  hertzn  vor  aller  fchind  leigh(tn); 
Darnagh  fo  leg  dir  der  ertzney  zue 
vnn  pleifch  aug  vor  der  tiufl  mit  Rue. 

Der  kranckh: 

Herr,  er  mues  ftarckh  fein,  halt  ich  wol, 
180         der  den  teufl  ywerwinden  foU; 


a)  meinft  auf  Ramr.     b)  M  in  Meinn  aus  Correctür. 


i8i— 195.]  XIX.  der  fcheiffennd.  83 

So  bin  ich  ietzt  in  folichn  nötn, 
ich  kinnet  nit  wol  ain  floech  gtotn. 

Der  artzt: 

A,    nun   darum  wersch   der*)   peigchtn   guet 

darmit.       [Bl.  7  b.] 

Der  kranckh: 

Lieber  herr,  ich  kanfn  warle  nit; 
185     Mier  ift  nie  woll  darmit  gwefn. 

Der  artzt: 

Ghanftu  aber  nit  her  lefn^), 
•  Wasch  du  afcht  boefch  begangn  ie? 

Der  kranckh: 
Ich  lernet  doch  kain  buechftabn  nie. 

.  Der  artzt: 

Eärftu,  ganftu  aber  aim  Ni  fchagen, 
190        wafch  du  Afch  than  In  dein  tagn? 

Der  kranck: 
Nun,  was  entgult  den  der  bey  der  nacht? 

Der  artzt: 
venn  du  den  ybls  hieft  verpraght. 

Der  kranckh: 

Da  kan  Ich  nit  vill  finngen  von. 

facht  iers  daheim  In  aim  zuber  ftan, 
19s    Nur  was  Ich  gtan  han  feid  geftern''), 


a)  der  iihergeschriehen.     b)   Vor  lefn  ist  fchagn  oder  durch- 
gestrichen,    c)  feid  g.  auf  Rasur, 

6* 


84  XIX.  der  fcheiflennd.  [196—211. 

gross  ftuckh*)  wie  die  wein  troftem, 
Ich  maen,  ier  folt  nit  weiter  fragen. 

Der  artzt:  [bi.  8a.] 

A  portas  lafaro,  fcholl  ig  nit  mirabilia^)  fchagen ! 
alfch  mir  gut  elf,  kganftu  der  pater  nofter  icht? 

Der  kranckh: 
200    mein  lieber  herr,  kain  wörtle  nicht. 

Der  artzt: 
Dasch  ifch  wärlickh  vnregt  hie. 

Der  kranckh: 
Darumb  wollt  ich  es  lernen  nie. 

Der  artzt: 
Gkanftu  auer  der  Aue  maria.? 

Der  kranckh: 

mein  lieber,  trauter  herr,  ia. 
205     Ich  habs  ob  hundert  mal  geleüt, 

obs  anderfl  etz^as  guetz  bedeüt. 

Der  Artzt: 
Du  fcholt  efch  kinnenn,  dafch  du  efch  wifcht. 

Der  kranckh: 

ey,  wenn  den  ain  dinng  fo  gmain  ift, 
Wifft  ier  felbs  wol,  fo  veracht  mans; 
210         fo  ift  ietzt  fchier  kain  paur,  er  kanns. 

Der  artzt:  [bi.  8b.] 

Ig  wolfch  fir  wettn,  ob   der  glaub  dir  fchei 

vermeint. 


a)  ftuckh  aus  Correctur,     h)  mirabilia  überffeschri^en. 


J 


212— 229.1  XIX,  der  fcheiffennd.  85 

Der  kranck: 
Nun,  Ift  man  den  ketzern  drum  veint? 

Der  Artzt: 
der  gherß  in  ain  fege  hinein. 

Der  kranckh: 
fo  will  ich  ach  vmuerworn  darmit  fein. 

Der  artzt: 
215     Du  furchtn  nit  g&t,  als  ig  vemim. 

Der  kranckh: 
nun  tarff  ich  in  kain  kirch  vor  im. 

Der  artzt: 
o  go  fchanta,  wi  pifch  nur  ain  mani 

Der  kranckh: 
ich  will  michfn  an  all  haufdiern  lan. 

Das  weyb: 

Mein  herr,  Ir  turfftn  fragen  nimmer. 
220         er  hat  vorm  arfs  ain  folichen  wimmer 

Vnnd  ift  Im  durch  ainander  gfloffn,     [Bl.  9  a.] 

als  hab  man  Im  pech  drein  goffn; 
So  kan  er  feltn  ftuell  mer  habn, 

ich  mues  vor  albeg  mitm  nabiger  hin  ein 

poren  vnd*)  grabn 
225     Vnnd  pin  offl  myed  dauon  wom, 

Bis  ich  Im  durch  das  neft  kund  porn; 
So  ich  den  eylennd  an  mich  zoech, 

we,  fo  gieng  ain  folener  fchwal  hernach, 
Es  hiet  ain  Inn  gem  winckhl  troffn. 


a)  Hs.  vd  für  vnd. 


86  XIX.  der  fcheiffennd.  [230—257. 

230        ich  pin  äch  woU  vmgeloffn, 
ee  ich  ain  tampfhadern  fand; 

wenn  Ich  den  lanng  daran  verpand, 
Wolt  ich,  das  es  nit  tropfet  mer, 
fo  nam  Ich  ain  haiffe  fchaufl  her, 
235     Die  huelt  ich  Im  ain  gueti  weil  hinnan. 
das  hat  mir  ätie  gar  güetle  than; 
Darumb,  mein  herr,  gebt  Ynns  ain  raet, 
den  es  thuet  Ynns  ficher  noet 

Der  artzt: 

Pfrau,  fcheid  wir  dogh  hereinn  fchein  kernen, 
240        So  Muefch  er  ain  purgatzn  Nemenn, 
Dafch  im  das  mift  ämäl  gar  auftrib, 

dafch  nit  der  gruntfupfh  dinnen  plib. 
Vnnd,  fraw,  dafch  wirt  der  fchin  fchein, 

gebt  Im  der  pilluU  ein  Mall  50  ein 
24s     Vnn  walgert  es  In  aim  habre  prei, 

lafcht  Inns  ain  mal  verfchlinden  frei,   [Bl.  9  b.] 
Dafch  wirt  ain  Jamer  von  jm  treibm. 

wer  fig*),  der  mueß  daruon  fpeibn. 

Der  paur: 

Sy,  latz  den  fchelm  Nur  verderbm! 
250        In  fichtz  weib  net  vngem  fterbm. 
Er  lebet  wol  fo  offt  ybl  mit  ier. 

Der  kranckh: 

Ich  hiet  erft  groffe  liebe  zun  Jer 
Vnnd  gheit  mich  ieczund  nicht  als  wol, 

als  das  ich  von  ier  fterbm  foll, 
25s     Wann  wir  doch  auff  die  treue  mein 

vnfer  fachn  heur  gar  ainns  fein. 
Wann  wenn  ich  (y  erwifch  pein  har, 


a)  wer  fig  auf  Bastir. 
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fo  raufft  fy  mich  alpot  var. 
Zeuch  ich  fy  den  pey  der  wennd, 
260        fo  matt  fy  mich  an  das  ander  endt 

Vnnd  halt  ydes  das  ander  pey  dem  fchopf; 

wenn  ich  ier  den  ain  guetz  gib  an  den  köpf, 
So  fchlecht  fy  mir  die  fauft  an  grinnt; 

das  ich  offt  main,  ich  fey  derplinnt, 
Vnnd  fcheinnt  ir  den  das  feur  zun  augn  aus, 
265         So  gib  ich  Ir  ains  auffs  redhaus 
Vnnd  wirff  ir  zue  teller  vnd  fchüffl ; 

fo  geit  fy  mir  ains  auff  meinen  drüffl, 

[Bl.   loa.] 

das  mir  mein  maull  vafl:  grofß  auf  gfchwillt; 

ob  ich  (y  denn  ain  wenig  fchilt, 
270    fo  fluecht  fy,  fich  möchtz  ertrich  piegn, 

vnd  wenn  Ichs  zwainzig  mal  hiess  liegen, 
fprach  {y  als  offt,  ich  het  nit  war. 

Der  paur: 

Ich  hans  ghert  vor  aim  halben  Jar, 
wie  fy  mit  gueten  ftaenn  feis  zu  dier. 

Der  kranckh: 

27  s         lieber,  fo  wirf  ich  hin  wider  zu  ier, 
Das  es  an  der  galB  erhillt. 

wir  haiffns  der  fibm  freid  gefpilt. 
Wan  fy  mich  trifft,  fo  ift  fy  fro; 
triff  ich,  fo  ift  mir  auch  alfo. 
280    Fell  wir  den,  oder  wie  Im  fey, 
fo  ift  albeg  freud  darpey. 
Sprich  Ich  den  zu  ir  ,fchweig  dul' 

So  fpricht  sy  ,efl,  haltz  maull  zü'l 
Eas  ich  den  etwas  guets  ie  geren, 
285         des  will  fy  voraus  auch  nit  empern, 
Ains  reiftz  dem  andern  von  dem  taler 
vnnd  thuet  yedes  nit  gern  ain  faler. 
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Wifch  Ich  das  maul,  fy  greift  zum  glas; 

droe  ich  ier  den  vnd  fchlag  auf  dj  naß, 
290    So  zaigt  fy  mir  pald  zum  ars  darmit, 

vnnd  fein  fo  ainns  als  der  hertzrit  [Bl.  lobj 
Vnnd  geydn  vnns  des  peftn  lebnns. 

es  begert  kains  des  andern  mue  vergebns, 
Wir  kunhen  anander  nit  emperh. 

Der  artzt: 

295         Dafch  aar  ig,  als  mir  gut  helfn,  geren. 
got  pftat  ier  in  ain  gutem  willn. 

Der  paur: 

Nun  lafft  vnns  fchier  der  hauftur  zilln; 
Es  ift  zeit,  wir  welln  daruon. 

Das  weib: 

o  fchautz  miern  doch  noch  Nur*)  ain  Mal  anl 
300    Ich  main,  ich  welln  In  die  talfer  fetzn 

vnnd  im  den  ars  die  nacht  ernetzn, 
Ob  im  der  eftreich^)  ain  mall  erwaichet, 

vnnd  ob  er  drein  fcheis  oder  faicht. 
Nur  das  ichfn  defler  ee  kem  ab. 

Der  kranckh: 

305         fchlachtz  die  huer,  das  fyn  ritn'  hab, 
Oder  leihet  mir  die  kruckhn  her! 
laft  fehn,  wer  dem  andern  fcher! 

Precurfor,  paur^):  [ßi.  na.] 


a)    Nur    aus    Correctur.     b)    Ziceites    e    in    eftreich    über- 
geschrieben,    c)  Bl.  11  ist  sonst  leer. 


XX.  LBl.   I2a..l 

Ain  vnzucht  recht,  kurtz,  Mit  fünf  perfonn. 

der  richter: 

Got  gruess  euch,  liewes  volckh,  als  gemein  *)  l 

es  ift  zu  euch  glegt  herein 
Ain  recht,  das  wirt  mann  hinnen  pfitzn. 

wer  yemant  hinn,  der  prauchat  witzn, 
5     Es  ky  vnrat,  fräfl  oder  fchaden  thaen, 

der  gebs  vor  vnns  hie  zu  verftean. 
Dem  foU  da  vrtl  gfprochn  werden, 

das  noch  nit  gfchehn  ift  heur  noch  Verden ; 
Darumb  loft  auff  vnnd  merckhet  ebm, 
I  o        was  ieder  für anzug  vnnd  antwurt  thue  gebem. 

der  erft  paur  klagt: 

Herr  richter,  ich  klag  yber  meinn  nachpern, 
der  zu  nachtz  lofn  tuet  an  mein  fenftem 

Vnnd  hallt  fich  ganntz  gfchmuckht  vnd  ftill 
vnnd  thuetz  vmb  zbaier  fachen  willn : 
15     Die  erft,  ob  ich  fo  trunckhn  wdr 
vnnd  redt  den^)  an  ier  eer 

Vnnd  ftraffet  fy  an  lerm  aid. 


a)  gemein   corrig,   aus  gemain.     b)  Nach  den    in  der  Ha, 
ein  Raum  gelassen. 
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des  es  mir  har(t)  vertrueget  baid; 
Das  ander,  das  ich  herfure  liefs 
20        vnnd  in  ain  gotz  verrater  hieß, 

Das  er  den  lannge  zeit  ift  gewefen,  [Bl.  12  b.] 

an  das  ich  im  funnft  kinnd  her  lefn. 
Das  will  ich  von  kirtz  wegn  da  nit  melden. 

er  wirt  für  frumm  gfchatzt  gar  felden. 

Antwurt  der  ander  paur  fteunnd: 

25     Herr  richter,  ains  pfchaidet  mich. 

ift  er  ain  klienerer  fchalckh  den  ich, 
Der  ain  groffn  erckhennen  khan, 

was  darff  er  fich  vmb  mich  nemen  an? 
Er  tarff  mich  leicht  mit  recht  anglangen, 
30        wir  tragn  woll  waffer  an  ainr  ftangn. 

der  richten 

ler  beyficzer,  vrthailt  vmb  die  fach, 
das  man  das  recht  deft  kurtzer  mach. 

der  dritt  paur  fitzund: 

Ich  vrtael,  wer  alfo  fteat  lofn 

vnnd  fchmeckn  thuet  ander  leut  rofn,    . 
35     Das  man  Im  ein  mach  vnnd  ftopf, 

ain  kubl  voll*)  dreckhs  fchutt  aufn  köpf 

Vnnd  er  den  trei  tag  muefet  tragn, 
das  er  fich  ee  nit  dorfft  zwagn. 

der  viert  paur  fitzund: 

ler  herrn,  das  war  ain  leckherey.  [Bl.  13a.] 

40  ;      ain  anders  ich  fprich  mit  recht  darpey  : 
Wo  wir  am  nägftn  an  ainer  zech  fein, 

das  fy  vnns  pringn  ain  fiertl  wein 
Vnnd  das  mit  vnns  verzechenn. 

Nit  peffer  vrtl  khan  ich  fprechen. 


a)  voll  aus  Correctnr. 
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der  ander  paur  ftet  auf  vnnd  klagt: 

45     Herr  richter,  ich  klag  euch  yber  den  folln, 
wenn  er  zu  nacht  hin  haim  thuet  knolln, 
So  fchleicht  er  mir  auf  meinen  mift 

vnnd  fchutt  heraus,  was  in  feim  pauch  ift, 
Vnnd  macht  mir  Ain  gfchmachen  für  die  thür, 
50        das  ichs  zöbrifl:  aufm  ftadl  fpür. 

der  dritt  paur  antwurt  auf  fteunnd: 

ler  herm,   ich  thue  Ims  zu  diennfl:  vmb  das, 
das  er  feine  eckhar  tunng  def  pas 

Oder  ain  faw  darmit  erner 

vnnd  mich  den  mit  den  würfln  eer. 

der  richter: 

55     ler  verwanten  des  gerichtz,  fagt  pald  aus, 

das  wir  bey  tag  kumenn  ins  dorff  hinaus. 

der  erft  paur  vrtlt:  [Bl.  13b.] 

Ich  fprich,  wer  folh  marckhflain  thuet   fetzn, 

das  man  feine  zennd  darinn  fol  netzn 
Vnnd  paide  packn  damit  fülln, 
60        damit  fy  foUes  pueffn  fiilln. 

der  viert  auch  vrtlt: 

Ain  dreckh,  was  kenftu  von  dem  ding! 

ain  anders  ich  da  pey  für  pring 
Vnnd  vrtl  alfo,  wenn  vnns  hart  dürft, 
das  fy  vnns  paid  fchickhen  ier  wirft 
65     Vnd  ieder  auch  prinng  ain  fchweinen  pratn, 
So  well  wir  guetz  zun  fachn  ratn. 

der  dritt  paur  klagt: 

Her  richter,  ain  fach  mich  der  da  zeicht 

vnnd  fpricht,  ich  fey  feim  weib  zu  leicht, 
Wann  ich  mug  nimer  opfl  effn; 
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70        vnnd  hab  mich  ier  neulich  als  vol  angfreffn, 
Das  ich  ain  woltenn  hauffn  von  mir  legcht, 
der  für  alln  pifm  fchmeckht. 

der  ander  antwurt: 

Nain,  ich  hab  es  anderft  gmaint, 

als,  fich  den  an  feim  weib  erfcheint.  [Bl.  14  a.] 

Die  vinndt  man  mer  ins  N.  haus; 
75         den  fuechet  mans  das  gantz  dorff  aus, 

Wie  offt  fy  zum  N.  thuet  fliehn! 

noch  mues  der  narr  die  kinder  ziehn. 

der  richter: 

Ier  redner,  fecht  die  fachn  recht  an! 

mich  dürft,  machtz  kurtz  vnnd  lat  vnns  gan. 

der  erft  vrtayllt: 

80    Ich  fprich,  welher  man   ain  fchens  weib  het, 

vnnd  fy  zun  aim  andern  get. 
Der  maint  Im  frointfchaßl  machn  mitt, 

der  ich  vill  lieber  lang  geriet, 
Den  kurtz:   ich  vrtl  vmb  die  ftess*), 
85         das  man  niorgn  nit  vergeff 
Vmb  zbay  zum  N.  hinauff, 

dafelb  man  den  daign  krieg  verfauf; 
Da  zallt  ir  zwen  das  trinckhn 

fo  lanng.  Biß  wir  von  penckhn  finckn. 

der  richter: 

90    Blan,  es  foll  auch  pleybm  darpey! 
fchaut  vmb,  wo  der  geiger  ky, 
Das  man  wol  pald  ain  raien  pfeif. 

darnach  ain  yeder  zum  weinglas  greiff 
Vnnd  fauff  nit  me,  den  drinn  mug  fein,  [Bl.  14  b.] 
95        fo  fchenckht  man  hinach  wider  ein. 


a)  Hess  corrig.  aus  flöss. 


96—101.]  XX.  Ain  vnzucht  recht,  kurtz,  Mit  fünf  perfonn.         93 

der  vierd  paur  pfchloiftz: 

Nun  gfegn  euch  got,  als  vil  eur  feint J 

ob  wir  ain  wenig  vol  fein  heint, 
Das  mugt  ir  woU  ain  wiffn  tragn*): 
es  ift  nit  öU,  das  wir  trunckn  habm. 
ICX)    Habt  ietz  verguet,  zum  nagftn  mee! 
es  ift  zeit,  das  man  haim  wertz  ge. 

[Bl.  16  b.] 
Quinta  die  decembris  factum  eft  ifta  fcriptura  In 
bozano  A me  Vigilio Räber pictori  fub  Anno  IDX VI. 


a)   Vor  tragn  ist  habn  durchgestrichen. 


XXL 
Artzt  hännimann. 

V.    1520  R. 

[Bl.   la.] 

Ain  vafnacht  fpill  von  ainem  artzt,  Genant  maifter 

häniman. 

Precurfor: 

Got  grues  den  wiert  vnd  all  fein  geft! 

Seit  frolich  ietz,  das  ift  das  pefft, 
Als  man  den  In  der  vafnacht  thuet. 
Wier  khumen  herein  In  guetm  muet. 
5     Als  ain  nachper  zum  andern  get, 
In  gueter  frointfchafft,  das  verftet; 
Darumb  bin  Ich  gefchickht  vor  her, 
Wann  es  nit  wider  euch  hinn  wer, 
So  wolt  ich  euch  nun  pringen  an, 
10        Warumb  wir  kumen  find  auf  pan; 
Den  eur  yeden  woll  wifft  ift:. 

Das  man  als  ietz  zu  difer  frifft: 
All  kurtzweill  anfecht  vnd  treibt 
In  difer  heylign  vafchang  zeit. 
15     Des  felb  wier  kurtz  auch  habn  pfunnen 

Vnd    han    meinr    nachpern    etlich    zu    mir 

gnummen. 
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Darumb  merckht  eben  all  geleich, 

Hie  ift  ain  maifter  voh  kunftn  reich, 
Der  fich  da  nent  hännimann. 
20        Der  fibm  freyenn  kunft  er  woU  acht  kan; 
So  gar  mit  maifterlichn  fachenn 

Kan  er  die  plintn  reden  machen 
Vnd  ein  ftumenden  gfehn  drat,  [Bl.  ib.] 

Ift  fach,  das  er  vorhin  guet  augn  hat. 
25     Damit  fag  ich  euch  dife  mar. 

Ob  indert  ain  kranckher  hie  war. 
Der  khem  hie  her  zu  difer  ftund! 

Will  er  Nimmer  werden  gefundt, 
So  mag  er  fich  her  zue  fuegn, 
30        Er   thuet   aim   yeden   ymb    Sein    gelt   ain 

gnuegn. 
Kainer  kunft  hat  er  vergeffn. 

Wer  Mit  kranckhaitn  ift  pefeffn, 
Wer  hoffret  vnd  krum  wer, 

Dem  hillfft  er  mit  groffer  fchbar, 
35     Vnd  dartzue  an  ftat  nicht  mag, 

Den  wetag  mert  fich  von  tag  zu  tag. 
Das  hat  er  als  bewaret  wol, 
Als  ain  maifter  pillich  foU. 

Der  artzt  zum  knecht: 

Leg  auß,  knecht,  vnd  la  dier  fchlaunn 
40        Die  gelbn  falbm  vnd  auch  die  praun, 
Rofchfchlagg  vnd  muUipennt. 

La  fchauen,  wer  die  falb  erchent. 
Ob  wir  zu  dem  pfenning  mochtn  kumen, 
Des  hietn  wir  nutz  vnd  frumen; 
45     Darumb,  lieber  Rubein  meinn, 

Du  waift,  das  wier  dem  wiert  vill  fchuldig  fein. 

Der  knecht  rüefft  auß: 

Nun  hert,  Ir  frauen  vnd  ir  man,  [Bl.  2  a.] 

Was  gueter  falbm  ich  da  hani 
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Die  puchfn  die  find  allfam  vol, 
50         die  mein  maifter  nutzn  foll. 

Weliche  Junckfra   den  magtum   hat  verloren, 

Die  nem  der  falbm  In  ain  hörn 
Vnd  ftreich  Sy  zwifchn  Ire  pain, 

Dann  fo  wiert  fy  kheufch  vnd  rain. 
55     So  ift  das  die  ander, 

Die  hab  ich  gbracht  von  flandern. 
Die  ift  gemacht  von  fchneggn  plftt. 

Wer  fich  damit  falbm  tuet, 
Die  ift  guet  für  den  hurtze  purtztl, 
60         Vnd  fo  ain  maid  thuet  ain  furtzl. 
So  ift  das  die  dritt. 

Die  hab  ich  gemacht  auß  äinr  efls  ripp. 
Wer  fich  damit  pftreichn  thuet, 

Dem  ift  Sy  für  den  gfundt  guet. 
65    So  ift  das  fünft  ain  edls  ftuckh. 

Wenn  Ichs  aim  auf  ain  äuge  druckh, 
Dem  wiert  von  ftundan  lutzl  paß 

Vnd  gewinnt  ain  fchein  als  ain  küchl  glaß. 

Der  erft  paur,  genennt  Sappinskot: 
Nun  hert  zue,  Ir  lieben  nachpern  mein! 

[Bl.    2  b.] 

70         Mein  vetter  toldl  leit  dahaim    groffe  pain, 
Der  wonet  euch  offt  mit  treuen  mit, 
Der  ift  fchwach  vnd  all  fein  glid. 
Nun  han  Ich  dade  vernumenn, 

Wie  das  ain  maifter  her  fey  kumen; 
75     Darumb  fo  thuet  mir  rat  gebm, 
Ob  er  pleibm  mocht  pey  lebm, 
Vnd  machet  mir  In  der  artz  gefunt, 
Ich  geb  im  zu  Ion  10  h. 

der  chublmair  zu  dem: 

Sy,  lieber  nachper  Sapp  Ins  kot, 
So         Schau,  das  dein  der  artzt  nit  fpottl 
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Wenn  (y  find  gern  betrogen, 

Vnd  das  ich  wefll,  das  es  nit  wer  gelogn, 
Was  der  am  erft  von  im  hat  giagt, 

.Dann  Sy  fteckn  voller  valfchait. 
85     Doch  rat  Ich  nit  gar  vaft  daruon, 

er  tunckht  mich  fünft  ain  veiner  man. 

fridl  auß  der  aw: 

Als  war  ich  fridl  haiß  auß  der  awen, 
So  thue  Im  frealachen  vertrauenn. 
Ich  pin  gewefn  In  der  ftat, 
90        Da  er  fein  kunft  bewaret  hat. 
Ich  wollt  halt  vngeren  dapey  fein, 

Das  du  gelaichn  wurft  vmb  das  dein; 
Sein  fach  dunckht  mich  gantz  guet, 

er    hat    fy    vert    bibart  durch    ainen    altn 

viltz  huet. 

der  paur  ab  eggkh:  [Bl.  3a.] 

95     Sapp  Ins  kot,  volg  der  lere  mein, 
gib  dein  gellt  vmb  guetn  wein! 
gabftu  dem  artzt  noch  fo  vil  ^., 

Dein  vetter  wurd  von  Im  nit  gfunt; 
Wan  Sy  thuen  fich  nicht  anders  fleiffn, 
icx)       Den  das  Sy  di  leut  vmb  das  ir  pefcheiflh. 
Darumb  fo  gtrau  Im  nit  zu  vill, 

du  thafft  mit  Im  ain  waglachs  fpill. 

haintz  Im  winckl: 

Sy,  mein  Sappinskot,  ker  dich  nit  drani 
Dein  vetter  ift  gar  ain  fchbacher  man 
105     Vnd  ift  fiech  Biß  an  den  grundt, 
Vnd  hieftu  hundert  m.  &., 

Du  hulfefft  dier  auß  pein. 

Das  felb  thue  auch  dem  vetter  dein. 

Ich  fich,  das  er  fo  kranckh  ift; 

Wiener  Neudrucke,  Heft  II.  • 
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1 10        hilft  mam  nit  pald,    fo    ftirbt  er  ficher    zu 

difer  frift. 
Er  ift  mit  kranckhat  gar  vmbgebn. 
lieber  nachper,  nun  rett  fein  lebml. 

der  fapinßkot: 

treun,  haintz,  du  radtft:  mir  recht. 

Vmb  das  gellt  wirt  es  wöU  fchlecht. 
1 1 5     Der  gfund  ift  peffer  den  als  guet. 

Drumb  nim  Ich  mir  ein  geringen  muet, 
Wir  wellens  gar  frifchlich  bagen*). 

laß  vns  in  zu  dem  artzt  hin  tragnl 

Ruebm  herbft:  [bi.  3b.] 

Ich  rat  das  auf  mein  treu  auch, 
120        Das  im  ainft  geraumpt  wur**)  der  pauch; 
So  mocht  er  villeicht  den  genefn, 

Dann   er    feid   dem  wimmat  nie   gfund  ift 

gewefn. 
Vnd  ift  mein  greffte  forg  an  Im, 

Wenn   er  ain  mall  zu  ftuel  geng  hin 
125     Vnd  es  ain  pruch  gwunn  In  dem  darm. 
Das  mit  her  gieng  der  rechte  fchbarm, 
So  kamen  die  wein  treftern  heraus. 

Das  doch  zu  fagn  ift  ain  graus. 
Darumb  thuets  nur  fruetlich  wagen  I 
130        thue  dein  vetter  zum  artzt  tragen. 
Das  man  In  nit  thue  verkurtzn, 
Das  er  fein  geifft  auf  thet  fturtzn. 

Lehnhueber: 

So  fag  ich  mein  thaill  ach  dartzue. 
Ich  han  dahaim  ain  plinte  kue, 


a)  bagen    aits    Correctur.     b)  Hs.    wurd    g.  w.    Nach    ge- 
raumpt steht  durchgestricfien  der. 
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J35     Die  will  ich  dem  artzt  zuepringen 

Vnd  fehn,  wie  im  thue  gelinngen. 
Macht  er  miers  gfehnt  vnd  gfund, 
So  glaubt  an  In  zu  aller  ftund. 

Trogman: 

Ich  kumm  auch  zun  euch  herann 
140        Vnd  will  mich  auch  drümb  nemen  an. 
Darumb  volget  meinr  1er. 

ainr  ratt  hin,  der  ander  herr 
Vnd  Sagn  gleich  wie  die  toren. 

Was  du  außgeifft,  das  ift  als  verloren.   [Bl.  4  a.] 
14S     Die  artzt  find  laicher  vnd  liegn  geren, 

er   mocht  deim   vetern    die  kranckhat  wol 

meren. 

Reckhenhals: 

fappinfkott,  du  pift  ain  kindifch  mannl 
mainft,  er  nam  fich  vmb  ertzney  an, 
Wenn  er  nit  puecher  het  gelefn? 
150         er  ift  vor  auch  pey  leutn  gwefn, 
er  wais  woll,  wie  er  aim  helfn*)  foll, 

wann  er  ift  aller  kunft  voll. 
Du  folft  gen  zu  dem  maifter  dar, 
e  dein  veter  kum  auf  par; 
15s     Nim  In  auf  deinen  kragn 

oder  pring  In  auf  ainer  mift  trag. 

Sappinfkot: 

Get  dan,  liebm  nachpem,  mit  mier 

Vnd  helft  mir  tragn  an  Im  fchier, 
Denn  er  Ift**)  ain*^)  fchwarer  mann. 
160        Ich  wais,   der  dreckh  In  jm  hat  allain  ain 

zentn  an. 


a)   Vor    helfn    ist    fol    durchgestrichen,     b)  Hs.    er  Ift   ift. 
•c)  ain  übergeschrieben. 

7* 


100  XXI.  Artzt  hännimaDn.  [161—182^ 

da  tragen   fy  den  kranckhn    dem   artzt   zue, 

Sappinskott  zum  artzt: 

Got  thelf  aich,  lieber  maifter  hänimanl 
Wier  habm  enckh  hie  gpracht  ain  krankhn 

mann. 

Kunt  ir  In  machen  gfunt, 

Ich  gib  euch  zu  Ion  etlich  phund.*) 

der  artzt  zu  den  paurn:         [Bi.  5b.] 

165     Ter  pauren,  ir  feit  vmb  fünft  her  kumen. 

ler  hiet  denn  mit  euch  pracht  den  prunnen^ 
So  mocht  ich  haben  gefehn, 

was  kranckhat  difm  menfchn  war  pefchehen. 

Lentz  Im  gereyt: 

Sy,  maifter,  wir  habms  woll  bedacht, 
170        wir  habn  den  faich  mit  vns  gpracht. 
Nun  fchaut,  was  dem  pauren  fey, 

vnd  macht  In  feiner  kranckhait  frey. 
Seth  hin  das  glaß  vnd  fchaut  eben, 

ob  difer  menfch  beleih  pey  lebm. 

der  artzt: 

175     Ach,  ir  pauren  vnd  ier  grobm  ribling, 
was  maint  ir  mit  difm  ding.^ 
Wes  habt  ier  euch  gefliffn, 

das  ier  In  härm  habt  gefchiffn.? 
lieff  ich  euch  der  frumen  leut  nit  gnieffn, 
180        Ich  wolt  enckhn  allen  vnder  das  maul  gieffn.. 

der  artz  fchaut  den  trüebm  harem  paß: 

Lieben  nachpem,  der  menfch  ift  kranckh, 
das  emphind  Ich  woll  an  dem  gftanckh. 


a)  Bl.  4b  und  5a  sind  unbeschHeben. 
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Schmeckht  halt,  fo  wert  ler  fein  Innenn. 

mich  tunkht  pey  all  meinn  finnenn, 
185     Er  fey  im  pauch  des  kots  voll;  [Bl.  6a.] 

das  mag  man  an  dem  priefn  woll, 
Das  er  Inwendig  nit  rechtuertig  ift, 

vnd  that  not,  das  man  Im  raumpt  den  mifft. 
Sich  yebt  auch  jn  Im  das  hueribl, 
190         das  felb  gheit  In  auch  gar  vbl; 

Schotten  der  ligt  In  jm  ain  michl  tail, 

der  lat  In  nicht  fchaffn  an  der  gaill. 
Darumb  fo  lat  In  her  zu  mier. 

So  will  Ich  Im  den  helfn  fchier. 

artzt  zum  knecht: 

19s     Mein  lieber  diener  rubein, 

lafs  dier  den  kranckhn  "enpholhen  fein 
Vnd  mach  im  ain  falbm  von  allerlay 

Vnd  mifch  das  mit  fchwabm  gfchray; 
Ift  fach,  das  wifer  In  machn  gfundt, 
200        So  habn  wier  dauon  etlich  phund. 

Rubein  pftreycht  den  kranckhn. 

da   fragt    der   küblmair    den   kranckhn   vmb 

gefunt: 

Sag  an,  nachper,  zu  difer  ftund, 

mainft  icht  peffrung  zhabn  vmb  gfundt.^ 

Ich  fech  es  zwar  vaft  gern, 

wenn  du  Nun  gfundt  thaft  weren. 

der  kranckh:  [Bl.  6b.] 

205     Ich  kan  mich  nit  geuden  von  dem  gfunt. 

mein    kranckhait  mert  fich  veffter  zu  difer 

ftund. 
Het  fich  mein  vetter  pafl3  gefliffn. 
Wer  mit  dem  artzt  gwefn  vnpfchiffn, 
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Vnd  wur  ich  ainftn  ain  mal  gfunt, 
2TO        ich    fchiff  dem   artzt   vnd   feim   knecht  In 

fchlundt. 

fridl  auß  der  aw: 

Sappinskot,  lieber  gfatter  mein, 

ein  huerrnfun  mag  mir  das  fein. 
Wier  fein  all  vmb  fünft  her  kumen, 

das  er  vns  hat  das  gelt  ab  gnummen. 
215     In  hulf  fein  kranckhat  nit  vmb  ain  har, 

er  ift  krenckher  den  er  vor  ye  war. 
Mit  meim  rat  fo  that  man  den  artzt  threnckn 

oder  an  ain  galgn  hencken. 

der  artzt: 

Knecht,  herftu  die  wort.^ 
220        Die  paurn  fchreien  vber  vns  das  mort. 
Schau  zum  kranckhn  ebm  vnd  wol, 
oder  fy  fchlahn  vns  die  haut  voll, 

rubein  der  knecht: 

Ich  wollt,  In  fraffn  die  kran  vnd  dj  rabm! 
Ich  han  Im  die  peft  falbm  gebm,  fo  wier  fy 

habm, 
225     Vnd  han  In  damit  peftrichn. 

Ich  dach(t),  Im  wer  gar  entwichen    [Bl.  7  a.] 
Sein  fiechtumb  vhd  kranckhait; 

ift  es  nit  gfchehn,  fo  hab  ims  hertzn  laid. 

der  artzt: 

Ach,  du  tummer  vnd  du  thor,  » 

230        ich  gedacht,  du  weffefTt  woll  vor, 
geift  Im  fo  kluege  falbn  vnd  ertzney, 

Du  mochft  In  tottn,  vnd  warn  feinr  drei. 
Wildu,  das  er  werd  gefundt, 

So  hab  im  ain  roffzurgg  für  den  mund 
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23  s     Vnd  für  die  nafn  einen  mifft, 
So  ftet  er  auf  zu  difer  frifft. 
will  er  tarckln  oder  hinckn, 

So  fchlach  In  vmb  die  fchinckhn 
mit  ainem  fteckhn  vmb  Seine  pain. 
240        was  gillts,  er  ge  darnach  haim? 

der*)  knecht  thuet  das,  damitftetder  fiechauf 

der  knecht: 

Lieber  maifter,  nun  erckhenn  Ich  woll, 

das  ier  feit  aller  kunftn  voll^ 
Seid  der  paur  gfund  worden  ift 
von  dem  roffdreckh  vnd  dem  mifft; 
24s     Wann  all  die  falbn  In  vnfer  kramm 

hietten   dem   pauren   nimmer   mer  fo  woll 

getann. 
Darumb  fo  feyt  ier  pillich  lobes  wert,    [Bl.  y]).] 
wo  Ir  reit  oder  get  auf  erdt. 

der  kranckh  was: 

Got  dannckh  euch,  maifter  hännimann, 
250        was  ier  mier  guetz  habt  gethan. 
Ier  habt  mich  pehabt  bey  lebm, 

darumb  foU  euch  zu  Ion  werden  geben 
Alles,  das  ich  Nindert  hann, 
vnd  dartzue  fein  eur  vnderthan. 

der  artzt; 

255     Sicher,  freund,  du  halft  gar  war. 

wildu,  das  es  dier  nimmer  widerfar. 
So  will  ich  dier  ain  regiment  geben, 
das  du  darnach  halteft  dein  lebm. 
Du  foUt  fitzn  dy  ganntze  nacht 
260         vnd  dartzue  trinckhn  vbermacht 


a)  der  auf  Rasur. 
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Vnd  des  morgens  frue  hin  wider, 
das  fchwennt  dier  deine  glider. 

Das  ift  dier  alles  Nutz  vnd  guet 

vnd  macht  dier  gar  ain  frifches  pluet. 
265     Das  ift  dier  guet  für  den  gfunt. 

var  hin  vnd  leb  recht  als  ain  hunt! 

Precurfor  pfchleufts: 

Nun  hertt  zue,  Ir  nachpern,  alle  fam 

vnd  auch  ir,  maiffter  hanniman! 
All,  die  da  gehern  In  das  fpill, 
270        merckh,  was  ich  euch  fagn  will,       [Bl.  8a.] 
ob  euch  mein  ratt  anders  gefall. 

wier  füllen  vnns  hebn  all, 
Das  man  vns  anders  wo  auch  fech 

vnd  dem  maifter  vill  lobes  iech. 
275     Drumb  gfegn  euch  got,  Ir  frauen  vnd  mann! 

maifter  tretet  Ir  vor  an. 

Perfon  des  fpills  14: 

precurfor 
der  artzt 
Sein  knecht 
Sapp  Inf  kot 
ckhublmair 
fridl  auß  der  aw 
paur  ab  egg 
haintz  Im  winckl 
Ruetmherbft 
lehnhueber 
Trogman 
Reckhnhals 
lenntz  Im  gereutt 
der  kranckh. 

Das  fpill  hab  ich  vigili  raber  abgfchribm  am  Sextn 
tag  martzi  anno  domini  1520  etc.*) 

a)  Steht  auf  der  Innenseite  des  hinteren  UvucJilagblattes. 


XXII. 

Ain  zendprecherey. 

1529. 

[Bl.  2  a.] 

Ain  vafnacht  fpil  von  aim  zanprecher  vnd 

fein  weib  fpricht*): 

Got  grues  dj  Erfamenn  herrn  vnd  frauenl 

wir  kumenn  zun  euch  In  guetm  vertrauen 
Vnd  bringen,  vill  gueter  gattung. 

wie  wol  mein  maifter  da  ift  Jung, 
5     So  Ift  er  doch  wol  erfarn, 

das  er  In  kurtzen  Jarn 
AUt  vnd  Jung,  frauenn  vnd  mann  hat 

geholfifn  Behennd  vnd  drat 
Mit  feiner  kunft  gar  maifterlich. 
10        wir  habn  auch  vil  guetn  anftrich, 
Der  den  frauen  wol  an  ftat; 

man  vindt  auch  Bey  vns  gueten  rat, 
Scharniggl  kraut  hab  wier  auch  vil. 

darumb  macht  euch  her  zue,  wer  kauflfn  wil; 
15     Für  gfchwulft  vnd  befe  gfchwer 

hab  wier  bracht  ain  triaggus  her. 
mit  zanprechn  ift  maifterlich  mein  Man, 

negft  foll  er  aim  auf  prochn  habn  ain  zan, 

a)  IIs.  fein  fpr.  w. 


J^06  XXII.  Ain  zendprecherey.  •  r»9^39« 

Dauon  Im  ain  tail  mifflanng. 
20        da  pfteckhet  Im  der  zeug  Im  wanng, 

Den  rechtn  kund  er  Im  nit  ergreififn;  [bi.  2  b.] 
Im  gfchwals  maul  auf  wie  ain  fackhpfeiffn, 
Er  ift  aber  feid  vill  beffer  wom. 

Zanprecher: 

Her  aufl  dein  klaffn  thuet  mir  auf  dich  zorn; 
25     du  ftefft  gleich,  fam  welftu  lorwer  wegn. 

kanft  nit  dj  feckh  auf  pinden  vnd  auflegen? 
du  Steft  gleich  wie  ain  ander  pfaffn  zerß, 

fchmutzig  wie  ain  kubl  fchmers. 
wais  nit,  wye*)  Ich  mit  dier  foU  leben. 

Das  weyb: 

30        Sy,  mein  man,  wefft  Ich  nur,  wo  Ich  an  folt 

heben. 
Es  ift  wol  als  ain  Irre  kram. 

Zanprecher: 

Zeuh  her  für  das  fackl  mit  dem  wurbm  fam, 
dj  buchfn  vnd  Scatln  auch  dar  pey; 

fchau,  das  ain  ieds  an  feim  rechtn  ort  feyl 

Das  weyb: 
35     Sy,  mein  man.  Ich  wils  doch  gern  thain. 

Zanprecher: 

So  fchau,  das  Ja  fey  vnd  nit  nain,    [Bl.  3  a.] 
oder  Ich  ghej  dich  mit  famptn  feckhn  hinder 

thur. 

Das  weyb: 

Sy,  du  wurft  kam  zfro,  das  Ich  kam  wider 

herfur. 
Nun  her  auf  deins  greinn  vnd  kallnl 


a)  wye  aus  Correctur. 
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40        mainft,  es  hab  yederman  darab  ain  gfalln.'^ 
Ste  auf  bannckh  vnd  thue  dich  fleiffen, 

ob  du  mochft  ain  paurn  vmbs  geltl  pfcheiffn. 
Sag  Im  ain  mal  von  groffn  gfchichtn. 


Zanprecher: 

So  thue  mir  ain  ftuel  her  zue  richten. 
45     woU  her,  wol  her,  Ir  frauen  vnd  man! 

welher  hat  ain  pefn  zan, 
der  aim  Im  maul  thuet  fchwern, 

der  wetag  thuet  fich  ye  lenger  mern, 
der  kum  zu  mir  her  an  der  ftund, 
50        dem  wil  Ich  fchauen  In  fein  mund 
vnd  folh  zend  herauf  prechen, 

das  er  dernach  mues  felber  fprechen. 
Im  fey  guetlich  von  mir  pfchehn; 

auch  alle,  dj  das  habn  gfehn, 
55     mich  dapey  erckhennenn  [Bl.  3b.J 

vnd  altzeit  für  ain  maifter  nennen. 
Ein  heilas  vnd  ain  kraftlof  man, 

der  Im  lafft  ain  pefn  zan 
riechn  vnd  gfchwelln  In  dem  maul 
60        vnd  ftinckhen  wie  aim  altn  gaul! 
ain  pefer  zan  ain  pefer  gaft, 

der  laft  dem  man  weder  rue  noch  raft, 
dj  weil  er  In  hat  In  feim  nackh. 

Das  weib  zu  aim  paurn  fpricht: 

Sy,  man,  wolher  mitm  fchnurf  Sackh! 
65     Ich  fich  wol,  du  haft  ain  mie. 

da  vindftu  gleich  ain  maifter  hie, 
der  dir  den  fchmertzn  wenden  kan; 

Laff  auffer  prechn  den  pefn  zan, 
das  kan  der  maifter  an  alles  we. 
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Wilwold  der  erft  paur: 

70        Oho,  lieber  maifter,  werftu  kumen  eel 
Ich  pforg  werla,  es  fey  ze  fpat, 

denn  es  lanng  vmb  nnich  gewert  hat. 
Er  Jagt  mich  offt  dj  gantz  nacht  vmb, 
das  Ich  erft  gegm  tag  haim  kum.    [bi.  4  a.] 
75     Schau,  wie  ift  mir  gfchwoUn  das  wang. 

Zanprecher: 

Sy,  lieber  nachper,  Ich  hab  ain  linde  zang. 
Nur  thue  keckhlich  dar  hebn, 

Ich  will  dier  ain  kraut  drüber  legen, 
das  haifft  Indich  vnd  hat  pleter  nit  vil, 
80        fehn  gerad  wie  dj  hackmeffer  Stil, 
vnd  Spitzign  wegrich  auch  derzue. 

Ich  will  dir  Bald  dran  machn  rue. 
La  fehn,  das  Ich  nit  lang  mit  dir  vmb  gee. 

der  ander  paur  Grätz: 

mein  maifter,  das  es  nur  nit  vil  gfte. 
85     ge  her,  wilbolt,  la  fehn,  welhers  fey. 

Wilbold: 

O  mein  maifter,  ir  fein  wol  drej ; 
der  fchwartz  In  der  mit  ift  der  recht. 

Gredt  ain  peyrinn: 

Ey,  wie  biftu  fo  ain  verzagter  knecht! 
Ich  bin  ain  weib  vnd  wolts  wagn, 
90         den  der  gratz  thuet  nämla  recht  fagen. 
Ich  hann  kennt,  weil  ich  was  ain  Junge  diern; 

da  thet  er  mir  gar  ofift  hofiern,        [Bi.  4b.] 
Er  vnd  der  Jacl  mit  der  fchalmey, 

vnd  kamenn  den  ye  zun  yns*)  aufs  hey; 


a)  yns  corrig,  aus  vns. 
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95     wenn  der  Jacl  an  hueb  zu  pfeiiRi, 

So  wolt  mir  der  vnmueffig  gratz  nur  vnders 

gwannd  greiffn. 
Es  gfchach  aber  an  alls  vbl. 

Gratz: 

O  gret,  wie  giengs  aber  mit  den  fchantlen 

faichkubl, 
den  wir  vmbkertn  vndter  der  fudipanck, 
loo        der  fo  leichnamifchn  vbl  ftanckh, 
da  wir  yns  zam  Legtn  Ins  pett? 

Lenntz: 

Sy,  hertz  aufl  es  ift  gnueg  von  dem  vefl- 

wergkh  gerett. 
Es  fagt  Nur  von  giffn  vnd  gaffen. 

weder  maintz,  man  hab  nit  anders  zu  fchaffn? 
105     der  wilbold  wirt  von  dem  gfpaib   lanng  net 

gfundt. 

Fridl: 

Sy,  du*)  redeft  gleich  ebm  gerad  auß  meim 

fchlundt. 
Es  mocht  hallt  wol  den  maifter  verdrieffn, 

das  wir  In  da  fo  lang  ften  lieffn;     [bi.  5  a.] 
Drumb,  maifter,  machtz  nit  zu  lang 
HO        vnd  zeuch  herfur  ain  eifn  zang, 
Es  ge  geleich,  wie  es  well. 

Wilbold: 

Des  danckh  dir  der  toifl  in  der  Hell! 
du  laffefft  mich  doj  marter  leyden, 

du  fagft  zue,  das  man  mir  dj  zend  all  auf 

that  reiden, 


a)  du  vhergeschriehen. 
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115     Haft  Leicht  nur  a  freud  darob. 

Sy,  Lieber  maifter,  feit  nit  zu  grob 
vnd  thuet  nit  veintlach  erfchreckhn 

vnd  nit  ain  Befre  kranckhait  an  mir  erweckhn. 
Ich  will  enckh  zalln  gar  erwerlich. 

Zanprecher: 

120        Das  kan  Ich  zwar  gantz  Maifterlich. 
ift  fach,  das  Ich  ain  vnrechtn  thue  hebn, 

So  tarfiftu  mir  nicht  zu  Ion  gebn. 
weder  mainft,  es  fey   der  erft,   den  Ich  thue 

prechn? 

Grätz: 

Halt!  wir  welln  von  erft  di  fach  auffprechen 
125     vnd  dein  vodrung  vernemen, 

Seit  wir  doch  darumb  fein  kernen.    [Bl.  5  b.] 
Du  Mochft  fo  vill  auf  dich  haltn. 

wir  woUtns  den  liebm  got  laffn  walltn. 
Sag,  was  du  Nemen  wellft  vber  habt.^ 

Zanprecher: 

130        Sagt  an  zum  erftn,  was  Ir  gern  gabt. 
Ich  will  mit  enckh  nit  lanng  krimmen. 

Lenntz: 

Sy,  Lieber,  thue  vns  doch  ain  gelt  Stimmen, 
dann  dj  muntz  ift  vmb  ynns  nit  woU  geraten. 

Zanprecher: 

Ey,  So  gebt  flux  her  ain  par  ducaten; 
135     doch  Ich  nam  ain  par  patzn  vnd  lieff  ain  ding 

fein. 

Fridl: 

o  ha,  ha!  du  namft  noch  gern  ain  par  kr.  ein. 
Ich  han  nie  mer  fehn  gebn. 
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Ich  lieff  mir  ain  mal  wol  zwen  aufheben, 
gab  nur  2  kr.  von  alln  paiden. 

Zanprecher: 

140        Sy,  lieben  nachpern,  Ich  wil  auch  nit  fein 

vnpfcheiden :    [bi.  6  a.] 
was  ain  ander  nimpt,  das  wil  ich  auch  nemen, 

darmit  wir  nur  dauon  khemenn; 
wil  auch  nit  vill  wunders  da  treiben. 

Plabmtaler: 

Nun,  dapey  well  wirs  auch  laffn  pleiben, 
145     vnnd  nempt  euch  vmb  dj  fach  an. 

Zanprecher: 

Wolher,  So  kumenn  wier  daruon! 
fuertn  her  vnd  machtz  nit  lanckh. 

Plabmtaler: 

Ge  hern  gotz   namm  vnd  fetz  dich  auf  dj 

Banckhl 
greifft  zue,  Ir  nachparn,  hebt  all, 
150        das  er  Nit  In  amachtn  vall; 

Es  ge  demach  gleich,  wie  es  well. 

Wilbolldt: 

Ich  glab  dier  woll,  lieber  gfell. 
dj  fach  get  dich  am  minftn  an, 

Ich  wirs  aber  wol  enphinden  an  meim  zan. 
155     Er  ftet  wol  fo  verr  da  binden. 

Zandprecher:  [Bl.  6b.] 

Ey,  lieber,  du  wierftzn  nit  emphinden! 
thue  aufs  maul  vnd  heb  nur  ftat. 
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Wilbold: 

Sy,  mein  maifter,  wen  Ir  mir  nit  fo  we  tat, 
So  wolt  Ichs  gern  thaen. 

da  pricht  er  den  zannd: 

160         Hie  leit  das  groff  pain! 

Saug  vnd  fpeib  herauß  das  vnrain  pluet, 

dein  fach  dj  wirt  noch  alle  gftt. 
Es  wer  nit  wunder,  er  het  dich  erplennt. 

WilboUd: 

ach,  das  dich  der  teufl  fchennt, 
165     wie  thuet  mir  das  fo  leichnam  we! 
vnd  hat  Ich  das  gewisset  ee. 
Ich  wer  herein  wol  nit  gangen. 

Zannprecher: 

Si,  lieber,  laff  dich  das  nit  plangen. 
Es  mag  ain  yeder  wol  verftan, 
170        das  folhs  an  fchmertz  Nit  zue  mag  gan; 
Es  mues  ainn  ain  wenig  pitzln. 

Wilbold:  [Bl.  7a.] 

Ja,  Ja,  freylach  thuetz  mich  kitzln, 
das  Ich  fchier  meinr  finn  all  han  vergefTn; 
Ich  mocht  letz  nit  guete  nudln  effn, 
175     wen  man  mirs  fchon  gab. 

Lenntz: 

Sy,  wolauf,  wilbold,  mit  mir  aufm  ftabl 
wier  welln  In  ain  ander  häuf  gen. 

Ift  peffer  ain  fchad  weder*)  zwen. 
Soll  dirs  vbl  dartzue  kemenn, 
180        du  muefeft  pald  ain  pefn  töd  nemen, 
Soltn  wir  da  lanng  Im  windt  ften. 


a)  we  bei  weder  übergeschrieben. 
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Zannprecher: 

Es  mugt  gleich  woll  dannen  gen, 
gebt  es  mir  Nur  vor  mein  gelt, 
getz  darnach,  wo  es  wellt, 
185     Ich  thue  Nach  enckh  nit  vil  fragen. 

wilbold: 

wie,  wie.  Ich  gtraut  dir  wol  ain  anders   zu 

fagen, 
Ich  fchoen  Nur  frumer  leit  nit  gern: 

Ich  wolt  dir  funftn  loter  pern, 
das  dus  namlach  kaimm  mer  taft. 

Zannprecher:  [Bi.  7b.] 

190        Vnd   wan    du    gleich    noch    als   ain    lange 

gnippm  hart, 
Ich  wollt  dich  darumb  nit  fliehn. 

Fridl: 

Sy,   du  wurft  Im  dennochtn  rockh  nit  abe 

ziehn 
vnd  folft  erftickhn  In  deim  palkh. 

Plabmtaler: 
So  wer  dich,  du  langer,  eder  fchalkh! 

da  fchlagens  den  zannprecher  für  thur  auß. 

Scherg: 

19s     Nun  haltet  frid  pey  dem  groffn  wandl! 
weder  maintz,  es  fey  ain  klainer  handl 
enckher  fchlahn  vnd  greinn? 

mues  den  auf  alln  kirchtagn  gefochtn  fein.^ 

wie  tunckhtz  enckh  nur  fo  peß  vnd  fokeckhl 

2CO         Ich  main,  das  der  verdig  narr  noch  In  enckh 

fteckh, 

Wiener  Neudrucke,  H^fc  11.  ö 
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den  man  enckh  vert  gefchnitn  hat. 

Ich  peut  enckh  frid  pey  meins  herrn  gnadtl 
welher  aber  nit  frid  will  haltn,  [Bl.  8a] 

dem  will  Ich  feinen  grind  zerfpalltn. 
205     das  Ift  meins  gnedign  herren  Gfchafft. 

Wilbold: 

Schweig,  fcherg,  oder  du  wirft  ach  vberrafÄi 
wa  haft  ain  plodern  vnd  ain  fchwatzn. 

Grätz: 

Ich  main,  du  wolft  gern,  das  Ich  dirs  maul 

that  erkratzn. 
wilbold,  ge  dan  mit  mierl 
210         trinckhft  lieber  wein  oder  pier? 

ich  han  gleich  noch  fofil,  das  Ich  ain  kandl  zal. 

Wilpold: 

Sy,  lieber,  fo  Ich  den  han  dj  wal, 
So  trinckh  Ich  lieber  wein  den  pier. 

Fridl: 

Dier  Ift  warlech  gerad  wie  mir. 
215     mich    tunckht    der    wein    hab     ain     poffern 

gfchmachen. 

Plabmtaler: 

Ha,  Ha,  Ich  mues  geleich  dein  lachn, 
das  es  alfo  groff  narrn  feit,  [Bl.  8  b.] 

vnd  wellt  doch  alpot  witziger  fein  den  ander 

leit 
vnnd  feit  dapey  recht  lappm. 

Gredt  peyrin: 

220        O  mein  plabm  taler,  du  haft  des  tuechs  wol 

ach  ain  kappen! 
drumb  fchweig  vnd  laff  ain  ding  fein. 
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Lenntz: 

O,  pracht  man  vns  daher  ain  wein, 
So  wolt  wir  gleich  drinn  zechn. 

Grätz: 

Ir  nachpern,  fetzt  euch  nider  vnd  lat  yns*) 

dinn  fprechen. 
225.    wie,  wen  der  maifter  wider  herein  kam 

vnd  fein  altj  taigfcher  mit  Im  ach  nam, 
wir  woUtn  vns  mit  Im  vertragen; 

wir  habn  In  dennocht  wolte  vbl  gfchlagen, 
Er  foltz  wol  pillich  nit  für  guet  von  vns  nemen. 

Lenntz: 

230        Warumb  thet  er  den  nit  pey  zeit  daruon 

rennen!      [Bl.  9a.] 
plabm  taler,  ge  du  hin  auß, 

fchau,  ob  du  In  fundft  dauor  Im  haus, 
vnd  fuer  In  mit  dir  herein, 

vnd  ob^)  ers  ain  ding  lielT  fein, 
23  s     damit  er  ach  niempt  dauon  Sag 

oder  vns*^)  gegn  der  herfchafft  verklag, 
vnnd  kher  an  guetn  fleiß. 

Plabmtaler: 

Der  fach  pin  Ich  gantz  witzig  vnd  weis. 
Ich  will  ains  wegs  hin  gen. 

Fridl; 

240         Lieber,  thue  nit  lang  vnderwegn  ftenl 
was  welln  wir  aber  dj  weil  thain,^) 
das  wir  dj  weil  vertreibn? 


a)  yns  corrig,  aus  vns.  b)  ob  übergeschrieben,  c)  Hs.  vnd 
fü/r  vns.  d)  Nach  diesem  V.  ist  für  eine  Zeile  Ztvischenraum 
gelassen;  estoird  also  eine  Lücke  anzunehmen  sein,  trotzdem  241  f. 
durch  einen  Strich  verbunden  sind. 

8* 
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Lenntz: 

Er  thuet  leicht  nit  lang  auß  pleibn; 
Ich  wais  woll,  das  er  In  thuet  pringen. 

Gredt: 

245         Sy,  mein  nachper  gratz,  thue  yns  ain  liedl 

fingen  1       [Bl.  9  b.] 
Es  get  dir  woll  fo  raingkhlach  vom  mund. 

Grätz: 

Sy,  mein  gret,  wenn  Ich  nur  ain  guetz  kundt, 
So  wollt  Ich  thuen  Nach  deim  rat. 

Gredt: 

Sy,   mein  gratz,  fing:    het  Ich   ain  puelln, 

als  menige  hat. 

da  fingt  der  grätz  vnd  Spricht: 

250    Ja,  Ich  bin  heint  aller  volfreid*);  got  geh  mtrs 

zguetl 
wir  welln  da  habm  ain  guetn  muet; 
Es  get  der  maifter  ach  da  her. 

gedenckh  Nur  kainer  kains  vnmuets  mer 
den  der  hanndl  ftet  aller  an  mier. 

Wilbolldt: 

255         Se  hin,  gratz,  Ich  will  gleich  volgn  dir; 
was  du  magft,  das  will  Ichm  maifter  gebn. 

Grätz: 

Villeicht  wirtzm  Maifter  ach  ebm.  [bi.  10 a.] 
ge  her,  maifter,  zu  dierl 

du  mueft  dj  fach  aufgebn  mir, 
260    Es  hat  mirs  der  wilbolt  ach  auf  gebn. 


a)  vol  fr.  über  durehgestrich.  guetz  muetz. 
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wir  foUn  vns  fchier  haim  hin  heben, 
gfellt  dir  vnfer  mainung  voll, 

So  Sag,  was  man  dir  gebn  foll. 
es  kan  doch  letz  Nit  anders  fein. 

Zandprecher: 

265        Ja,  Ich  fich  woll,  Ir  feit  all  voll  wein, 
was  wollt  Ich  den  vill  draus  machn? 

Ich  mues  meins  vngfell  felber  lachn, 
feit  Ir  all  worden  feit  gueter  ding. 

fchafft,  das  man  vns  ain  kuelln  wein  pring! 
270    Ich  han  mirs  woll  am  erftn  gdacht; 

Ich  han  mein  thaill  fchon  dauon  pracht, 
Ich  bin  fro,  das  Nur  Ir  feit  worden  gueter  ding. 

Gredt: 

Sy,  mein  gratz,  heb  wider  an  vnd  Sing 
oder  vach  ain  tanntz  an ! 
275         du  bift  woll  fo  ain  veiner  man, 
Ich  han  gleich  ain  lufl:  zu  dier. 

Grätz:  [Bl.  lob.] 

Sy,  du  haft  leicht  eppas  erfchmeckht Bej  mir; 
So  ge  her  vnd  lafl3  vns  tanntznl 

wir  wellen  frifchlich  vmher  fchwantzen. 
280     fotz,  Ir  Nachpern,  helfft  mir  all! 

Nun  pfeiff  vnd  mach  au  ff  mit  fchall 
vnd  mach  vns  ain  gtrettnen  tanntz, 

dann  es  gilltet  mir  ain  fchien  krantz. 


XXIII. 
Schaydung  ains  eevolks. 

V.  1529  R. 

[Bl.  2  a.] 

Vafnacht  Spil  von  aim  chorgricht  ains  Manns  vnd 

weibs  zu  fchaiden. 

Precurfor: 

Nun  merckht,  Ir  herrn  wol  gethan, 

vernembt*  mich  recht  an  argen  wan! 
Das  In  dem  landt  ain  groffer  prechn  ift, 

das  fag  Ich  euch  zu  difer  frift, 
5     An  Mannenn  vnd  an  weibn. 

wer  das  felb  kunnd  vertreiben, 
Dem  wurden  dj  frauen  hold 

vnd  gebn  Im  drumb  filber  vnd  golt. 
Drumb  Nempt  war  vnd  fchaut  an, 
10        hie  ftet  ain  frau  vnd  auch  ain  man, 
Dj  ziehn  nindert  gleich  vberain: 

Sy  hat  zu  weit  vnd  er  zu  klain. 
Das  Ift  ain  mangl  an  In  payden, 

drumb  welln  fy  fich  vonnander  fchaiden. 

Korrichter: 

15     Pedell,  mein  getreuer  knecht, 

rueff  auff  heut  zu  famen  recht, 
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Vnd  wer  alhie  het  zu  klagen, 

der  mag  das  letz  vor  gerichte  fagen. 

Pedell:  [Bl.  2b.] 

Hert  zu  all,  arm  vnd  reich, 
20        frauen  vnd  man,  all  geleich  1 

Wellicher  an  feim  weib  ain  mangl  hat 

auf  der  petziech  frue  oder  fpat, 
Weiher  ain  weib  hat,  dj  altag  kreift 

vnd  vnder  der  deckhn  vbl  veift 
25     Vnd  den  man  nit  gern  lafft  vberhengen, 

der  mag  von  Stund  an  letz  her  kemen 
Vnd  dem  richter  das  zaign  an, 

der  fich  auff  folhs  woU  verften  kan; 
Oder  ob  ain  frau  het  ain  man  fo  kranckh 
30        hinder  dem  ofn  auf  der  panckh 

Vnd  dj  frau  des  petfueters  gratn*)  woU, 

dj  Selb  frau  dj  mag  vnd^)  Soll 
Das  dem  Richter  Sagen, 

was  fy  den  vbern  man  hat  zu  klagen. 

Der  richter  haift  dj  vrtel  Sitzn  zum  rechtn: 

35     ler  herrn  vnd  fprecher,  fetzt  euch  nider 
vnd  lafft  rafftn  eurj  glider! 
Wier  wellen  heut  hie  haltn  recht, 

Es  fey  frau  oder  man,    diern  oder  knecht. 

Der  pedell  zum  volckh: 

Nun  merckht,  mein  her  official  ift  gfeffn  l    [Bl.  3  a.] 
40        wer  fich  zu  klagn  het  vermeffn, 
Der  mag  her  zue  treten, 

Er  fey  gefordert  oder  her  gepetn; 
Zum  erftn  vnd  zum  andern  mal. 


a)  gratn  unter  der  Zeile  nachgetragen,     b)  mag  vnd    unter 
der  Zeile  nachgetragen. 
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zum  drittn  thuet  her  kimenn  pall 
45     Hat  yemand  zklagen  zu  difer  frifft, 
der  erfchein  letzt,  den  es  zeit  ift. 

Dj  frau  klagt: 

Seyt*)  grueft^),  lieber®)  herre  mein, 

Lafft  euch  mein  kumer  klagt  fein 
Vber  mein  vill  alltn  man, 
50        da  pey  Ich  kain  gueten  tag  nie  gwan. 
Er  huefft  vnd  kreifft  vnd  wirfft  vaft  aus 

vnd  lat  mir  kain  rue  In  dem  haus, 
Ich  han  kain  freid  nacht  noch'  tag. 

Sy,  lieber  her  richter*^),  vemempt  mein  klag! 
55     Er  thuet  nit  als  ain  ander  man, 

er  vergundt  mir  zu  kaim  tantz  zu  gan. 
Das®)  Sey  euch  vber  mein  man  klaidt; 

Ich  pit  euch,   das  Ir  mich  von  Im  fchaidt. 

Officiall: 

Gueter  man,  tritt  her  zue, 
60         auf  dife  klag  dein  antwurt  thuel      [Hl.  3b-] 
Ift  dem  alfo,  wie  vnd  Sy  Sagt, 
den  Sy  dich  ietzo  hat  vercklagt.? 

Der  man: 

Her  richter,  Ich  Sag,  als  pefft  ich  kan. 
es  ift  war.  Ich  bin  ain  allter  mann, 
65     Ich  leb  nit  taglich  In  dem  faus, 

Ich  philf  mich  zimlich  In  dem  haus. 
Wann  Ich  Bey  meim  weib  gern  wer  glegn 

vnd  het  ye  freud  mit  Ir  welln  pflegen. 
So  thetz  Ir  als  von  mir  verfchmahen, 
70         So  ftellt  fy  fich,   fam  woltz   mich   fchlahn, 

a)  Seyt  aus  Correctur.  b)  Nach  grueft  ist  euch  durch- 
gesirich,  c)  lieber  corrig.  aus  liebn.  d)  richter  ühergeschriehen. 
e)   Nach   Das  ist  klag  durchgestrich. 
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Ich  wais  nit*)  vmb  woy  oder  vmb  was, 
vnd^)  zaigt  mir  hertan  den  ars. 

Weil  Ich  Ir  den  So  hart  verfchmach, 
mein  herrn,  fo  Bedenckht®)  felb  dj  fach. 
75     So  Sy  von  mir  begert  zu  Schaiden, 

So  vergunnt  vns,  Heben  herrn,  allen  paiden. 

Official: 

Gueter  mann  vnd  armer  knecht, 

Ich  will  vor  vmb  fragen  das  recht 
gar  kurtz  zu  difer  frifft, 
Bo        den  mir  der  handl  allain  zu  fchwar  ift^^). 

Officiall:  [bi.  4  a.] 

Ir  herrn  vnd  maifter  all  vier, 

was  thuet  gedenckhn  ler 
Zwiffchn  difer  frauenn  vnd  mann? 

redt  ain  wenig  ietz  daruon. 

Maifter  Von  fchbabm: 

85     Ich  bin  maifter  Enzian  von  fchwabn, 

der  rit  hat  mich  zu  difer  fach  her  gtragen. 
Ich  erckhenn  der  frauenn  prechen  woll, 

ein  Jungem  man  fy  habn  foll; 
Aber  man  foll  fy  nit  tJarumb  fchaiden, 
90         man  hert  den  greffre  klag  von  In  paiden. 

Maifter  arnolt: 

So  bin  Ich  maifter  arnolt  gnannt, 

der  Bifchoff  von    kropfling    hat    mich   her 

gfanndt. 
Der  fach  Bin  Ich  wol  weiß. 


a)  nit  unter  der  Zeile  nachgetragen,  b)  Vor  vnd  ist  villeicht 
durchgestrichen,  c)  Bedenckht  corrig.  aus  ged.  d)  Nach  diesem 
Verse  die   Ueberschrift  Pedell  durchgestrich. 


J22  XXIII.  Schaydung  ains  eevolks.  [94—120. 

Ich  kenn  folHch*)  muntz  mit  allm  fleiß 
95     Vnd  pin  vor  auch  dapey  gewefn;**) 

Ich  hans  In  manhn  puechern  glefn, 
Warumb  man^)   zway  e  volkh  fchaiden  Soll. 

Es^)  wiffns  auch  dj  alltn  woU, 
Weihe  frau  nit  Spinnenn  kan 
100         vnd  ain  hat,  der  nit  mag  fein  ein  man, 
Oder  ain  weib,  dj  kain  fud  nit  hat, 

oder  ainem,  dem  fein  zers  nit  ftat, 
Dy  foll  man  fchaiden  zu  aller  frifft,    [bi.  4  b.] 

wann  das  kain  rechter  heyret  nit  ift. 

Maifter  Lewpolt: 

105     maifter  Leupold  Ich  hais  von  wien, 

dj  fach  kan  Ich  zu  gueter  mafß  verftien. 
Welln  fy  nit  ander  vrfach  furpringen, 

So  Soll  kains  von  dem  Rechtn  dringen. 
Das  han  Ich  an  aim  cappmzipfl  glefn, 
HO         das  Ich  ain  mall  dapey  pin  gwefn; 
Bringen  Sy  aber  ander  Sachn  herfur, 
So  Sprech  wir  recht  vnder  der  thur. 

Maifter  Gangolf: 

niafter  gangolf  Bin  Ich  genannt, 

das  geiftlich  recht  ift  mir  wol  bechant. 
1 1 5     Ich  rat  euch  woU  an  alln  haß. 
Lieber  her,  verhert  fy  paß, 
Ob  vnder  In  ain  groflere  klag 

ains  vber  das  ander  noch  hab, 
Drauff  ain  vrtl  wur  gefprochn, 
120         das  das  vbel  nit  zue®)  (frue)  wur  gerochen. 


a)  follich  conng.  nua  gar.  b)  F.  94  /.  in  verkehrter  Ordnung^ 
doch  mit  Transpositionszeichen  versehen;  pin  übergeschrieben. 
c)  man  übergeschrieben,  d)  Es  für  durchgestrich.  So.  e)  Nach 
ziie  ist  wol  ein   Wort  ausgefallen. 
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DJ  frauenn  fchamen  fich  gar  fer, 

drumb  ruefift  Ir  felber  her 
Vnd  haifft  vor  euch  da  Sagen, 

ob  Sy  ander  vrfach  het  zu  klagen. 

Official: 

125     Wo  feit  Jr,  frau  vnd  eur  man?  [bi.  5a.] 

Leit  euch  kain  kumer  mer  an 
Oder  habt  Ir  etwas  mer  zu  klagen? 
So  that  man  euch  das  vrtl  fagen 
Hie  vor  ritter  vnd  vor  knechten, 
130        ob  Ich  euch  fchaiden  foU  von  rechtn. 

Dj  frau: 

Lieber  her,  lafft  mich  euch  empholhen  Sein 

vnd  fprecht  mich  nimmer  meim  man  ein; 
So  will  Ich  erfl:  dj  rechtn  prockhn  fagen, 

was  Ich  vber  mein  man  han  zu  klagen. 
135     Er  tregt  mir  das  parn  fueter  auß, 

das  Ich  woll  felber  torfft  Im  haus; 
Ich  han  lang  mangl  Im  haus  glitn, 

wan  ander  frauen  hobm  Im  aufgfchnitn. 
er  will  mir  Nur  dj  larn  feckh  anhengkn, 
140         das  thuet  mich  fo  fer  vafl:  krenckhn, 
Vnd  Ich  hab,  was  ain  frau  habn  foU, 

vnd  thuet  mirs  riffln  auch  noch  wol; 
Ich  hab  Im  das  noch  nie  verzigen, 

zwar.  Ich  will  nimmer  pey  Im  ligen. 
145     Er  hat  ain  drumb,  das  jft  zu  klain, 

darumb  Ich  Im  kain  guet  mag  thain. 

Officiall: 

Gueter  man,  thue  dich  pereden, 
fchnelle  antwurt  du  thue  geben. 


124  XXIII.  Schaydung  ains  eevolks.  [149—176 

(Der  Man:) 

Ich  antwurt  als  ain  pider  mann.  [bi.  5b] 

150        mein  efl  thuet  mir  hanget  ftan; 
Wan  Ich  mit  Ir  will  fchimpfen, 

So  thuet  fy  Sich  Ser  ab  mir  rimpfn 
Vnd  macht  fich  albeg  kranckh  vnd  fchwach. 
-    So  denckh  Ich  mir,  Nun  hab  gemah, 
155     Vnd  So  Ich  den  zu  ainr  andern  ge, 
So  treibt  fy  albeg  klaffn  mer 
Vnd  fpricht,  Ich  hab  zu  kurtz  vnd  zu  klain. 

zwar,  es  foU  Ir  Nimmer  guet  thain, 
Das  du  folh  fchand  auf  mich  thueft  liegn 
160        vnd  thueft  mich  allfo  fer  betriebn. 
Ich  hab  ain  drumb  als  ain  fchleglftill, 
daran  fy  doch  nit  gnuegn  fy  will. 

Officiall: 

Frau,  das  Ift  ain  vnfauber  fchimpf 
vnd  bringt  gar  groffen  vngelimpf 
165     Der  für  het  Ich  wol  gfchworn, 
het  er  ain  alls  ain  haber  körn, 

So  Sollt  Ir  euch  mit  benuegen; 

er  wurd  fych  felb  woll  mit  der  zeit  fuegn. 

Dj  fr  au: 

Sy,  was  fagt  Ir  vom  haber  korn.f^ 
170        wer  er  als  ain  Jager  hörn! 

Er  fagt  von  fchlegl  ftill  oder  ftangen 

vnd  kan  mir  nit  durch  gftaudach  langen, 
Das  er  mir  dj  mueter  mocht  derraichn.    [bi.  6  a.] 

Sicher,  herr,  er  thuet  euch  laichnl 

Der  man: 

175     Herr,  Sy  thuet  mir  vnrecht  mit  gwallt. 

Ich  bin  Ir  offt  gfaren  gar  durchn  walld, 
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fehler  gar  zu  ennd  der  wellt  hinein, 
drumb  lafß  dein  Liegen  feinl 

Official: 

So  rieht  leh  zu  reeht  auff  eur  trauen, 
i8o         das  man  dieh  foU  befehauenn 
alhie  vor  den  gfehwornen  weihen, 

das  du  fo  woU  kanft  fehieffn  mit  der  eibn. 
Ob  du  hafft  zu  grofl3  oder  zu  klain, 
das  dir  da  hanget  zwifehn  der  pain. 
185     Ir  frauenn,  get  her  zue  zun  mann, 
pfeeht,  ob  er  ain  prueeh  hab  an, 
Vnd  thuet  vns  der  warhat  kunnt, 

ob  er  mig  ftrittn  vntz  an  den  grünt 
mit  feiner  zuber  Stangen. 
190         Schaut,  ob  er  hab  zu  kurtz  oder  zu  langen, 
Den  dj  frau  thuet  vber  In  klagen. 

Nun  pfeeht  In  woU  vnd  thuet  yns  fagen, 
wie  Im  doeh  Sey. 

fuert  In  hin  auff  In  das  hey, 
195     oder  wo  es  eueh  fueglich  ift, 

vnd  thuet  das  fehler  In  kurtzer  frlft. 

Ain  gefehworne  hebamm:       [bi.  6b.] 

Her,  wir  thuen  naeh  eurm  gfallen 

vnd  pfehauen  In  allnthalben. 
gueter  mann,  nit  feham  dieh  Ser, 
2(X)         Sitz  auff  den  Stuel  daher 

Vnd  heb  vornenn  auff  dein  gwäntl; 

haft  ain  prueeh  an.  So  leß  das  pantl, 
Damit  wir  Sehn  an  der  flat, 

was  dir  got  gegebn  hat. 
205     Nun  heb  von  Nander  deinj  pain, 

La  fehn,  ob  du  zu  grofB  habfl:  oder  zklain. 
Damit  wir  des  ain  vrekunt  wiffn. 

phueh,  du  haft  Ins  hempt  gfehiffn! 
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Ain  andrj  hebam: 

Sich  zue,  liebe  gfpil,  wie  gfellt  er  dier? 
210        mich  Benueget  an  aim  folhn  fchier; 
Wann  er  ain  wenig  Bey  krefftn  wer, 
micht  teicht,  er  khem  ainr  nit  gar  1er. 

Die  erft  hebamm: 

Mich  dunckht  gantz  Im  finne  mein, 
Er  foll  eppas  groffer  vnd  lenger  fein. 
215     Wir  wellen  dem  Richter  fagen, 

Sein  weib  mug  fych  nit  damit  petragen; 
Dann  So  wirt  er  fragen  vmb  [ri.  7  a.] 

dj  maiffter  all  In  ainer  fum, 
Wie  groß  vnd  lang  ainr  habn  foll, 
220        der  feinem  getraut  zpflegen  woU. 

Dj  ander  hebamm: 

Her  offnzagl,  nun  merckht  vnd  wifft, 

difes  manns  zeug  kainr  frauen  nit  nutz  ift, 

Das  will  Ich  euch  für  war  Jehn, 

den  wir  haben  *)treutlt  vnd  genuegfam  pfehn. 

Die  Erft  hebamm: 

225     Her,  Ich  gib  auch  zeugknus  zwar, 
er  Ift  zklain  vnd  fitzt  Im  har 
Als  ein  fiber  In  den  Schaitn; 

dauon  dj  frau  lang  mues  paitn, 
Biß  Ir  ain  guethat  wider  fier, 
230        das  mag  Ich  priefn  felbs  an  mir. 

Der  man: 

Lieben  herrn,    der  weiber  red  ift  ain  mar; 
Sy  fein  mir  fünft  gram  vnd  gfar 

a)  H8,  halben. 
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Vnd  brechtn  mich  gern  zu  fchanden. 

Ich  hab  noch  ain  michl  drumb  vom  wiegn 

pand. 
235     Ich  fag  euch  hie  zu  difer  frift, 

was  mir  an  meim  weib  auch  gbrift,    [Bl.  7  b.] 
Das  vergib  Ich  auch  zu  der  zeit, 

den  grefftn  prechn,  So  mir  an  leit: 
Sy  hat  kainr  tutten  nit  am  hertzn, 
240         drumb    gluflt    mich  nit  mit  Ir  zu  fchertzn, 
Vnd  hat  ein  fut,  dj  Ift  mir  vill  zu  weit, 

das  fy  mir  nindert  recht  an  leit. 
Drumb  kan  Ich  ier  nit  fuegen. 

Sy  lat  fy  auch  an  mir  nit  gnuegen, 
245     wir  ligen  ftatz  Im  langen  veld. 

noch  ains  Ich  dartzue  auch  meld: 
Sy  pygklt  fer  vnd  geit  groffn  tampf, 
Sy  torfft  ftetigs  ain  garber  ftampf, 
Der  Ir  ain  gnuegen  thuen  wollt 
250         drumb  Ich  Ir  nit  mag  fein  hold. 
Sy  veifft  So  vafft  vber  auß, 

das  Ich  nit  vnpillich  hab  ain  graus. 
Dj  klag  habt  Ir  nun  von  vns  paiden, 

drumb  So    wifft   Ir   vns   woU   nun  zu  ent- 

fchaiden. 

Official: 

255     Ich  will  ficher  thain,  was  Ich  foll. 
Ich  her  auch  an  eurn  wortn  wol. 
Das  Ier  an  ander  hapt  getupft 

vnd  das  Sigl  Beim  ars  aüfgtrukht, 
Dan*)  mans  an  eurn  wortn  emphint. 
26Q         fchied  Ich  euch,  So  wer  Ich  plind;    [bi.  8  a.] 
Darumb  will  Ich  des  rechtn  fragen. 

Ir  weiffn  vnd  glertn,  thuet  dauon  fagen 


a)  Dan  cor r ig.  aus  Das. 
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Vnd  Beckhennt,  was  recht  ift, 
damit  dj  Sach  werd*)  vertifcht. 
265     Lefft  von  dem  nagl  vnd  von  der  kinnenn, 
Ir  rechtfprecher  von  der  höhn  finnenn, 
wie  lang  vnd  grofB  der  ftumpf  fol  Sein, 

der  ainr  frauen  gnueg  mag  fein. 
Auf  aides  ftat  Sey  yeder  gfragt, 
270         das  Ir  darinn  dj  warhat  fagt. 

Maifter  Von  fchwabl: 

Ich  maifter  von  poppfing  auß  fchbaben, 
wie  grofB  ain  man  ain  zagl  fol  haben, 

In  dem  Ich  liiB  noch  vmedar  mer, 
vlrice,  trag  mirs  felb  puech  her! 

Virice: 

275     Mafter,  ich  bin  lang  auf  gwefn 
vnd  han  dj  puecher  vber  lefn; 
Ich  vind  kains  nit  von  der  ee. 
pfecht,  obs  In  dem  gfchribn  ftee. 

Maifter  von  fchwabn: 

Es  hillft  nit,  wie  lang  Ich  fuech, 
280        Ich  find  kain  fud  In  difem  puech. 

Ich  han  gefunden  In  ainem  verfB,        [bi.  8b.l 
das  Sagt    von  der   fud  vnd  von  dem  zers, 
Der  Soll  durchs  har  woU  langen, 
ein  weil  ften  vnd  dernach  hangen. 
285     Nein  daumen  foll  er  nach  leng  habn, 

das  ift  recht  In  pairn  vnd  zu  fchwaben. 

Maifter  arnolt: 

Maifter  arnolt  bin  Ich  gnannt. 
Ich  han  gehert.  Im  nider  lanndt 


a)    Vor  werd  ist  nit  durchgestrichen. 
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Da  hab  man  lieb  dj  langen  vnd  groffen, 
290         dj  mugn  gar  woll  fchiebn  vnd  ftoffn; 
Auch  han  Ich  glefn  In  aim  puech, 

das  Sagt  vom  zagl  vnd  von  der  pruech, 
Da  von  der  man  auch  hat  da  gfagt 
vnd  dj  frau  vor  gricht  hat  gklagt. 
295     Drumb  Sag  Ich  pey  meinem  aid, 

das  man  Sy  peid  von  nander  fchaid. 

Maifter  Lewpold: 

Her  official,  Ich  fprichs  auch  woll, 

Secht  an,  der  man  Ift  vmuetz  vol. 
Dj  frau  dj  mochtz  leyden, 
300        So  mag  Ir  der  man  nit  geigen. 

Hat  fy  zu  weit  vnd  er  zu  klain,  [Bl.  9  a.] 

das  Im  da  hangt  zwifchn  der  pain, 
Sy  thuen  anander  Beid  fer  letzen. 

So  Sich  kains  mer  wil  ergetzen, 
305     So  fchaidt  Sy  von  ain  andern; 

zuicht  fy  gen  Bruckh,  ziech  er  gen  flandern. 

Dj  frau: 

Lieben  herrn,  feit  auf  meiner  feiten! 

Ich  kan  des  fchaidens  hart  erpeiten. 
Welt  Ir  Sein  verfchwigen, 
310        So  wolt  Ich  heint  Hey  eur  aim  ligen, 
So  wurdt  Ir  Inn,  was  Ich  kind. 
zu  Sagen  es  fich  da  nit  zimpt. 

Der  mann: 

Ir  herrn,  denckht  auch  an  michl 
/  auß  gantzn  treuen  Ich  euch  verfprich, 

3 1 5     Ain  R.  gülden  will  Ich  euch  fchenckhen ; 
drumb  thuet  mein  ach  gedenckhen 
Vnd  fchaidet  mich  von  meinem  weib, 
es  gellt  recht  Seil  oder  leib. 

Wiener  Neudrucke,  Heft  11.  " 
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Maifter  Gangolf: 

Ich  m.  gangolf*)  Sprich  zu  recht  das, 
320        dann  Ichs  erft  heut  In  der  frue  laß,  [bi.  9b.J 
Das  der  nagl  ghert  In  das  rauh 
vnden  In^)  der  frauenn  pauch. 
Der  weg  foll  nit  zu  enge  fein, 
das  man  gefam  mug  darein; 
325     Den  das  ift  letz  In  der  weide  fitt. 
grofü  zagl  machn  weit  fidt, 
Das  han  Ich  ofifl  zun  dickher  mal  glefn, 

weyll  Ich  ain  ftudennt  bin  gwefn. 
Drumb  fchaidet  Sy  zu  difer  frift; 
330        den  ains  dem  andern  nimmer  hold  ift^ 
fy  habn  weder  frid  noch  fain. 

was  wellens  den  Bey  nander  thain? 

Precurfor: 

Sy,  frumer  herr  richter,  fchaidt  dife  leutl 

Er  hat  zu  klain  vnd  fy  zu  weit. 
335     Sprecht  Sy  von  ander  phennd, 

nit  das  ains  das  ander  mer  da  fchend. 
es  ift  ain  Spot  da*^)  vorn  Junckfrauen, 

das  mann  dj  menner  foll  pefchauenn. 
Warumb  pfchaut  man  nit  dj  weib? 
340        es  ift  offt  Seltzam  vmb  Irn  leib, 
Es  mocht  aim  offt^)  fud  derlaiden; 

drumb  thuetz  Sy  von  annder  fchaiden. 
Nun  ge  herfur,  du  armer  manni  [Bl.  10  sl.} 

dein  Sach  du  foUt  anders  richtn  an. 
345     frau,  geth  auch  her  zu  mier! 

dj  maifter  vnd  Ich  da  all  vier 
Haben  zu  vrtl  und  recht  erkannt, 

zu  vermeiden  greffer  laffter  vnd  fchannt, 


a)  m.  gangolf  übergeschrieben,     h)  In  corrig.  aus  an.     c)  da 
übergeschrieben,     d)  oflft  aus  Cor 
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So  mit  vnd  zwiffchn  eur 
350        gfchehn  mocht  Vert  als  heur, 
So  Sey  eur  ee  furan  gantz  ab. 

du,  man,  Nim  dir  aine,  dj  ain  enge  hab, 
Frau,  fuecht  auch  eurn  gnoffn; 

habt  Ir  zu  weit,  fo  nempt  ain  groffn. 
355    Das  erlaub  Ich  euch  alln  Bälden. 

darmit  Seit  von  ainander  ditzmal  gfchaiden. 

Precurffor 

officiall 

pedell 

man 

weib 

zwo  hebamm 

4  Sitzer).» 


a)  Das    Fersonenverzeichniss    steht    auf  der  Innenseite    des 
hinteren   Umschlaghlattes. 


9* 


XXIV. 
Doctors  appotegg. 

[Bl.   Ib.] 

So    der  ärtzt  Ein  get,  Spricht  der  knecht: 

Weicht  vmb  vnnd  trett  ain  wenig  hin  dan ! 

hie  kumbt  da  her  der  kunfliich  man, 
Doctor  knoblach  er  ift  genannt, 

Auf  den  höhn  fchuelln  gar  wol  erkhannt 
S     Zu  Bariß,  Ingelftat  vnd  zu  Wienn, 
da  dj  kue  auff  den  Steltzen  gienn 
Vnd  dj  Schwein  hinder  dem  collegio  erpiffen 

dj  kern, 
der  artzt  ift  wirdig  aller  ern, 
Darumb  rugkht  her  den  feffl,  darauff  ain  deckh, 
lO        dann  er  ift  Schwach  vnnd  nag  fchier  gar 

ain  dreckh. 
Alfo  Sitzet  ain  weyl  da  nider 
vnd  lafft  rafften  Eure  gliderl 

So  der  artzt  fich  fetzt,  fpricht  er: 

Alfo  lieben  herren  vnnd  guet  fraindt, 
verzeicht  mir,   das  Ich  mich   da  hab  an  ge- 

laiht 
15     Vnnd  alfo  ain  kl  am  T^f7  rafften  muess, 
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dann  Ich  bin  Heut  nit  gar  wol  zfuess, 
Sunder  noch  etwas  mued  vnnd  machtloß, 

dann  Ich  gefftert  auf  meim  aigen  roß 
Mit  züchten  den  walf .  I .  a  .  geriten  han, 
20        darumb  Ich  heut  nit  wol  mag  ftan,   [bi.  2  a.] 
Damit  Ich  Selbs  mein  fach  furbrecht. 

yedoch  So  hab  Ich  da  ain  gedingten  knecht, 
Der  Soll  vnnd  wirt  fich  vnder  winden, 
an  ftat  mein  euch  etlich  ding  zu  verkünden, 
25     Dann  Im  dj  kunft  der  artzney  auch  hart  an  leit 
vnd  ift  Schalchhafflig  gnueg  In  der  heit; 
,Doch  thuet  er  recht  den  Sachen, 

So     will  Ich*)  ain  reichn   maifter   auf  Im 

machen; 
Im  foU  auch  von  mir  werden  zu  Ion 
30        das  Befft,    So  er  vinndt   In   meiner  appo- 

teggn  ftan. 

Der  knecht: 

Lieber  her  doctor,  habt  groffen  dannckh 

vmb  eur  guettwillige  fchannckh. 
Ains  mues  Ich  euch  da  Sagenn, 

S  aichlers  Efl  hat  In  gfchlagn, 
35     Mit  dem  ift  er  zu  gwett  her  gloffen/ 

darumb  hat  er  In  getroffen. 
Das  Ir  meins  herrn  muedikhait  wifft, 

dann  Im  Sunft  letzmal  nicht  gebrifft. 

Doctor  zum  knecht: 

Leg  furderlichauß  vnnd  laff  dier  fchlaunn  [Bl.  2b.] 
40        dj  gelben  Salbm  vnnd  dj  braunn, 
Der  gleichen  dj  kofftlichen  wurtzen, 

dj  lanngenn  vnnd  dj  kurtzn. 
Ob  Wier  zu  ainem  geltle  mochten  kumenn, 


a)  Ich  übergeBchrieben. 


134  XXIV.  Doctors  appotegg.  [44—71- 

dann  es  *)  wer  vnns  fchier  zerunng  her  zerunnen. 
45     Darumb  Sey  fleiffig,  lieber  ruwein, 

dann^)  wir  dem  -wiert  vil  Schuldig  Sein, 
Vnnd  thue  auch  airff  Steigen, 

meiner  manigfaltigen  kunft  folft  nicht  ver- 

fchweigen, 
Damit  meniklich  thue  verften, 
SO        mit  was  hantierung  Ich  vmb  thue  genn. 

Der  knecht: 

Nun  merckht,  Ir  herm,  hie  all  fammbt, 

wir  fein  durch  zogn  manig  lannt, 
In  teutfchn  vnnd  walfchn  Jarn 

hawen  wir  gar  vill  erfarn 
55     Mit  vnfer  ertzney  guet. 

mein  herr  den  gfunden  helffn  thuet, 
Er  kan  der  kunft  alfo  vill, 

der  Ich  ain  tail  hie  nennenn  will.     [bi.  3  a.] 
Er  kan  den  allten  weiben 
60         dj  runtzl  von  oben  Biß  zu  vndrift  vertreiben, 
Thuet  In  darnach  ain  falbm  geben, 

das  {y  vber  hundert  nit  leben. 
Er  hilft  den  leutn  mit  aller  Schwer,*^) 

den  Ich  bin  fein  auffprecher. 

Doctor: 

65     Lieben  froint,  haltet  ain  klaine  ftilll 
alfo  mit  gunft,  wiffenn  vnnd  will 
Aines  Erfamen  Burgermaifter  vnnd  rat 

fambt  dem  lanndtrichter  difer  loblichn  ftat 
Ift  mir,  maifter  hanniman  knoblach, 
70         doctor  In  der  Ertzeneifchen  fach, 

Main  maifterfchafft  auf  zu  fchlagen  vergunnt. 


a)  Nach    es    ift    durchgestrich,     b)    dann  corr^.    aus    das. 
c)    F.   63  f.  sind  nachgetragen. 
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das  Sey  euch  allen  than  hie  kunndt 
Durch  brief  vnd  Sigl,  So  Ir  fecht  hie, 

In  was  form,  maff,  gftallt,  warumb  vnd  wie 
75     Ich  Sollich  fchrifft  vnnd  furdrung  han 

von  manichem  redlofen  biderman. 
Dem  Ich  gehoUfen  hab  In  kurtz 

mit  meinen  Salbn  vnd  guetem  gwurtz, 
Di  yer  alhie  vor  euch  fecht  ften.      •   [Bl.  3  b.] 
So        Darumb  thuet  her  zue  gen! 

Der  mein  Bedarf,  letz  vinnt  er  mich. 

Ich  fleiffl  mich  eur,  glaubt  ficherlich. 

Knecht: 

Secht  Ir  mein  herr  doctor  da  fitzen.^ 
der  phligt  mit  lefn  gklueger  witzenn, 
35     hat*)  ftatigs  wenig  rue. 

Lieben  nachpaurn,  nun  trettet  her  zue, 
Lat  euch  mit  den  Salbn  pftreichen, 

dauon  mag  euch  gefund  entweichenn. 
Dann  Er  ift  So  gar  nicht  ain  kind. 
90        wer  geficht,  den  thuet  er  machn  Blind; 
Er  thuet  aim  dj  pulft  greiffen  vnd  truckhn 
vnnd  lernt  dj  leut  gen  an  den  krugkhn; 
Het  ainer  ain  Spanne  lange  wunndt, 

et  macht  Sy  Inerhalb  zway  Jaren  gfundt; 
95     Er  kan  gar  guete  Ertzeney 

vnd  ift  Beffer  mit  den  ander  drey. 
Wer  foUichs  von  Im  nit  thüt  gelaubm, 

der    wirt    von  Im    pfchiffn    mit    gfehenden 

äugen. 

Doctor:  [Bl.  4a.] 

Seiten  mal  das  neu  Jar  ein  gangen  ift, 
100        des  .31  .**)  Jar,  als  man  letz  zellt  vnd  Uft, 


a)    Vor  hat  ist  vnd  dj  Salben  durchgestrichen,     b)  31  ivurde 
später  in  34  geändert. 
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Auch  neue  ding  darauff  Seind  gpracticiert, 
was  diff  Jar  fein  foll  oder  gfchehn  wiert 
Von  kranckhaitn  vnd  ander  geprechlickhait, 
die  letz  den  menfchn  ane  leit, 
105     Das  hab  Ich  menickhlich  zu  guet  betracht 
vnd  mich  hie  her  zun  euch  gemacht. 
Ob  yemand  ainicherlay  geprechn  het, 

der  fueg  fich  zu  mir  an  der  ftet, 
Es  Seyen  mann  oder  frauenn, 
1 10         all  dj  den  härm  wellen  laffen  Schauen, 
Das  will  Ich  erckhennen  hubfch  vnd  fchon 

vnd  außlegen  ains  yeden  complexion; 
Auch  wellicher  Schwacher  natur  ift 

vnnd  khain  ftuel  hat  ghabt  In  langer  frift, 
1 1 5     Dem  will  Ich  mit  kot  helffen  Bhenndt, 

das  all  fein  Sach  ad  Cimiterium  lenndt, 
Nit  das   ainer  Sprech,  Ich  woll  di  leut  ver- 

fueren, 
Sunder  Ich  will  Solhs  als  prowiern, 
Es  fey  an  augn,  orn  oder  zenden,        [Bl.  4  b.] 
120         dem  will  Ich  Seinen  kumer  wenden, 
Es  Seyen  Schaden  neu  oder  allt, 

dj  will  Ich  aim  gfchwinnd  haylen  bald. 
f  Zerknifchtj  *)  Bain,  hoedenbruch  oder  den  harm- 

ftain 
getrau  Ich  mir  an  fchnit  zu  ledigen  fchain, 
^  125     Als  ir  vor  augn  da  fecht  hangenn. 

j  der  ift  mir  kainer  Nie  vmb  gangenn, 

r  Ich  hab  aim  e  plater  zufamptm  ftain  her  auß 

geriffen. ' 
vor  freud  Sich  maniger  hat  pefchiffenl 
Es  Seyen  veigwartz,  platern  oder  lem, 
1 30         Solicher  ertzney  Ich  mich  kainer  Schemm. 
Wunden,  gfchwer  vnnd  alle  gefucht. 


a)    Vor  Zerkn.  ist  Bain  durchgestrick. 
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deren  kains  Schlag  Ich  auß  mit  nicht. 
Fürs  gries,  furn  plarrer,  füren  grimenn, 

für  dj  rot  vnd  gel  ruer,  auch  dj  harn  winden, 
135     Für  alle  gfchwulft  vnd  potigran, 

für  yede  kranckhait  Ich  eppas  kann, 
Sey  was  es  well,  nicht  auß  genummenn. 

drumb  fuert  her  zue  di  lamen  vnd  krumennl 
Ich  will  aim  yeden  guetlich  thain,        [Bi.  5  a.] 
140        damit  Ich  erlanng  gunnft  vnd  raim. 

Auch  aim  yeden  vergoUtn  werd  Sein  gellt; 

wo  nit,  das  mich  dann  ditz  vnd  Jener  fchellt 

Doctor*): 

ler  went  villeicht,  Ich  well  euch  affenn, 

das  Ir  der  Salbn  nicht  wellet  kaffen.^ 
145     Nun  will  ich  Sy  euch  da  laffen  benennenn, 

das  ier  yede  deft  pas  mugt  erckhennenn. 
Warumb  habt  Ier  So  grofl3  gedrange.^ 

nun  Seit  Ir  doch  drumb  her  zue  gangen. 
Das  Ir  meinr  ertzney  genieffen  wollt. 
150         Ich  nem  von  euch  gar  geringen  foUdt, 
Drumb  trett  her  zue,  wer  da  will; 

Ich  wil  aim  yeden  thain  guet  Spil, 
Das  er  felb  mues  iehen, 

Im  Sey  recht  von  mir  pfchehen. 
155     Rubein,  Steig  auf  vnd  Schickh  dich  bald 

vnd  rueff  aus  ain  yede  Salb^) 
Vnd,  was  yede  buchs  hat  für  ain  krafft ; 

verkhund  den  leutn  meinmaifterfchafft,  [Bl.  5  b.] 
Sag  ain  mal  von  großen  gfchichtn. 

knecht: 

160         Her  doctor.  Ich  wiil  mich  der  nach  richten 
Vnd  In  foUichem  Sein  gefliffn, 

a)  Am  Blinde  daneben  steht  paufa.     b)   Vor  Salb  ist  buchs 
vnd  durchgestrichen. 
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ob  etwar  vmbs  geltl  wurd  befchiffn.*) 
Nun  fecht  an' den  groffen  fchatz, 

den  wir  bracht  haben  auf  den  blatz, 
165         Von  menigerlay  wurtzn  vnd  guetn  falbm, 

dj  euch  nit  vbl  SoUn  gfalln, 
Dann  wier  Sy  gar  verr  herr  haben  bracht. 

darumb  nemptyeder  in  funderhait  acht! 
Die  buchfn  die  Sind  alfamt  vol, 
170  dj  man  zu  ertzney  brauchen  Soll. 

Für  gifft  vnnd  Befe  gfchwer 

hab  wie(r)  bracht  ain  driaggl  herr, 
Der  ift  gantz  gerecht  vnd  prowiert, 

der  vih  vnd  leut  durch  fuert. 
17s         Von  kueftampf  an  napl  ift  er  her  kumenn. 

verfuechtnl  Ich  thuen  aim  wol  gunnenn. 

I   Nun  merckht,  Ir  vill  leute,  [bi.  6  a.] 

was  yede  Salbm  bux  bedeute! 
Die  erft  ^)  falb  Ift  gmacht  von  wilden  fchneggen 
180  vnnd  ift  den  altn  leitn*^)  guet  furn  peggen, 

Wann  Sy  dar  von  gar  wol  erfchwitzen, 

Sam  Sy  auf  aineni  kaltn  eiffchiel  fitzn. 
Wer  fich  damit  thuet  fchmirm*^) 
der  wirt  der  kranckhat  gar  h(irm). 

185     2  So  ift  das  die  annder. 

die  kumpt  her  von  Brugg   auß  flandern. 
Das  ift  gar  ain  edls  ftuckh! 

wenn  mans  aim  auf  ain  aug  drugkht, 
Dem  wiert  von  ftund  an  lutzl  baß 
190  vnd    gwingt    ain     fchein    wie    ain    alts 

kuchn  gl(as). 


a)  Nach  diesem  Vers  drei  Zeilen  Zicischenraum.  b)  erft  am 
Rande  nachgeira^gen,  c)  leitn  über  durchgestrich.  weibn.  d)  V.  183  f. 
sind  nachgetragen. 
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3  So  ift  das  die  dritt. 

di  falb  ift  gmacht  auf  ainer  efls  ripp. 
Ob  Indert  ainer  hie  wer, 

der  mangel  het  an  feim  geher, 
195         Der  pftreich  Sich  mit  Bey  den  oren, 
Er  wiert  gefund  wie  ander  thoren. 

4  So  ift  das  dj  viert.  [Bl.  6  b.] 

wenn  ainer  magt  zu  weit  wiert 
Vnnd  Bforgt  fich  des  vor  ainem  mann, 
200  xpd  So*)  er  fy  Sy  nimbt  furjunckfrau  ann, 

Dj  beftreich  damit  lern  nabl, 

So  wextz  ier  zue  wie  ain  ofn  gabl 
Vnd  hallt  dy  Bain  zfamenn  weit, 

So  wiert  fy  wider  ain  Raine  maid, 
205         Gleich  wie  Vor  Jam  Ir  mueter  was, 

da  Sy  des  andern  kinnds  genas,  ^) 
Wyrdt*')  hailfam  wie  ains  wolfs  mund. 

Es  nems  oft  aine  nit  für  10  h.^) 

5  So  ift  das  die  funfft. 

210  wann  ain  pueler  laufft  In  der  prinfft 

Wie  die  vngerifchn  tertzn, 

oder  wie  dj  katzn  remln  In  dem  mertzn, 
Ain  Jan  auf,  den  andern  ab, 

biß  In  wiert  geben  ain  laugen  lab,®) 
215         Der  pftreich  damit  fein  bleter  tribl, 

das  vertreibt  Im  gfchwindt  das  huer  ybl 
Vnd  wendt  Im  auch  das  vogl  geraidt 
Sampt  der  gier  mit  kumer  vnd  laidt. 


a)  So  übergeschrieben,  b)  205.  206  sind  unterstricken;  s. 
V,  593  f.  vor  aus  Correctur.  c)  Wyrdt  aus  Correctur.  d)  Da- 
neben am  Bande  ist  geschrieben:  das  aine  defl  e  zu  ern  kumpt. 
S.  V.  596,  e)  213.  214  sind  in  der  Hs.  unterstrichen y  neben 
ab  :  lab  ist  nider  :  wider  geschrieben. 
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6  Die  buchs  ift  nun  dj  Sext.  [Bl.  7  a.] 
220            welhm  mann  der  hart  nit  fruetlich  wext 

Oder  wem  das  har  auß  get 

oder  ainicherlay  mangel   am  köpf*)  het, 
Der  Schmier  damit  Sein  kin  vnd  glatz. 
dj  Salb  Ift  gmacht^)  von  ainem  dax, 
225         Auch  von  aim  wilden  Bern. 

dauon  wachft  gelb  vnd  langes*^)  har  gar 

gern. 

7  Die  fibend  Salb  dj  ift  gar  koftlich 

vnnd  ift  guet  für  den  anftrich, 
Der  den  frauen  wol  an  thuet  ften^), 
230  wenn  Sy  zu  aim  tantze  gen. 

Dauon  weren  reflet  Ire  wanng, 

Sam  teufls  Dreckh  darinnen  hanng. 

8  So  ift  das  die  acht 

vnnd  ift  auß  wiegn  Schmaltz  gemacht. 
235         Dj  Ift  den  Eüfrigen  leutn  gar  guet, 

denen  dj  dürr  kretz  vill  zu  laid  thuet, 
Gfchweigen  für  die  raudn.  [bi.  7  b.] 

wann  ains  vmb  pifft  vnnd  thuet  fchnauden 
Wie  ain  haml  ftetige  kue, 
240  hat  weder  tag  noch  nacht  kain  rue, 

Dem  fchut  man  dife  Salbm  auf  den  köpf, 
dass  Im  abrinnt,  weil®)  fein  ift  ain  tropf. 

9  So  ift  das  dj  neunt. 

In  der  buchs  vill  pillell  feint, 
245         Dj  Sind  den  kranckhn  gar  gefundt, 

wo  man  Sy  neufft  durch  den  Schlunt. 

a)  köpf  corrig.  atis  koph.  b)  gmacht ;  übergeschrieben,  c)  Unter 
langes  ist  dickhes  geschrieben,  d)  Hs,  thuen;  neben  ilen:gen 
am  Rande  gleiffnrpeiffn  geschrieben,     e)  weil  aus  Correctur. 
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Sy  Burgiem  ains  vnden  vnnd  oben; 

wers  nit  verfuecht,  der  thuet  Sy  loben. 
Der  12  auf  ain  mal  ift  genueg. 
250  Ift  den  Siechn  nutzer  den*)  ain  roß^)  pueg. 

10  Vnder  den  Buchfn  ift  das  dj  zehent. 
etlich  der  falbn  vill  lobes  Jehennt. 
Wer  zu  nachtz  nit  Schlaffn  mag 
vnd  fantafeit  vnntz  an  den  tag, 
25s         Der  verwickhl  mit  polftern  wol  fein  haubt, 
Sam  Sey  er  Seiner  Sinn  Beraubt: 

[Bl.  8  a.] 

Er  wirt  von  der  falb  fchlaffn  vnd  fchnauden 
wie  ain  gforner  haß  vnder  ainer  ftauden. 

Wolh  Sind  die  Salbm  Bixn, 
260  dy  wir  negft  gmacht  haben  zu  brixenn.?*^) 

1  Ift  mir  recht,  So  ift  das  di  ain 

vnnd  das  dy  ander,  als  Ich  main. 
Auf  der  da  Stet  ain  A, 

dj  hat  Befchmaift  ain  totj  kra. 
265         Wer  fich  damit  thuet  pftreichn, 

der  mues  hin  furan  alzeit  keichn. 
Er  wi^t  frifch  vmb  Sein  Bruft 

ganntz  nach  Seins  hertzn  luft, 
Als  Sam  er  het  verfchlunden 
270  10  köpf  von  toten  hunden. 

2  Auf  der  Buchs  ift  ain  E. 

welhm  am  ainlftn  finger  wer^)  wee 
Oder  das  er  auff  gefchwillt,  [Bl.  8  b.] 

von  der  Salbm  wirt  er  nider  gftillt 


a)  den  aus  Coi^ectur.  b)  roß  unter  durchgestrich.  hennenn. 
c)  Darnach  drei  Zeilen  Zioischenraum,  d)  Unter  wer  ift  ge- 
schriehen. 
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27s         Wie  ain  gfchmeidiger  gloggn  klachl; 

thuet  er  aim  vmb  dj  Schenckhl  wachlen, 
Der  thue  dife  Salbm  darauff  binden, 
Es  wirt  Im  pas,  Im  mocht  gefch winden. 

3  In  der  buchfen  Ift  aller  lay. 
280  Es  ift  darinnen  rabm  gfchray 

Vnd  des  Brenner  wints  ain  gaffn  voll, 

Auch  ains  verprunnenn  walds  zway  kol 
Vnd  ain  fraggel  vogl  gfanng, 

henen  tritt  vnnd  gloggen  klanng*). 
285         Wer  fich  damit  pftreichen  thuet, 

dem  Iftz  für  dj  blab  hueftn  guet. 

4  Dife  Salbn  ift  koftlich  guet  zu  Brauchenn 

für  dj  Schnuder  vnd  für  dj  Strauchenn; 
Auch  wenn  ainr  kue  Ir  auter  Swiert 
290  vnd  man  dj  Strich  damit  fchmiert, 

Ir  wirt  baß  Behennd  vnd  fchnell 

vnnd  geitt  dickhe  milch  gruen  vnd  gell. 

5  Auf  der  buchfen  Ift  gemacht  ain  hanndt.  [Bl.  9  a.] 

di  falb  kumpt  her  auß  Schottn  lanndt 
295         Vnd  ift  den  ainfaltign  leutn  vafft  nitz. 
Sy  enphahen  dauon  vill  igroffer  witz. 
Werden  wolgfprach  vber   all*»)   thorn  vnd 

Stumm, 
weit  furtreffend  den  marcolfum. 
Denen  weifft  die  hannd  Befeitz  Am*^)  weg: 
300  ghrehl  durchn  gatter  ainhl  Schreg. 

6  Di  buchs  Ift  gezaichnet  mit  aim  R. 

dj  falb  dj  zeucht  an  fich  In  dj  harr 


a)   Ursprünglich  der  gleichenn  ain  tail  gl.  kl.     b)  all  unter 
der  Zeile  nacJigetragen,     c)  Am  corrig,  aus  dem. 
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Als  vnzifer,  ratzn  vnnd  meis, 
wanntzn,  flech,  niff  vnnd  leys, 
305         Muggn,  fliegn,  Schnaggn  vnd  goltzn, 

znacht  auf  der  gaffn  dj  Jungen  ZoUtzn 

Gemifcht  mit  kamer  laugen  zu  vertreibenn. 
Arftotilus  thuet  vill  von  dem  Schreibenn. 

7  Auf  difer  buchs  ain  rofs  köpft  ftat. 
310  welhes  phard  dj  wifl  hat, 

Dem  traff  man  die  Salben  In  dj  oren,  [Bl.  9b.] 

Es  wirt  gefunt  hintn  als  voren 
Vnnd  gumpt  nit  anders  wie  ain  Samer  ftuett; 
es  ift  auch  In  dj  fiffl  guet.*) 

315     8  Das  ift  ain  aufpundige  guete  latwergen. 

dj    Ift    gemacht    auß    aim    allten    Saich 

Scherben 
Vnnd  von  genns  milch  vnd  Affenn  kott. 

welhem  Burgirens  were  not, 
Der  nem  der  ding  ein  als  ain  vntz  Schwär, 
320  minder  oder  mer,  treulich  an  gefar. 

Das  burgiert  vnnd  thuet  ain  treiben 

obn,  das  vnder  mues  ich  gfchweigen. 
In  Summa:  es  thuet  laxiern**) 
tanzepfn  wie  dj  regls  piern. 

325     9  Das  ich  dennocht  kainj  vberfech, 

das  ift  lorget  vnd  gfotn  peilbech. 
Wenn  ainer  het  die  veyl  vndern  yexen, 
darinn  fauls  fleifch  oder  maden  wiexn, 
Der  thue  das  pech  Beim  feur  erhitzn 
330  vnd  traffs  In  fchaden,  obs  fchon   thuet 

plitzn, 


a)   Ursprüngl.  das  S  Nit  gen  will  an  rueten,  ist  durchgestrich . 
b)    Vor  laxiem  ist  ain  durchgestrich. 
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Es  tabt  Im  dj  wurm  an  der  ftett. 

wie  wols  ainvbl  gheittvnnd  frett,  [Bl.  loa.] 
Das  «lues  ainer  drumb  achtn  nit ; 

ift  Befle(r),  e  ainer  ain  ergers  litt. 

335    10  Dj  falb  ift  gmacht  von  ainer  vvagn  fchmier. 
wann  ainer  het  den  kolman  von  Schlier, 
Der  pftreich  damit  Seine  niem; 

mag  er  nit  gen,  So  kriech  er  auf  allen  viern. 

1 1  So  Seind  das  pondler  von  ainr  gaiß. 
340  dj  Soll  man  effn  alfo  hayss, 

Wann  Sy  erft  vom  neflt  her  valln, 

So  Sind  Sy  gfunndt  für  dy  galin. 
Dj  vacht  In  mund,  e  In  der  tampf  vergee. 
So  Sind  Sy  guet  für  den  Zandwee. 

345    12  Da  ift  für  feder  weis  dauben  dreckh, 

da  mit  man  vertreibt  dj  veh  vnd  fleckh, 
So  ye  aine  hat  vnder  den  äugen. 

gemifft  mit  harber,  fcharpfer*)  laugen 
Damit  Sollen^)  Sy  Sych  wafchen, 
350  So  gleiflens  wie  dj  petler  tafchen; 

gar  fchen  vnnd  glatt  wem  Ire  vel,  [Bl.  10  b.] 
gleich  wie  ain  rib  eifn  So  hei. 

13  Das  ift  ain  Salbm  koftlich  vnnd  rain, 
Ift  gemacht  auß  lauter  hellfenpain, 
355         Das  dann  gar  ain  notleidig  thier  ifft 
vnnd  pftet  In  Streitn  zu  aller  friflt. 
Dj  Salb  ift  guet  für  ftich  vnnd  fchleg. 

vnd  wenn  ainr  für  tod  leg  aufm  weg, 
Er  ftuend  dauon  auff,  wanns  muglich  wer. 
360  dj  Stuckh  kumenn  all  vber  mer  her. 


a)  Ueher  fcharpfer  ist  Sechr  geschrieben,  b)  Soll.  S.  S.  corrig, 
aus  Soll  man  Sy. 
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14  Da  vinnd  Ich  ain  Salbm,  dj  ift  guet 

vnnd  ift  gmacht  auß  aim  altn  viltzhuet. 
Streicht  Sy  yemannd  an  pefe  äugen, 
furwar  Sol  mir  der  felbig  glauben, 
365         Er  wirt  gefehendt  an  der  vartt 
gleich  wie  der  blind  egghardt. 

15  Das  ift  den  album  grecum. 

So  mail  2  lott  legkht  auf  di  zung 
Vnd  thuetz  mit  den  zenden  zerreiben, 

[Bl.   iia.J 

370  an    allen  zweifl    es  yebt  ain  zu  Speiben 

Vnnd  macht  ain  lunger  vmb  die  brufft. 
der  Salb  geit  man  nit*)  gar  vill  vmb  fünft. 

16  Das  Seind  Stuckh  zu  ainr  Criftier, 

dj  ift  gfchiffen  von  aim  wilden  thier. 
375         Wer  die  vnden  zu  rugg  ein  nimpt, 

von  ftund  an  aim  der  vnwilln  kimpt, 
Dauon  fich  ainer  thuet  erfchittn; 

Es  nett  ain,  Sam  hab  er  den  rittn, 
Dartzue  als  vngluckh  In  der  feitn, 
380  das  ainer  von  ftat  nit  Bald  mag  fchreitn, 

Dann  wie  man   ains  thuet  hebn  vnd  legn. 
Sollich  ^)  ftuckh  Bringt  man  Nit  leicht  zu 

wegen. 

1 7  Wellicher  maid  der  puefn  zu  gros  wollt  wem, 

dj  Sollt  dj  dasig  Salbm  kauffen  gern; 
385        Dj  beftreich  Sich  damit  vndem  yechfn, 
damit  Sy  Ir  nit  weiter  wuechfn. 
Sy  wem  klain  vnnd  dartzue  ran, 

ganntz  gfchmeidig  wie  ain  fueter  wann, 
Dj  wartzl  lanng  vnd  nit  zu  Schmal 
390  vnd  ftrotzn  altzeit  fchon  gen  tal. 

a)  nit  vhergeschriehen.    b)  Vor  Soll,  ist  Solch  durchgestrich. 
Wiener  Neudrucke,  Heft  11.  Iv) 
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1 8  ler  Jungen  gfellen,  wellicher  het  gern  raides 

har,  [Bl.  1 1  b.] 
der  nem  der  dafign  Salbn  war. 
di  falb  ift  gmacht  Von  flech  vnd  wantzn.*) 
wann  Ir  Euch  damit  weit  phlantzen, 
395         Damit  Soll  er  fich  zwagn, 

Es  Wirt  Im  gell  als  ainem  rahm 
Vnnd  als  ain  antn  fchnabl  kraus, 

vnd  ift  furn  erb  grinnf  nutz  vber  auß. 
Streichtz  yemand  auffs  haubt  ain  mal  oder 

zwae, 
400  Es  wirt  Im  rauch  wie  ain  gennß  ae. 

19  Auf  der  Buchs  ftet  an  o. 

fretet  ain  Im  ars  eppas   oder  anderfwo, 
Der  thue  fich  damit  Salbm, 
wo  es  In  naget  ^),  allenthalbm. 
405         Auch  wer  vorm  gries  nit  leicht  härmen  mag,  ^) 
der  Selb  nach  difen  Stuckhen  frag. 

20  Das  ift  ain  Sunder  gueter  twalbm 

vnnd  ift  auf  gedort  ^)  von  Jungen  Schwalbem. 
Es  ift  dapey  das  plabm  Vom  himl 
410  vnd  den®)  huef  von  aim  weiffn  fchiml. 

Welhm  man  dauon  geit  zu  trinckhn^),  [Bl.  12  a.] 

von  Stundiger  ftet  thuet  er  nider  Sinckhn. 
3  tag  Schlafft  er,  das«)  fich  nit  verwaifft, 

biß  das  mann  weckht  vnnd  auff  ften.haifft. 

415  21  Auf  difer  pux  ift  ain  wappm 

gemacht  mit  ainer  narrnkappem. 

a)  393,  394  am  Bande  nachgetragen,  b)  naget  auf  Rasur. 

c)  Vor  diesem   Verse  sind  folgende  ztoei  durchgestrichen: 

fürs  gezwang  es  gar  guet  ifl  vnd  fürs  reiflh 
Im  Bauch  iss  (?)  guet  zum  Scheifln. 

d)  gedort  corrig.  aus   ded.     e)  den  corrig.   aus   dan.     f)   Neben 
trinckhn  :  Sinckhn  ist  tranckh  :  kranckh  geschrieben,  g)  Hs,  das  er. 
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Die  tregt  auf  lenntz  vnnd  fridl; 

all,  die  Beladen  Sein  mit  dem  huer  ybl 
Vnnd  dj  laffn  habn  frue  vnd  Spat 
420  vnnd  den  dreckh  zertretn  In  dem  kat, 

Auch  kainer  lackhn  Schonen  nit, 

den  wer  guet,  das  mans  mit  difer  Salbm 

pfchitt. 
Dj  ift  gmacht  von  rogen,  So  ainer  hat  verzert 
vnnd  lang  ift  gftanden  vnder  aim  pett. 

425    22  Nun  Secht,  ob  dy  Salbn  nit  guet  ift. 
das  kumbt  (von)  kot  vnd  vift*), 
Die  hab  Ich  In  dj  Buchfen  Bracht 
vnnd  di  felb  gar  wol  vermacht. 
Dj  Soll  man  Schmegken  mit  allen  fleis, 
430  So  macht  es  aim  dj  zennd  weis. 

23  Das  Seind  gedate  krapfler  mit  canis  zugger 

gmengt.  [bi.  i2b.J 
Sind  guet,  wem  der  Sot  Ser  Brennt, 
Der  gleichn  fur^)  külfn  vnd  furn  hefchitz 
vnnd  ift  auch  für  den  aufn  vnd  haifer  nitz, 
435         Vnnd  wellichem  das  zandfleifch  Schwiert*^) 
vnd  mit  den  gkauten  vill^)  Sich  Schmiert. 
Für  die  ding  hilfft  das  alles  Sam, 
Sunder  ift  es  guet  furn  kram. 

24  Die  falb  ift  für  als  gfpennft®)  vnd  vngheuer 

guet, 
440  man  wirt  dauon  gar  wol  behuet. 

Als  wenn  der  alp  gegn  aim  fleugt 


a)  In  der  Hs.    ist  vor  kot   und   vift  freier  Raum  gelaasen. 

b)  für  corriff.    aus    furn    und    darnach    hefchitz  durchgestrichen. 

c)  e  in  Schwiert  übergeschrieben,  d)  vill  an  ubertünchter  Steüe. 
e)  gfpennfl  an  ubertünchter  Steüe  und  nachher  guet  durch- 
gestrichen. 

10* 
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oder  die  trutt  ain  trugkht  vnnd  treugt, 
Oder  wem  ain  wurm  peift  oder  hegkht, ' 
auch  wem  der  atm  vnnden  vbl  Schmegkht 
445         Vnd  welchem  das  miltz  hagkht  oder  fticht 
oder  aim  ain  ripp  Im  pauch  zupricht. 

25  Sy,  der  het  Ich  Schier  vergeffen! 

gtempft*)  roff  veigen  Seind  auch  guet  zu 

effenn 
Alle  tag  zwir  ain  mund  vol. 
450  das  räumet^)  aim  den  magn  Innen  wol. 

26  Die  bux  ift  gfuUt  mit  harinng*')  grat.  [öl.  13a.] 

welhes  vih  dj  Seachtn  hat, 
Ee  vnnd  es  gar  vmb  nimpt, 

So  Bald  mans  den  am  vih  emphindt, 
455         In  ainem  muet  geb  mans  Im  ein, 

Es  Seyen  kelber,  kye,  gaiff  oder  Schwein, 
Es  wurckht  von  ftund  an  In  kurtzem  zil 
vnd  thuet  fich  vmb  wie   der  fchlegl  auf 

der  diu. 

27  Auf  der  puchs  ftet  ain  nider  wat. 
460  die  pux  vill  haller  zugger  In  hat 

Vnnd  dj  Ift  fleiffig  zue  gelugkht. 

welicher  diern  dj  muem  fer  Jugkht, 
Dj  reib  des  zuggers  darein  ain  thail^), 
das  vertreibt  ainer  den    furwitz  vnd   dj 

gail. 
465         Das  Sagt  albertus  In  aim  Buch®), 

das  vil  dinng  ghert  In  ain  bruech. 


a)  gtempft  nachträglich  vorgeschrieben,  b)  räumet  unter 
durchgestrich.  machet  und  wol  neben  getilgtem  hol.  c)  Ueber 
harinng  steht  vifch.  d)  Vor  thail  ein  Wort  übertüncht,  e)  465  u. 
466  an  vhertünchter  Stelle. 
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• 

28  Vnfer  ertzney  habt  Ir  vntz  her  nit  vil  ge- 

noffen, 
wer  etwarr  ainer,  der  feinr  pheil  zu  vil  het 

verfcho(ffen) 
Vnd  mues  fich  mit   dem  Bogn  fchmugkn, 
470  das  er  nit  fertig  ab  mag  druckhn,  [Bl.  13  b.] 

oder    fchuss   gern   vnnd  doch*)  kain  poltz 

nit  hat, 
der  Schmirb  dj  nuff,  So  Schneltz**)  von  ftat. 

29  Wellicher  frauenn  dj  maim  wer  plutt, 

dj  hellt  man   gwoncklichn   für    ain  trutt. 
475         Dj  pftreich  Mit  der  Salbn  Irn  pauch, 
Sy  wirt  von  Stund  an  vogl  rauch, 
Es  mochtn  von  netn  darinn  auß  prueten 
fliegen,  dj  Im  fummer  peiffen  dj  Stueten. 

30  Das  Sind  von  kuen  rofn  fladen, 

480  dj  Sol  man  Brauchn  an  den  feirtagn. 

So  man  dj  Streicht  auf  dj  Backn, 

Sogleiffenns  wie  dievngfchwemptnfackhn; 
Dauon  wern  dj  wannglen  alfo  glat 

wie  ain  mantl,  der  80  valltn  hat. 

485    31  Das  ift  ainer  altn°)  betagten  frauen  harem, 
denn  foU  man  trinckhen  alfo  warem. 
mag  der  Bein  euch  Beleibm,  [Bl.  14  a.] 

So  ifl  er  guet  für  dj  Speibm; 
Er  ift  auch  für  ybrige  Schon  guet^), 
490       *     wenn  man  fich  damit  pftreichn  thuet. 

32  Auf  der  Buchs  da  ftet  ain  ess, 

das  Ich  der  falb  nit  gar  vergess. 


a)  Vor  doch  ist  kainr  durchgestrichen,  b)  Unier  Schneltz 
steht  getz.  c)  altn  übergeschrieben,  d)  V,  489  f.  in  verkehrter 
Ord/nung  mit  Transpositionszeichen  \  auch  unter  der  Zeile  nach- 
getragen. 
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Dife  Stuckh  tettn  dj  niff  Im  nelln, 

vnd  das  ain  dj  hund  nit  an  thuen  pelln; 
495         Auch  hillft  Sy  aller  maift, 

welhem  ftatz  dj  nafn  vnden  fchwaift. 
Der  heb  Sein  mund  vber  dj  Buxn. 

das  hat  mich  aine  glernt  von  Brixen, 
Di  ift  auch  lanng  kranckh  gewefn 
500  vnd  kaum  von  folicher  ertzney  genefen. 

33  Auf  der  buchs  ftet  ain  v. 

wollicher  nit  mocht  Schreyen  Ju, 
Der  fchrey  abers  pitter  mordt. 

dj  Salb  Ift  gmacht  an  aim  wilden  ort 
505         Gar  zu  hinderift  In  aim  tal 

vnnd  ift  guet  für  Sannd  Vrbans  val;  [Bl.  14b.] 
So  ainer  Rueffn  thuet  dem  yelln, 

^j    Sey    gar    gfchwinnd    das    felb    auf 

Spuelln. 

34  In  der  buchs  Sind  ars  poUn  vnd  Schwais- 

wutzl. 
510  das  vertreibt  den  alltn  leutn  den  kutzl; 

Wann  Sy  Sich  mit  falbm*)    vmb   den  leib, 

So  habens  weder  muet  noch  freud. 
Es  ift  für  pifn  guet^)  zu  Schmegken 
vnnd    für  pefe  tampf  vnder  der  degken. 

515    35  Dife  buchs  ift  zaichnet  mit  aim  .1.,     . 
dj  ift  gefüllt  mit  tromettn  gfchall 
Vnd  von  aim  waldhorn  der  tunft. 

dj  Salb  ift  guet  für  gfrur  vnnd  brunft. 
Auch  Ift  Von  ainr  cartaun  darinn  der  Saus. 
520  het  ainr  Im  magn  eppas,  es  muefft  her  auß. 


a)  falbm  unter  der  Zeile  nachgetr<igen,     b)  guet  Über  durch- 
(jestrich.  peflfer. 
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36  Nun  koftet,  ob  dj  Salb  nit  fchmegkh! 

das  ift  ains  altn  wolfs  dreckh. 
Das  foll  man  ftreichn  an  dj  zenn,  [bi.  15  a.] 

das  euch  kain  kaltj  Speis  dran  prenn. 
525         Efopus  Sagt  In  feinem  puech, 

das  es  lind  ztragn  ky  In  aim  fchuech, 
Wann  ainer  vber  velld  raifft. 

der  es  verfuecht,   der  felbigs  wol  waift. 

37  Das  find  trennfii  von  ainr  fchelmigen  kue*). 
530  dj  fol  man  Niefih  In  der  morgen  frue, 

So  raumbt  es  aim  den  magen,        [Bl.  15  b.] 
das    mans   In    fchaffern   von    aim    mues 

tragen. 

38  Noch  ift  vnd  ftet  ain  puchfii  dadn. 

ob  ainer  het  etwar  ain  fchaden, 
535         Es  wer  an  hennden  oder  an  fueffn, 
dem  will  Ich  Seinen  kumer  pueffn, 
Das  er  mag  gen  all  weg  vnd  Steg 
oder  laff  Sich  tragn  auf  ainr  mift  pog. 

(39)Wellicher  Ser  Schnarchlt,  So  er  SchleflFt^), 
540  dem  Soll  oder  mag  werden    ein  geträfft 

Species  arfis  klewiorum, 

dartzue  wulggers  In  mundum. 

Dife  wurtz  ift  noch  alfo  grien  ^), 
dj  macht  manigen  gfelln  kien, 
545         Das  er  wiert  Starckh  vnd  vefft; 
wenn  maniger  Ir  tugent  wefft, 

Der  lieff  vmb  kain  gelt  nit  von  Im. 
Si  krefftigt  vnd  macht  aim  kim. 


a)  Die  37.  Salbe  folgt  in  der  Hs.  auf  39;  ausser  der 
Bezifferung  weist  sie  noch  ein  Strich  an  die  rechte  Stelle. 
b)  Dieser  Absatz  ist  in  der  Hs,  durchgestrichen,  c)  Davor 
re«p.  nach   V.  532  ist  ein  handbreiter  Baum  leer  gelassen. 
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Es  foU  ainr  e.verkauffn  fein  rockh, 
550        es  fpringt  ainr  dauon  wie  ain  pockh. 

[Bl.   16  a.] 

Da  hab  wier  ain  aufpuntig  guet  wurmgftüpp, 
das  ift  geftoffen  auß  ainr  roftigen  fchuefter 

gnipp 
Vnnd  das  loech  von  veichten  rinnden. 

wann  ains  ain  vifcher  loffl  thuet  verfchlinden, 
555     Is  treibt  ainem  auß  den  glidern  das  marckh; 
Es  ift  rinng  vnnd  nit  zu  Starckh, 
Es  mochtz  ain   kintpetterin  ein  nemen  hallt, 
dj  zu  acht  oder  neun  wochn  wer  allt. 

Das  ift  ain  ander  edl  puluer, 
560        das  kumbt  gar  da  her  außm  tuluer. 
Das  thuet  auch  Inwendig  firm, 

vnnd  het  ainr  krotn  In  Im  oder  wirm, 
Di  treibtz  aim  auß  dem  leib  heraus, 
das  es  zu  Sagen  Ift  ain  graus, 
565     Vnd  werns  hallt  natem  oder  fchlangenn, 
dj  zeucht  man  auf  mit  ainer  zangenn. 
Vnd  ifft  auch  guet  den  kinden. 

es  treibt  wurm  auf  von  Inen  hinden 
Wie  dj  lanngen  tanzepfn 
570        vnnd  Sehn  gerad  wie  dj  weinhepfn*). 

Da  kum  Ich  erft  an  dj  wurtzn,  [BL  17  a.] 

auf  di  lanngen  vnd  auf  dj  kurtzen, 
Der  etlich  vnd  manicherlay  Sind  an  zal, 

daraus  ain  yeder  mocht  nemenn  dj  wal. 
575     Da  kumbt  mir  ainj  In  dj  hennt, 

wann  Sy  offt  ain  gueter  gfell  erckhennt, 
Er  brecht  damit  ain  puelln  für, 

dj  Im  Sunft  thet  für  dfuppenthur. 


a)  BL  16h  ist  unbeschrieben. 
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Auf  dem  weiffen  Spitz  ift  (y  worden  gegrabenn. 
580        dj  foUen  Ir  gellt  auf  dife  wurtzn  wagen, 
Sy  hat  auch  ander  tugent  vill, 
der  Ich  letz  gefchweygen  wil. 

Das  ifl:  gar  ain  veins  wurtzl. 
wenn  ain  maidl  lat  ain  furtzl 
585     Vnnd  ift  So  gar  vertzwuntzn 

vnnd  vor  enge  nit  verhebm  mag  das  bruntzn 
Vnnd  dunckht  fich  Sein  So  gar  gewiflß, 
das  fy  aim    mittm   ars    zu    lieb    ain*)    nu ff 

auf  piss, 
Oder  het  Irn  magtumb  verlarn, 
590        vnnd  wer  Ir  In  dem^)  fchlaff  widerfarn, 
Dj    falb    fich    mit    der    wurtz     zwifchn    Irer 

pain,    [Bl.  lyb.J 
dauon  wirt  (y  gar  keufch  vnd  rain^), 
Gleich  wie  Ir  lieben  mueter  was, 
do  Sy  des  erftn  kinds  genas, 
595     Vnnd  haillwartig  wie  ains  wolfs  mundt, 
dauon  Sy  noch  zu  ern  kumpt. 

Dife  wurtzen  haltet  In  ftater  huet 

vnnd  Ift  für  menigerlay  ding  guet, 
Befunder,  wenn  ain  Befe*^)  frau  hiet  gfellt. 
600        dj  nem  der  wurtz  vngefchellt®) 
ain  halb  phund  minder  oder  mer 

vnnd  laff  fy  Salbm  nach  der  Schwer 
Zwifchn  den  Schultern,  auch  vmb  dj  lennd; 

ob  Sy  Schon  puegn  fueff  vnd  hennd, 
605     Das  Sol  Sy  gduldiklichn  leyden, 

dann  man  mues  ye  peß  mit  peß  vertreibn. 


a)    Vor  ain  ist  nit  durchgestrichen,     b)  dem  übergeschrieben. 
c)  In  der  Hs.  folgen  nun  595,  596,  593,  594,  doch  ist  die  Um- 
'  Stellung  angezeigt,     d)  Befe  übergeschrieben,     e)    Vor  vngefch.  ist 
minder  oder  mer  durchgestrich. 
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DJ  wurtzn  ift  genennt  pibanell, 
das  macht  gar  hubfche  glate  fei; 

für  vbrige  fchen  Ift  Sy  vaft  guet. 
610         wer  fich  damit  pftr eichen  thuet,     JBI.  i8a.] 

Das  glaubt  ficherlich  für  war, 

es  wext  dauon  nimmer  khain  har. 

Streichts  ainer  an  köpf  ain  mal  oder  zway,*) 
Es  wirt  als  rauch  als  ain  genns  ay. 

615     Da  kumbt  mir  aber  ain  wurtzen  zue  vngfar, 
haifft  Schwartz  wurtz,  der  nempt  war. 
Sy  lefcht  den  dürft  vnd  macht  wol  effen, 

auch  welich  mit  aim  narrn  wem  pfeffen, 
Dj  Soll  man  mit  der  wurtzen  rauchen. 
620         Sy  Ift  zu  vill  dingenn  noch  zu  prauchen; 
Sy  Sterckht  das  him,  macht  guet  pluet, 
So  mans  In  ainr  Schlegl  milch  fieden  thuet. 

Auf  Sollichn  wurtzn  dj  lorwer  waxn, 

das  den  dj  alltn  weiber  gar  hoch  fchatzen; 
625     Aber  der  wurtzn  4  erft  ain  paum  tragen, 

darinn    dj   lorwer    gedatt  wem,    mues    Ich 

euch  Sagn. 

Das  ift  denn  Standl  wurtz. 

ob  etwar  aim  fchutzn  der  ladfteckh  wer  zu 

kurtz, 

Oder  wenn  aim  dj  buluer  pux  verfagn   that 

[Bl.  i8b.] 
630        oder  In  aim    getungtn    ackher  gern  Jat^), 
Vnd  het  Sein  hauen  *^)  ain  zu  fchwachn  ftil, 
der  falb  In  mit  difer  wurtz,  doch  nit  zu  vil, 


a)  613,  614  sind  durchgestrichen;  s.  V.  399  f.  b)  Ober 
diesem  Verse  steht  oder  dj  fen  am  ilahl  wer  abgfchat.  c)  Unter 
hauen  ist  Sarcl  geschrieben. 
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Sunder  ye  ain  wennckh  von  weil  zu  weil, 
Er  wirt  Im  ghertnt  wie  ain  fchloffer  veil. 
635     Den  Wil*)  Ich  mit  der  wurtz  begabm, 

das  Im  fein^)  Buchs  nit  thuet  verfagn, 

Sunder  krefftig  ift  wie  ain  ftarckhe  drifchl 
vnd  ragent,  wie  Im  waffer  thuen  dj  vifchl. 

Da  hab  Ich  noch  fchier  dj  aller  Befft, 
640         dj  kumbt  mir  her*^)  auf  dj  lefft 
Vnnd  ifl:  genennt  hab  an. 

weihe  frau  thuet  wider  Irn  man 
Vnnd  taglichen  mit  yedem  zumen  thuet, 
darfur  Ifl:  dife  wurtzn  guet. 
645     Dj  Sol  man  mit  fchmirbn  vmb  dj  lennd, 
das  Sy  thuet  Biegen  fuess  vnnd  hennd, 
Vmb  ain  wunder,  es  wirt  vmb  Sy  Beffer  dauon. 
dj  wurtz  follt  Ir  vmb  kain  gellt  von  euch 

nit  lan. 

[Bl.   19  a.] 

Noch  will  Ich  euch  mit  einer  wurtzn  gweren. 
650         alle,  die  da  Schwanger  wem  gern, 
Di  bedurffen  kainer  andern  kunft 

den  Nur  ain  wurtz,  gibt  man  vmb  gunnfl, 
Die  wechfl  Im  niderlannd  gar  frey. 
Ir  namen  der  Ift  maniger  lay. 
655     Man  Braucht  fy  roch  vnnd  vngefotn, 
Ifl;  binden  rauch  vnd  hat  vil  zotn. 
Weiher  der  wurtzn  were  not, 

dj  nem  der  felben  vngfar  12  lot 
Vnnd  lafB  Bey  Ir  gar  wol  erwarmenn. 
660        Sy  zimpt  vnd  diennt  wol  reich  vnd  armenn. 

Nun  merckht,  welhs  dj  BefTtn  wurtzn  fenndtl 
wann  Ir  fy  nemet  In  dj  henndt. 


a)  Wil  aus  Correctur,     b)  fein  corrig*  aus  kain.    c)  Vor  her 
ist  fchier  durchgestrich. 
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So  regt  Sy  Sich  wie  ain  wurem 

vnnd  hat  wie  ain  lewer  wurft  ain  furm; 
665     Gleich  wie  ain  pleter  tribl  ift  Sy  Spitzig, 

Ift  von  natur  auch  veicht  vnd  hitzig, 
Sy  ragt  vnnd  Bort  gern  von  art. 

das  merckht,  Ir  werden  freylen  zart, 
Welliche  kallter  fluff  ift*)  vol,  [Bl.  19b.] 

670         der  dienet  dife  wurtzn  wol, 

Nur  allain  den  frauenn  vnnd  den  maiden. 

der  euch  fy  gibt,  wirt  euch  wol  pfchaiden, 
Wenn  vnnd  wie  Irs  ein  nemen  Sollt. 

meniche  lobt  fy  für  rotes  golld. 

675     Noch  hab  Ich  ain  wurtzn  dad, 
dauon  all  lam  werden  gerad; 
Wan  et  wann  aim^)  manglet  feiner  glider, 

dj  wachfen  aim  gar  bald  her  wider. 
Wer  aim  das  hirn  halber  faul 
680         oder  hieng  aim  das  rotz  ftett  vbers  maul, 
Räuden  vnnd  krettz  auch  nit  beleibt, 
Sannd  vnd  gries  es  auch  vertreibt, 
All  gfchwer  vnd  fchäden  macht  es  linder; 
wer  mangel  het  am   iiten  finger, 
685     Der  fchmirb  fich  mit  In  ainem  Bad, 
er  wirt  Im  frifch,  lang  vnd  gerad. 
Dauon  offt  aine  wirt  erfreut, 

dj  hin  vnd  wider  zum  kayfer  reit. 
Noch  ains  das  kan  Ich  nit  verpeiffn, 
690         Sy  Ift  gar  edl  für  dj  fcheiffn. 

Der  wurtzn  hetten  wir  noch  vill,        [Bl.  20  a.] 

dj  zeit  es  nit  erleyden  wil. 
Das  Ich  euch  die  all  that  nennenn. 

niempt  kan  Ir*')  tugennt  all  erckhennenn. 
695     Dj  wil  Ich  auf  ain  andrj  zeit  Sparn; 


a)    lieber  ift  steht  wer.  b)  Hs.  etvvam;    aim  übergeschrieben. 
c)  Ir  aus  Correctur. 
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wann  wir  ain  mal  her  wider  varen, 
So  Sol  man  euch*)  die  auflegen, 
letz  pleibtz  aber  wol  vnder  wegen. 

(Doctor:) 

Lieben  herren,  wie  euch  mein  knecht  da  hat 

Bed(eit), 
7CX)        daran  nit  wenig  kunft  vnd  mue  leit; 

Den  wann  ain  maifter  kain  werch   zeug  hat, 

So  get  fein  arbet  nicht  von  ftat. 
Darumb,  wellicher  artzney  phlegn  will, 
der  mues  gros  fleiß  drauf  legen  vill, 
705     Damit  er  wurtzn  vnnd  kreuter  erckhenn, 

auch  das  er  wiffl,  zu  woy  ain  yetlichs  denn, 
Dann  der  kranckhaitn  Sind  meniger  lay 

Bey  den  Stetn  vnnd  aufm  gey. 
In  den  Vorbemeltn  fluckhn  allen  thuen  Ich 

mich  ain  doctor  fchreiben 

[Bl.  20b.] 

710         Zu  alltn  vnd  Jungen,  mannenn  vnd  weihen, 
Von  erfl;  den  härm  zu  Befichtigen  vnd  zgreiffn 

dj  Bulft, 

vor  aus  den  weibern  Im  Buefn  dj  gfchwulfl, 

Das  den  gar  ain  äffliger  fiechtung  ift  den  frauenn, 

wo  man  nit  Bey  Zeit  dartzue  thuet  fchauen. 

715     Solhs  mag  man   für  kumenn   mit  receptn  zu 

phlegn 
vnnd  zu  zeitn  ain  bauch  phlaffter  vberlegn. 
Sollichs  vnd   anders  thuet  man   als  Bey  mir 

da  vinden. 

(knecht:) 

< 

Secht,  meins  herrn  kunft  kan  niempt  ergrunten. 
Ich  dienn  Im  letzt  Ins  Sext  Jar  vmb  fünft, 


a)  euch  iihergeschriehen. 
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720        das  Ich  nur  ain  tail  lernet  feinr  kunfl, 
Vnd  wil  mich  lieber  Bey  Im  leyden 

als  etwo  Bey  aim,  der  fich  groffer  ding  that 

geyden 
Vnnd  zu  left  doch  nicht  dar  hinder  wer, 
als  man  dann  vinnt  vill  foUicher  himpler. 
725     Darumb  fchaut,  das  fich  niempt  verfäm, 
dann  wann  ainr  In  ain  nachtl  kam, 
Den  fchaden  muefft  er  felber  erbm. 

darumb  lat  euch  Bey  zeit  hellf(n)  vnd  wern. 

[Bl.  2ia.] 

Da  kumbt  der  Ott  mit  der  vrfchen: 

Sy,  mein  maifter  vnd  herr  doctore, 
730        ich  bring  da  her  zun  enckh  mein  allte, 
Der  ift  der  bauch  So  teufalach  vafft  auf  geplat, 
das  Sey  In  14  tagn  kain  rechtn  ftuel  von 

Ir  hat  gdrät, 
Vnd  gruglt  Ir  doch  Statz  Ime  bauch  vmb. 

Doctor: 

Du  folft  Bey  zeit  her  zue  fein  kumenn, 
735     Es  hat  fich  nun  verhertnt  vnd  verconflanfti- 

piert  In  ventre. 

Ott: 

Nan,  nan,  ir  dthuen  nit  dj  zend  we! 
Im  bauch  vnd  vmb  den  napl  fy  fich  klagt. 

Doctor: 

Hab  ich  doch  auch  dei:  von  gefagt, 
wann  Ich  Vrinam  von  ler  fach. 

Ott: 

740        Nain,  Sy  ift  hallt  nit  als  gar  zintzlwach, 
Sy  mag  noch   Bafer  mitn   zenden*)  Schroen 

den  Ich, 

a)  mitn  z.  übergeachriehen. 
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vor  aus  waitzen  proet  auf*)  der  milich. 
Das  han  Ich  ain  weil  her  ftatz  kaffn  mueffn, 
doch  hat  mich    nicht    als  hart   thuen  ver- 

drieffen,  [Bl.  21b.] 

745     Als  das  ich  dem  eaden  grappmtegger^)  das  mein 

han  mueffn  auffaffn. 
Ich  han  ftatz  muefn  habn  ain  offiie  tafchn : 
letz  vmb  ain  fierer  ain  krim  wer, 

vber  ain  klaine  weil  gib  aber  her 
vmb  ain  kalmues,  den  aber  vber  ain  tritl  ain 

dreiacas. 
750        Ich  hat  nie  gfpürtt,  das  ier  vmb  ain  har  wer 

worden  pas. 
Drumb,  mein  maifter,  ratet  yns  treulach. 

Doctor: 

Ich  kanns  nit   thuen;   allain  wenn  Ich  den 

härm  Sach, 
So  wollt  Ich  dennocht  mein  pefftz  thaen. 

knecht: 

Ich  glaub,  er  hab  In  fchaen. 
755     Alius  eft  mirabilis  vir. 

Ott: 

Ich  han  In  wol  da  hie  In  aim  Saubern  gfchirr, 
Es  hat  mein  alte  wol  .  3  .  tag  zam  gfaicht, 
Das  Ich  wol  wais,  das  fy  mich  nit  hat  ge- 
laicht. 
Ich    bin    alweg    haimlach  hinder    der   kamer 

thur  gftanden, 
760        das  Ich  wol  han  gfehn,  wie  lers  waffer  vom 

pauch®)  Ift   gangen. 
Darumb  turfft  es  nit  zu  Sorgen. 

a)  Vor  auf  ist  auß  durchgeitrich.  b)  grappmt.  eingehlammert 
und  darüber  kramer  geschrieben,  c)  vom  p.  am  unteren  Blattrande 
nachgetragen. 
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knecht: 

Wenn    iss    aber  gfchehn?  am  abend   oder 

am  morgn?  [Bl.  22  a.] 
Das  felbig  mues  man  auch  wiffn. 

Ott: 

Sy,  freulach  Bin  Ich  gwefen  gfliffn. 
765     Smorgns,  alls  palds  hat  welln  tag  werden, 
So  hat  fich  mein  alte  zu  mir  her  vmb  muefn 

kern, 
Vnd  wenn  es  Ir  Im  bauch  gerumplt  hat. 
So   han   Ich    mich    hinab    gdrät   von    der 

Betfehtat 
Vnd  Schauet  Ir  vmb  den  Saich  fcherbm. 
770         iernthalbm  hat  fy  wol  muefn  verderbm, 
Das  Sy  nit  der  zue  wer  krochen. 

nun   ifl:   mir  der  gflannckh  In  dj   nafn   ge- 
rochen, 
Das  Ich  noch  aller  Schwach  bin  vmbs  habt. 

vrfch: 

Sy,  mein  man,   das  hatt  ich  doch   niempt 

gelabt, 
775     Das  du  fo  bald  an  mir  verzaget  hetfcht*). 

Ott: 

Schweig  nun!  waiflu  doch  ain  dreckh  nit, 

was  du  redfl. 
Ich  thues  all  von  deint  wegn  her  nemenn, 
damit  der  artzt   dein  kranckhat  defter  pas 

mog  erckhenen. 
Du  bifl;  aber  fünft  albeg  pald^)  gegn  mir  entrufft. 
780        Mein  her  der  docter.  Ich  han  lern  ars  felb  offt 

auß  gwifcht,  [Bl.  22  b.] 
Sy  hat  nit  vber  ain  drufchubl  mugen  fchreitn, 

a)  hetfcht  corrig.  aus  hätfcht.     b)  Hs,  palg. 
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Knecht: 

Das  Solftu  verpeiffn  da  vorn  leutn. 
ibi  nuUa  verecundia  eil. 

Ott: 

Ja,  knecht*),  wenn  duss  noch  recht  wefft, 
785     Ich  han  ler  dj   leilach  vnd^)  phait    ach  offt 

auß  gewafcht. 

Knecht: 

Wenn  du  In  den  Nur  flux  her  für  thafft! 
Mainft,  mein  maifter  kunn  Nit  mer  als  das? 

Ott: 

Ich  furcht  aber,  Ich  zerprechs  glas; 
So  leget  mich*^)  als  vngluckh  an. 
790        Er  ift  wol  So  ain  grantiger  man 

Vnnd  leicht  mir  doch  Sunft  gern,  vmb  weu 

Ich  In  bitt. 

Vrfch: 

O   mein  ott,    ich    pforg  warlen,  du    habftn 

fchoen  verfchit! 
Du  bift  wol  als  veintlach  der  mit  her  gloffn. 

Ott: 

Ich  han  noch  guetj  zeit  getroffn. 
795     Seth  hin,  mein  maifter,  habtz  enckhn  harem. 

Knecht:  [bi.  23a.] 

Ecce,  er  ift  noch  aller  warm. 
Schaut,  wie  thuet  er  riechn! 

a)  knecht  übergeschrieben,     b)  vnd  nach  vnd  durchgestrich. 
c)  In  der  Hs.  nach  mich  freier  Raum  gela^seti. 

Wiener  Neudrucke,  Heft  ii.  11 
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Ott: 

Ich  hann  wol  vermacht  mit  tuechln, 
das  kain  keltn  der  zue  hat  mogn. 

Grätz: 

800         Nachper  yell*),  du  Solt  vor  wol  rat  phlegn, 

E  das  du  dich  In  foläche  fach  thaft  Steckhn. 

Ich  Sorg,  es  wur  dir^)  dj  minft  kalbel  kham 

derklegkn. 
Du  kennft  mir  die  leut  nit  recht. 

vnnd  wenn  Ichs  den  gleich  wol  vermecht, 
805     So  wolt  Ich    mich  vor    den  artzn  wol  huetn 

vnd  bewarn, 
dj  alfo  Im  land  auf  vnd  nider  vam. 
Es  begab  Sich  der  Jar°)  Im  haber  fchnit, 

da  het  mein  alte  ach  die  fcheiffn  nit 
Wol  lenger  als  In  acht  tagn. 
810         Do  thet  Ich  dj  alt  preid  holriederin  fragn. 
Dj  gab  mir  fchlechtlech  nur  den  rat, 

Ich  foll  fy  Setzn  In  ain  vol^)  tempf  bad 
Vnnd  Sollt  Sy  pään  mit  haber  Stro 
zwifchn  der  pain  vnnd  anderftwo. 
815     Das  thet  Ich  als  treulich  nach  Irm  rat  [ßi.  23  b.] 
vnd  gabier  nicht  als  geramptj  gaifmilchlnspad, 
Damit  Sy  den  dürft  erlefcht, 

das  het  vnfer  kains  nie,  fchau,  lue,  vorgweft, 
Das  zimet  Ir  So  leichnamifchn  wol, 
820         Sy  fchiss  mir  In  drei  tagn  ain  kubl  hert  vol 
vnd  gftaind  mich  leicht  als  j  kr. 

Ott: 

Sy,  gratz,  du  Sagft  wol  guetj  mar. 
Wer  dj  meinig®)  auch  So  Jungkh, 


a)  yell  aus  Correctur.  b)  dir  übergeschrieben,  c)  der  Jar 
corrig.  aus  vert.  d)  In  der  Ha.  nach  vol  freier  Raum  gelassen, 
tempf  unter  der  Zeile  nachgetragen,     e)  meinig   aus  Correctur 
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Ich  achtet  nit,  was  Sy  trunckh, 
825     Es  wer  kafwaffer,  milch  SuefB  oder  Säur. 

Ich  will  ach  nit  lanng  drumb  traurn, 
HilfFtz  nif,  So  Sey  es  rittn  namenn  verlorn. 

Sy  ift  nun  woUtan  allt  worn 
Vnnd  get  vafft  hin   zue  auf  Irm   lefftn  graß. 

Vrfch: 

830         Sy,  Ott,  dir  wirt  a  got  wil  noch  nit  pas. 
Du  wierft  meins  tods  noch  kam  derlebm, 

vnnd  Soll  Ichmartzt  halt  meinaign  gellt  gebm, 
Das  Ich  lanng  vor  dein  han  verporgn. 

Doctor:  [Bl.  24a.] 

Liebe  frau,  wer  wollt  euch  das  verargn, 
835     Das  ir  lafft  helffn  eurm  leib. 

Eur  man  nem  doch  ain  ander  weib, 
Wann  Ir  Sollt  fterben,  das  got  well  wenden. 

Er  fund  wol  aine  mit  beffern  zennden, 
Drumb,  liebe  frau,  wolt  mirs  verzeihn. 

Vrfch: 

840         Was  Ich  nit  hat,  das  wolt  Ich  entleihn, 
Wollt  e*)  verfetzn  mein  mahlring  vnd  fchlair; 

So  han  Ich  ach  noch  etlene  frifche  air. 
Ich  wollt  mir  ott  nicht  ab  laffn  gen. 

Knecht: 

Damit  dj  leut  nit  vmb  fünft  da  lang  flen, 
84s     pefecht  den  härm,  So  kum  wir  ab  der  Sach. 

Ott: 

Sy,  phah!  vrfch,  das  wer  mir  erft  ain  groffe 

fchmach, 
Solt  Ich  die  hennt  von  dier  ab  ziehn 


a)  Wollt  corrig.  aus  vnd,  e  übergeschrieben. 
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vnd  In  deinr  kranckhat  alfo  von  dier  fliehn. 
Nun  wers  mir  Von   alln   nachpem   ain    auf- 

hebm. 
850        Ich  wolt  ender  noch  an  2  fl.  für  dich  hin 

ein  gebm,     [Bl.  24b.] 
mein  doctare,  wenn  es  mir  e  nit  woltet  ver- 

trauenn. 

Doctor: 

Ich  mues  vor  den  härm  pfchauen. 
Ich  nim  e  nicht  vor  ein, 

du  wirft   mir  freulich  vmbs  gellt  wol  guet 

fein. 
855     Ich  bin  nicht  darumb  da. 

vbj  pofuiftj  mihi  occularia? 
non  portaftj  tecum.?*) 

Knecht: 

Ibi  Jacent  veftra  Speculum. 
domine  doctor,   non  funt  illa.^^) 

Ott: 

860         zu  wettm  henckher  SoUn  dj  prilln  da.^ 

Was  woltes  guetz  fehn  durch  dj  dickhn  glaß- 

fcheiben  ? 

Grätz: 

Ich  main,  nachper  Ott,  das  fy  nurs  gfatz  auß 

vns  treibm, 
Vnnd  thuen  vnns  als  nur  zu  geficht. 

Knecht: 

Lieber,  kumer  dich  vmb  nicht! 
865     es  tarff  nit  Sollicher  gfchwänckh. 


a)  857  ist  nachgetragen,     b)  Nach  non  illa  durchgestrich. 
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Gratz: 

E  laff  vns  reden;  vns  ift  gleich  als  frey  da 

als  enckh.     [Bl.  25a.] 

Doctor: 

Sub  qualitate  digeftionis  prima 

michi  videtur  Judicanda  effe  hec  vrina 
Et    mee   videre  defignat   putre  feiunctiones*) 

venenofas 
870        per  malamdigeftionem  In  Stomacho  latentes, 
Afcendentes^)  per  malos  vapores  In  caput, 

Quibus  Caput  fluxuofum,  qui  fluxus 
Rurfum  defluminat  In  pulmanem, 

pulmane  vere  Ebuliente   fit  maxima  tuffis. 

Ott: 
875     Sy  hat  Ja  ftatz  gfreffn  walfche  nuffn. 

Doctor: 

Per  quam  oderatim   tuflim  corrumpitur  Cere- 

brum. 

Ott: 
mein  maifter,  Secht  nur  ebm  drumb. 

Doctor: 

Cerebro   vero  corrupto  calores  naturales  de- 

pellontur, 
naturales  fedes  opprimuntur  et  conftipantur, 
880    venter  fufflatur  cum  maxima  frigitate  In  ter- 

ciana  febrj. 

Ott:  [Bl.  25b.] 

Sy  ift  Ja  Statzn  tobig. 
Sy  huefftet  vnnd  kulft  für  fich  tar. 


a)  Ha.  fctiones.     b)  Afcend.  au8  Correctitr. 
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Ich  furcht,    Sy  wer  mir  eppar  Im  pett  er- 

ftickhn  gar; 
Sy  zeuchtn  atn  an  Sy  wie  ain  alltj  Stuet. 

Doctor: 

885         Sag  ich  doch  auch,  Sy  hab  ain  erftockhtes 

bluet. 
Darumb  wer  not,  das  man  Ir  ließ. 

Vrfch: 

Mein  maifter,  helfft  mir  wider  auf  dj  fues. 
Es  gerat,  wies  well,  Ich  wils  ye  wagn. 

Ott: 

Nun,  wo  muefft  man  ler  den  ain  rechtj  ader 

fchlagn? 
890    obm  auf  der  Stirn,  oder  die  röfn  ader? 

der^)   fchelchmaulet   ftoffl   wer   ain  gueter 

pader. 
Wenn  wir  Ims  nur  wefftn  an  zu  gebn. 

Knecht: 

Lieber  nachper,  Sy  mues  vor  ander  ertzney 

phlegn. 
Sy  torflfl  ainr  purgatzn  oder  ain  Siropl. 

Ott: 

895         Seitz  nur  vnkheit  mit  enckhern  fauln  zotnl^) 
Nan,   nan,  es  liefft  mich  wol  kue  vnd  kelber 

In  Sy  fchopm. 
Das  war  mir  armen  nachpernzuSch  war.  [bi.  26  a.] 
wie,  wenn  Ichs  mocht  bekhumenn  nachner, 
wer  wollt  mirs  aber  verargn? 


a)  der  aus  Correctur.     b)  S95f.  in  verkehrter  Ordnung  mit 
Transpositionszeichen. 
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vrfch: 

900        Sy,    mein  Ott,    wildus  den  als  an  mir  der- 

kargn, 
dauon  Ich  mecht  werden  gfunnt? 

Ott: 

Du  Sagft  wol,  mein  vrfch,  wenn  Ichs  gelt 

aufm  weg  fund, 
So  waget  Ichs  leicht  ach  e  gfchwinndt. 
mein  her  docter,   that   Irs    nit   ain  kalbers 

quind  ? 
905     Gabt  Ir  des  Selbign  für  ain  3  fl.? 

Doctor: 

Es  muefft  aber  gmifcht  fein  mit  aim  tronimin, 
So  wolt  Ich  Ir  dennocht  ain  Laffn  wider  faren. 

Vrfch: 

mein  maifler,  thuet  nur  nicht  nit  Sparn, 
Ich  wil  enckhs  treulich  vergellten. 
910        Ich  han  da  haim  noch*)  ain  guetn  räch  zeltn, 
Den  mues  enckh  mein  mueml  zueher  tragen. 

Doctor:  [bi.  26b.] 

Liebe  frau,  thuetz  nur  frifchlich  wagn! 
Set  hin,  da  habt  euch  ein^)  Colloquinnt, 

der    macht  euch  vein  vnderm  hertzn  lindt 
915     Vnd  laxiert  per  omnia  vifcera 

vnd  wirt  euch  offt  treibm  ad  loca  fufpecta. 
Darumb  Seth  hin,  koftetz  ain  mal  oder  drey. 

Ott: 

O  mein  maifter,    das  es  ir  dennocht    kain 

fchad  nit  fey! 
Wenn  Solt  Ich  alfo  vmb  mein  alte  kernen, 


a)  noch  übergeschrieben,     b)  ein  iJihergeschrieben, 
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920        Ich  wefft  fo  bald  kain  andrj  her  zu  nemenn, 
Dj  mir  fo  fchon  kundt  pappin  vnd  zue  fchlaichn. 

Doctor: 

Es  thuet  Ir  nur  den  bauch  waichen, 
den  Ir  kranckhait  ift  nur  Inwenndig. 

Knecht: 

weder  mainft,    der   artzt  fey  der  Sach   nit 

gnueg  verftenndig? 
925     er  gibt  Ir  freylich  nicht  ein,  das  Ir  ifl:  fched- 

lach. 

Ott: 

Nun,  wie  wenn  es  bey  der  weil  baid  vberfacht.^ 
Es  habt  ach  der  für  kain  purgn.        [Bl.  27  a.] 

vnnd  wenn  es  mirs  da  that  erwurgn, 
So  wer  enckher  ertzney  wol  ains  dregkhs  wert; 
930        Solt  ess  mirs  bringen  vnder  dj  erdt, 
Das  wer  vmb  Sey  doch  Immer  fchad. 

Grätz: 

Nachper  ott,  hab  vor  Baß  radt. 
Er  fagt  ftatz,  Er  well  Ir  gebm  kalbers  quinnt. 
Ich  Sag  dir  wol,  das  Man  kain  harber  ding 

nit  vinnt; 
935     Es  ifl:  ain  folh  pitter,  verfluechts  tranckh. 

wer  nit  ain  wunder,  es  wur  ain  pleads  dauon 

kranckh. 
Drumb  fchau  du  auf,  was  du*)  thyeft. 

Knecht: 

Lieber,  wann  du  vns  gleich  mit  gmach  liefft  l 
Certe  nichil  Inchoatum  eft  cum  rufticis. 


a)  du  übergeschrieben. 
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Grätz: 

940         Lieber,  Schatz  dich  nur  nit  gar  zu  gwiß. 
Es  hat  vor  wol   mer  ainer  hie  gftraucht, 

der  Sich  ach  mit  Seinr  Sach  gwif 'daucht, 
Vnnd  kam  her  an  vnfern  kirchtag 

vnnd  machet  mit  feiner  kram  an  foUen  auf- 

fchlag;     [Bi.  27  b.] 

945     Thet  fich  auf  hoeden  zfchneiden  vnd  ertzney 

vnd    henget   an    tuech    auf  wais    was    für 

gaugglerei. 
Ains  fchiss  natern,  das  ander  fchlangenn 

gleich  ebm,  wie  der  ach  auf  hat  ghangen. 
platern  vnd  prief,  wais  wetz  falled  vbl, 
950        dy  hettn  an  So  groffe  Sigl. 

Da  luff  das  volkh  zun  Im  als  dickh. 

Ich  tacht  mir  wol,  lafTtz  nur  hin,   es  turfft 

namle  gluckh! 
wais  nit,  wies  Im*)  mit  aim  ergangen  ift. 
er  hueb  Sich  dauon,  machet  wenig  mift. 
955     Darumb  reiff  dich  Nur  nit  vmb  In  fo  fcheutzlach. 

Vrfch: 
Mein    maifter,    merckht   nur   nit   zue    feim 

gfchnififlach  ^), 
Die  weil  Ir  doch  mein  Bruntz  habt  gfehn 
vnnd  von  meiner  kranckhat  mugt  Jehn 
vnnd  erckhennen  dj  recht  warheit, 
960         was  mir  bricht  vnnd  ane  leit. 

Thuetz  Befft  an  mir,    Ich    wil   euch  leib  vnd 

guet  vertrauen 
Ott: 

Sy,  du  muefefft  mir  fchier  den  meinn  ach 

Schauen,  [Bl.  28  a.] 
Seyd  Sich  doch  mein  weib  dir  vnderwirfft. 

a)  Im  atL8  Correctur^    darnach    ift    durchgestrich.     b)   n  in 
gfchniflfl.  übergeschrieben. 
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Nempt  nur  gleich  der  zue,  was  es  bedurfft. 
965     Es  ift  gerad  als  mar   vmen   Sackh  als  vmbs 

pand. 

Knecht: 

Liebe  frau,  wagts  von  geringer  hannd! 
es  ift  nit  zu  thain  vmb  leib  noch  leben. 

Doctor: 

Set  hin,  mein  frau,   Ich  wil  euch  noch  ain 

Rings  trunckl  geben, 
Das  mocht  ain  kindlpetterin  nieffen. 

Ott: 

970         Bringgt  ess  vmb,  So  muefft  es  pueffen! 
Drumb  fchautz  vnnd  pfmntz  ennckh  wol. 

Doctor: 

Seth  hin,  frau,  trinckht  noch  ain  loflfl  vol. 
Schaut,  ob  es  fich  nit  werd  verkhern. 

Vrfch: 

O  mein  maifter,  es  wil  warle  guet  weren. 
975     mir  ift  fchoen  ain  wenig  worden  pas. 

Ott: 

Nun  helf  dir  der  teufl!    es    ift    dir   ye   der 

peltz  naß, 
wie  er  dir  ye  hallt  hat  gethan. 

Vrfch:  [bi.  28b.] 

O  mein  ptt,  es  ift  ficher  ain  frummer  man ! 
Ich  hoff  ye,  er  hab  mich  gmacht  gefunndt. 

Ott: 

980        Ich  main,  das  dir  gar  aufSey  gfalln  der  Spannt. 
Es  foll  pillich  vmb  dich  Sein  peffer  worn. 
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Grätz: 

Ich  fchatz,    Sy  habm  fchluffl  zum  ars  gar 

verlorn. 
Sy  phach,  ott,  das  Stet  da  hinnen  ybll 

Ott: 

o  lieber  gfell,  hat  Ich  eppar  ain*)  kubl, 
985     Oder  was  Ich  Sunft  für  ain  gfchirr  hat. 
Sotz  meins,  hatz  nit  hinn  ain  profet.^ 
Oder,  wie  haift  mans  bey  der  ftat,  ain  fcheis 

labl  ? 
Sy  ift  ietz  Inwenndig  voller  tädl 
Vnnd  So  vngwiß  vmbs  loch  als  der  hertz  ritt. 

Doctor: 

990        Mein  nachper,  ge  hin  auß  damit 
Vnnd  fuer  Sy  ad  locum  Sufpectum. 

Grätz: 

Da  fchmegkht  hallt  es  felber  vmb.  [Bl.  29  a.] 
Nachper  ott,  thue  nur  da  nit  lang  ften! 
Solft  eppar  mit  Ir  hin  auß  gen, 
995     Fuers  etwar  In  ftall^)  In  ain  tunckhl. 

Ott: 

Sy,  weffet  Ich  eppar  nur  ain  winckhl! 
ch  bin  als  hinnen  nit  wol  Beckhannt. 

Grätz: 

Fuer  Sy  In  hoff  zun  ainr  wanndt, 
Vnnd  daff  Sy  ain  weil  derkuel, 
1000      etwa  vinnt  fy  leicht  ain  kunig  ftuel, 
Vnnd  ge  du  wider  her  ein. 


a)  Nach    ain    ist  altn   durchgestrich.     b)    ftall  unter  durch- 
gestrich.  hoff;  vor  (l.  ist  ain  getilgt. 
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Ott: 

Mein  nachper  gratz,   laff  dier    dj   weil   nit 

lanngkh  fein! 
Ich  wil  gar  Bald  her  wider  kemenn. 

vorfch  dun  maifter,  was  er  zlain  wel  nemenn, 
1005  Damit  er   nit   lanng    mit   vns  fey  gpfrenngt. 

Grätz: 

Wer  wais,  wie  fich  dj  Sach  noch  auf  lennt ! 
Es  wiert  wol  als  bald  peß  als  guet. 

Ich  wais  als  wol,  was  der  kalbers  quyntus 

thuet,  [Bl.  29  b.] 

Aber  er  hat  gewurckht  Yn  Ir  fitlach  vnd  fchon, 
10 10      Nun,  maifler,  was  weit  Ir  habm  zlon? 

So  wil  Ich*)  gleich  an  meins  nachpern  ftat^), 

der  mich  drumb  gepetn  hat,*') 
mit  enckh  kemen  an  ain  ort. 

Doctor: 

Sy,  lieber,  es  tarff  nit  vil  wort. 
1015  mainft,    Ich   well    da    vill    marckht    mit    dir 

treibn? 
kumer  dich  nicht  vnd  thue  flill  Schweigen^), 
Denn  es  gat  dich  der  handl  nicht  an. 

Grätz: 

Mein  maifter,  was  Ich  da®)  tat,  das  war  meim 

nachpern  ach  getan. 
Ich  bin  fein  g weltig  ^)  vmb  das  lainn. 


a)  Ich  unter  der  Zeüe  nachgetra>gen.  b)  Nach  ilat  mit  durch- 
gestrichen, c)  1012  ist  nachgetragen,  d)  Davor  ist  Dich  get  der 
hanndl  nicht  an  /  drumb  laff  es  pleibn  durchgestrichen,  e)  da 
übergeschrieben,  f)  gweltig  corrig.  aus  gwalt.,  vor  vmb  ist  vmb 
durchgestrich. 


IO20-I04O.]  XXIV.  Doctors  appotegg.  173 

Doctor: 
I020      Ey,  las  mich  gherni  es  ift  vmb  kainn. 

Ott: 

Nachper   gratz,    kannft   yns   den  noch  nit 

verainn  ? 
Sy,  mein  maifter,  haltet  mich  nit  zu  herrt! 
Ir  fecht  wol,  es  fitzt  mein  alte  noch  dort. 

Ich  wais  nit,  wie  es  ftet  darumb; 

[Bl.  30  a.] 

1025       Sy  kert  noch  ftatz  das  weiss  In  augn  vmb. 

Drumb  wil  Ich  dj  zalung  ain  tail  laffn  an  ften, 

wellt  Ir  aber  mit  mir  hin*)  gen 
Zu  meinem  gruntherr, 

der  Selb  Soll  Sein  vnnfer  mitler. 
1030  Der  verftet  leicht  pas  als  Ich  dj  Sach. 

Grätz: 

Er  kan  hallt    ach    wol    ein  wenig  enckher 

Sprach, 
wie  es  vor  habt  geret  In  der  lectein. 

Doctor: 

Ich  will  des  wol  zufriden  fein. 
Ich  kan  Baß  mit  Im  reden  als  mit  euch**), 
103  5       mir  ift  nur,  das  Ich  nit  gern  vmb  dj  weg  zeuch. 
Aber  get  Nur  hin,  es  mues  doch  fein. 

Ott: 

Er  hat  halt   ach  letz  nit  ain  argen  weinn. 
Ich  will  ynns  gerad  ain  kandl  an  hin  gebm. 

Doctor: 

Knecht  rubein,  thue  alle  ding  ein  legen, 
1040  Wir  lefen  doch  heint  da  nicht  mer. 


a)  Nach  hin  in  der  Hs.  freier  Raum,  b)  euch  corrig.  aus  enckh. 
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wellicher  aber  etwas  noturfftig  wer, 
Den  Bfchaid  mit  dir  hin*)  zum  ochl;  [Bl.  30b.] 

da  Selb  will  Ich  thuen  ain  zechl, 
Da  felbn  will  ich  wartn  dein. 

Grätz: 

104s      J^f  ]^f  gfell,  thue  nur  legn  ein, 
Thue  alle  dinng  Schon  auff  faffn, 

es  hat  dort   vmhin   ain  fcheutzliche  kotige 

gaffn, 
Dar  durch  du  nit  leicht  mochft  kemenn. 
wlan,  Nachper  ott,  thue  vrlab  nemenn! 
1050  So  ge  wir  all  mit  ainander. 

Ott: 
Nun,  fo  behuet  enckh  got  alle  fander! 

20.  Januarj   153 1. 


a)  In  der  Hs.  nach  hin  freier  Raum. 


XXV. 
Die  zwen  Stenndt. 

Nicl  kröpf  am  ort  fpricht:       [bi.  la.] 

Got  grueffe  all,  de  hinnen  fein! 

man  feget,  es  habt  ain  guetn  wein: 
Liefft  ynfn  kofftn,  wers  enckh  khain  mue? 
es  ift  ynfer  dorfrichter  ach  da  hie, 
S     Der  welltn  fambt  yns  ach  da  verfuechn; 

es  lobetn  enfch  tag  wol   fo  vafft  der  teml 

an  der  puechn. 
Der  hatn  an  der  lefftn  rähenacht  namla  hinnen 

gnummenn. 
er  lach  ä,  wie   er  fo  verluechtlach  pitzlet 

auf  der  zungen, 
Vnd  wenn  er  noch  als  raff  wie  da  felbm  wer, 
lO        So  truegts  Ins  des  aim  maffe  her. 
Damit  wellt  wir  ynfer  leber  labm. 

Der  dorfrichter: 

lieben  herren,  wir  feyen  hie  an  yeder  mans 

fchaden 
In  gueter  frointfchafft  zu  E.  W.  ein  her  kumenn; 
wollt  vns  eurs  gueten  weins  ach  vergunnenn, 
15     Wir  woltenn  da  ain  zimlichen  trunckh  thain. 
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darnach  So  gieng  ain  yeder  wider  haim, 
wo  er  denn  zu  fchaffen  hat. 

Ich  verhoff,  Ir  gebt  vns  räum  vnd  ftat; 
wir  kummenn  leicht  zamm  wais  wennenn  mer. 

Nicl  kröpf:  [Bl.  ib.] 

20        bringtz  ynns  a  kaß  vnd  braet  ach  herl 
Oder  habetz  funftn  In  der  kuchl  dauor  etzwas? 

So  fchmeckhet  aim  a  trunckh  deft  paß. 
Ich  bin  Siderm  vorm  weiß  heut  gantz  lar  wom 

vmb  di  bruft, 
das  mich  ains  piffn  recht  wol  ietz  lufft. 
25     Es  ift  doch  vaft  vmb  märendes  zeit. 

ruebmfraß: 

Sy,  pillach  ift  dir  der  bauch  So  weitl 
Ich  dacht,  du  häfftn  grimmen. 

er  rumplt  dir,  fam  habft  Jung  fröfch  drinnen, 
Das  du  alfo  vber  ain  ander  thueft  hockhn. 

Kropf: 

30        ia,  lieber,  drumb  durftet  mich  nach  prockhn ; 
Mir  gruglt  net  vman  funftn  der  bauch  mein. 

ruebmfraß: 

hafllt  leicht  eppar  trunckn   an  faurn  wein; 
Das  gheitt  ain  warla  ye  Im  leib. 

Kropf: 

ey,  a  faure  milch  gab  mir  nacht  mein  weib  I 
35     Der  felbign  gibe  Ich  die  fchuld. 

Ich  Jach   zun  ler:    ,wild   habm  mein  huld, 

[Bl.  2  a.] 
So  gib  mir  kain  foUach  gepludrech  nit  mer'. 

auf  das  bin  Ich  gangen  Ind  ftate  her 
Vnd  wolt  mir  vmb  ain  fl.  klaepirn  käffn, 
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40       das  mich  net  an  kam  dj  läffn, 

Denn  es  thuet  mich  noch  vmb  den  napl  reyffn. 

Richter: 

Ain  folles  folftu  vor  erwern  leutn  da  verpeiflh, 
Sunder  du  folfts  ain  wenckh  vmb  fchneiden. 

Kropf: 

ier  glabt  aber  nit,  wie  Ich  heint  han  ghabt 

a  leyden. 
45     Es  firmet  mich  (o  gar  auffn  vnd  Innen, 

das  Ichs*)  aim  hundte  nit  wellte  gynnenn. 
Got  phuet  ain  yedes  menfch  davor! 

ruebmfras: 

es  ift  vmb  ain  guetn  rockh  hinn  wermer  den 

vnden^)  vorm  thor; 
Das  kan  Ich  wol  enphinden  an  mier, 
50        denn  Ich  was  dauff  erfrorn  fchier: 

Dj  ftub  dj  Soll  dir  hallt  ach  nit  ybl  zimenn. 

Kropf: 

Es  ift  mir  hallt  a  wengkh  baß  worn  liinnenn, 
Aber  am*^)  luffte  Ich  nit  lang  bleibm  thar. 

Richter:  [Bl.  2b.] 

kröpf,  Ich  bring  dir  ain  auffin  gar 
55     Vnnd  thue  nicht  mer  von  der  chofft  Sagen! 
was  fretz  vns,  was  dich  Im  ars  thuet  nagen! 
Wir  wellen  da  fein  guetz  muets. 

Kropf: 

Ja,  es  Wirt  yns  leicht  heur  nimmer  So  guetz. 
Trags  yns  eppas  her!  was  habetz?  lat  fehn. 

a)  Ichs   corrig.  aus  Ich  und  hundte  aw«   hundt.     b)  vnden 
übergeschrieben,     c)  am  vher geschrieben, 

Wiener  Neudrucke,  Heft  ii.  1^ 
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ruebnfraß: 

60        Ja,  ich  glab  dir  wol,  es  wur  mich  Im  feckhl 

prehn, 
Wenn  du  mit  der  Zech  So  hoech  wolft  dran  ; 
ich  nam  meins  tayls  a  ziger  vnd  proet  an. 
Ich  kan  nehm  dein  nit  alfo  zechn, 

Du  woltefft  den  da  für  mich  verfprechn 
65     Biß  an  hin  gegrti  lanngs  hin  auß  paß; 
So  wollt  Ich  dier  vergelltn  das, 
Wenn  Nun  di  lemper  wern  vnd  dj  kitz. 

Kropf: 

kumer  dich  net,  nur  ftiller  fitz! 
Ich  will  felb  ain  maff  für  dich   an  hin  gebn. 
70        wais  doch  heint  nicht  gnetigers  an  zu  hebn, 
Denn  frealach  vnd  gueter  ding  fein. 

ruebnfraß  trinckt:  [bi.  3a.] 

Das  ifl:  hallt  nur  a  gueter  wein! 
Er  fchmeckhet  mier  wie  a  raife. 

es  gellt  verlefft  ain  kitz  oder  ein  gaife, 
75     Ich  will  mir  fen  genueg  trinckhn  heint. 

ich  trefft  mich,  das  der  mon  leicht  fcheint, 
Ob  ich  fchain  bey  eitlinger  nacht  haim  hin  ge. 

Kropf: 

Wlan,richter,Ichhetenckh  vor  ains  gbracht  e, 
drumb  thuet  mir  ietzn  pfchaidt! 

Richter: 

80         lieber  kröpf,  er  ift  mir  von  dir  nit  erlaydt. 
Ich  hab  In  gern  den  mein-**)  ach  dran. 


a)  mein  übergeschrieben. 
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Kropf: 

ich  han  In  vor  a  mal  auffin  gtan, 
Ich  glab  hallt  a  vart  oder  zwier. 

Richter: 

du,  Röpfnfraf*),  ietz  gillt  es  dier! 
85     Ich  han  dir  nie  kain  bracht  noch  heint. 

ruebnfraß: 
Ich  han  mir  gedacht,  Ir  wert  mir  veint. 
gfegns  enckh  got,  lieber  herrichter!   [Bl.  3b.J 

di  weill  ich  euch  nit  bin  vnmar, 
So  ift  es  mir  ain  liebs  getranckh, 
90        ier  noch  vill  lieber,  ift  nit  mein  fchwanckh. 
Ich  bin  albeg  gegn  euch  genaigts  willn. 

wir  welln  vns  heint  a  mall  gnueg  anfuUn, 
Wais  nit,  wenns  vns  mer  fo  guetz  wiert. 
Nachper  kröpf,  der  dayge  dir  zue  gepiert, 
95     Damitu  net  mainft,  Ich  welle  dein  vergeffn. 

Kropf: 

heba!  ich  mues  vor  ain  prockhn  ab  hin  effn, 
Ich  kunnetz  Sunftn  nit  verdäan, 

damit  mich^)  nit   aber  der  pauch  auf  thue 

pläan, 
Wie  Ichs  denn  vor  hin  han  gemellt. 
100        Es  fein  woU  fo  menigerlay  kranckhatn  letz 

In  der  wellt, 
Drumb  tarff  ainr  gar  ebm  auf  zu  fchauen. 

ruebnfraß: 

E,  Ich  fetz  zu  got  mein  guet  getrauenn, 
Der  were  Ins  mit  nichte  verlaffn. 

Es  fey  In  heufern  oder  auf  der  gaffn. 

a)  Ropfnfr.  atis  Correciur.  b)  mich  übergeschrieben. 

12* 
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105     So  wir  nur  hoffnung  zu  Im  habn, 
Wirt  es  Yns  gnadiklich  begabm 
mit  allen  dem,  das  vns  not  ift  [Bl.  4  a.] 

An  feil  vnd  leib  zu  aller  frifft, 
Darab  ich  gar  kain  zweifl  han, 
HO        So  man  In  mit  ernft  rueffet  an. 

Richter: 

Er  hats  warlich  ye  vnnd  ye  gethan, 
Dann  er  Ift  mächtig  vnd  ewikleich 

Auf  erd  vnd  In  dem  himlreich. 
Der  verleich  vns  all  dj  gnad  fein. 

Da  get   der  freyhart  ein  mit  dem  Brigl. 

Der  kröpf  fpricht: 

115         nun  fecht,  was  kumpt  vns  da  herein.^ 
Das  ift  namlach  ain  feltzams  kinndt. 

ruebmfraß: 

Sy,  es  glabt  niempt,  das  man  fo  vill  vnutzer 

leut  ietz  vinndt. 
AUnthalb  In  der  gantzn  wellt, 
die  fleh  richtn  nachm  gellt, 
120    Ainr  mit  difm,  der  ander  mit  dem. 

Kropf: 

Drumb  thuetz  ietz  vberal  kumerlach  ften 
In  allen  Standn  vnden*)  vnd  obm. 

wirtz  lenger  wern,  So  kan  Ichs  doch  nit  lobm. 

Der  freyhart  fpricht:  [Bl.  4b.] 

Got  grues  euch,  Ir  Erfamenn,  weyfen  herrenl 
125         ich  bitt  euch,  wellet  an  mir  nit^)  vnmuetig 

weren. 


a)  vnden  nachgetragen,     b)  nit  übergeschrieben. 
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Das  ich  euch  alfo  thue  vber*)  lauffen. 

wolt  mir  mit  meim  lotter  holtz  gern  zerung 

kauffen. 
Ich  kum  da  her  auf  fremden  landenn, 
Seltzfam  fachn  ften  mir  ^zu  hanndenn, 
130    Wie  es  in  aller  weld  ietz  ftet 

vnnd  So  wunderbarlichn  zue  get. 
Wo  ich  mich  thue  hin  wenndenn, 

fich  Ich  mifbreuch  In  allen  Stendenn; 
Auch  dj  heylig,  gotlich  gfchrifft 
135         ift  mit  menfchn  1er  vergißt, 

Welliche  geiftlich  vnd  weltlich  hat  verblennt. 

Strachs  wie  ain  blinder  an  der  wenndt 
Zaygt  ainer  dem  andern  Sein  laffter  an, 
betracht  nit,  was  er  felbs  hat  gethan. 
140    Dj  alltn  haben  dj  Sach  gar  wenig  vernumenn, 
fprachn,  wenn  ainem  rom  für  dj  thur  wirt 

kumen, 
So  werd  es  feltzam  In  der  weide  flen. 

es  foU  noch  wol  alfo  zue  gen. 
Wellicher  hat  ye  glefn  von  Sollichn  Jaren, 
145         darinn  der  kayfer  babft  wer  waren 

Vnd  das  chriftenlich  römifch  reich       [Bl.  5  a.] 

Stett  wider  den  heyligiften  vater  gleich  .^^ 
Sind  doch  nur  allain  dj  fchafiflen  Sein, 
ghern  gen  rom  In  fchaf  flal  hin  ein; 
150    Doch  mues  ich   der  warhait  zeugknus  iehen, 
das  ers  zu  lanng  hat  vber  fehen 
Vnnd  den  flall  hat  laffen  offen, 

Sind  Im  dj  Scheffl  fchier  all  entloffen, 
Alle,  dj  da  lauffen  künden, 
155         nur  etlich  Beckh  waren  angepunden. 
Dj  hettn  lang  murlaggn,  woU  vnd  hörn, 
dj  fchafflen  aber  warn  zu  nider  gfchorn; 


a)  Nach  vber  ist  vber  durchgestrich. 
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Drumb  entranenn  Sy  mit  vngeduldt 

vnd  geben  allain  dem  hirtn  dj  fchuld, 
160    Er  hab  Sy  auf  ain  magrj  Bayd'')  getriben 

vnd  Sey  In  notn  nit  bey  Inen  beliben. 
Darumb  wellen  Sy  Sein  Stimm  nit  hern, 

er  foll  auch  furan  Ir  woll  nit  fcheren. 
Her  widerumb  Spricht  der  hiert: 
165         ,nieine  fchaffl  dj  fein   fchier  all  verfuert 
Durch  den  aller  grofften  verrater, 

mit  namenn  gnennt  martinus  lutter*. 
Der  hab  Im  ain  guet  fpill  zertrennt, 

drumb  hat  man  In  zrom  ain  mal,  2  oder  3 

verprennt 

[Bl.  5  b.] 
170    Vnd  hat  In  ein   den  Schwartzn  Ban    gethan. 
noch  fuert  In  der  teufl  vberal  daruan. 
Schreibt  noch  Statigs  wider  Seinen  willen, 
der  babft  mit  alln   fein  Cardinelln   kan    In 

nit  erflilln, 
Sunder  thuet  Sy  alfam  Schenntenn, 
175         hat  auch  noch  mer  erwellt  Scribenten, 
Dj  haben  So  gar  an  tag  gefchriben, 

was  lange  Jar  ifi:  binden  bliben. 
Sehen  So  gar  vafft  In  die  fchrifft, 
das  kain  alltar  oder  ftifft 
180    Soll  In^)  haben  ain  gey ftlichen  man, 

allain,   welcher  das  gotzwort  predign  kan. 
Das  kan  zu  rom  nit  alweg  fein, 

offt  kan  ainr  kaum  dreu  wort  latein. 
Soll  er  dann  bredigen  auch  dartzue.?^ 
185         vor  zeitn  war  es  am  mQff  lefen  gnueg. 
Da  her  kumpts,  das  der  gmain  man 
fich  vmb  dj  fchrifft  ietz  nimet  an; 
Wann  ainer  fitzet  Bey  dem  wein, 

a)  Bayd  aus  Correctur.     b)  In  übergeschrieben. 
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So  will  yeder  felbs  pharrer  fein. 
190    Sollicher  zanngg  ift  zwifchen  Bayden  Stenden, 
bey  geiftlichn  vnd  welltlichn  an  allen  endtenn. 
Das  hat  vnns  In  Jamer  vnd  not  bracht; 
wer  het  es  aber  ye  gedacht, 

[Bl.  6  a.] 

Das  der  Turgg  fo  gar  auß  weytenn  lanndenn 
195         Sollt  fich  haben  vnterftanden 

Zu  Begkriegen  lannd,  leut  vnd  Burgenn 
vnd  dj  kind  In  mueter  leib  erwürgen. 
Frag  ainer,  ob  nit  die  zwen  Stenndt 
allain  an  dem  allen  Schuldig  Senndt! 
200    Nun  fpricht  Babft,  Cardinal,  pifchoff  vnd  pfaff, 
es  fey  nicht  anders  den  ain  gottes  ftraff 
Vnnd  dy  genigen  Beruerenn, 

dj  das  weltlich  fchwert  Brauchen  vnd  fueren, 
Als    dj    Hochftn    vnd   nidederern    Oberkhait 

mugen  fein, 
205         di  da  rannt  vnd  zinß  drumb  nemenn  ein, 
Dauon  Sy  dj*)  arme  vnderthanen  befchirmen 

follden, 
darumb  haben  Sy  Ir  aygen  leut  vnd  holden, 
Die  mueffen  In  mit  robatn  Sein  vndertan, 
es  gee  Sy  auch  gar  nichte  an. 
210    Wenn  Sy  Sollen  dem  turggen  weren. 

So  thuen  Sy  das  gellt  mit  Banggetn  verzeren. 
Herr  wider  Spricht  das  welltlich  regiment, 
das  dj  geyftlichn  daran  fchuldig  Senndt, 
Wann  Sy    haben  Ir   vatter   mit   valfcher  1er 

betrogen 
215         vnnd  dj  gueter  zu  Irem  Nutz  gezogn; 
Mit  wellichen  man  dann  kriegen  Soll, 
leben  munich  vnd  phaffen  von  woll. 

[Bl.  6  b.] 

Sy  habns  In  kloffter  vnd  orden  ein  gefchriben, 

a)  dj  übergeschrieben. 
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damit  dj  gueter  Bey  In  fein  bliben; 
220    Von  welchem  dj  kinder  hettn  follen  leben, 

das    hat    vater   vnd    mueter    zu    ainr    ftifft 
geben, 
Vnnd  wann  folchs  noch  het  lenger  gwert, 
alle  gueter  hettn    munich    vnd  phaffn  zue- 
gehert. 
Kain  welltlicher  mocht  nit  gen  himel  kumenn, 
225         er  het  den  ain    fun    zu   aim    munich    oder 

ain*)  tochter  zu  ainr  nunnenn. 
Sy  gaben  So  uil  Induigentz   vnd  ablas, 

dj  weyl  ain  pfenning  Im  beytl  was. 
Alfo  hört  Ir,  dj  zwitracht  der  zwayer  ftenndt 
gibt   vnns    dem  turggifchn    veindt    In    dj 
henndt. 
230    Bittet  got  vmb  fein  hochfte  gy ett, 
das  er  vnns  vor  Im  weyter  bhuet 
Vnnd  das  wir  kumenn  zum  ewigen  leben, 
gebt  3  kreutzern^),  ifls  zvill,  will  euch  ain 
thail  wider  geben. 
Wann  dj  Bederlay  flannd  aynig  wern, 
235         So  wirt  vnfer  vngluckh  fich®)  verkem 

Vnd  mit  der  hilf  gotz  wir  crifln  Nur  allain 

wollen  dem  turggn  woll  widerftannd  thain. 
Hie  mit  Sey  mein  fpruch  alhie  vollendt.   [Bl.  7  a.] 
wur  mir  ain  trinckh  gfchirr  ein  dj  henndt, 
240     Ich  wollt  ain  Junckfrau  trinckle  Sauffenn, 
das  mir  dj  äugen  muefften  vberlauffen. 
Nun,  lieben  herren  vnd  froind,  nembt  zu  guet, 
das    fchenckht    euch    hanß    lewerwurft  das 
edl  bluet, 
Das  wenig  gwingt  vnd  vill  verthuet. 
245         Damit  Seyt  geert  zum  Neuen  Jar! 


a)  ain    übergeschrieben,     b)    Vnfer  kreutzern  ist    patzn    ge- 
schrieben,    c)  fich  übergeschrieben. 


246—270.]  XXV.  Die  zwen  Stenndt.  185 

Lieben  Herren,  Nun  fleuret  dar, 

das  Ich  mich  ner  mit  treuen  vnd  eer, 
Damit  ich  nit  erfchoffen  wer 

mit   aim  pheyll,  da  man  kue  an  pinndt. 
250    Dann  was  ich  gwinn,  das  felb  mir  als  durchn 

hals  abrinnt. 
Ich  gib  es  nur  vmb  latry*)  Speis, 
Das  vbrig  nimpt  mir  Schwartz  vnd  weis, 

das  vberpurtzlt  vnd  vill  augn  hat. 
Sollich  hantierung  treib  Ich  frue  vnd  Spat. 
255     Ir  erfamenn  herren,  latt  euch  nit  verdrieffen, 
thuet  milltiklich  eur  gab  her  fchieffen, 
Ziecht  dj  riemen,  gunftigen,  lieben  herren  vnd 

freint, 

das  Ich  zBezaln  hab  ain  Suppen  heint. 

[Bl.  7  b.] 
Ir  tugenthafften  frauenn,  gebt  durch  eur  giet, 
260         das  euch  gpt  eurn  magtumb  bhuet.'') 

Liebs   volckh,    wer    nit  gebm  hab,    der    geb 

aber  noch, 
es  Sey  gleich  keller  oder  koch. 
Nun  vergeltz  got  Sannd  peter  An  der  ftat, 
der  dj  fchluffl  zum  keller  hat! 
265     So  woU  wir  trinckhen  frue  vnd  fpat. 

Der  richter: 

So,  gauggler,  gee  baß  herfur! 

du  muefft   ach    ain  trunckh  thain  mit  mir, 
Du  hafft  In  ficher  woU  verdiennt. 

wir    habn     dier    wol    als    lang    Ins    maul 

gehient. 
270    lernachpern,  wiegfellt  euch^)  aber  fein  klaffn? 


a)  latry  corrig.  ans  latre.  b)  Ztoischen  diesem  Vers  und 
dem.  folgenden  steht  2  und  zwischen  262  und  263  3.  c)  euch 
übergeschrieben. 


1^6  XXV,  Die  zwen  Stenndt.  [271— 290. 

Kropf: 

Er*)  gabs  noch    eppar  aim  glertn  zfchaffn. 
Mit  feinem  klaff  ift  er  nit  faul, 

vnd  hatt  Ich  an  mier  a  folhes  maul, 
Mein  altj  muefft  mir  ftatz  kuechl  pachn, 
275         So  Sy  mir  fo  thuet  In  mein  rachn, 
Dauon  wollt  Ich  Nur  offt  wol^)  leben, 

vnd  muefft  Mir  ach^)  darzuegebm   [Bl.  8  a.] 
Ain  eindunckh  von  puter  vnd  von  henig^) 
vnnd  deffelbm  Nur  nit  wenig. 
280     Ich    wolt   mir   wie   ainr  kindlpetterin*^)  laffen 

pflegen. 

Richter: 

ich  main,  er  kynn^)  fein  fach  furlegen; 
Ich  hann  noch  nie  ghert  feins  geleichenn. 

ruebnfraß: 

Sy,  namla  kan  ers  für  her  flreichen! 
Wa  hat  er  nur  als  a  guete  fchnalln. 
285         ich  törfft  Im^)    woll  ä  fräggele  wein  zalln, 
Wenn  er  yns  noch  ains  wollt  Sagn. 

Richter: 

Kam  Ynfer  pfarrer,    wie  wur  er  In  fragn! 
Sy,  mein  gfell,  fitz  ain  weyl  da  nider. 

Freyhardt: 

Lieben  Nachparn,  Ich  foll  bald  gen  wider. 
290    Ich  mueß  noch  heint  weyter  haufiern. 


a)  Vor  Er  ist  Sein  durchgestrichen,  b)  wol  unter  der  Zeile 
nachgetragen,  c)  Vor  ach  ain  durchgestrich.  d)  von  vor  henig 
übergeschrieben.  e)  petterin  unter  der  Zeile  nachgetrageii, 
f)   kynn  corrig.  aus  künn.      g)  Im  übergeschrieben. 


291—309.]  XXV.  Die  zwen  Stenndt.  187 

Kropf: 

Si,  du  kanft  nit  vil  mer  derhafiern. 
bleib  gleich  bey  yns  da,  [bi.  8  b.] 

wir  feind  dein  Nur  von  hertzn  fra. 
Du  Sagft  yns  wol  So  guete  mar. 

Richter: 

295         Bleib  da,  Ich  gib  dir  felb  ain  par  fierer, 
Hintz  das  ynfer  pharrer  kympt! 

ich  wais,  das  er  dich  mit  Im  In  den  pfarr- 

hoff  nimpt; 
Er  ift  wol  fo  ain  kofft  frey  man. 

ruebnfras: 

ia,  Ja,  da  felbn  wirt  er  recht  kemen  an! 
300    Hatt  er  Im  foUes  vor  Zeitn  giagt, 

er  hat  In  mit  prügln  zum  dorff  auf  giagt. 
Er  reifft  woll  fo  Seltzame  poffn. 

Kropf: 

Er  hat  Im  dennocht  guet  pfeil  In  dj  Joppm 

gfchoffn; 
er  fagt  doch  nur  dj  brunn  lauter  warhatt. 

« 

Richter: 

305         man   hat   wol   ye    ain   vmb  ain  fchlechter 

ding  auf  giagt, 
Dann  dj  warhait  rieht  vnder*)  weilln  zue  neid 

ye  mort. 

ruebnfraß:  [Bi.  ga.] 

ia,  es  ift  wol  ain  alts  fprichwort. 
Es  kumpt  nicht  deft  minder  an  den  tag; 
glaub  auch,  das  mans  nimmer  verpergen  mag. 


a)    Vor  vnder  ist  ye  durchgestrich. 


;1^88  XXV.  Die  zwen  Stenndt.  [310—328. 

310    Vnfre  elitern  feind  Im  a  wenckh  zu  ainfeltig- 

gwef(n), 
habn   yns  etlach  ding  nit  recht  vor  glefn, 
Habm  fchware  Bürden  auf  Sy  geladen, 
yeder  wolt  ain  fun  zu  aim  munich  oder  zu 

aim  pfaffn  habn. 

Freyhart: 

Sy  haben  Ins  Ja  felb  auf  gelegt! 
315         Sy  fprachn,    Salig  wer  der  bauch,  der  ain 

pfaffn  tregt. 
Ir  nachpern,  wie  gfellt  enckh  dj  latein.^ 

Kropf: 

Sy,  das  mues  mir  ye  erlogn  feini 
Sol  mir  mein  weib  ain  pfaffn  tragen, 
wolt  fy  mit    famptn  phaffn  zum  haus  auß 

Jagen. 

Freyhardt: 
320    Wlan,  es  ftet  ye  alfo  gfchriben. 

Richter: 

Wo  fein  dann  dj  munich  pliben.?* 
Hat  man  Ir  doch  ach  vill  tragn. 

Freyhard:  [Bl.  9b.] 

dj  felben  feind  guet  zum  kaß  Jagn. 
Ir  feind  auch  noch  vill  an  zal. 

Kropf: 

325         Sy  läffn  hallt  nimmer  fo  vaft  auß  perg  vnd  tal. 
Wir  muefftns  a  weill  fchier  all  ernern. 

Sy  mueffn  letz  athie  Irn  aignen  pfennig  zern, 
Wie  Sys  hallt  nur  vberkemenn*). 


a)  vberkem.  corrig.  aus  vberkam. 


329-347]  XXV.  Die  zwen  Stenndt.  189 

Sy  thuen  nur  dj  Befftn  pifTn  fchlemenn. 
330    Es  fchaut  niemant  zu  Sollichn  Sachn. 

Richter: 

Der  Babft  mocht  Ir  wol  weniger  machn, 
Wenn  fein  heylikhait  nur  wolt. 

Kropf: 

Wer  er  ain  narr,   das  ers  thuen  foUt! 
es  ift  Selltn  ain  monat  oder  ain  wochn, 
335         Sy  habn  In  mit  etlach  docatn  gftochn. 
es  ift  aber  yetz,  dunckht  mich,  wolten  auf. 

ruebnfras: 

lieber,  Sy  tragn  Im*)    noch    erla    pröt    Ins 

haus ! 
Es  ift  ain  wunderliches  ding,^)  [bi.  loa.] 

Nun  nemen  doch  etlich  kain  fl.  oder  phening. 
340    Wie  getz  Nur  zue,  lieber  gfell? 

Kropf: 

Das  wallt  der  teufl  In  der  hell!    . 
Ich  wollt  das  felb  wol  ach  verfprechen, 

wenn  man  mir  an  meinr  narung   nicht   ab 

wollt  prechn. 
Was  fraget  Ich  vmb  gellt  oder  guet! 

ruebnfraß: 
345     Zu  weu  geben  fy  fich  In  dj   willige  armuet? 

Freyhart: 

wifft  ir,  warumb  ainr  das  Selbig  thuet? 
Sein  aygn  guet  thuet  er  verlaffn, 

a)  Im  unter  der  Zeile  nachgetragen,  b)  338  bis  incl.  340 
an  iihertünchier  Stelle.  Ursprünglich  standen  hier  F.  342  bis 
incl.  344. 


190  XXV.  Die  zwen  Stenndt.  [348—364. 

dann  hat  er  ain  vrfach  feins  nagftn  zu  ver- 

praffn. 
Mir  gfellt  fchlecht  nix  Ir  mueffigs  leben. 

ruebnfraß: 

350         Wlann,  wir  habn  In  ach  nit  vill  fteur  der- 

zue  gebn, 
Als  was  wir  zlieb*)  In  than  habn  vnter  augn. 

Kropf: 

we,  Sy  kunnenn  vnfere  weyber  wol  auf  Saugn ! 
Ir  ordn  hat  ain  foUen  Sitt: 

[Bl.   lob.] 

Sy  kumenn    mit    lieb    zu  kaim  armenn  nit 
355     Vnd    nemen  ach^)  kain  ainlichtn  haller  noch 

phenning. 

Richter: 

Das  wallt  deiner  mueter  In  der  futt  in! 
Ich  verhieff  in  auf  ain  Zeit  amal  aim  hammen, 

phend  vnd  fannckh  Sy  dernach  kamen. 
Ander  petler  hat  Ich  wol  4  damit  begabt, 
360         Zu  letfcht  hattn  Sy  das  Schwein  gern  gar 

ghabt. 

ruebnfraß: 
O,  es  feind  aber  guet,  vaifl:  wiert! 

Kropf: 

Sy  habm  yns  nun  a  lange  zeit  am    narrn 

fail  gfyert 
mit  Irem  Strengen  vnd  fchwarri  orden. 
Ifl:  Ir  kainer  Selltn  mager  worden! 


a)  zlieb    unter  der  Zeile    nachgetragen,     b)  ach  unter   der 
Zeile  nachgetragen. 


365—385'  XXV.  Die  zwen  Stenndt.  191 

365     Sy  habn  In  ain  guet  leben  erdacht, 

Ir    mueffig    gen  hat  In  mer  den  mir  mein 

^  pflueg  gbracht. 

Wir  mueffns  hertiklach  erarbaitn  In  der  gmain. 

Richter: 

Weller  kan  mir  Sagn,    was  Sy   für  a  glub 

thain, 
Wenn  Sy  aiü  In  Irn  orden  auf  welln  nemenn? 

[Bl.  iiaj 

370         Mein  fun  will  ach  Nur  In  ain  klofter  kemenn. 
Ich  kann  Ims  mit  nicht  erwern, 

Ich  mues  In  a  mal  oder  zway    mit  knutin 

peren; 
Wollt  dennocht  gern  wiffn*),  wies  zue  get. 

Freyhart: 

Das  erft  Jar,  wann  er  In  der  brob  Stet, 
375     So  lafft  man  In  nit  wiffenn, 

wie  Sy  das  gmain  volckh  mit  Ir  gleichfnerey 

habn  pfchiffen, 
aber  wann  er  profefft  thuet,  hat  er  frey 
zu  wiffen  vmb  all  bueberey. 

Richter: 
Noch  wais  Ich  nit,  was  Sy  glabm  mueflh. 

Kropf: 

380         auf  dürrem  holtz  gen  Sy  mit  parfufen  fueffn, 

Doch  Im  winter  mit  Sockhn  Sy  anzogen  Senndt, 

vnd  mit  Strickhn  gurtns  Irn  pauch  vnd  lennd. 

Brot,  wein  vnd  flaifch  Sy  zum  klofter  tragn, 

dj  paurn  redens  auf  mit  roß  vnd  wagn, 

385     Das  Sy  Inen  Ir  Narung  zum  klofter  bringen. 


a)  wifTn  unter  der  Zeile  nachgetragen. 


192  XXV.  Die  zwen  Stenndt.  [386—402. 

So    welln  Sis   verdienen  mit  mefflefn  vnd 

Singen. 
Vnd   wellicher   vnder  Inen  am  bafftn  betln 

kan,  [Bl.  Hb.] 

der  wirt  defft  bellder  prior  oder  gardian, 
Vnnd  der  Bueberey  wer  zu  fagn  noch  vil  mer. 

Richter: 

390        Schweigt  es  rittn  namen!  vnfer  pharer  get 

da  her. 

Der  pfarrer  get  ein.  Richter: 
Oho,  bene  veniftus,  herr  pharrerl 

Pfarrer: 
deo  gracias  vobis*),  her  der^)  richten 

ruebnfraß: 

Sim,  Sitzet  vnnd  lafftz  von  der  lactein 
vnd  zecht  mit  yns  a  trinckl  wein! 
395     Meine  nachpern  warn  a  weyl  So  giert, 

Sy  habm  enckher  lengeft  In  her  begert, 
Aber  Ir^)  feit  noch  woli  recht  kumenn. 

Pfarrer: 

Ich  habs  dennocht  wol  ain  thail  vernumenn. 
Beym  wein  kunds  nix  anders  tichtn, 
400        den    das    es  munich  vnd  phaffn  thuet  auf- 

richtn. 
Non  debetis  facere,  domine  Judex.      [bi.  12  a.] 

ruebnfraß: 
Er  ift  werlach  wol  des  felbign  fpeckhs. 


a)   Vor    vobis    ist    et    durchgestrich,     b)  der   iiachgetragen. 
c)  Ir  übergeschrieben. 


403^427-]  XXV.  Die  zwen  Stenndt.  193 

Kropf: 

Sy,  wir  habn  da  vnder  der  röfn  gerett  allain, 
als  wie  wir  nachpem  gmainklach  thain. 
405     Wie  tuet  Ir  eur  Schweffter  köpf? 

Pfarrer: 

Sy,  du  haylofler,  znichtiger  tropf! 
Du  haift  nit  vnpillich  der  kröpf 
Deiner  mueter  felb  In  der  gheindn  hierrn. 
Kynds    denn    anders    nicht    den    nur   von 

pfaffn  ftudiern? 
410     Ich  wills  dem  Capitl  zu  brixn  an  zaigen, 

das  man  dich  ehtzfetz  von  Irm   guet  vnd 

Aygn, 
Darüber  Sy  lehntrager  vnd  grunthern  Sein. 

Ich  will  dirs  wappn  vifiern  Nur  vein, 
Du  bift  wol  a  foUicher  klaffer  vnd  Scharrer  1 

Richter: 

415         nit  alfo,  lieber  herr  pharrer! 

Wenn  ler  vns  allen  wollt  Vrlab  geben, 
wes  wolltet  dann  Ir  geleben? 

[Bl.    I2b.] 

Wir    betrachtn   vnnd    reden    da    beym   wein, 
was  vns  vnd  vnfern  kinden  nutz  mag  fein ; 
420    Wir  bedenckhen  auch  als  gmaine  dorfleit 
bey  difer  kumerlichen,  tewrn*)  zeit, 
Wie  wir  vnferj  kinder    In   ain  Salign  ftanndt 

prachtn, 
das  Sy  vnfer  In  allem  guetn  gedachtn. 
So  feind  In  allen  ftänden  So  manigerlay  lifft, 
425         das  wir  nit  wiffn,  welhs  koch  oder  keller  ift. 
So  hab  Ich  auch  ain  glertn  fun, 
der  war  ach  fchier  zeytig  Nun, 


a)  tewrn  nachgetragen. 
Wiener  Neudrucke,  Heft  11.  1*^ 


194  XXV.  Die  zwen  Steimdt.  [428—448. 

Das  er  In  ain  ftannt  fol  tretn; 

er  hat  mich  das  gantz  Jar  her  drumb  ge- 

petn, 
430    Er  well  fein  ftudentn  ftand  verkhern 

Vnnd  ayn  geiftlich  Ordens  man  wern. 
Ich  hallt,  er  Sey  nit  ybl  giert, 

hat   fein   Mueterlich    erb    zu    wienn    fchier 

gar  verzert. 
So   han  Ich    ain   tochter,    dj    Ift  Im   ftainach 

ain  Nunn, 
435         ^)  wer  letz  lieber  heruor  an  der  Sunn, 

Den  das  Sy  alfo  verfperrt  Im  fchatn  foU  fein, 
wer   peffer,    Sy  wer    herauß  vnd   gedacht 

hinein. 
Drumb,  lieber  herr  pharrer,  was  fagt  Ir  derzue.^ 
es  ift  fünft  *)villmueirigsprotgenueg;  [Bi.  13  a.] 
440    So  es  dann  nit  anders  kan  wern, 

So   mues   mein  fun   den  phlueg  beym  ars 

vmher   kern. 

Hie  venit  ftudens^).    Pfarrer: 
Es  wer  fchad  vmb  den  veinen  Jungeling. 

ruebnfraß: 

Sy,    mein  her,    redt   ain,  zway   wort  latein 

mit  Im; 
was  kans  halt  da  gfchaden! 

Richter: 

445         Ja  wol,  her  pharrer,  thuet  In  Nur  fragn, 
was  er  auf  der  hoehn  fchuel  glernt  hat. 

Pfarrer: 

Her  richter,  Ich  will  volgen  eurm  rat. 
veni,  Studens,  accede  ad  me! 


a)  fünft  übergeschrieben,     b)  Hie  venit  ftud.  späterer  Zusatz. 


449—468.]  XXV.  Die  zwen  Stenndt.  195 

Martine: 
kue  vultis,  domine  plebane? 

Pfarrer: 
450    Bene  ueritis,  lieber  amice. 

ruebnfras: 

Ey,  herr,  er  haifft  nit  hainrice, 
er  haift  martl  oder  martine! 

Pfarrer:  [bi.  13b.] 

refponde  michi  In  latine, 

Sed  prius  bibas  hoc  ex  In  fine. 

Kropf: 

455     Dj  dayg  lapertein  kan  Ich  wol  ach  verftien. 
Ich  tarff  nit  hinab  drumb  zu  ziehn  gen  Wien. 
Wenn  das  kunnft  hayffet  gelert, 

So  bin  Ich  fchain  gantzer  maifter  gwefn  verrt, 
gfchweygn  waggl  vber  dj  ftiegn  ab, 
460        wie  er  den  gradum  oder  ftaffi  hat  der  knab, 
Wenns  mit  trinckhn  auf  gericht  foU  fein. 

ruebmfras: 

Lieber,  mifch  dich  nit  In  Ir*)  fprach  hin  ein! 
er  geratt  gleich  nach  Seim  vatern. 

Pfarrer: 

O  fancte  deus,  was  foll  enckher  fchnaternl 
465     quando  veniftj,  pie  Socy.'* 

Martine: 

habui  veraciter  negocy. 
quia  Non  amplius  habuj  peccunia, 

propter  hoc  reuerfus  fum  Iterum  In  patria. 


a)  Ir  überffeschrieben. 

13* 


196  XXV.  Die  zwen  Stenndt.  [469—485. 

Pfarrer:  [bi.  i4a.j 

Stetiflti  Vienne.^ 

Martine: 
470        Sedj  zu  zeitn,  her  domine. 

Pfarrer: 
In  qua  loco  oder  In  wellicher  burfch.?^ 

Martine: 

Bey  ainer  Bygein,  hieß  vrfch. 
Vorm  Burgthor  ad  fanctum  martinum 

ift  man  gangen   ain  klainen  weg  hin  vmb. 
475     In  der  Selbigen  facultet 

ich  mein  maift  ftudiern  het; 
Es  ift  aber  als  von  turggn*)  derprochn  nider, 

man  Baues  dann  Nachmal  hin  wider. 

Pfarrer: 
Da  felb  habt  Ir  gftudiert  In  fudibus.^ 

Martine: 
480    pluf  quam  In  theologicalibus. 

Pfarrer: 
Non  audiuiftis  librum  de  anima.^ 

Martine:  [Bl.  14b.] 

Ja,  herr,  Ich  pin  wol  gwefn  ain  mal  da, 
Bin  aber  nit  lang  dapey  bliben. 

Ich  het  mir  fünft  etwas  dauon  abgfchribn 

Pfarrer: 
485     depofuiftj  beanum.^ 


a)  von  turggn  am  Rande  na/ikgetra^en. 


486— 5o»]s  XXV.  Die  zwen  Stenndt.  197 

Martine: 
Tarnen  ego  fum  wacclarium. 

Pfarrer: 
Wlan,  Ich  will  Nun  halltn  ain  pauß. 

Martine: 

der  turgg  Ift  mir  auch  gwefen  ain  Cauf, 
Das  ich  deft  e  her  auf  bin  zogn. 

Pfarrer: 

490        Es  foU  yetz  vnden  wol  fo  teur  fein  als  her- 

obm. 
Nun,  wir  wellen  auf  hern  zu  conferfiern. 

Martine: 

Ich  mag  euch  hallt  nit  lenger  refpondiern; 
propter  hoc  parcite  michi,  domine  plebane. 

Pfarrer: 

fiat,  ficut  petis,  lieber  martine.         [Bl.  15  a.] 
495     Non  miras,  quid  narrabo  patri,  fed  vade  In  pace, 
quia  tecum  fum*),  nifi  tace. 

Kropf: 

Ich  main^  er  lern  In  erft  das  a  b  c. 

oder  fagt  er,  er  fey  ains  narrn  tenggers  fun  ? 
Sy  machns  So  walfch  vnd  So  krum.^) 

Richter: 

500        Herr  pharrer,  was  tunckht  euch  von  meim  fun  ? 
Ifl:  eppas  auf  In  zu  pauen? 


a)   tecum    f.    an    übertünchter   Stelle,     b)    498  f.   an  über- 
tünchter  Stelle. 


198  XXV.  Die  zwen  Stenndt.  [502—527. 

Pfarrer: 

ler  mugt  vnd  Sollt  Im  keckh  drum  trauenn, 
Eur  fun  verftett  fein  Sach  nur  woll; 

wer  Immer  fchad,  das  er  ain  paur  wem  Sol. 
505     Ich  hatz  In  Im  nit  gfuecht  mit  aim  fpieff: 
....  floift  von  Im,  Sam  hab  es  fueff.*) 
Lafft  euch  nit  lerrn  den  letzign  glaubm, 

ich  thet  darinn  all  mein  narung  zam  klaubn. 
Eur  fun  der  ifl:  nur  tieff  gelert, 
510        das  habt  es  da  alfam  wol  ghert. 

Ir  follt  euch^)  gen  Im  als  guetz  verhoffen. 

ruebmfras:  [Bl-  15b.] 

ich  glab,  Sy  habm  baid  anander  woll  troffn. 
Der  pharrer  redt  wol  nit  vill  dauon; 

wir  torfftn  In  ynfer  oblay  ach  an  glertn  man, 
515     Der  in  netn  wer  vnfer  vormundt 

vnd  zu  zeitn  eppas  trefflachs  reden  kundt 
Vnd  pfchutzn  hulf  witwen  vnd  waifn, 

auch  In  dj  landtage  für  yns  that  raifen. 
mich  teucht,  er  hatt  woll  als  ain  falgn  orden, 
520        Als  wenn  er  fchoen  ain  pfaff  oder  munich 

wer  worden, 
han,  was  dunckht  dich  nachper  kröpf  am  ort  .^ 

Kropf: 

Sy,  du  bift  ietz  gantz  auf  meiner  vart. 
Ich  wellt,  das  er  gleich  ietz  zuhanndt 

tratt  In  Seines  vatern  ftanndt 
525     Vnnd  wur  ein  frummer  eeman 

vnd  arbaitet,  wie  fein  vater  hat  getan. 
Ich  hallt  den  für  ein  Salig  kinndt. 


a)  Das  erste  an   itbertänchter  Stelle   stehende   Wort  ist  un- 
leserlich,    b)  euch  übergeschridfen. 
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der  fein  narung  mit  feinr  hertn  arbait  gwinnt. 
Wie  gfellt  enckh  das*),    frumer  herr  richter? 

Richter: 
530         Ich  ways  fchier  nit,  welhs  das  befft  wer. 

[Bl.  i6a.] 

Wirt  er  ein-  munich,  Ich  wil  Ims  nit  weren, 

So  will  Ich  fein  heyret  guet^)  felb  vertzem. 

Er  hat  mir  vor  hin  dj  preckhin  fchier  all  vertan 

vnnd  bin  Nun  worden  ain®)  betagter  man, 

535     Der  fchier  nit  mer  arbaitn  mag. 

drumb  merckh  auf,  mein  fun,  was  ich  dir  fag! 
Nimftu  den  elichn  flandt  an  dich. 

So  hafhi  mue  vnd  arbait  gleich  wie  ich; 
Wirflu  den  ein  ordens  man 
540        vnd  vor  auß  ainer,  der  nit  predign  kan, 
So  forg  Ich,  es  wer  nit  mit  deiner  fel^)  felikhait 
vnd  wurd  dir  mit  der  zeit  felber  laidt. 
.  Ich  riet'  dir  warlich  gern  das  Befft. 

Martine: 

vater,  wenn  Ich  doch  nur  ains  wefft, 
545     ob  ich  die  raynikhat  mocht  halltn. 

Pfarrer: 

Ey%  laff  das  felbig  gotwalltn! 
lieber  Junger,  audj  me: 

Si  non  cafte,  tamen  caute. 
Sigftu  nit,  wie  Ich  Im  thue.^ 
5  50         hab  Ich^)  ein  Jar  an  6  oder  7  kochin  nit  gnueg. 
Es  ifl:  bey  vns  vntz»)  her  alfo  der  Sitt,  [Bl.  i6b.] 

gefeilt  mir  aine,  zwo  oder  drey  nit, 


a)  das  über  geschrieben,  b)  guet  vhergeachriehen.  c)  word. 
ain  au8  Correctur.  d)  Aus  felikhait  corrig.  fei  am  Rande  nach- 
getragen,  e)  Nach  Ey  ist  martine  durchgestrich.  f)  Ich  unter 
der  Zeile  nachgetragen,     g)  bey  v.  v.  an  iibertünchter  Stelle. 
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So  laff  Ichs  dennocht  nit  vnder  wegn, 
mag  mich  wol  ye  zu  ainr  andern  legn. 
555    Das  magftu  nit  thain  Im  Eiichn  ftannt. 

So  bald  dir  der  briefter  aine  gibt  and  hannt, 

So  mueft  dein  lebtag  bey  Ir  bleibn, 

mit  mue  vnd  arbat  vbl  vnd  guet  mit  Ir  leydn. 

Das  vbrig  verftefftu  feibe^  wol. 

Kropf: 

Sy,  mein  herr,  Ich  Bin  noch  nit  gar  vol, 
560    wollt  enckh  vmb  eppas  fragn. 

Wolt  yns  In  aim  guetn  muet  fagn, 
welles  foU  doch  der  beflte  ftannt  fein, 

der  eurig  oder  der  mein.'^ 
Es  habt  lang  dahie  In  der  Lactein  vor*)  mit 

nander  geret. 
565         wie  gern  Ich  ach  drein  geplodert  hettl 
Ir  lobt  nur  bueberey,  das  Ift  a  peff  ding, 
ich  glab,  es  verfteat  all  baid  kam  ain  pfiffer- 

ling. 
Es  ift  nur  fchand  vnd   laffter  da  beim  weinl 
enckher  huerrerey  foll  beffer  den  der  elich 

ftand  fein, 
570    Den  got  felber  hat  geordnet^)  vnd  gfetzt.^ 

esVerdreufft  mich  doch  nit  wirfer  ^)  aufs  aller 

letzt,         [Bl.  17  a.] 
Das  es  alfo  mit  vns  layeri  vmb  get 

vnnd  lernt  yns,  was  Ir^)  felb  nit  verftett. 
Es  get  feltzam  mit  enckhern  Sachn  vmb. 

Pfarrer: 

575         ia,   kröpf,  du    verftefft  dich    ain   mar  drum 

drumb! 
Du  fragft  mich  vmb  den  eiichn  ftanndt? 


a)  vor  iUtergeschrieben.     b)  geordnet  an  übertünchter  Stelle. 
c)  nit  w.  übergeschrieben,     d)  Ir  M^gr«^«'»*******' 
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der  Selb  Stet  Ja  letz  In*)  vnfer  hanndt. 
Ir  wellt  letz  munch  vnd  pfaffn  vertreiben, 
nun,  wo  wirt  dann  eur  fei  felickhet  pleiben.^ 
580    Ich  han  mir  fein  offt  gnueg  gelacht, 

das  enckh  der  lutter  als  gar  zu  Narrn  hat 

gmacht 
Vnndt  wellt  dj  fach  nit  recht  vernemenn. 
Eur  ftannd,   auch  Salikhat  mues   durch  dj 

gaiftlichn  kernen; 

Durch  predign,  mefllefn.  Singen  vnd  peicht  hern 

585         muefft  es  Huerren  pauren  durch  vns  falig  wern. 

Beitz!  kumpt  dj  vafftn.  Ich  will  mich  an  enckh 

rechn. 
wenn  vnfer  fun  ein  zäun  thuet  zerprechen, 
So  mag  er  felber  flen  für  dj  lugkhn. 

ruebnfras: 

Nun,  wie  wenn  Im  der  teufl**)  dj^)  zäun  fpelte 

wurzuckn.^ 

[Bl.  17  b.] 
590    Verlafftz  enckh  auf  enckre  werckh  nit  zu  vill! 
habt  nit  verubl,  was  Ich  enckh  a  Sagn  will. 
Ich  hat  Sorg,  wier  legettn  ain  plaffn, 

wenn  wir  yns  auf  enckhere  werckh  tatn^) 

verlaffn. 
Es  habet  yns  dj  Schweriftn  bürden  auf  gpunden 
595         vnd  habt   enckh    dj    ringftn  vnd    leichtiftn 

vnder  wunden. 
Es  habt  ftatz  allzeit  tag  vnd  nacht 

nach  vnfer  hertn  vnd  Saurn  arbat  tracht 
Vnnd  das  Selb  verzert  mit  Bueberey 
vnd  das  ewangilg  wenckh  predigt  dar  bey, 
600    Sunder  andri  fabl,  wais  nit  was®). 


a)  In  unter  der  Zeile  nachgetragen,  b)  Hs.  teufls.  c)  dj 
tant&r  der  Zeüe  nachgetragen,  d)  tatn  unter  der  Zeile  nach- 
getragen,    e)  nit  w.  an  übertünchter  Stelle. 


202  XXV.  Die  zwen  Stenndt.  [601—617. 

Freyhart: 

zu  dem  will  Ich  antwurt  geben  das:*) 
Sy  haben  gearguirt  thomam  vnd  vincencium. 

ruebmfraf: 
Sey  meinethalbn  Spartles  oders  lentzn  fun! 

Freyhart: 
Dj  habn  gmacht  quatuor  libros  fentenciarum  1 

Kropf: 
605         O  hättns  anander   zogn  Beim  har  drum!**) 

Freyhart: 

In  tercia  parte  diftinctione  Summe     [bi.  i8a.] 

queftiane  Secunda  Secunde*') 
Vnd  ander  vnzalper,  menigfeltig  glofn. 

ruebmfraß: 
Ja  namiach  habn  Sy  gfagt  von  tillmans  hofn.*) 

Freyhart: 

610    Scotus  vnd  gerfon  habn  gölten  vil, 

ariftotiles  war  auch  offt  gedacht®)  Im  Spil, 
Das^)  decret  vnd  der  halgn  lugeat, 
ways,  wie  Sy  all  Seyen  genennt. 

Kropf: 

Nun,  zweu  hat  mans  nit  verprennt 
615     oder  zriffn  zu  klainen  fitzln 

oder  gabs  den  fpetzgern  zu  Scarnutzln, 
Sy  gabn  aim  drumb  nur  fueff  confecl,») 


a)  601  an  übertünchter  Stelle,  b)  605  an  übertünchter  Stelle. 
c)  606,  607  an  iihertünchter  Stelle,  d")  609  am.  Bande  nachgetroffen, 
e)  gedacht  aus  Correctur.  f)  F  ^Jiter  Stelle,  g)  617  f. 

in  verkehrter  Ordnung  mit  '  hen. 
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das  nur  follene  buecher  kamen  aweckh, 
oder  machet  fchermeffer  drauß  auf  ain  mift, 
620        Dj  weyl  dochs  Secret  zerprochn  vnd  vnutz 

mer  ift? 
Ich  glab,  das  vill  ding  In  puechern  fey*)  der- 

logn. 

Freyhart: 

Ja,  man  hat  der  ding  fafft  her  für  zogn, 
Das  hat  das  gmain  volckh  mueffen  hern. 
Ich  glaub,    es    foil    nun   anders  vnd  peffer 

weren. 

Pfarrer: 

625         Nun,    wes    entguUt  den**)   her  dietrich  von 

peren       [Bl.  i8b.] 
vnd  Her  eggen  auffart,  habn  gfiert, 

das   Ir    lutterifchen   vns    geiftlich    So   hart 

Scaiiert? 
Ich^)  will  euch  Ins  trofantes  fchreibn, 

man  mues  euch  mitm   totn  kreutz  vmb  dj 

kirchn  treibn. 
630    Das  will  Ich  an  meiner  geiftlich'n  oberkat  ver- 

mögn. 

ruebnfraß: 

Sy,  mein  herr,  Ir  follt  euch  In  kaim  zorn^) 

geben I 
Wir  reden  alhie  nur  In*^)  Schalatz  weiß. 

Pfarrer: 

Nain,  nain,  Ir  bringt  mich^)  nit  hin  an  aufs  eisl 
Ich  kenn  enckher    argklift    zu   gueter   maffn. 


a)  fey  übergeachriehen.  b)  den  überffeachrieben.  c)  Ich  aus 
Correctur.  d)  zorn  übergeschrieben,  e)  In  unter  der  ZeUe  nach- 
getragen,    f)  mich  übergeschrieben. 


204  XXV.  Die  zwen  Stenndt.  [635-654. 

Richter: 

^35         Sy*),  Ir  muefft  euch  nit  entrufftn  laffnl 
Wir  Sein  villeicht  heint  ains  tails  vol.**) 

Pfarrer: 

nain,  turfft  nit  fchwern,  Ich  glaubs  funftnwol. 
Nur  nit  vill  mer  folher  poffnl 

Kropf: 

Sy,  wenns  euch  gleich  hat  verdroffn, 
640    Was  ieyt  aber  den  verleftn  dran? 

Ich  kum  leicht  noch  mitn  lehn  deruan, 
Dye  weyls  doch  ye  am  tag  ift.  [bi.  19  a.] 

So  habts  yns  ye  verfuert  ain  lange  frifTt 
Mit  vmbftanden,  das  ye^)  nit  Sein  Seilt, 
64s         vnd  nemptz  gleich  auf,  für  weu  Ir  wellt, 
ler  fetzet  euch  denn,  wie  ander  eleut  heyfn^), 
So  wollt  wir  euch  guet  nachperlich  froint- 

fchafft  beweyfn. 
Das  mocht  Ir  thuen*^)  Nur  wol  mit  ern. 

Pfarrer: 

Ir  foUt  euch    an  vnferj    wort    vnd    nit   an 

vnfer  werckh  kern. 
650    Es  thuet  euch  paurn  am  maiftn  zorn, 

das  wir  nit  mit  enckh  gen  ackher  varn; 
Wir   arbaytn   aber  In  dem  rechtn  weingartn. 

Freyhart: 


Ja,  herr,    mit  [mit 
ift  es  aber  nit  war, 


wurffl  vnd  mit  karten! 
lerr.'^ 


a)  Sy  corrig.  aus  ey  und  Ir  nachgetragen,  b)  villeicht  h. 
a.  t.  V.  an  übertünchter  Stelle,  c)  ye  unter  der  Zeile  nach- 
getragen, d)  lieyfn  an  übertünchter  Stelle,  e)  Nach  thuen  ist 
mit  getilgt. 
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Pfarrer: 

655         Was  fagft,  du  lands  varrater! 

Schau,  das  Ich  dir  ains  zum  grinnt  fchlag. 

es   lantlauffer  bringt  dj   Sach  gar  an  tag, 
Habt  nix  den  Nur  von  phaffn  zu  fagn 

[Bl.  19  b.] 

vnd  ain  gfpaib  hin,    das    ander  her  tragn! 

660    Ich  main,  wenn  Ich  mit  drey  fingern  fchreib, 

So  arbat  an  mir  der  gantze  leib. 

Noch  mueß  Ich*)  vafTtn,  petn,  lefn  vnd  Singen, 

mit  meiner  arbat  mues  ich  enckh  paurn  gen 

himl  bringen. 
Noch  wellt  es  dennocht  nit  .erkennenn. 

Freyhart: 

665        Ja,  herr,  euch  ift  gleichwie  ainr  vaiftn  hennen. 
di  gaggitzt  vnd  treibt  So  vil  gfchray, 

legt  dennocht  In  drey  wochn  kaum  ein^)  ay ; 
Ift  euch  auch*^):  wann  Ir  habt  abgmeffn, 
So  eyllt  Ir  nur  flux  haim  zum  effn; 
670    Darnach  habt  Ir  kain  andern  dingen  "^j, 

den  wie  Ir   ain  peurin    vmb    Ir   er   mocht 

bringen. 

Richter: 
Nun  hert,  was  Sagt  aber  der  gauggler! 

Pfarrer: 

Er  ift  ain  loters  pueb,  das  ift  laut  marl 
Het  er  mir  follichs  vor  Jarn  gethan, 
67  s  er  het  muefn  In  den  grefften  pan; 

[Bl.  20a.] 

Wollt  In  auch  habn   mit  liechtler  verfchofTn. 
mich  dunckht,  er  Sey  offt  \voren  goffn, 


a)  Ich  übergeschrieben,    b)  ein  an  übertünchter  Stelle,    c)  auch 
au8  Correctur.     d)  dingen  an  ühertünchter  Stelle. 
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Dann  er  aim  holhipper  gar  ebm  gleicht*), 
der  alle  land  vnd  Stett  durch  Streicht. 
680    Ain  wurft  Samler,  ein  kiftn  feger, 
In  yedem  haus  ift  Sein  leger, 

Darinn  er  hellt  gantz  guete  Scartt 
das  ift  der  landftreicher  aller  art. 

Richter:. 

Ich  Säch  In  e  für  ain  munich  an, 
685         dann  er  ach  lateinifch  reden  kan; 
Er  hat  etlich  buecher  vor  her  gnennt. 

vor^),  wie  (y  hieflh  nur  pehendt! 
Er°)  ift  ficher  auf  aini  klofter  gfprungen 
vnd  hat  vrlab  hinder  der  thur  gnumenn.*^) 
690    Sein  kutt  ift  zhagkht  wie  ain  fchergen  huetl. 

Freyhart: 

Ich  fchaff  mir  felb  ain  guetes®)  muetl. 
Wie    fichO    dann    ayn^)    freyhart    der^)    zue 

fchickht^). 
In  der  kuttn  wer  Ich  fchier  erftickht, 
dj  gugl  kapp  hat  mich  hart  krenckht, 
69  s         zu  lefft  hab  Ichs  an  ain  zäun  gehenckht. 
Ich  bin^)  ainreligioß  auf  aim  conuennt,  [Bl.  20b.] 
darumb  mich  aber^)  nit  Ain™)  yeder  kennt. 
So    zeuch   Ich   hin  vnd  wider  In  aim  freyen 

leben 
vnd  wolt  vmb  all  geiftlickhait  nit  ain  haller 

geben. 
700    Wann  nur^)  dj  platten  verwuegf  mier! 


aj  gar  e.  gl.  an  übertünchter  Stelle,  b)  vor  an  übertüncliter 
Stelle,  c)  Er  an  übertünchter  Stelle,  d)  689  am  Bande  nachge- 
tragen, e)  Zweites ^e  in  guetes  übergeschrieben,  f)  fich  am  Rande 
n€ichgetragen.  g)  ayn  corrig.  aus  aim.  h)  der  unter  der  Zeile 
nachgetragen,  i)  fchickht  corrig.  aus  gluckht,  k)  bin  tiber- 
geschrieben.  1)  aber  unter  der  Zeile  nachgetragen,  m)  Ain  aus 
Correctur.     n)  nur  unter  der  Zeile  nachgetragen. 
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Pfarrer: 

Auß  zum  Teufl  mit  dier, 
du*)  glablofer,  aufgefprungner  totterl 

du  richtft  dein  Sach   nur  nach  Seff,  zingg, 

quotter. 
Es  ift  nichtz  guetz  nie  In  dir^)  gewefn. 
705         der  dich  auf  keret  mit  guetenn  pefen, 
Dem  wolt  Ich  ficher  Ionen  gern. 

Ach  got,  waff  wirt®)  noch  drauß  wern! 

Freyhart: 

Warlich,  es  wirt*^)  fich  vmb  euch  verkernl 
Es  kunt  enckher  pueberey  nit  lenger  deckhn, 
710        der  lutter  kan  enckh  wol  aufweckhen! 
Ich  gwinn  mit  meim  Brugl  kaum  das  prot, 
So®)meniger  vnder  euch  3  oder  4  phruenden 

hat. 
Der  geneuffet  er  nur  allain.  [Bl.  21a.] 

es  muefft  groff  rechnung  darumb  thainl 
715     Man  vinndt^)Inewangelys^)  nindert  gfchriben, 
der  fein  leben  mit  mueffig  gen  het  vertriben, 
Das  es  zu  Seiner  Selickhait  wer. 

Pfarrer: 

So    her   Ich    wol,    es    wern    dj    pfaffn    all 

mueffig  geer, 
Dj  Sich  des  gots  wort  vnder  winden 
720        vnnd  dy  1er  crifli  verkünden, 
Wie  Sy  dann  gepotn  hat  got, 

feind  euch  paurn  Nur  zu  aim  Spot 
Vnd  Sey  nit  der  appofftl  ambt. 


a)  du    nachgetragen,     b)    In    dir    an    übertünchter  Stelle. 

c)  wirt   aus  Correctur.     d)  es  w.  an  übertünchter  Stelle,  e)  So  * 

neben    durchgestrich.    vjid.     f)   Man   v.    an    übertünchter  Stelle. 
g)  Zweites  e  in  ewang.  übergeschrieben. 
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Richter: 

Ja,  herr  pharrer,  das  reden  wir  allfambt, 
725     wenn  Sy  vns  dy  recht  1er  vor  tragen 
vnd  nit  marler  an  der  kantzl  Sagen, 
Als  Sy  yns  mit  Sambt  Inen  haben  betrogen 

vnd  dj  gfchrifft  auf  Iren  Nutz  gezogen, 
Man  foll  wol  nit  vil  reden  dauon, 
730         die  latein  verftett  ietz  fchier  yederman. 
Wenn  fy  vns  den  rehtn  weg  wern  weyfen*), 
So    wellen    wir  fy  mit^)    vnfer  arbait  auch 

fpeyfen    [bi.  21b.] 
Vnnd  ainig  Sein  vnd  nachperleich. 
So  hilfft  vns  got  Ins  himl  reich. 

Freyhart: 

735     Ade,  Ir  herren,  Ich  var  da  hin! 

An  andrj  ort  Stet  mir  mein  Sin. 
Das  Sey  mir  a  gotz  nam. 
Bewar  euch  got  allfam, 
denn  Nur  allain  den  pharrer  nit! 
740         der  felb  der  ift  nit  mit  mir  zufridt, 
Sein  zorn  mich  nit  iert. 

Pfarrer: 

Ja,  du  hart  mit  dir  felb  difpenfiert 
vnnd  hafi:  dein  gluk  nit  ghalltn, 

als  ander  frum  munich  thuen  foUten; 
745     Lafft  auch  kain  Briefter  nit  Beleyben. 

das  Solin  dein  conuent  nit  von   dir  leyden, 
Sunder  vmb  dein  vnghorfam  dich  Carcerriem 

vnd  auch  gar  halt  degradieren, 
Dann  du  allen  geyftlichn  ain  fchandtvogl*^)bift. 


a)  wem  w.  an  übertiinckter  Stelle,     b)  mit  übergeschrieben.. 
c)  vogl  übergeschrieben.. 
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750         als  vill  dein  haut  vnd  har  ift. 

Das  dich  gleich  als  vngluckh  fchittl 

[Bl.  22a.] 
der  freyhart  vnder  der  ftubm  thur: 

Tfche,  phaff,  Beyß  mich  nit! 
Du  wirft  mir  nit  vill  angwinnenn. 

Ruebnfraß: 

Herr  pharrer,  bleibt  bey  vns  hinnen. 
755     wie  thuet  Ir  euch  nur  heint  reyffn, 

das  Ir  euch  wollt  an  im  pefcheiffn*)! 
Ir  hietzn  kain  eer,  allain  Nur  fchandt. 

Pharrer: 

Er   veracht    aber    damit  den  briefterlichen 

ftanndt, 
Dartzue  dj  geiftlich  wirdikhait. 

Richter: 

760        Nun  hat  er^)  euch  weder  gfchlagn  noch  trait. 
Ir  muefft  vergebn  vnd  vergeffn, 

Er  hatt  euchs  In  kaim  argem  gmeflen. 
Seit    gueter   ding,    Ich    bring    euch    ain,    her 

pfarrerl 

Pharrer: 

gfegn  euchn  got!  wenn  er  auf  hin  werl 
765     Ich  wais,    das  mir  a  trunckh  erft  fchmeckhn 

wiert, 
So  der  dteufl  nur°)  den  hat    auffin    wegkh 

gfiert. 
Er  hat  mich  der*^)  mafl"  heint  geplagt, 
Ich  waifs,  das  mir  ain  monat  fchadt. 

a)  e  *7i  pefch.  übergeschrieben,  b)  er  unter  der  Z^le  nach- 
getragen, c)  nur  unter  der  Zeile  nachgetragen,  d)  der  aus 
Correctur. 

Wiener  Neudrucke,  Heft  11.  1^ 
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Der  kröpf  ftet  auf:  [bi.  22b.] 

Liebm  herren,  thuetz  mirs  verzeihn, 
770        Ich  mues  gen    das  fleifch  a  mal  ab  feihn. 
Ich  mues  härmen  vnd  kans  nit  lenger  verhabm, 

dj  plater  ift  vol  zufamptm  kragn; 
Der  hefch  der  latt  mich  ach  nit  mit  gemach, 
Biß  Ich  heint  wein  vnd  prote  lach. 
775    Des  kan  ich  mich  heint  hart  verwegn. 

ruebnfraß: 

du  gluggift  hallt  wol,  fam  wellft  fchier  ain 

ay*)  legn. 
Sy,  wir  habn  dennecht  erla*^)  gfoffn  da  heint; 

wenn  fich  fchain  ainr  hat  vwer  weint, 
Laff  fichs  nur  kainer  nit  verwundern. 

kröpf: 

780        Es  thuen  dj  arfkrotn  In  meim  pauch  dundern, 
es  wirt,  klaubtz*^)  auf,  bald  dreckh  regen. 

Der  kröpf  get  hin  auß,  fpricht^): 
Sy,  feit  gotl  kam,  frau  richterin! 

di  richterin  get  ein. 

a  feltzamer  gafft  feyt  Ir®)  Im  fremdn  hauß 

hinn.     [Bl.  23  a.] 
Ich  main,  Ir  fuecht  eurn  man. 

Richterin^): 

785         aggawiß,  wo  habts  mirn  hallt  hin  getan? 
Ift  er  nit  Inher  gangen  mit  enckh? 


a)  ay  aus  Correciur.  b)  erla  vhergeschrieben,  c)  klaubtz 
aus  Correctur.  d)  fpricht  an  übertiinchter  Stelle,  e)  Ir  über- 
geschrieben,     f)  Richterin  an  übertünchier  Stelle. 
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ich  wän  leicht  wol,  des  Ich  mir  tenckh. 
Wa  ift  er*),  hän?  Ich  muefn  habn. 

ruebmfraß: 

Ir  wertn  heint  nit  vinden  dadn, 
790    Den  Ich  hann  In  zway  ftunden  nit  gefehn. 

richterin: 

Sy,  nun  hat  doch  der  kröpf  zu  mir  geiehn, 
Er  fey  hinnen  bey  dier. 

das  dich  der  fchaur  fchlag  nimmer  fchier, 
Das  du  mich  alfo  auf  lappln  magft! 

ruebnfraf: 
795         Sy,  thue  hin,  nachperin,  was  fagft  I 

Richter: 
Sy,  mein  allte!  Biftu  den  ach  hie? 

Richterin: 

weltz    nit  haim  gen,    oder  ifts  enckh  noch 

zfrie?         [Bl.  23  b.] 
mich  gedeicht,  es  wer^)  tallacht  zeit. 

Richter: 

Ich  treft  mich,  es  Sey  zu  nit  weit. 
800    Sy,  mein  weib,  was  fchafft  guetz  herniden? 

Richterin: 

ich  wer  hallt  deffins  noch  wol  dahaim  blibm. 
Ich  han  enfch  tagn  ainr  an.  afche  gefchickht; 

So  hat  es  fich  gleich  heut  gelyckht, 
Das  Ich  Sy  nit  han  funden  dahaim. 


a)  er  unter  der  Zeile  nachgetragen,     b)  wer  übergeschrieben. 

14* 
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805         Sy  wolt  mirn  auf  heut  par*)  zalln  Schain. 
So  ge  Ich  den  weg  haimwertz  wider  hin, 

den  ich  vmb  fünft  her  gangen  bin, 
Das   Ich   mir  an  fraggele^)  traminner  hat  zu 

zalln. 

Richter: 

Verfuech  den,  wie  er  dir  thuet  gefalln. 
810     Er  hat  ye  mir  vnd  yns  alln  wol  than. 
Ifß  a  kaff  vnd  broet  ach  an  I 
Hafft  a  meffer?  zuichs  auß,  fcham  dich  nit. 

Richterin: 

Es  ift  So  a  kaltz  weter  als  der  hertz  ritt; 
bin  auf  der  gaff  fchier  gar  derftart.   [Bl   24a.] 
815         mir  feind  de  hennte  noch  all^)  dernarrt, 
mich  freufet  ach  ybl  an  meine  fueff. 

Richter: 

Nim  an  den  Wein;  er  ift  guet  vnd^)  fuefT, 
Er  derwermpt  diern  pauch  vein. 

ruebnfraß: 

Dunckht  a  waitze  prait  drein, 
820    Das  geit  enckh  a  guete  krafft. 

Richter: 

Nun,   wo  ift  der  kröpf?    Ich    glab,  das  er 

eppar  fchlafft. 
ge,  fchau,  yel,  wo  er  fey! 

Schau,  ob  er  aufm  ftadl  leg  Im  hey; 
haiffn  refchlech  In  her  gien. 

a)  par  unter  der  Zeile  nachgetragen,  b)  fragg.  corrig.  aus 
fragger.  c)  all  übergeschrieb,  d)  guet  vnd  unter  der  Zeile  nach- 
getragen. 
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Richterin: 

825       O  chofft  es  ach  ain'')  prockhn  oder  zwien^)! 
Es  ift  wol  fo  leychnamifchn    fueff  vnd  guet. 

das  got  vergellt  des  guetn  muet! 
Nun  han  Ich  In*^)  langer  weyl*^)  vnd  zeite  net 
nie  bey  der  ftate  So  wol  gelebt. 
830    Das  mag  ich  reden  mit  der  warhait. 

Pfarrer:  [bi.  24b.] 

Ir   nachpern,    Ich    hiet    geratn,    das  man  het 

ab  gerait. 
Ich  mues  gen  haim  vefper  petn, 
Dann  es  ift®)  eben  worn  Spat; 

wil  auch  fehn,  was  mein  kochin  zuegfetzt  hat. 
83s     Ich  han  Ir  kain  fleifch  heint  noch  nit  furher 

gebn, 
Das  Sy  mocht  ein  gerfthafn  legen. 
Drumb  raitetz  ab,  wenns  enckh  den  fuegt; 
Ich  kum    villeicht  her  wider,    wanns   euch 

wer  geliebt. 

ruebnfraß: 
Trinckht  Im  namen  Sand  Bernhartin! 

Richter: 

840        Ey,  her  pfarrer,  wo  wellt  Ir  hin? 
Bbleibt  da  bey  eur  zech  hie. 

Pfarrer: 

nain,  nain !  es  ift  nimmer  frie. 
Ich  han  da  haim  ach  zu  fchaffn, 

Ich  han  nur^)  welln  am  tifch  entfchaffn. 


a)  ain  übergeschrieben,  b)  zwien  aus  Correctur.  c)  In  unter 
der  Zeile  nachgetragen,  d)  weyl  aus  Correctur.  e)  ifl  übe?^- 
geschrieben.'    f)  nur  aus  Correctur. 
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84s     Was  mein  taill  trifft,  das  legtz  an  mier; 
Ich  kum  villeicht  her  wider  fchier. 

[Bl.  25  a.] 

Der   pfarrer   get  zu    der   thur   oder,    da    das 
giefpeckh  ift;  der  martinus  get  Im  nach  vnd 

fpricht: 

Hebt,  herr  pfarrer!  Ich  ge  auch  mit,  gib  euchs 

conduckht 

yell  ruebnfraß  get  auch  mit: 
es  wais  niempt,   dem  der  fchuech  truckht, 

Als  der  In  felb  an  trait. 
850        mir  ift  ach  zu  faichn  nait. 

Pfarrer: 
Saich  In  ain  ftuetn,  lieber  ruebmfras. 

ruebmfraß: 
nan,  eur  kochin  gfiel*  mir  dartzue  baf. 

Pfarrer: 
Quo  vis,  martine.^  Vis  mecum  Ire.'* 

Martinus: 
michi  eciam  opus  eft  ad  mingere. 

Pfarrer: 

85s     Es  ift  yederman  dinnenn  So  verzwuntzn. 

Es  tarff  ainer  mit  fueg  nit  wol  auß  gen  zu 

pruntzen.  [bi.  25  b.] 

ruebnfraß: 

Ich  ge  gleich  Nur  In  den  nagftn  winckhl. 
ich  kan  mich  an  fremden  ortn  nit  berichtn 

In  der  tinckl, 
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Wais  der  Stat  heufer  hie  net  wol  achte. 
860        valeichts   mir   oder   aim  andern  an  nachtl 

prachte; 
Ich  bin  fro,  das  Ich  zur  ftubn  thur  bin  auffer 

kumenn. 

Pfarrer: 

Es    ift    mir   der    härm    ain    thail  In  dhofn 

gerunnenn, 
Mir  ift  derlexnt  mein  Jager  hören. 

ruebnfraß: 
Ir  feyt  ain  rechter  trefler  woren! 

Pharrer: 

865         das  thuet  auch  werlich  imer  zorn. 
Wolauff,  martine,  ge  dan  vnd  kiml 

ich  her,  du  habft  ain  guete  Stimm, 
Vnd  wo  folhs  gwiß  an  dier  wer. 
So  Solftu  mir  nit  Sein  vnmar. 
870    Ich  wolt  dir  helffen,  das  du  priefter  wurft, 
damit  du  dein  lernung  nit  verlurft; 
Ich  torfft  dich  auch  ain  zeit  Bey  mir  phalltn, 

wie  wol  dj  briefter  vor  Jarn  mer  gallten 
Dann  letz  zu  difer  zeyt.  [Bl.  26  a.] 

87s         Sy  varn  letz  vmb  In  aller  weyt. 

Martine: 

drumb  kain  munich  felltn  In  der  kuttn  pleibt. 
Ain  yeder  mit  Im  felb  difpenfiern  thuet. 

Pfarrer: 

Vor  zeitn  het  mans  zu  rom  nit  ghabt  für 

guet. 
Alfo  hat  man  das  hinder  herfur  khert, 
880         vnd  wann  ainer  letz   funderlich  nit  ift  glert^ 
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So  fchafft  er  nichts  In  difer  wellt, 

Er  hab  den  aign  guet,  phruent*)  vnnd  gellt. 
Difelben  haben  volle  peuch, 

es  ift  aber  den  armen  phaffen  vngleich. 
885     Dj  muefn  dj  Capelln  In  wind  vnd  fchne  tag- 
lich vifitiern, 
ain  yeder  tropf  thuet  Sy  fexiern, 
Wann  Sy  In  pkumenn  vnd  bey  dem  wein. 
So  mueflhs  Ir  ftigl  hupfer  vnd  plattn  geyr 

fein, 
So  dj  groffn  kaintzn  dahaim  auf  den  polftern 

fitzn  mueffig, 
890         auf  geplat,  potigramifch  vnd  grieffig; 

Dj  armen  Caplan  mueffen  In  das  gewinnenn 
mit  lauffn,  predigen,  lefen  vnd  Singen. 

martine: 
Darumb  thuet  maniger  aufderkutten  Springen. 

Pfarrer: 

Vnd    wann    gleich   der  auf    gloffnen    munich 

kainer  wer,  [Bl.  26  b.] 
895         wo  wolt  man  pfaffn  letz  gnueg  zugkn  her  ? 
Sy  Sein  gar  nachnt  all  verloffn. 

martine: 

drumb  Sten  letz^)  all  clofter  vnd  pharhoff 

offn. 
Ainr  lernt  ditz,  der  ander  das, 
ain  yeder  philf*^)  fich  gerrn  pas. 
900    Vill  thuen  an  In  felb  verzagn, 

wandern  letz  offter  den   ander  hantwerchs 

knabn, 
Es  ky  gleich  Schuefler  oder  Schneider. 


a)  phruent    unter    der    Zeile    nachgetragen,     b)    letz    iiher- 
geacliriehen.     c)  philf  aus  Correctur, 
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noch  haben  Sy  So  vill  der  neyder 
Vnd  vaffn  das  In  Yr  gewiffen, 
905         Sprechnr,  hat  mich  der  teufl  mit  der  phafferey 

pefchiffen' 
Vnnd  Laffen  Ir  Chron  den  verwachfen, 

damit  man  Sy  nit  kenn  noch  thue  fatzen. 
Als  den  der  lotters  pueb  mit  dem  prugl  auch 

hat  gtan. 
drumb,  lieber  herr,  nun  fehet  an, 
910    Weyl  man  dj  Briefter   der  maff  alfo  veracht 

vnd  fchennt 
vnnd  dj  gfchrifft  vmbkert  vnd  wennd, 
Vnd  Ich  ainfaltiger  Süfflet 

bin  auch  gftanden  auf  der  vniuerfitet, 
Wie  dann  manig  pider  mans  kind  thuet, 
915         hab  Ich  das^)  angfehen  vnd  erkennt  für  guet, 
das  mier  vnd  meinn  elltern  nutzer  ift  : 

[Bl.  27  a.] 

Ich  lad  da  haim  auf  ain  grottn  mit^)  mifcht, 
Damit  wir  dj  ackher  an  pauenn, 

vnnd  will  felb  zu  den  roffn  fchaufen 
920    Vnd  will  latein  vnd  pfaflerey  laffn  fein, 

will  zugin  kue  vnd  kelber,  oxn  vnd  fchwein. 
Das  tregt  mir  beffern  Nutz    Ins   häuf  hinein. 

Pfarrer: 

Es  ift  war,  du  haft  aber  nit    alweg  ztrinckn 

wein. 

Martine: 
ey,  So  trinckh  Ich  aber  a  guetz  kafwaffer  darfuri 

Pfarrer: 

925         Nun,  lieber  martine,  dj  weill  Ich  an  dier  fpur, 
Das  du  nit  lufft  haft  zu  der  dignitet, 

a)  das  übergeschrieben,     b)  mit  übergeschrieben. 
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dar  zue  Ich  dier  gern  geratn  vnd  gholffen  het 

Mit  der  weich  auf  dj  negft  kotemmer  letzmal, 

wolt  auch  in*)  der  prinitz  fein  gwefn  dein 

Manual;   ' 
930     So  du  es  aber  peffer  erkennft  vnd  wayft 
vnd  dirs  ein  gibt  der  gayfft, 
So  kan  Ich  vnd  wil  dirs  ä^)  nit  laiden; 
wollen  a  got  will    dennocht^)  guet  froindt 

mit  nander  pleibm 
Vnnd  alles  thain,  was  nachperlich  fich  gepirt. 

Martine:  [Bl.  27b.] 

935         Grates,  verfich  mich  als  guetz   zun  eur  er 

wurt; 
der  gleichn  Sollt  Ir  euch  auch  gen  mir  verfehn, 

es  Sey  In  der  weyt  oder  In  der  nehn. 
Cum  felicia  nocte  et  parcite  verbis  meis! 

Pfarrer: 

Lieber  martine,  nur  an  hin  Scheis. 
940    paurn  Seind  merhn!  Sentencia: 

bleib  halt  ein  ftuet  dein  lebtag. 
Was  mainft,  das  mir  dran^)  gelegen  Sey.? 

friß  den  graämet  oder  hey, 
So  will  ich  wein  darfur  trinckhn, 
945         das  Ich  nachn  wennden  haim  thue  Sinckn. 

der  pfarrer  get  wegkh^): 

Richter  zu   feym  weyb:        [Bl.  28a.] 

Nun,  mein  hilgart,  wie^)  wildu  raten.? 
hab  heint  fchiern  hundt  verpraten 
gegen  vnferm  pharrer. 


a)  in  vhergeschriehen.  b)  Ich  v.  w.  d.  ä  an  vhertv/nchter 
Stelle,  c)  dennocht  übergeschrieben,  d)  dran  übergeschrieen. 
e)  Der  übrigeTheil  des  Blattes  unbeschrieben,  f)  wie  übergeschrieben. 
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er  ift  ain  gleichfnerifcher,  zorniger  fcharrer, 
950    Er  wil  mir  mein  fun  Nur  auf  fein  wegpringen. 

Ich  wolt,  das  er  fein  erfte  meff  foll  Singen 
Auff  ainem  tuttentem  allter 

vnnd  Sinng  ainer  zwifchen  pain  den  pfallter. 
Es  wer  villeicht  ach  wol  fein  fueg. 

Richterin: 

955         Es  ift  war,  es  fein  fünft  pfaffn  gnueg. 
Ich  hab  In  zu  aim  pfaffn  verfprochn, 

da  Ich  Sein  lag  In  den  6  wochn, 
Das  er  für  vns^)  Bat  vnd  meff  leß 

vnnd  vnfer  lebentig  vnd  tod  nit  vergeff; 
960    Will  er  aber^)    lieber   ain  weib  nun  Nemenn, 
well   wir   dennocht   a    got   will    gen   himl 

kernen. 
Drumb,  lieber  man,  das  wer  mein  rat, 

ee  vnd'  es  wer  gen  der  vafftn  zu  fpatt, 
Er  nam  aine,    die  Im  vnd  vns  derzue  gefall. 
965         dartzue  wolt  wir  helffen  vnd  raten  all. 

Richter:  [Bl.  28b.] 

Ja,  weihe  mainfl  aber,  dj  wer  für  in.^ 

Richterin: 

Sis,  ruebmfras  tochter  leyt  Im  aim  Sinn, 
ich  hans  wol  gmerckht  ainmal  oder  zwier, 
Das  er  ain  gfalln  hat  an  ier. 

Richter: 

970    Nun,  wo  mag  den  der  wff  hin  fein.^ 

lieber,  fichflun,  hayff  In  kumen  herein; 
Sprich,  Ich  hab  da  mit  Im  zu  reden. 


a)  vns  übergeschrieben,     b)  aber  übergeschrieben. 
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Kropf: 

Ich  will  eyland  fuefl"  für  fuefT  laffn  angegn. 
So,  faculus,  wo  pift?  ge  her  zun  aller  noeti 
975         herftus,  martl,  du  wirft  mir  gebn  ain  petn- 

proet ; 
Drumb  ge  flux  zu  deim  vatern. 

Martine: 

Sy,  was  geftu  nur  vmb  fchnaternl 
Nun  get  es  dir  doch  nit  nait. 

Ich  hann  pharrer  a  weill  da  haimwertz  plait; 
980    Er    tunckh    mich    fein  ain  veiner  man  an  zu 

fehn. 

Kropf:  [Bl.  29  a.] 

Von  verrn  fcheint  er  wol,  aber  ybl  In  der 

nehn. 
her  richter,  er  kumpt  fchon  da  herl 

Martine: 

Vater,  was  ift  dein  beger? 
Ich  Bin    mitm    pfarrer  ein  weil  gangen;   der 

hat  ain  fpitz. 

Richterin: 

985      •  Martl,  mein  fun,  kim  vnd  da*)  nider  fitz! 
thue  a  trinckhl  vnd   merckh,    was    dir  dein^) 

vater  fagt. 

Martine: 

Mueter,  Ich  bin  keckh  vnd  vnuerzagt. 
Was  ift  den  enckher  maynigung? 

Richter: 

Wlan,  märten,  mein  lieber  fun, 
990    Sag  mir,  wild  heyretn  oder  wild  pfaff  weren, 

a)  da  übergeschrieben,     b)  dein  übergeschrieben. 
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oder  welhs  In  den  zwayen  ift  dein  begern  ? 
Das  will  Ich  dir  vergunnenn  vnd  ftat  thain. 

Martine: 

Vater,  Ich  lig  wol  nit  gern  allain. 
glaub  mir,  das  Ichs  mit  treuen  main! 
995     Ir  feit  nun  Bayd  allt  worn  vnd  fchwach, 

das  red  Ich*)  Euch  paiden  nit  zu  fchmach, 
Denn  weillvnd  zeit  zerganckhleich  ift.  [bi.  29  b.] 

Solftu  oder  Ich^)  eppar  In  kurtzer  frift 
mit  tod  bifer  weil  ab  gen, 
1000        So  mueft  dein  hoff  ed  vnd  Erblof  ften. 
Es  get  letz  woll  fo  kumerlech  zue; 

drumb  riet  ich,  du  fchiefft  dir  rue 
Vnd  fetzeft  aufn  hoP)  zu  dir  mich; 
das  wer  für  vns  Baid  zfamptn  vich 
1005     gar  fchon,  wolt  wir  mit  nander  haufn. 
darumb  Laff  dir  ab  mir  nit  graufn! 
Das  du  mich  aber  thueft  fragn 

vnder    den    zwayen,    wolt    Ich    lieber   ain 

weib  habn, 
Das  kanftu  mir,  vater,  nit  gelabn. 
1010         wenn  du  mir  aine  wolft  derläbm, 
gar  heyflach  wollt  ich  mich  ftellen, 
als  den  zueghert  aim  frumen  gfellen. 

Richter: 

Sun,  foUichs  han  Ich  vor  nie  von  dir  ghert. 
wer  dich  halt  drauf  gwifn  hat  oder  gelert, 
10 15     Es  mocht  dir  kumenn  zu  guetn  ftatn. 

Martine: 

Vater,  Ich  hanmirs  alfo  laffn  ratn,  [Bi.  30  a.] 
dann  dj  gueter  magftu  felb  nimer  pauen; 

a)  Ich  übergeschrieben,     b)  oder   Ich  unter  der  Zeile  nach- 
getragen,    c)  hof  an  übertünchter  Stelle. 
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So  nam  Ichs  zhanden,  vnd  thaft  Nur  zue 

fchauen. 
Drumb,  lieber  vater*),  mir  das  vergunn! 

Richterin^): 

1020         wlan,  märten,  mein  lieber  fun, 

Seit  du  der°)  felbign  mainung  bift, 

So  verhaiff  deim  vater  zu  difer  frifft, 
Das    du    dich   frumklech  vnd  erwerle  wellfl 

nern. 

Martine: 

Ich  will  das  mein  nimmer  alfo  verzern, 
1025     Als  Ich  vor  mal  hab*^)  gethan  pehend, 
weyl  Ich  auß  was  In  der  fremd. 
Das  habt  euch  baiden  hin  mein  treu. 

Richterin: 

Nun  lueg,  martl,  das  es  dich  nit  ghreu, 
das  du  dich  nun  wild  beratn; 
1030        So  will  Ich  dir  treulach  ratn 

Ain  diernl,  ift  ficher  ain  fchons  menfch. 
Ich  wais,  das  dus  vor  hin  wol  kennft; 
Es  ift  ain®)  madl,  ghert  zue  ynferm  nachper 
vnnd  ifts  yell  ruebnfrail  tochter 
103  s     vnd  haift  mit  Irm  tafnam  katrein.  ^  [ßi.  30  b.] 
Ich  hoff,  es  Sey  Ir  noch  kain  floech  krochn 

drein. 
Ich  wais,  fun,  das  fy  für  dich  wer. 

Martine: 

Sy  Soll  mir  hallt  nit  fein  vmer. 
Ich  wills  ach  noch  zu  wegn  bringen. 


a)  vater  übergeschrieben,  b)  Richter,  an  ubertünchter  Stelle. 
c)  der  übergeschrieben,  d)  hab  corrig,  aus  han.  e)  ift  ain  an 
iibertünchter  Stelle,  f)  WS 5  bis  incl.  Mueter  nach  1039  an  üher- 
tünchter  Stelle. 
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Mueter: 

1040         Ge,  fchau,  ob  du  ler  huld  mochft  gwinnenn. 
Ich  dennckh  wol  der  Jarn, 

das  Sy  Baid  offt  gern  bey  ain  ander  warn  ; 
das  vvern  Sy  leicht  noch  Sein. 

Martine: 

a  got  will,  liebe  mueter  mein; 
1045     Zu  dem  menfchn  ftet  all  mein  begier, 
kam  Ich  Nur  mit  fueg  zun  ler. 

Mueter: 

Schau  vnd  kumm  her  wider  fchier; 
Wir  welln  dein  da  hinnen  warten,*) 
welln  dj  weyll  vmb  nuflh  karten. 
1050    fuder  dich^)  vnd  thue  kain  talggn  pachn! 

Martine: 

Sorg  nit,  mueter,  nur  la  mich  machnl 
Verplatter  Ichs  fpil,  So  fei  der  fchad  mein. 

O  fchein,  liebe  funnen,  fchein!        [Bl.  31a.] 
Ja,  du  mein*^)  veyn,  dein  Sein,  mein  trein. 

In  dem  gett  martinus  zu  der  treyn  fprechund: 
105  S     Sey  gegruefft,  hertz  liebfti  katrine! 

treindl: 

danckh  dir  got,  mein  lieber  martine. 
Biß  mir  ach  treulich  gott  kaml 

ge  her  vnnd  la  mich  dich  halfen  fchan. 
Ein  feltzamer  gafft  bifftu  Bey  mier. 


a)   1048  /.  am  untern  Blattrande  nachgetragen,    b)  fuder  d. 
nachgetragen,     c)  mein  aus  Correctur. 
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Martin: 

1060         ia,  zhiml,  mein  fchatz,  wie  get  es  dier? 
Bifft  aber  frifch  vnd  gfunndt? 

treindl: 

Sy  Ja,    Ich    dannckh    dir    fragns  zu   1000 

.     ftundt. 
Sy,  mein  märten,  wie  hats  gfchlaunt  In  der 

fremd? 
mir  habn  offt  gwaffert  nach  dir  dj  zennd. 
1065     Du  glabft  nit,  wie  oft  Ich  an  dich  han  tacht; 
ich  han  dir  offt  gwunfcht  ain  guete  nacht, 
Du  werft  lebentig  oder  tod. 

Martin: 

Sy,  mein  lieb,  des  danckh  dir  treulich  got. 
Ich  hatt  dir  ach  offt  gern  In  khaim  gefchriben, 
.  1070         aber  es  wer  hart  verfchwigen  Bliben, 

Denn    du    hafft    mir    mein  hertz  mit  gwallt 

peffeffen. 

f  Treindl:  [Bl.  31b.] 

Ich  kan  dein  ficher  ach  nit  vergeffn. 
mir  hat  neulichn  von  dir  getrambt, 
wie  Ir  fchier  her  wider  kambt. 
1075     Du  bifl  mir,  fchau,  worden  So  Seltzam, 
das  ich  dich  fchier  nimer  tuitzn  kan. 
Sy  mein.  Sag  mir,  wie  ifl  es  dir  in  der  fremd 

gangenn? 
Ich  Sorget,    du   werft   eppar  vom  turggn 

gfangenn; 
Es  was  a  weyl  ain  foUe  gfchray, 
1080         Ich    wais    nit,    ifls    dreu  Jar    gwefn    oder 

zwae. 
Es  war  mir  Nur  laid  vmb  dich. 
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Martin: 

es  was  warlech  offt  nahn  gnueg  vmb  mich, 
Weyl  ich  bin  gftanden  auf  der  höhn  fchuel 

zu  wien. 

Treyndl: 

o,  was  han  Ich  mich  dergrabt,    du  wurft 

eppar  vnder  gien 
1085     Von  dem  wuetrach   dem  Turggifchn    hund, 
der  fouilvolckh  hat  ermort  vnd*)  verwundt, 
An  die  er  mit  Im  haim  hat  gfuert! 

verleicht  Im  nit  ain  mal  fein  ftraff  drumb 

wiert. 
So  ifts  doch  Immer  fchand  vnd  fchad. 

Martin: 

1090        wlan,  got  hat  den  criftn  verlihen  gnacj, 
Das  Im  fein  fumemenn  hat  miflungenn 
vnd  ift  fchantlich  dauon  entrunnenn. 

Treyndl: 

Sy,  fo  nur  du  dauon  bift  kumenn,  [Bl.  32  a.] 
des  bin  gantz  von  hertzn  fro. 

Martin: 

109  s         hab  dannckh!  mir  ift  gleich  auch  alfo, 
So  wir  Bede  Sein  gefunndt. 

Treindl: 

Sy,  Ich  han  ofift  dacht  all  tag  vnd  ftund, 
wies  dir  nur  geng  zun  aller  frifft, 
Als  lanng  du  ye  auß  gwefen  bift, 
1 100    das  dir  nur  nicht  args  widerfuer. 


a)  Nach  vnd  ist  vnd  durchgestrich. 
Wiener  Neudrucke,  Heft  11.  15 


/ 
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Martin: 

ich  b^dannckh  mich  des  hoech  gegen  dier. 

Du  foUft  foUichs  treulich  gnieflh  vmb  mich; 

ich   han    dier   ein    beit   phenning  Bracht, 

Nun  fichl 
Denn  fchennckh   ich  dier  zu  aim  neuen  Jar, 
iios         das  du  mein  nit  vergeflh  hart  gar. 

follichn  (phenning  phallt  von  meinet  wegen. 

Treyndl: 

ey,  märten,  was  foU  aber  ich  dier  dar  für 

geben? 
Es  ift  Sicher  vnuerdiennt  vmb  mich. 

Sy  mein,  Ich  mues*)  noch  frointlich  bitten 

dich, 
iiio    bift  ach  a  foldner  gwefn  In  der  frennt.?^ 

Martin: 

Ich  bin  alweg  gwefn  ain  ftudennt, 
Aber  Nun    foll   ich   mich   zu    der  pfafferey 

verkern; 
So  wolt  Ich  lieber  trachten  nach  em. 

Treindl:  [Bl.  32b.] 

Das  her  ich  warlich  von  hertzn  geren 
1115         vnd  will  gleich  eur  kochin  weren. 
Ey,  mir  habm  dj  om  offt  klungenn„ 

wie  du  ain  pharr  haft  vberkumenni 
Du  bift  mir  manigmal  Im  fchlaff  kernen  für. 

Martin: 

nit  anders  ift  auch  gfchehen  mir. 
1 1 20    Mein  hertz  thuet  vmb  dich  wuetenn. 

Ich  bitt  vnd  verman  dich  In   allen  gieteAn, 


a)   Vnter  mues  ist  thue  geschrieben. 
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Du  weift  mich*)  meines  bets  geweren. 

Ich  beger  dein  zu  treuenn  vnd  zun  eren, 
Ich  kan  nit  lanng  mer  damit  fchertzen. 

Treindl: 

1125        Ich  fchlach  dirs  dar  von  gantzem  hertzea 
du  bift  ye  vnnd  ye  gewefn  mein. 

Martin: 

vnd  du  auch,  du  mein  fchene  treinl 
wie  well  wir  aber  dj  Sach  an  keren, 
wenn  dein  vater  wirt  zornig  weren.^ 
1 1 30    Er  ways  villeicht  noch  nicht  drumb. 

Treindl: 

ey,  mein  man,    da^)   kumer   dich   nur  nit 

vaft  vmbl 
Haiss*^)  nur  dein  vater  mit  Im  flux^)  reden. 

Martin: 

Wenns  fein  will  wer,    wolt  wir  yns  heint 

zamen  legen, 
Dann   Ich  han  wol  als  hart  Biß  her®)  dran 

tragn.  [Bl.  33  a.] 

Trein: 

1135         Sy,   mein    lieb,   Ich  wolt  dirs  entlach  nit 

verfagn, 
wenns^)  nur   mocht   habn  fueg  vnd  gftallt. 
Ich    han    mich    drumb   ergeben    In    dein 

gewallt, 
dann  gantz  Begirlich  Ich  mich  nach  dir  Sen. 


a)  mich  übergeschrieben,  b)  da  übergeschrieben,  c)  Haiss 
auLS  Correctur.  d)  flux  unier  der  Zeile  nachgetragen,  e)  her 
übergeschrieben,     f)   Vor  wenns  ein   Wort  getilgt. 

15* 


f 
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Martin: 

Nun  peyt!  Ich  will  gar  gfch(w)innd  hin  genn, 
1140    will  bittn  ain  nachpem  oder  zwen, 
Dj  muefn  dj  fach  bringen  zu  rue; 
la  Nur  mich  kochn  vnd  trag*)  du  wafler  zue. 
Darnach  So  well  wir  lebm  Im  Sauß. 

Trein: 

Beytl    fe,   hab  dier  ain  pufchel  vnd  pleib 

nit  lang  auß. 
1 145     Wens  aber  letz  nit  wer  meins  vatern  will, 
So  kumm  dennocht  vnd  Schweig  wunder 

ftill. 
Wellen  der  geygn  woU   ain    bech  vinnenn. 

Martin: 

we,  Ich  han  zu  dir  ain  guet  gedingennl 
Will  man  vns  nit  Bhennd  geben  zamenn, 
II 50        So   well    wir    aber  Sackhs   weis   anander 

hangenn. 
Wir  wellen  verlefft^)  dem  woll  thain. 

Trein:  [Bl.  33  b.J 

Sy  Ja,  wenn  wir  Nur  zam  mugn  kumenn  allain. 
Wenns  dir  fo  notig  wer  athie. 

So  kemft^)    nur  am  morgen  In  aller  frie; 
1 1 5  5     Wenn    du    heruorn    herefft    dj    groff    kue 

fchell. 
So  dauch  hinein  In  kueftall  fchnell, 
End  Ich  dj  milch  thue  abe  Seyhn, 

So  will  Ich  dir  zu  not  ains  leyhen. 
Darnach  So  magftu   wider  haimwert  fliehn. 


a)   Unter  trag  steht  geus.     b)  verlefft  unter  der  Zeile  nach- 
gi!frage^\.     c)  kemft  aus  Correctur. 
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Martin: 

II 60        Ja,  Ja,    Ich    kunt    mich  fünft  als  lang  nit 

wol  entziehn, 
Dann  es  fticht  vnd  kitzlt  mich  In  der  feitn. 

Trein: 

Ey,  du  magft  demach  wol  deft  paiTpeyten! 
Nur  ge  hin  vnd  fchau,  wa?  du  letz  haft  zu 

fchaffn. 

di  trein  In  Ir  felb: 

hat  mich  als  vnglugkh  pfälgt  mit  dem  halb- 

pfaffn, 
1 1 65     Das  er  nit  flux  get  von  ftat, 

vnnd  ift  Nun  wolten  wom  fpat? 

Der  martin  get  zum  richter,  di  Mueter  fpricht 

zum  fun: 

[Bl.  34  a.] 

Ich  main,    der   handl    well    dir  nit  gluckhn. 
du  werft  guet  vmb  den  tod  zu  fchickhen, 
kamft  lang  nit  herwider. 

Richter: 

1 170        Ich  wollt  wol  zway  oder  3  weiber  erpuellt 

habn  Sider. 
Wolann,  Sun,  wie  ftet  den  dj  fach?  Sag  anl 

Martin: 

Es  ift  richtig,  wen  man  vns  nur  gab  letz 

zam. 
Es  kan  vnd  mag  nit  mer  anderft  fein. 
Sitzt  doch  Ir  vater   ach    hinn  Beim  wein, 
1175     Red  mit  Im  auß  den*)  Sachpi. 


a)  den  corrig.  aus  der. 
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Ich  bitt  dich,  thues  Nur  kurtz  machen, 
Ee  es  In  gereut  oder  mich  verdreuft; 

drumb  eyl,  vater,  e  fy  dj  Junckfraufchafft 

verleufft. 

Richter: 

So,  kröpf,  ge  ain  klain  mit  mierl 
1 1 80        hab  a  wenig  zu  ratfchlagn  mit  dier. 
Wir  welln  genn  yel  ruebnfraß  pitten, 

mich  dunckht,  mein  fun  hab  Im  fein  tochter 

verfchnitn. 
Das  er  Ims  gab  gar  zu  der  ee. 

Ich  merckh,  Im  Ift  nach  Ir  gantz  wee. 

Richter:  [bi.  34b.] 

1185     Nachper  ruebnfrafs,  Sitzeft  letz  daden? 

Ruebnfras: 
Lieber  her  richter,  was  weit  Ir  mir  fagen.«^ 

Richter: 

Alfo,  lieber  yel  vnd  gueter  nachper  mein, 
wann  du  nit  woltefft  zornig  fein, 

So  wil  Ich  dich  bitten  vmb  dein  kindt. 
1190        mein  fun  kain  liebere  Im  dorff  nit  vindt, 

Sy  Sein  anander  wol  gleich  am  wert; 
So  ift  er  vber  dj  mass  wol  giert, 

Ich  gib  Im  der  zue  mein  Befftes  lehn. 

kröpf: 

Sy,  gibs  dar,  yel!  Ich  Sorg,  du  habft  vor 

vberfehn, 
U95     Dass  Sy  es  anander  verhaiffn  habn. 
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Ruebnfraß: 

Hat*)  fis  nit  wol  troffn,  fo  hab  Sy  Ir  den 

fchaden. 

kröpf: 
Nun  lueg,    das  Sy   nit  In   dj  fchnurrn  lauff. 

Ruebmfraß:  [bi.  35a.] 

Nun  feth  hin,  her  richter,  So  Seys  ain  kauff, 
Doch  dj  hoetzet.Sol  an  bleiben  Stenn, 
1200        Biß  aufn  karfreytag  mugn  Sy    zu   kirchn 

genn; 
Es  wem  auch  dj  mertzn  kelber  da  felb  wolfayl. 
Ich    wunfch    eurem    fun  zu  meinr  tochter 

gluckh  vnd  hayl! 
Das  heyret  guet  Ich  ach  ietz  meld: 
20  marckh  foU  er  habn  truckhn  geldt 
1205     an  andrj  varende  hab, 

mit  dem  mag  er  wol  kemen  ab. 
Ach  taglich  hillf  Soll  Im  von  mier^)  vnuerzign 

fein, 
ge,  kröpf;  Bring  dj  diern  da®)  herein 
Vnd  gib  fy  gleich^)  da  zu  Samen, 
12 IG        vnd  das  wol  gerat  an  gotz  namenni 

Martin: 

Amen,  das  der  fchueler  nit  faum. 

Ich  wartzn  wol  So  kaum; 
Drumb  ge,  kröpf,  vnd  fuder  dichl 

der  kröpf  get: 
Sy,  we^  Ich  will  nit  lang  faumen  mich. 


a)  Hat  aus  Correciur.  b)  von  m.  an  übertiinchter  Stelle. 
c)  da  an  übertiinchter  Stelle,  d)  gleich  unter  der  Zeile  nach- 
getragen. 
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kröpf  ZU  der  trein:  [bi.  35b.] 

1215     Trein,  ge  darl  an  guetn  falgn  abn. 

Trein: 

Danckh  der  got  Was  thueft  guetz  fagn? 
das  felb  thue  kundt  zu  wiffn  mier. 

kröpf: 

dein  vater  hat  mich  gfchickht  nach  dier; 
Darumb  ge  dan  refchlach  zu  Im, 
1220        a  krantzl  kraut  ach  mit  dir  nim, 

Denn  er  will  dir  ain  Jungen  man  gebn. 

Ich  glab,  er  fey  für  dich  nur  ebn. 

Trein: 

Sy,  das  mich  mein  lieber  engl  gfegn, 
Was  geftu  Nur  vmb  fchnatern? 

kröpf: 
1225         Nun  ge,  nun  gee  vnd  eyll  zum  vatern! 

Da  get  der  pfarrer  auch  ein  Sambtm   kröpf 

vnd  der  trein. 

Pfarrer:  [Bl.  36^.] 

Mirabilia,  mirabilia! 

das   heylig  kreutz,    Seitz  den    noch    Bey 

anander  da! 

Richter: 

wie  ir  fagt,  lieber  herr  pharrer,  Ja. 
Wier  wellns  gleich  da  pfchlieffen, 
1230    '     drumb  lat  euch  nit  verdrieffn, 

Mit  funderm  Bitt  Ich  euch  verman, 

vnd  gebt  zunander  dj  zway  perfan, 
Dj  habn  griffen  zu  der  ee.  " 
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got  well,  das  In  Bayden  wol  erge ! 
1235    Druriib  Seyt  gmuet,  lieber  her  mein. 

Pfarrer: 

warumbnit.^  zu  folhem  fol  man  hilflich  fein. 
Ich  bin  deffmns  noch  recht  wider  kumenn  her. 

Richter*): 
wlan,  gebt  end,  lieber  her  pfarrerl 

Pfarrer: 

Veni,  kum  her,  martinel 
1240        da  gib  ich  dir  ain  weib  zu  der  ee 

Vnd  dir,  katrina,  ein  elichn  man       [Bl.  36  b.] 
vnnd  Schlafft  Bey  ain  ander  wol  vnd  fchon 
Vnnd  fuert  ain  frolich  leben. 

von  zehn  fartl  mueft  es  mir  ains  gebenn. 
124s    Darauff  Sprecht  Bayd  Ja, 

So  gib  Ich  enckh  zu  famen  da 
In  nomine  paters. 

nimpt  ers,  So  hat  ers. 
Got  geb,  das  euch  Bayden  wol  geling!^) 

Martin: 

1250        Nun  fe,  Steckh  an  den  mählring, 
Du  hertzliebfte  hauffrau  mein! 

Trein: 

mein  märten,  laff  mich  dir  ach  enpholhen 

fein 
Vnd  fchlois  mich  in  das  hertze  dein! 
Ich  will  mich  frointlich  gen  dir  halten. 


a)  Richter  an  übertüncliter  Stelle,     b)  1249  und  das  folgende 
Martin  an  übertünchter  Stelle. 
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Martin: 

1255         wlari,  fo  well  wirs  got  laffn  walten! 
wir  wellen  hie  habn  kain  hoetzeit, 

das  macht,  das  Ich  dein  So  hart  erpait; 
Doch   will   Ich*)    mit   dir    thuen   von  erft**) 

ain  tantz. 

Treyn:  [Bi.  37a.] 

Hera,  Setz  vor  auf  den  Breutkrantz  I 

Richter: 

1260    Damit  fich  die  ee"^)  def  pas  thue  gluckhen, 
So  will  Ich  mich  auch  zum  tantzn  fchickhen 
Mit  meiner  allten  Hiltgartn. 

Richterin: 

Ich  hah  lang  da  hintn  muefn  warten, 
mues  Ich  den  ach  vmher  trotten.? 

kröpf: 

1265         Ich  hat  forg,  man  wur  mein  Spotten. 
Ich  will  ach  mit  ainer  drann; 
Nun  mach  auff,  Spillmann 
/  vnd  lafß  vns  vmher  Springen! 

Im    tanntz    zuckhn    di   pauren   vnd  Jagn  an- 
ander zu  der  thur  auß. 

Der  pfarrer  pfchleuft: 

[Bl.  37b.] 
Still,    potz  haut,    wie  habt  Ir  ain  ghkrimpl! 

-1270         Ich  main,  das  euch  dj  hirrn  Schinpl. 
Was  vngfuer  woltz  erft  da  anfahn, 
das  Ir  felb  anander  wolt  fchlahen 


a)  Ich    unter  .der    Zeile   nachgetragen,     b)    erft    an   über- 
tünöhter  Stelle,     c)  ee  unter  der  Zeile  nachgetragen. 
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vnd  wider  anfienngt  ain  Neuenn  ftrauß? 
fumemer  Herr  .  N.,  wir  fein  euch  kumenn 

zu  hauß 
1275     vnd  habn  ain  vnzucht  hinn  begarfgenn, 
aber  es  ift  noch  wol  hin  gangenn, 
das  kainer  ift  beliben  todt;*) 

darumb  foUen  wir  loben  got 
Nach  dem  vnd  wir  habn  ghabt  ein  weiß, 
1280        wir  bitten  euch  all  mit  Sunderm  fleis, 
Ir  wellt  vns  vnfere  wort  verzeihen. 

darumb  Soll  euch  got  gnad  verleyhen. 
Die  zech  dj  habn  wir  auch  noch  nit  gmelt, 
dj   Setzt  vns  auf  hin  In  ain  veldt 
1285     Biß  auf  das  negft  zuekunfftig  Jar.^) 

got  euch  dj  weyll  mit  freuden  gfund  fparl 

Adj  24.  Januarj  Anno  etc.   1535. 

Perfon  8:  [Bl.  39  b.] 

kropf 

ruebnfraß 

richter 

richterin 

pfarrer 

freyhart 

martin 

Treindl. 


a)  1277.  f.  am  unteren  Blattrande  nachgetragen,     b)  1285 f. 
an  übertünchter  Stelle. 


X 


XXVI. 
Neydthardt. 

Ordnunng  des  Neydthardt  Spyls  etc.   [bi.  2  a.] 

Item  Wann  mann  am  Erftn  in  der  Ordnung  hynaus 
zun  Schrannckn  geet,  So  füllen  die  Pfeyffer 
voran,  vnd  Etwer  mit  In  geen,  das  Volck 
aus  dem  wege  ze  weyfn,  ainn  gerawm  ze 
machen. 

Darnach  füllen  der  Precurfor  ze  vördrift,  vnd 
zwen  Ritter  vor  der  Herzogin  geen,  vnd  Sy 
der  Hofmaifter  darauf  fiiern. 

Darnach  Neydthardt  mit  feinn  Rittern  vnd 
gfelln  die  Jungkfrawen  nach  füern. 

Auf  das  füllen  Ennglmayr,  Ellfchnprecht  vnd 
ire  Nachpern  mit  Iren  Weybn  vnd  Dyem 
nach  In  geen, 

Vnd  wann  Sy  alle  zu  der  Schrannckn  koment, 
So  füllen  Sy,  ettliche  Schryt  daruor,  in  der 
Ordnung  ftylle  fteen, 
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Vnd  Precurfor  die  weyl  allaine  myttn  in  die 
Schrannckn  geen,  vnd  alfo  fprechen: 

Hört  zö,  ler  Frawenn  vnd  ler  Man,  [Bl.  2  b.] 

Edl  vnd  vnedl  auf  difem  Plaan, 

ler  werdet  feltzam  Abentewr  fehen, 

Das  tu  Ich  Ew  fürwar  veryehen, 

Vnd  pytt  Ew  alle  mit  Vleyss, 

Habt  nit  verdryess  ob  vnferr  weys, 

Ob  etwo  Ainem  myffelunng, 

Der  feinn  Reym  nit  wol  kund. 

Tut  allaine  machen  das, 

Ers  nit  geleemt  hat  pas; 

Wann  Sy  künnent  nit  alle  lefn, 

Ir  fint  Ettliche  nye  zu  Schul  gewefn. 

Auf  das  redt  ain  annderr  Precurfor: 

Merkt,  ler  Man  vnd  auch  ler  Frawenn, 

Weliche  hübfche  Aubentewr  wellen  fchawenn, 
Es  kumt  etc. 

[Bl.  3a.| 

Darnach  geet  das  Spyl  in  der  Ordnung  in  die 
Schrannckn,  Da  füllen  Stüel  vnd  Pennck  ge- 
richtt  feyn, 

So  fetzet  fich  die  Herzogin  mit  Irem  Zymmer 
ze  obrift, 

Vnd  auf  ainer  Seytn  gerravm  herdan,  der  Neydt- 
hardt  mit   feiner  Ritterfchaft  vnd  Dyeneri), 

Auf  dem  anndern  Ort  gegn  über  doch  vntrer, 
Ennglmayr  vnd   feine  Gfelln,  mitfamt  Iren 
Weybn  vnd  Dycrn. 

So  pfeyffent  die  Pfeyffer  aus. 

Darnach  fleet  die  Herzogin  mit  Irn  Jungk- 
frawen  auf,  vnd  fpricht  gegem  Neydthardt 
vnd  feiner  Ritterfchaft,  die  auch  auf  füllen 
fleen,  alfo: 
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ler  Herren,  ler  Rytter  vnd  knechte,      [bi.  3  b.] 
Hört  zu  vnd  merket  mich  rechte, 
Wir  wellen  heut  da  etc. 

Darnach  fetzt  fich  die  Herzogin   mit  Im 

Jungkfrawen  wyder  nyder, 
So  ftet  Neydthardt  mit   feinn  Gfelln  auf, 
Vnd  geet  Er  allaine  für  die  Herzogin,  naygt 
fich  hoflich,  vnd  fpricht  alfo: 

Genädige  fraw  Fürftin  wol  getan, 
Ich  wil  mich  yetze  da  vnderftan, 
Vnd  daran  nicht  etc. 

Darauf  die  Herzogin  fytzund  zum  Neydt- 
hardt redt: 

So  far  hyn,  du  Ritter  küen  vnd  frumm, 
Der  Eern  Ich  dir  gar  wol  gunn, 
Würdt  vns  etc. 

[Bl.  4  a.] 

Alfdann,  naygt  fich  Neydthardt  gegn  der 
Herzogin,  Die  reckt  Ime,  Ir  Hanndt, 

I  So  geet  Er  darnach  wyder  hynnder  fich 

zu  feinen  Ryttern  vnd  fpricht: 

Ich  byn  genannt  der  Neydthardt, 
Ain  fryfcher  Ritter  zu  difer  fart, 
Vnd  hab  byffher  etc. 

Inn    deme,    geet    Neydthardt    mit    feinen 

Gfelln  in  der  Schrannkn  ze  rinng  vmbe, 

den  veyel  ze  fuchn, 
Vnd  fynndt  zeleft   myttn    im  Plaan   ainn 

Veyel, 
So  zeucht  Er  feinen  Hut  ab,  vnd  fpricht 

gegen  demfelbn  Plüoml  alfo: 
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Pyss  Willig  komen,  du  edls  Plüemelein, 
Wie  erfrewft  du  fo  feer  das  Hertze  mein; 
An  dier  alle  etc. 

[Bl.  4rb.] 

Inn  deme,  fteet  Neydthardt  mit  feinen 
Rittern  vnd  dyenern  vmb  den  Veyel, 
der  gefallet  In  wol,  vnd  redent  mit- 
einannder  daruon. 

Die  weyle  flieent  die  Pawrn  haymiich 
auf,  vnd  füert  Sy  der  Ennglmayr  be- 
funnder  vntn  in  der  Schrannckn  an 
ain  Ort,  vnd  hallt ent  Rat,  Damach  geent 
Neydthardt  vnd  feine  Gfelln  wyder  an 
Ir  Ort,  vnd  fytzent  nyder. 

So  kument  dann  die  Pawrn  auch  wyder 
her  an  Ir  ftat, 
Ebergugl.     Vnd  ftellet    fich   Pawr   Ebergugl 
herfur  gegem  Ennglmayr,  vnd  fpricht : 

0  Ennglmayr,  du  weyfer  Man, 
Hör,  was  Ich  hewt  gefehen  han, 
Ich  kam  auf  etc. 

[Bl.  Sa] 

Ennglmayr.     Antwortt    Enngelmayr*)     dem 

Ebergugl  : 

0  Ebergugl,  lieber  Nachper, 
Das^  fmt  nit  gute  Mer, 
Neydthardt  ift  etc. 

Ellfchnprecht.  Inn  deme  fteet  Ellfchn- 
precht  her  für  gegn  den  Nachpern 
allen,  vnd  fpricht: 


a)  Enngelmayr  über  durchgestrich,  Neydthardt. 
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So  pyn  Ich  genannt  der  Ellfchnprecht, 
Vnd  pyn  zu  difer  Sach  ganntz  gerecht. 
Ich  fcheyss  etc. 

E 1  f  a  m  u  t.     So  geet  die  Elfamut  her  zum  Ellfchn- 
precht irem  Man,  vnd  redt: 

0  wee,  mein  lieber  Ellfchnprecht, 
Du  tetft  fiirwar  daran  nicht  recht, 
Schaw,  was  du  etc. 

Elfchnprecht.  Hynwider  redt  Ellfchnprecht:*) 

Sy,  gee  hyn  haym,  du  pöfes  weyb, 
Ich  fag  dir  fürwar  bey  meinem  leyb, 
Schaw,  was  etc. 

[Bl.  sb.] 

Darnach  geets  Weyb  wyder  zu  den  ann- 

dern  Nachperen,  fezt  fich  zu  In  wyder. 

So  geet  Ellfchnprecht  haymlich  zum 
Veyel,  Tut  mit  dem  Zewg  der  Hepfn 
darauf,  Decktn  wyder  zii,  Vnd  fo  Er 
güetlich  wyder  zu  feinen  Nachpern 
geet,  So  begegent  Ime  fein  Weyb 
vnter  wegen,  vnd  fpricht: 

Awbe,  Ellfchnprecht,  mein  lieber  Man, 
Nu  fag  an,  was  hafl:  du  getan  .^ 

Elfchnprecht.     So  fpricht  Er  zu  Ir: 

Sy,  fchaw  nur  an,  liebe  Elfamut, 
Wie  wee  mir  der  Arfch  tut, 
Ich  hab  etc. 


a)  Diese  Verse  sind  El.  4  b  an  den  untern  Rand  geschrieben; 
an   betreffender   Stelle  ist  durchgestrichen: 

O  wee,  mein  lieber  Ellfchnprecht,  ^ 

Du  tuft  für  war  daran  nit  recht, 
Dauon  fo  tu  etc. 
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Darnach  geet  Sy  wyder  an  Ir  Ort,  vnd 
EUfchnprecht  geet*)  zun  Nachpern, 
vnd  redt: 

Liebn  Nachpern,  Ich  fag  Ew  newe  Mere,  [Bl.  6  a.] 
Der  Neydthardt  ift  aller  frümmkait  lere, 
Er  hat  hewt  etc. 

Ennglmayr.     So  redt  Ennglmayr  zu  Ime: 

Hab  ymmer  dannck,  mein  lieber  EUfchnprecht, 
Du  tetft  all  dein  Tage  nye  fo  recht, 
Nu  hab  Er  Ime,  etc. 

Darnach  fetzent  fich    die    Pawrn  alle  an  Ir 
Ort  wyder  nyder, 

Neydthardt.  So  geet  dann  Neydthardt  mit- 
fammt  feiner  Rytterfchaft  vnd  G  feilen 
für   die  Herzogin,    vnd  fpricht  zu  Ir: 

Hochgepome  Fraw  von  difem  Lanndt, 

GrofTe  wunn  vnd    frewden,    fein  eurn  gnadn 

bekannt, 
Von  Mir  vnd  etc. 

[Bl.  6  b.] 
Hertzogin.     So    fteet   auf    die     Herzogin    mit 
Irem  Zymmer,  fetzt  dem  Neydthardt 
das  Kräntzl  auf,  vnd  fpricht: 

Sy,  Neydthardt,  lieber  Dyener  mein. 
Ich  fetz  dir  auf  das  Kränntzelein 
Mit  großer  Eer  vnd  etc. 

Neydthardt.  Nu  verordent  Neydthardt  die 
Pfeyffer  voran  zegeen,  vnd  fpricht 
zu  In: 


a)   Vor  geet  gen  (?)  durchgestrichen. 
Wiener  Neudrucke    Heft  ii.  16 
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Pfeyffet  auf,  ler  Spylleute,  es  ift  Zeit. 
Wann  vns  daran  nit  klain  leyt, 
Wir  wellen  etc. 

So  pfeyffent  die  Pfeyffer  vor  an,  vnd 
geet  das  ganntze  Spyl  in  der  Ord- 
nung in  der  Schrannckn  ze  rynng  vmb^ 

vnd  ftellent  fich  zeleft  an. 

[Bl.  ya] 
So  fteent    die    Pfeyffer    auf  Ir   Ort  vnd 

pfeyffent  zu  Tanntz, 
So  tanntzt  der  Neydthardt  mit  der  Her« 

zogin,  auch  die  Ritter  vnd  Jungkfrawen,. 
Vnd    die    Pawrn    mit    Iren    Weybn  vnd 

Dyern  nach  In, 
Vnd  wann     Sy   dann    ze   rinng  vmb  den 

Veyel  anftellent, 
So  füllen  die    Pawrn  mit  Irn  Weybn  nit 

anftelln,     funnder  an  Ir  Ort  geen    vnd 

nyderfytzn. 

die  Hertzogin.     So   fpricht  die  Herzogin  zum 
Neydthardt  alfo: 

Sy,  Neydthardt,  du  vil  werder  Man, 
Wol  hye  auf  difem  Plaan, 
Deck  auf  etc. 

Neydthardt.     So   fpricht    Neydthardt    zu    der 
Herzogin,  vnd  zaygt  auf  den  Hut: 

Ach,  genädige  Fraw,  von  hoher  Arrt,        [Bl.  yb.J 
Hye  fteet  der  Edl  Veyel  zarrt, 
Mich  dunnckt  etc. 

Inn  deme,  nymmt  Neydthardt  die  Her- 
zogin bey  der  Hanndt,  vnd  die  Jungk- 
frawen geent  Ir  nach. 

So  fteent  die  Ritter  die  weyl  ftylle, 


«*• 
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So  liiert  Er    die  Fraw  zum   Veyel,    hebt 
den  Hat  auf,  vnd  lafft  Syn  fchawenn. 

Hertzogin.  So  pfuchytzt  Sy  darab,  vnd  fpricht 
zum  Neydthardt: 

0  Neydthardt,  was  fol  difer  pöfe  Lyft? 
Schaw,  wie  geleich    das   aimm  Veyel  ift. 
Du  hall  Mir  etc. 

Die  erft  Junckfraw.  So  fteet  die  erft  Jungk- 
frav  für   die  Herzogin  vnd  fpricht: 

Ach,  genädige  fraw  Herzogin,  [bi.  8  a.] 

Laflet  eum  groffn  Zorn  ab  feyn; 
Der  Neydthardt  ift  etc. 

Die  ander  Junckfraw.  So  fteet  die  annder 
Jungkfraw  für  die  Erfte  her  für,  vnd 
fpricht: 

Sy,  was  fagft  du  von  dem  Neydthardt.?^ 
Lass  von  deiner  Red  zu  difer  fart. 
Wer  Er  Inndert  etc. 

Hofmaifter.  Inn  deme  redt  der  Hofmaifter 
zu  der  Herzogin  vnd  fpricht: 

Wolauft,  genädige  fraw  Herzoginn, 

Es    zymmt  fich    nit  wol    in  meinem  Synn, 
Daz  etc. 

So  geent  Sy  dahyn,     vnd    fetzt    fich  die 

Herzogin  mit    Irem  Zymmer  wyder  an 

Ir  ftat, 

[Bl.  8  b.] 

Vnd  Neydthardt    fteet   mit   feinen  Gfelln 
auch  wyder  an  fein  Ort. 

Die  drit  Junckfraw.  So  geet  die  dryt  Jungk- 
fraw her  zum  Neydthardt  vnd  fpricht: 

16* 


244  XXVI.  Neydthardt. 

Neydthardt  hebt  Ew  pald  aus  dem  Lannde, 
Von  wegn  der  übergroffn  Schannde, 
So*)  ler  etc. 

So   geet    die     Jungkfraw    wyder   hyn  an 
Ir  dat. 
Neydthardt.  Inn  deme,    trytt  Neydthardt  von 
feinen    Gfelln  herfür    myttn  in  Plaan, 
vnnd  fchreyt  kläglich: 

Ach,  Waffen  vnd  wee  difer  groffn  Schannde  I 
Es  ergieng  nye  kainem  mer  in  difem  lannde, 
Als  mir  hewt  etc. 

[Bl.  9  a.] 
Inn  deme,  fteet  Neydthardt  ftylle,  Rüeft 
feinem  knechte  Schlycknwein,  vnd  redt: 
So  Schlycknwein,  wo  pyfl:  du.? 
So  geet  der  Knecht  herfür,  vnd  fpricht: 
Herre,  da  byn  Ich.  So  redt  Neydt- 
hardt zu  Ime: 

Nu  gee  hyn,  lieber  Schlycknwein, 
Prynng  Mir  alle  gute  Gfellen  mein, 
Von  etc. 

So  fteet  Neydthardt  dannocht  ftylle, 
Schlicknwein.     Geet  der  knecht  zun  Ryttem, 
vnd  fpricht: 

Merkt,  ler  liebn  Herren  alle, 
Wie  Ew  mein  Potfchaft  gefalle; 
Mich  hat  etc. 

Die  Ritter.  Inn  deme  geent  die  Ritter  alle 
zum  Neydthardt,  So  fpricht  der  Erfte 
Ritter  zu  Ime: 


a)   Vor  So  Als  durchgestrichen. 


i 
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Herr  Neydthardt,  lieber  Öhem  mein,        [Bl.  9  b.] 
Was  mag  eur  gross  Trawrn  feyn? 
Kumts  von  etc. 

Neydthard.      Darauf    redt    Neydthardt    zu   In 
allen: 

Ach,  ler  liebn  Ritter  vnd  Frewndte  fnein. 
Ich  mag  warlich  nit  mehr  frölich  feyn, 
Mir  ift  etc. 

Der  Ander  Ritter.    So  redt  der  annder  Ritter 
zum  Neydthardt: 

Ich  fag  Ew,  lieber  Ohem  Neydthardt, 
Wir  wellen  alle  feyn  vngefpart, 
Sunnder  Ritterlich  etc. 

So  fteet   Neydthardt   mit    feinen  Ryttern 
dannocht  ftylle. 
Ennglmayr.  Inn  deme,   geet  Ennglmayr  allaine 
her  zu  Ime,  vnd  fpricht: 

Ennglmayr  byn  Ich  genannt,  [bi.  10  a.] 

Die   Nachpern   habent   mich    her   gefanndt, 
Von  Zeyfflmawren  etc. 

Neydthardt.  So  fpricht  Neydthardt  zum  Enngl- 
mayr: 

Pill  du  der  Ennglmayr  genannt, 
So  hab  Ich  dich  vor  auch  erkannt. 
Es  habt  Mir  etc. 

So  geet  Ennglmayr  wyder  zu  feinen  Nach- 
pern, 
Der  dritt  Ritter.     Darnach   fpricht   der  dritte 
Ritter  zum  Neydthardt: 

Ich  wolt  In  mit  Awgn  gern  fehen, 

Vom  weme  dife  Pofhayt  iey  befchehen. 
Wer  Er  etc. 
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So  fteent  Sy  ftille. 
Elfnprecht.      Inn    deme   kummt   Ellfchnprecht 
her  zu  In,  vnd  redt: 

So  hayss  Ich  der  Ellfchnprecht,  [bi.  lobj 

Vnd  byn  geleich  derfelbe  knecht. 
Ich  fchayss  dir  ain  dreck  in  das  maul. 

So    bleybt   Ellfchnprecht    bey    In    ftylle 
fleen, 
Der  vierd    Ritter.      Vnd    kummt    der    vierde 
Ritter  herzu,  vnd  fpricht  zum  Ellfchn- 
precht: 

So  byn  Ich  ain  Ritter  wolgeborn, 
Vnd  tut  Mir  auf  dich  gar  zorn. 
Das  wil  etc. 

Nu    flellet    fich  Yederman  wyder  an  fein 
Ort. 
Der   fchirmaifler.      So    kummt    darnach     ain 
Schyrmmaifter  mit    feim  Vechtfwerrt 
myttn  in  Plaan,  vnd  redt: 

Ich  byn  gar  ain  kluger  Schyrmer, 
Vnd  kumm  aus  frömbdn  Lanndn  her, 
Mit  meinem  etc. 

[Bl.   IIa.] 

So  fchyrmt  Er  ain  Paraat  aus,  vnd  fteet 
dann  im  Plaan  ftille. 
Pawr  Gumpl.     Inn  deme,  geet  der  vierde  Pawr 
Gümpl  her  für  in  die  Schrannckn,  vnd 
redt  gegn  Yederman: 

So  pyn  Ich  gehayffen  Nachper  gümmpl, 
Wir  wellen  machen  ain  gross  gerümmpl, 
Mit  dem  etc. 

So    fteet   dann    Gümpl    nebem    Schyrm- 
maifter auf  aimm  Ort  auch  ftylle. 
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Der  V  Ritter.  Inn  deme,  kummt  der  fünfte 
Ritter  her  für,  ftellet  fich  nebn  In, 
vnd  redt  offennlich: 

So  byn  Ich  ain  Ritter  frewdenreich. 
Mann  fynndt  kaum  meinen  geleich. 
Mit  ftechen  vnd  etc. 

Der  pawr  von  der  Lynden.     So  kummt  der 
Sexte  Pawr  von  der  Lynndn  her  für, 
vnd  redt  zu  demfelbn  Ritter: 
So  byn  Ich  der  Mayr  von  der  Lynndn,  [Bi.ub.] 
Vnd  kan  gar  wol  Garn  wynndn, 
Deiner  Herrfchaft  Ich  etc. 

So  flieet  derfelbe  Pawr  auch  ftylle, 
Der  vj  Ritter,    vnd   kummt  der   Sexte  Ritter 
her  zu,  vnd  redt  zu  Ime: 

Pift  du  dann  der  Mayr  von  der  Lynnden, 
So  müft  du  in  kurtzer  Zeit  werden  ynnen, 
Daz  Ich  dein  etc. 

Pawr  Eberzanndt.  So  kummt  der  Sybente 
Pawr  Eberzanndt  her  zu,  vnd  redt 
in  die  gemayne: 

So  byn  Ich  der  Mayr  Eberzanndt, 

Auf  den  Neydthardt  ift  mir  gar  anndt, 
Ich  hab  Ime  etc. 

Der  vij  Ritter.  So  kummt  der  Sybente  Ritter 
herzuo,  vnd  redt  gegen  Yederman: 

Nu  wil  Ich  daran  nymmer  erwynnden,  [bi.  12  a.] 
Ich  wil  den  Ellfchnprecht  wol  fynnden, 
Würdt  Er  mir  etc. 

So  bleybt  derfelbe  Ritter  auch   bey  den 
anndern  im  Plaan  fliylle  fteen. 
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Der  Acht  Pawr  vom  Prunnen.  Inn  deme, 
kummt  der  Achte  pawr  vom  Prunnen 
her  für,  vnd  fpricht  zu  feinen  Nachpem 
alfo: 

Ich  byn  der  Mayr  vom  Prunnen, 
Ich  hab  mich  erft  recht  befunnen. 
Wir  wellen  alle  etc. 

Der  viij  Ritter.  So  kummt  der  achte  Ritter 
herzu,  vnd  fpricht  zum  Mayr  vom 
Prunnen : 

Pift  du  dann  der  Pawr  vom  Prunnen, 
So  haft:  dus  nit  gar  wol  befunnen, 
Du  pift  nur  etc. 

[Bl.    I2b.] 

Pawr  Reyffnzaun.  So  kummt  der  Newnte 
Pawr  Reyffnzawn  her  für,  vnd  fpricht 
zu  den  Rittern,  die  da  fteent: 

So  byn  Ich  gar  ain  frayffamer  Pawr, 
Ennck  würdt  Vnfer,  noch  gar  ze  fawr, 
Wir  wellen  etc. 

Der  viiij  Ritter.    So  kummt  der  Newnte  Ritter 

•  für    den    Neydthardt,     füert    In    ain 

wenig  herdan*)   vnd  fpricht   zö  Ime: 

Herr  Neydthardt  gebt  vns  eurn  Rat, 
Ee  vns  die  Sach  werde  ze  fpat. 
Die  pöfen  Pawrn  etc. 

Neydthard.     Darauf  redt  Neydthardt  zu  Ime: 

Ainen  gütn  Rat  wayss  Ich  ze  gebn, 
Damit  wir  vor  In  behaltn  das  Lehn, 
Wir  wellen  etc. 


a)  füert  In  a.  w.  herd.  am  Bande  nachgetraffen. 
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[Bl.   13  a.] 

So  ftellet  fich  darnach  Yederman  wyder  an 
fein  Ort, 

Vnd  rüeft  Neydthardt  feinem  knecht 
Zyppryan,  vnd  fpricht:  Zyppryan,  wo 
pift  du?  So  kummt  derfelbe  knecht 
herfür,  vnd  antwortt:  Herre,  da  byn 
Ich. 

So   zaygt    Ime,   Neydthardt   den    Abfag- 

.    brief  in  ainer  kluppn,  vnd  redt: 

Sy,  Zyppryan,  mein  lieber  knecht, 

Du  wayft  den  Sachn  wol  ze  tun  recht, 
Prynng  difen  Brief  etc. 

So    empfacht   der   knecht    den  Brief  mit 

der  kluppn, 
Tragtn  zum  Ennglmayr,  vnd  redt: 

So,  Ennglmayr,  da  kumm  Ich  zu  dir. 
See  hyn,  difen  brief  nymm  von  mir. 
Den  fchickt  etc. 

[Bl.  13  b.] 
So  empfacht  Ennglmayr  den  Brief, 
Die  weyl  fteet  der  Pot  ftille. 
So   zaygtn  Ennglmayr    feinen  Nachpern, 
vnd  werdent   zu   Rat,    Sy  wellenn  den 
Potn  laffn  lefn, 
Ennglmayr.      Vnd    redt*)    Ennglmayr     zum^) 
Zyppryan*^): 

Lieber  Pot,  wir  künnen^j  felbs  nit  lefen, 
Dann  wir  feyn  nye  zu  Schul  gewefn; 
Darumbe  fo  etc. 


a)  redt  über  durchgestrich.  gibt,  b)  zum  corrig.  aus  dem. 
c)  Damach  ist  d  .  .  alfo  Brief  ze  lefn,  vnd  redt  vor  alfo  zu  Ime 
durchgestrich,     d)  künnen  übergeschrieben. 
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Inn  deme,  nymmt  Zyppryan  den  Brief 
vom  Ennglmayr  vnd  lyftn  den  Pawrn 
alln  vberlaut: 

Wyffet,   Ennglmayr,    EUfchnprecht  vnd   Gugl- 

wein, 
Auch  alle,    die    ewre    hellfer  wellen  feyn, 
ler  feyt  allt,  Junng  etc. 

[Bl.   14  a.] 

Ennglmayr.     So    fteet     der    Pot     ftylle,     vnd 
fpricht  Ennglmayr  zu  Ime: 

Hoho,  die  Mere  hör  Ich  nit  vngeern, 
Vechtns  wellen  wir  Sy  wol  geweern. 
Du  folt  deinem  etc. 

Darauf  fchreyent    die  Pawrn  vnd    ftellent 
fich  frayffam, 
Zyprian.  So  geet  Zyppryan  wyder  zum  Neydt- 
hardt,  vnd  redt: 

Sy,  Neydthardt,  lieber  Herre  mein. 
Der  Ennglmayr  vnd  alle  Gfellen  feyn, 
Vahent  ain  fölich  etc. 

So    ftellet  fich  Zyppryan    wyder   zu  fein 
gefelln, 
Neydthard.     Vnd    fpricht  Neydthardt    zu  den 
Rittern: 

Wolauft,  ler  Ritter  vnd  ler  knechte, 

Vnd  feyt  alle  bey  ewrer  Warnung  rechte. 
Wir  wellen  etc. 

[Bl.  14  b.] 
Dar   nach    fteet   Neydthardt    mit    feinen 
Rittern    vnd    Gfellen     herfür     in     die 
Schrannckn. 
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So    tretent    dann    die   Pawrn    auch   alle, 
mit  Irer  Ware  gegn  In  herfür, 
Der  Mayr    In    der   Pewnt.     Vnd    fpricht    der 
Mayr  in  der  Pewnt,    vber  laut,   gegn 
Nachpern: 

Ich  byn  genannt  der  Mayr  an  der  Pewnt. 
Woltt  her,   Ennglmayr    vnd   all   vnfer   gut 

freunt, 
Die  hewt  etc. 

Neydthard.  So  ftellet  fich  Neydthardt  mit 
feiner  Were  gegen  den  Pawrn,  vnd 
redt: 

ler  zenichtn  Pawrn  habt  Ew  des  verwegn. 
Es  müeft  Ennck  alle  weern  vmbs  Lebn, 
Vnd  durch  etc. 

[Bl.   15  a.] 

Inn  deme,  fchlahent  die  Drummer  das 
Veldgefchray  auf, 

Vnd  greyffent  Neydthardt  vnd  feine 
Gfellen,  die  Pawrn  alle  an,  vnd  fchla- 
hent aneinander, 

So     würdt      dem     Ellfchnprecht      ain 
Schynnckn  abgefchlagn, 

Vnd  Ennglmayr  mitfammt  ettlichn  Pawrn 
füllen  fich  flellen,  famm  feyn  Sy  vaft 
wunndt. 

Eberzandt.  So  fol  dann,  der  Eberzanndt 
vberlaut  zum  Neydthardt  vnd  feinen 
Rittern  fchreyen  vnd  fprechen: 

0  ler  lieben  Herren,   laffet  daruon! 
ler  füllet  den  Syg  gewunnen  han, 
Dann  ler  hab  etc. 
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[Bl.  15  b.] 

So  foU  fich  dann  Neydthardt    mit  feinen 

Gfelln,  von*)  den  Pawrn  auf  ain  annder 

Ort  ftellen. 

Elfnprechtz  weyb.     In  deme,  fol  des  Ellfchn- 

prechts  Weyb,  her  zvi  demfelbn  Irem 

Man    geen,     vnd    laydigklich  zu  Ime 

fprechen: 

Ach,  Ellfchenprecht,  du  mein  lieber  Man, 
Was  Ich  dir  oft  gefaget  han, 
Das  ift  der  etc. 

So  fol  dann  EUfchnprecht  mit  Ir  Etwas 
in  funnderhait  trawrigklich  redn,  vnd 
Sy  zu  Irn  Nachperinn  wyder  haym 
fchyckn, 

Vnd  die  Pawrn  füllen  bey  einannder  im 
Plaan  bleybn  vnd  lygn, 

Vnd  fol  ain  Tyfch  [Bl.  16  a.]  vnd  Für- 
pannck,  auf  aim  anndern  Ort  in  der 
Schrannkn  gerichtt  feyn. 

So  kummt  ain  Artz  mit  vil  Püxn  vnd 
Salbn,  auf  den  Tyfch  zelegen, 

Vnd  fpricht  des  Artzs  knecht  der  All- 
wein zu  Ime: 

Lieber  Maifter  fytzt  ain  weyl  da  nyder, 
Laffet  raftn  ewre  Glyder, 
Vnd  nemmt  Ew  etc. 

So  fetzt  fich  der  Artz  zum  Tyfch. 
Inn  deme,    füllen  die  Pawrn  den  EUfchn- 
precht auf  ainerMy fitrag  herbrinngen, 
Ebergugl.     So  fteet  Ebergugl  herfiir,  vnd  redt 
zum  Artz: 


a)    Vor  von  ein   Wort  durchgestrichen. 
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Got  grüess  Ew*),  Maifter  hoch  geleert, 
Ich  hab  von  Ew  gar  vil  gehört, 
Wie  ler  feyt  etc. 

[Bl.  i6b.] 

Der  artzt.     Der  Artz  fpricht  zum  Ebergugl: 

Gefunnt  kan  Ich  In  machen  fchyer, 
Das  folt  du  on  Zweyfl  gelawben  mier. 
Mit  meiner  etc. 

So  richtent  der  Artz  vnd    fein   Knecht 

den  Ellfchnprecht  auf  die  Stelltzn. 
So  füllen  dann,   der  Artz  vnd  fein  knecht, 
auf  ain  annder  Ort  in  der  Schrannckn 
tretn,     vnd    dafelbs    bleybn,   als   wern 
Sy  haym  ganngen. 
Clara.     Inn  deme,   trytt  Clara,   des  Ennglmayrs 
Weyb,  her  zu  zu  Irem  Man,  der  fol 
da  1^  gn,  vnd  vaft  krannck  feyn,  vmb 
den  köpf  vnd  Hennde  gepunnden,  vnd 
fpricht  zu  Ime: 

Ach,  Waffen  hewt  vnd  ymmer  waffen. 
Wie  habt  Ess  als  vbl  gefchaffen, 
Ennglmayr  mein  etc. 

[Bl.   17  a.] 

Inn   deme   füllen   die  Weyber  alle  zu  Iren 

Mannen  her  zu  komen,    Sy  vaft  klagn 

vnd  waynen,  vnd  bey  In  bleybn, 

Englmayr.       So     fteet     darnach     Ennglmayr 

kränncklich   auf,    vnd    redt  zu  feimm 

weyb: 

Sy»  g^e  hyn,  liebe  Clara  mein, 
Es  dunnckt  mich  ganntz  gut  feyn. 
Du  folt  pald  etc. 


a)  Ew  übergeschrieben. 
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Clara.  Inn  deme,  geet  die  Clara  nach  dem 
Artz,  redt  mit  Ime  vnd  pytt  In  vaft, 
daz  Er  mit  Ir  zum  Mann  kome. 
So  geent  Sy  miteinander  daher, 
vnd  fagt  Irem  Man,  wie  Sy  den 
Artz  da  brinnge. 

Englmayr.  So  fpricht  Ennglmayr  zum  Artz 
alfo: 

Lieber  Maifter,  Ich  will  Ew  fagen,       [Bl.  17  b.] 
ler  fecht,  Ich  byn  harrt  gefchlagen. 
Künnet  ler  etc. 

Der  Artzt.  Antwortt  der  Artz  dem  Enngl- 
mayr: 

Ja  Ich,  lieber  Ennglmayr  mein, 

Ich  wil  dich  hayln  mit  der  Salbn  feyn, 
Alf  pallde  Ich  etc. 

Ennglmayr.     Ennglmayr  redt  hynwyder: 

Lieber  Maifter,  tut  nach  ewrn  Trewenn. 
Es  fol  Ew  warlich  nit  gerewenn. 
Ich  wil  Ew  etc. 

So  füllen  dann,  der  Artz  vnd  fein  knecht, 
den  Ennglmayr  vnd  den  EUfchnprecht 
falbn, 
Des     Artzts     knecht.     Darnach-    fpricht    des 
Artzs  knecht  zum  Ennglmayr: 

Ennglmayr  gehab  dich  wöl.  [Bi.  18a.] 

Dyfe  Lerne  dier  nit  fchadn  fol. 
Dann  du  etc. 

fitzt  yederman.  Darnach  ftellet  vnd  fetzet 
fich  das  ganntze  Spyl  wyder  an 
fein  ftat  wie  vor. 
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Englmayr.  So  rueft  Ennglmayr  feinem  Weyb 
vnd  fragt:  So,  weyb,  wo  pift  du? 
Trytt  Sy  herfür  vnd  antwortt:  Da 
byn  Ich,  mein  lieber  Man.  Nu  was 
wyl  du?  So  redt  Er  zu  Ir: 

Liebe  Clara,  du  folt  pald  laufifen, 
Vnnd  vns  zway  Kränntzl  kaufifen, 
Ains  mir,  das  annder  etc. 

[Bl.   i8b.J 

So  fol  Etwa  auf  aim  Ort  in  der  Schrannckn 
beftelletfeyn,  da  mann  Kränntzl  vayl  hat, 
So    geet    die    Clara    dahyn,    dy    zway 
Kränntzl  ze  kauffn. 

Elfchnprecht.  Inn  deme,  fol  Ellfchnprecht 
zum  Artz  geen,  mit  Ime  vmb  die 
Ertzney  vnd  Ion  ze  redn  etc. 

Englmayr.  So  fiicht  dann  Ennglmayr  den 
Ellfchnprecht,  der  bekummt  Ime 
myttn  im  Plaan  vnd  fpricht  Enngl- 
mayr zu  Ime: 

Grüeft  dich  got,  lieber  EUfchenprecht. 
Die  Sach  ift  worden  alle  fchlecht, 
So  wir  nur  etc. 

So  geent  Sy   dann  baide  miteinannder  zu 
Irn  Nachpern. 

[Bl.  19a.] 
Clara.     Inn     deme     prinngt     Clara    die     zway 
Kränntzl  her,  vnd  fpricht  zu  In: 

See  hyn,  lieb  Man,  das  ifl:  dier  recht, 
Das  annder  gehört  zu  vnferm  Ellfchnprecht, 
Damite  etc. 


I 
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So    fol  dann    ain  Geyger    oder    Pfeyffer 
an    dem    Ort,      da    mann    z4   Tanntz 
machet,  beftellt  werden.     So   fpricht 
Elfchnprecht.     EUfchnprecht  zu  Inen: 

Machet  frölich  auf,  ler  liebn  gfellen, 

Dann  wir  alle  fryfchlich  tanntzn  wellen, 
Darumbe  machet  vns  etc. 

So  machet    der   Geyger  oder  Spylmann 

zu  Tanntz, 
Vnd   EUfchnprecht  tanntzt  mit    der  Clara 

vor, 
Vnd  Ennglmayr  mit  der  Elfamut  darauf, 
Darnach  die  Pawrn  vnd  Pewrin  alle  nach, 

einen  lanngen  Rayen. 

[Bl.  19  b.] 
Darnach     fetzt     fich     das    ganntze    Spyl 

wyder  an  fein  flat, 
On  allain  der  Neydthardt  geet  von  feinen 
Gfellen    auf  ain   annder     Ort    in    der 
Schrannckn,     fteet    dafelbs    ftylle,   als 
ob  Sy  nit  wyffn,  wo  Er  fey. 
Die  vierd    Jünckfraw.     So     kummt   darnach 
die  vier  de  Jungkfraw  zu  den  Rittern 
her  geganngen,  vnd  redt  zi\  In: 

Got  grüess  Ew,  edln  Ritter  feyn. 

Möchtt  ler,  ainer  Sach  gehyllfig  feyn, 
Vnd  zu  meiner  Frawen  etc. 

Der    Erft    Ritter.     So  redt    der   Erfte  Ritter 
zu  derfelbn  Jungkfrawen: 

Habt  ymmer  dannck,  edle  Jungkfraw  zarrt. 
Ewr  Potfchaft  hören  wir  geern  zu  difer  fart, 
Wir  wellen  mit  etc. 
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[Bl.  20  a.] 

Inn  deme,  füert  Sy,  die  Jungkfraw,  alle 

zu    der    Herzogin,     Vnd    Neydthardt 

bleybt  an  feinem  Ort  ftylle  fteen  oder 

fytzen, 

Der  ij  Ritter.     So  fpricht  der  Annder  Ritter 

zu  der  Herzogin: 

Genädige  Fraw  Fürftin  hochgemayt, 
Wir  pytten  ewr  groffe  Mächtigkait, 
ler  wellet  etc. 

Die  Hertzogin.     So  redt  die  Herzogin  zu  In : 

Nu  geet  hyn,  ler  Ritter  zarrt, 

Sagt  dem  Neydthardt  zu  difer  fart, 
ler  habt  Ime,  etc. 

Der  iij  Ritter.  So  geent  die  Ritter  darnach 
alle  zum  Neydthardt,  vnd  fagt  der 
drytte  Ritter  zu  Ime: 

Herr  Neydthardt,  Ich  fag  E  w  gute  Mere,  [Bl.  20b.] 
ler  füllet  laffen  von  ewrs  Hertzen  Swäre, 
Vnd  nit  lennger  etc. 

Neydthardt.  So  redt  Neydthardt  her  wy  der 
zii  In: 

0  liebn  Gfellen,  Ich  wil  Ew  fagn, 
Ich  furcht,  Ich  törs  nit  wol  wagn, 
Dann  alfpald  etc. 

Der  iiij  Riter.  Darauf  fpricht  der  vierde 
Ritter: 

Neydthardt,  ler  füllet  nit  verzagen, 
ler  folts  gar  kecklich  wagn, 
ler  habt  etc. 


Wiener  Neudrucke,  Heft  11. 
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Neydthardt.     Redt  Neydthardt  hynwyder  zu 
In  allen: 

Liebn  Gfellen,  Ich  wil  Ew  des  vertrawenn; 
Ich  furcht  aber,  es  werd  mich  gerewenn, 
Doch  fo  wil  etc. 

[Bl.  2ia.] 

Darauf  geent  Sy  alle,  zu  der  Herzogin, 
So  fallet  Neydthardt  nyder  auf  das  aine' 
knye,  vnd  redt: 

Durchleüchtige  fraw  Fürftin  hoch  gemayt, 
Ich  pytt  ewr  genad  vmb  Parmherzigkait, 
Daz  ler  Mir  etc. 

Hertzogin.     So  fpricht  die  Herzoginn  zu  Ime: 

Ritter  Neydthardt,  Wir  fagn  Ew  das. 
Die  Pawrn  tragent  Ew  groffen  Hass, 
Wo  ler  Ew  etc. 

Neydthardt.     Redt    Neydthardt   hynwyder: 

Hochgeporne,  gnädige  fraw  Fürftin, 
Seydt  eur  Zorn  gegn  Mir  ift  hyn, 
So  dannck  etc. 

[Bl.  2 Ib.] 

Sitzt  yder  man.     Darnach    fetzet   fich    aber 
Yederman  in  der  Ordnung  an  fein 
.  Ort  wie  vor. 

Der  ij  precürfor.  So  kummt  der  annder 
Precurfor  mit  des  Neydthardts  Sun 
für  die  Pawrn,  die  fteent  alle  auf, 
vnd  redt  Precurfor  zu  In: 

Merkt,  ler  Nachpern,  gute  Mer, 

Hye  kummt  der  Junnge  Neydthardt  her, 
Den  wellet  etc. 
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Englmair.     So    fpricht   Ennglmayr    zu    dem 
Jungen  Neydthardt: 

Sag  an,  Junnger  Neydthardt  gut, 
Was  ift  dir  gegn  Vnns  zu  Mut? 
Wolteft  du  dich  etc. 

Jung  Neydthardt.    Antwortt Ime der yunnge 
Neydthardt: 

Ennglmayr,  lieber  Nachper  mein,     [bi.  22  a.] 
Ich  wil  Enncker  guter  freunndt  feyn, 
Vnd  wil  etc. 

Englmayr.     Darauf  redt   der  Ennglmayr  zu 
Ime: 

Nu  fchaw,  daz  Ime  alfo  fey, 

Daz  dein  Vater  nit  kome  herbey, 
Oder  Ir  wurdt  etc. 

Jiing  Neydthardt.    Auf  das,  redt  der  Junnge 
Neydthardt: 

Ich  fag  Ew  allen  auf  meinn  Ayd, 

Mein  vater  tut  Ew  warlich  kain  Layd, 
Ich  keer  mich  auch  etc. 

Spitzt    yederman.     So     ftellet    fich    darnach 
aber  Yederman  an  fein  Ort  wie  vor. 

[Bl.  22  b.] 

Das  Vaß.     DarnachkummtainermitaimmVas 

myttn    in    die   Schrannckn    gefarn, 

vnd  fpricht  auf  dem  Voss  fytzund 

vber  laut  alfo: 

Hört,  ler  Ritter  vnd  Edlleüt  alle, 

Wie  ler  hye  verfammet  feyt  mit  fchalle, 
Auch  die  etc. 

17* 
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Jäcl  kolwitz.     So  tryttjäcl  kolwytz  her  für, 
vnd  fpricht  zum  Wagner: 

Sy,  hab  ymmer  dannck,  lieber  Furman. 
Du  haft  all  dein  Tage  nye  fo  recht  getan, 
Vnd  hafts  ganntz  etc. 

Ennglmayr.     Darnach  fpricht  Ennglmayr  zu 
feinen  Nachpern  allen: 

Nachper  Sawffnwein  vnd  Eberzanndt, 
Nicl  mayrs  Sun  vom  Oberlanndt, 
Reyffnzawn,  Hawenfpeck  etc. 

[öl.  23  a.] 
*)Inn  deme,  legent  die  Pawrn  das  Vas 

alle  abe. 
So  füllen  dann,  TyfchvndPenncke  beym 
Vas  beflellt  feyn,  daz  die  Pawrn  alle 
fytzn  mügn, 
So  prynngt  mann  dann  Wein  vom  Vas, 

als  wurde  Er  heraus  gelaflh, 
Trinnckent,  habent  ain  wylds  Lehn,  ge- 
fchray  vnd  gröppytzs. 
Der  alt  Neydthardt.     Vnd    wann   Sy    das, 
ain  weyle  getreybent,     So  kummt 
dann,  der  alte  Neydthardt  inn  aimm 
Pawrngewanndt     vergebns     daher, 
als    ob    In  Nyemannd    kenne,    vnd 
fpricht  zu  den  Pawrn  vor  dem  Tyfch, 
ainen  freyen  Spruch  alfo: 

Got  grüess  Ew,  liebn  Nachpern  alle,  [Bl.  23  b.] 
ler  trynncket  hye  mit  groffem  Schalle, 
Es  tut  den  Sachn  etc. 


a)  Davor  ist  durchgestricJien :   So  fteent   die  Pfeyffer   auf  Ir 
Ort,  vnd  pfeyffent  zu. 
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Inn  deme  fchreyt  Er  vber  laut, 

Hye  Neydthardt,  zu  aller  Fart,  Vnd 
verpyrgt  Sich  vor  In. 

khumbt  das  ander  vaß.     Darnach     kummt 
Ainer  mit  aim  anndern  Vas  auf  aimm 
Zyechkarrn  oder  Protzn. 
So  tut  Neydthardt  den  Podn   haym- 
lich  daraus,  vnd  fchlewft  darinn, 

So   fteent  darnach   die  Pawrn  alle  auf 
ain  Ort,  famm  fürchten  Sy  fich, 
Englmair.     Dann  allain  der  Ennglmayr  fteet 
ftylle,  vnd  fpricht: 

Hoho,  der  alte  Neydthardt  ifl:  wyder  komen, 
Ich  habs  gezeitn  an  feiner  Rede  vernomen. 
Wir  müeflen  In  etc. 

[ßl.  24a.] 

So    geet   Ennglmayr  wyder    zu   feinen 

Nachpem. 

pawr  Rümpolt.     Darnach    trytt    der    Erfte 

Pawr  Rummpold  herfür,  vnd  fpricht: 

Neydthardt  maint,  Er  hab  fich  wol  verporgen, 
Er  lygt  aber,  Etwo  hye  in  groffen  Sorgen. 
Er  fol  funndn  etc. 

Sau  f f e  n  w  e  i  n.  Darnach  trytt  der  annder  Pawr 
Sawffnwein  herfür,  vnd  redt  zu  feinen 
Gfellen: 

So  hayss  Ich  der  Sawffnwein. 
Hört  zu,  liebn  Gfellen  mein, 
Ich  fag  Ew  etc. 

So  geet  des  Sauffnweins  Weyb  her  zu 
Ime,  vnd  redt: 
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Sawffnwein,  voUg  meiner  Leer, 
Auf  hewt  folt  es  nit  fechtn  mer. 
Es  ift  fürwar  etc. 

[Bl.  24  b.] 
Jäcl  koltzwitz.     So  kummt  der  Jäcl  kolwytz 
herfür,  vnd  redt: 

So  hayss  Ich  der  Jäcl  kolwytz, 
Inn  meiner  Joppn  Ich  ofte  fwytz, 
Wann  mir  etc. 

Clara.     So  trytt  die  Clara  für  Iren  Man  den 
Ennglmayr,  vnd  redt: 

Lieber  Man,  Ich  fag  dier  das, 
Ich  weft  vor  Zeitn  pass. 
Des  Neydthardts  etc. 

Englmairs  Sün.     Darnach   fteet  des    Enngl 
mayrs*)  Sun  herfür,  vnd  antworttlr 

Sy,  Muter,  Was  fagft  du  vom  Wein.? 
Der  Vater  müss  bey  mir  feyn, 
Vnd  wil  dir  auch^)  etc. 

[Bl.  25  a.] 

.  Inn  deme,  fchlahent  vnnd  ftechent  die 
Pawrn  alle  ins  Vas,  Aber  Neydthardt 
ia  haymlich  daruon  gewichn. 

Da  mag  mann  Etwas  inns  Vas  tun,  das 
ain  Geftöber  mach. 
Englmair.     Darnach    fpricht    Ennglmayr   zvi 
den  Nachpern: 

Hört  zu,  ler  liebn  Nachpawrn, 
alle,  die  da  fint  von  Zeyfflmawrn, 
Was  vns  etc. 


a)    Vor    Ennglm.    ist    Neydthart    durchgestrichen,      b)     Vor 
diesem    Verse  ist  Des  Neydthardts  etc.  durchgestrichen. 
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Yederman  an  fein  ort.    Darnach  fteet  Yeder- 
man  wyder  an  fein  ftat  in  der  Ord- 
nung, wie  mann  herkomen  ift, 
Vnd  fteliet  fich  Precurfor  myttn  in  die 
Schrannckn,  vnd  redt  offenlich  alfo: 

Nu  merkt  auf,  Allermenigklich,         [Bl.  25  b.] 
Junng,  allt,  armvnnd  Reich, 
Wir  haben  da,  ain  Spyl  gehabt, 
Dauon  mann  vil  hat  gefagt, 
Vnd    wiewöl   Neydthardt   lenngft   ift  ge- 

ftorbn, 
So  ift  doch   fein  Gefchlächt  nit  gar  ver- 

dorbn. 
Er  hat  nach  Ime  vil  kynnder  gelaffen, 
Die  aneinannder  feer  tünt  haffen, 
Aber  daran  nit  vil  gewy nnen. 
Des  werden  Sy  zeleft  wol  ynnen. 
Damit  hat  das  Spyl  ain  Ennde. 
Pfeyffetauf,  IrSpy  Heilte,  pald  vnd  behenndel 

So  pfeyffent  Sy  auf,  vnd  geet  Menigk- 
lich  in  der  Ordnung,  wie  mann  her 
gezogn  ift,  wyder  dahyn. 


This  book  should  be  returned  to 
the  Library  on  or  before  the  last  date 
stamped  below,  l  ^ 

A  fine  of  Melf  ents  a  day  is  incurred 
by  retainin^it  beyond  Üie  specißed 
time. 

Please  return  promptly. 
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